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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Dezember 1957 /Januar 195 8 

Diskontsenkung 

Mit Wirkung vom 17. Januar ist der Diskont­
satz der Deutschen Bundesbank von 4 auf 3 1/2 Ofo ge­
senkt worden. Es war dies die vierte Diskontsenkung 
seit dem Herbst 19 56; auch die drei vorangegangenen 
Ermäßigungen- die am 6. September 1956, am 11. Ja­
nuar 1957 und am 19. September 1957 in Kraft getre­
ten wa~en- hatten je 112 Ofo betragen. Der Diskontsatz 

nen Markt bis zu einem gewissen Grade sanktionierte. 
Daraus geht auch hervor, daß sich die Bank mit der 
Diskontsenkung nicht etwa einer unabhängig von ihr 
vor sich gegangenen Entwicklung "des Marktes" mehr 
oder weniger zwangsläufig anschloß, sondern daß sie 
mit ihr nur die bisher schon mit der Festlegung der 
Abgabesätze bekundete Zinspolitik abrundete, wobei 
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liegt nunmehr also um 2 °/o unter dem Stande, auf den 
er am 19. Mai 19 56 zur Bekämpfung der damaligen 
Konjunkturübersteigerung heraufgesetzt worden war, 
aber noch um 1/2°/o über dem Stande von 3 °/o, von dem 
aus man ihn am 4. August 1955 als erstes deutliches 
Zeichen der seinerzeit in Gang befindlichen Verschär­
fung der Kreditpolitik zunächst um 1/2 Ofo erhöht hatte . 

. Die Senkung des Diskonts war am Geldmarkt schon 
seit längerem vorbereitet. Der Tagesgeldsatz hatte in 
den letzten Monaten so gut wie ständig stärker als 
üblich unter dem Niveau des Diskontsatzes gelegen. 
in der ersten Januarhälfte z. B. um durchweg 1/2 bis 
1 Ofo. Rein marktmäßig betrachtet war das eine natür­
liche Folge der beträchtlichen Liquidisierung, die seit 
geraumer Zeit die Entwicklung des deutschen Geld­
markts kennzeichnet, aber ausschlaggebend war letz­
ten Endes, daß die Bundesbank durch die Festsetzung 
der Sätze, zu denen sie Geldmarktpapiere abgibt, die 
zinsmäßigen Auswirkungen der Liquidisierung am offe-
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aber, wie noch gezeigt werden wird, bemerkenswert ist, 
daß das Zinsniveau für ihre Geldmarktpapiere nach der 
Diskontermäßigung nicht weiter gesenkt, sondern in 
der Hauptsache festgehalten wurde. Entscheidend für 
diese Anpassung der Diskontpolitik an die voraus­
gegangene Offenmarktpolitik war natürlich, daß es der 
Bank unter den gegenwärtigen Umständen währungs­
politisch vertretbar und angezeigt schien, ihrer bis­
herigen Zinspolitik auf diese Weise noch einen gewis­
sen Nachdruck zu geben. 

Der Wandel des Konjunkturklimas 

Unter den hierfür maßgebenden Gesichtspunkten ist 
einmal dieneuere konjunkturelle Entwicklung zu nen­
nen. Wie in diesen Berichten wiederholt dargelegt und 
in den folgenden Berichtsteilen an Hand der neuesten 
Daten noch einmal eingehend geschildert wird, hat sich 
die Marktlage im Verlauf der letzten Zeit weiter ent­
spannt. Die Produktion und das Produktionspotential 



sind - dank der wachsenden technischen Effizienz 
des Produktionsapparates, die eine Frucht der hohen 
Investitionen in den vergangeneu Jahren darstellt -
trotz der Verringerung des Neuzugangs an Arbeits­
kräften und der beträchtlichen Verkürzung der Arbeits­
zeit weiter in beachtlichem, wenn auch nicht mehr 
im früheren Umfang erweitert worden. Gleichzeitig 
hat die Nachfrageexpansion im allgemeinen spür­
bar nachgelassen. Der Investitionsdrang der Unterneh­
mer ist nicht mehr so stark wie früher, zumal ihn die 
Steuerlast, die stark gestiegenen Löhne, die hohen 
Kapitalzinsen und die teilweise noch immer bestehen­
den Schwierigkeiten der Kapitalbeschaffung zügeln. 
Auch der private Verbrauch hat sich erheblich ruhi­
ger entwickelt, als man noch vor Jahresfrist auf Grund 
der Einkommensentwicklung realistischerweise anneh­
men zu müssen glaubte. Die Ziff.em über die Entwick­
lung der Spartätigkeit gehören zu den eindrucksvoll­
sten Ergebnissen der Geldstatistik für das letzte 
Jahr. Wie an anderer Stelle dieses Heftes erwähnt. 
dürfte der Anteil der Ersparnisse an der Gesamtsumme 
des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte 
1957 auf 8,2 vH gegen nur 5,8 vH im Vorjahr gestie­
gen sein. Ein nicht unbeträchtlicher Teil des zusätz­
lichen Einkommens wurde also nicht verbraucht, son­
dern gespart und reduzierte damit die hohen Ansprüche, 
die sonst infolg·e der starken "autonomen", d. h. nicht 
durch eine gleichzeitige Zunahme der Produktion ge­
deckten Einkommensteigerung an das Sozialprodukt 
gestellt worden wären. Von nicht geringer Bedeutung 
war ferner, daß die defizitäre Entwicklung des Bundes­
haushalts das binnenwirtschaftliche Gleichgewicht bis­
he~ noch kaum belastet hat. Die tendenziell wachsenden 
Ausgabeüberschüsse, die der Bundeshaushalt seit dem 
Herbst 19 56 aufweist, beruhten bisher im allgemei­
nen auf Auslandszahlungen (vor allem a conto spä· 
terer Rüstungseinfuhren), während die inlandswirk­
samen Ausgaben, von kurzen Zwischenperioden abge­
sehen, noch immer hinter den aus dem inneren Einkom­
menskreislauf stammenden Einnahmen zurückblieben. 
Nach der von der Bundesregierung in Aussicht genom­
menen Ausgabengestaltung hat es überdies den An­
schein, als würde auch 195'8 ein größeres "Inlands­
defizit" nicht entstehen, so daß erwartet werden darf, 
daß durch den Einsatz der noch vorhandenen Kassen­
reserven des Bundes der innere Einkommenskreislauf 
auch weiterhin nicht oder doch nur vorübergehend be­
rührt wird. 

Vor allem aber geht seit einiger Zeit die Auslands­
nachfrage spürbar zurück. Die laufenden Exporte sind 
zwar auf Grund des nach wie vor beträchtlichen Pol­
sters an unerledigten Aufträgen noch hoch - wenn 
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sie, konjunkturell betrachtet, auch kaum mehr stei­
gen -, aber der Neueingang an Bestellungen nimmt 
sichtlich ab. In der Zeit von Juli bis Dezember vori­
gen Jahres war er, trotz der inzwischen erfolgten 
Preissteigerungen, selbst dem Werte nach um 5 vH 
niedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

· im vierten Vierteljahr allein betrug das Minus sogar 
12 vH. Die Wolken, die am Horizont der Weltkonjunk­
tur heraufgezogen sind, werfen auf die Nachfrage nach 
deutschen Exportgütern also bereits deutlich ihre Schat­
ten. Damit hat sich das Konjunkturbild jedoch sehr we­
sentlich gewandelt. Für den Boom der Jahre 195'5 und 
1956 hatte der mächtige "Nachfragesog", der damals 
von Seiten des Auslands auf die deutsche Wirtschaft 
ausging, zweifellos eine entscheidende Rolle gespielt. 

· Um ihn zu kompensieren, war die Inlandsnachfrage 
stärker gedrosselt worden als es sonst nötig gewesen 
wäre- mit dem Effekt freilich, daß die Wirtschaft die 
bequemen Absatzchancen, die ihr die inflatorische Kon­
junkturentwicklung in vielen Ländern bot, zum Teil 
um so e~friger ausnutzte. Jetzt aber läßt .jener Nach­
fragesog des Auslands offensichtlich nach, so daß es 
nicht mehr nötig ist, den Druck auf die Inlandskon­
junktur - oder, genauer gesagt, auf die Investitionen, 
die praktisch allein die Last der Restriktionen zu tragen 
hatten - in gleicher Schärfe aufrechtzuerhalten, zumal 
der Investitionsüberschwang von 195 5 und Anfang 
19 56 inzwischen geschwunden ist. Im Hinblick auf die 
zur Zeit noch anhaltenden Preissteigerungen ergeben 
sich dabei freilich Probleme, auf die in späterem Zu­
sammenhang noch eingegangen wird. 

Die Zinsrelationen zum Ausland 

Eine sehr große Rolle spielte bei der Diskontsenkung 
ferner die Rücksichtnahme auf die Zinsentwicklung im 
Ausland. Das deutsche Zinsniveau ist im Vergleich zu 
dem vieler anderer fortgeschrittener Industrieländer 
noch immer hoch, und zwar nicht nur im Bereich des 
langfristigen Kredits, sondern auch im kurzfristigen 
Bereich. In den vergangeneu Jahren hatte diese Tat­
sache erheblich zu dem starken Devisenzugang beige­
tragen, da unter dem Einfluß des Zinsgefälles ein nicht 
unbeträchtlicherTeil der Außenhandelsfinanzierung ins 
Ausland verlagert wordenwar und die hohen deutschen 
Zinssätze auf mancherlei Umwegen zweifellos Geld nach 
Deutschland lockten, auch wenn dem durch das strikte 
Verbot der Verzinsung ausländischer Bankeinlagen in 
einem entscheidenden Bereich ein Riegel vorgeschoben 
war; so waren z. B. für die hohen Vorauszahlungen, die 
deutsche Exporteure in den letzten Jahren empfingen, 
die Zinsdifferenzen zwischen der Bundesrepublik und 
einer Reihe ihrer wichtigsten Abnehmerländer sicher 



nicht ohne Einfluß. Seit dem Sommer des vergangeneu 
Jahres hatte sich die Anziehungskraft des deutschen 
Zinsniveaus zwar wesentlich abgeschwächt, weil es 
unter der Einwirkung der verschiedenen Diskontsen­
kungen der Bank deutscher Länder und der Bundesbank 
nicht unbeträchtlich zurückgegangen ist, während in 
vielen anderen Ländern die Zinsschraube aus konjunk­
turpolitischen oder zahlungsbilanzpolitischen Gründen 
zum Teil sehr drastisch angezogen worden ist. 
In letzter Zeit ist nun aber wieder in entscheidenden 
Teilen des Auslands, vor allem in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, ,eine überraschend schnelle Sen­
kung des Zinsniveaus im Gange. U.S. Treasury Bills 
z. B. wurden im Oktober vorigen Jahres mit einem Dis­
kont von reichlich 31/2°/o placiert, Ende Januar da­
gegen betrug der Satz weniger als 2°/o, und ähnliche, 
wenn auch bei weitem nicht so markante Veränderun­
gen gehen in einigen westeuropäischen Ländern und in . 
verschiedenen mit dem US-amerikanischen Geldmarkt 
besonders eng verknüpften Gebieten vor sich. Hätte 
sich die Bank von dieser Entwicklung ausgeschlos­
sen, so wäre alsbald ein neues starkes Zinsgefälle ge­
genüber dem Ausland entstanden. Die bei der Zah­
lungsbilanzlage der Bundesrepublik nur zu begrüßen­
den Ansätze zu einer allmählich auch aktiven Einschal­
tung der deutschen Banken in den internationalen Kre­
ditverkehr, die sich in den letzten Monaten des ver­
gangeneu Jahres mit den "Geldexporten" einzelner 
größerer Institute angebahnt hatte, wären .dann 
sofort wieder verkümmert, ja m'an hätte damit rech­
nen müssen, daß sich erneut direkte .und indirekte 
Geldzuflüsse einstellen, die schlecht in die allgemeine 
Zahlungsbilanzsituation der Bundesrepublik passen 
würden. Ein neuer leichter Druck auf das Zinsniveau 
lag daher sehr im Interesse der Herstellung bzw. 
Wahrung normalerer internationaler Geld- und Kre­
ditbeziehungen, ohne die die Bemühungen um wach­
sende Integration der einzelnen Volkswirtschaften nicht 
von Erfolg gekrönt sein können. Allerdings bedarf es 
wohl kaum der Erwähnung, daß die Bundesbank in 
dieser Hinsicht immer nur so weit gehen kann, als 
unter Berücksichtigung auch der inneren währungspoli­
tischen Lage vertretbar ist. 

Konsolidierung der liquiden Reserven 

Bis zu einem gewissen Grade ließ sich die Bank bei 
ihrer Diskontentscheidung endlich von kapitalmarkt­
politischen Erwägungen oder genauer - wie gleich ge­
zeigt werden soll - von dem Wunsche nach einer stär­
keren Konsolidierung der zur Zeit bestehenden mone­
tären Ansprüche leiten. Die Wertpapiermärkte haben 
in der letzten Zeit, wie in diesen Berichten regelmäßig 
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dargestellt, bemerkenswerte Fortschritte gemad1t. Die 
weitgehende Erstarrung, in der sie sich zum großen 
Teil noch in der ersten Hälfte des vergangeneu Jahres 
befanden, hat sich gelöst, die Wertpapierplacierungen 
nehmen zu (besonders soweit es sich um festverzins­
liche Titel handelt), die Kurse steigen, und der lang­
fristige Kapitalzins, für dessen Höhe bis vor nicht allzu 
langer Zeit die Begebung von 8 Ofoigen Obligationen 
erstklassiger Industriefirmen bezeichnend war, ist 
wieder im Sinken begriffen. Noch aber ist die Lage 
nicht befriedigend. Ein nicht unbeträchtlicher Teil 
des Kapitals, das an sich für die Anlage an den 
Wertpapiermärkten durchaus in Frage käme, bleibt 
ihnen nach wie vor fern. Die Märkte werden infalge­
dessen noch immer als eng empfunden, und der Ka­
pitalzins, dessen Entwicklung erfahrungsgemäß stark 
von .der relativen Leistungsfähigkeit der Wertpapier­
märkte abhängt, weist immer noch eine für ein hoch­
entwickeltes Industrieland ungewöhnliche Höhe auf. 
Vom währungspolitischen Standpunkt ist jedoch vor 
allem der relativ geringe Grad der Konsolidierung zu 
bemängeln, den unter diesen Umständen die geldwer" 
ten Forderungen aufweisen. Eine Begleiterscheinung 
der bescheidenen Rolle, die das Wertpapier auch heute 
noch in der volkswirtschaftlichen Finanzierung spielt, 
ist nämlich der relativ hohe Stand der Forderungen 
an Kreditinstitute in Gestalt von Depositen und Dar­
lehen, die zum großen Teil jederzeit oder nach Ablauf 
verhältnismäßig kurzer Kündigungsfristen zum vollen 
Nominalwert realisiert und damit ohne jede Einbuße 
wieder "monetisiert", d. h. in sofort verwendbare 
Kaufkraft verwandelt werden können. Der vergleichs­
weise kräftige Anstieg des "Geldvolumens", über den 
in der "monetären Gesamtanalyse" in einem der fol­
genden Kapitel berichtet wird, aber auch der hohe Stand 
der Termineinlagen und bis zu einem gewissen Grade 
auch der- keineswegs nur "kleine" Ersparnisse reprä­
sentierenden - Spareinlagen sind deutliche Symp­
tome dieser Entwicklung, obwohl man selbstverständ­
lidl offene Türen einrennen würde, wenn man dem 
entgegenhielte, daß der sicher größere Teil dieser For­
derungen für die Wertpapieranlage a priori nicht in 
Betracht kommt. 

Nicht nur mit Rücksicht auf den Kapitalmarkt, son­
dern auch aus allgemeinen geldpolitischen Gründen, 
nämlich zum Zwecke einer Einschränkung der heute 
vielfach bestehenden Überliquidität, ist daher eine ge­
wisse Konsolidierung der Geldforderungen durch ihre 
Umwandlung in längerfristige Forderungen und vor 
allem in Wertpapiere erwünscht. Mancherlei Faktoren 
können und müssen dazu beitragen, aber einer unter 
ihnen ist sicher ein Abbau der kurzfristigen Zinssätze, 



denn es ist klar, daß relativ hohe Zinsen für kurzfri­
stige Geldanlagen die "Liquiditätsvorliebe", die heute 
die Entscheidungen der potentiellen Kapitalanleger 
zweifellos erheblich beeinflußt, stützen und nähren. 
Mit der Senkung des Diskontsatzes ist nun ein weit­
terer Schritt zum Abbau der kurzfristigen Zinssätze 
getan. Die für die Sollzinsen der Banken zugelassenen 
Höchstsätze sind automatisch mit der Diskontermäßi­
gung gesunken, und die Habenzinsen der Banken, die 
in der Bundesrepublik zum Teil erheblich über dem 
Niveau vergleichbarer anderer Länder liegen, dürften 
in diesen Tagen ebenfalls auf der ganzen Linie herab­
gesetzt werden (vgl. hierzu die folgende übersidlt). 

Habenzinsen 

Art der Einlage 

1. Täglich fällige Gelder 

a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. Spar e i n 1 a g e n 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
h) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 bis weniger als 12 Monate 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. K ü n d i g u n g s geIder 

1) Beträge unter 50 Tsd DM 
a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate 

d) 12 '!v!onate und darüber 

2) Beträge von 50 Tsd DM und mehr 
a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate 

d) 12 Monate und darüber 
1 desgleichen ab 1 Mio DM 

4. F e s t g e 1 d e r 
1) Beträge unter 50 Tsd DM 

a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 360 Tage und mehr 

2) Beträge von 50 Tsd DM und mehr 

a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 

• d) 360 Tage und mehr 
desgleichen ab 1 Mio DM 

.,. 
I'/• 

3'/• 

4 .,, ,.,. 

3 'I• 
3 .,. 

4 .,, 

, ,,, 

3 11• 

4 ,,, , ,,, , .,, 
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3 .,. 

4 .,. 
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3 1/r 
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5 .,, 

.,, 
I 

3 .,. 

2 7/s 
3 
3 .,. 
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3 

3 ''• 
4 --;;-.,. 
4 ,,, -
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3 
3 .,, 

4· 
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1) Vorschlag des Zentralen Kreditausschusses der Spitzenverbände des Kre­
ditgewerbes. Die - bei den Länderregierungen ressortierenden - Bankauf­
sichtsbehörden, denen die Festsetzung der Habenzinsen obliegt, werden sich 
in Kürze mit diesem Vorschlag befassen. 

Die Senkung wird zwar voraussichtlich nicht in allen 
Fällen dem entsprechen, was die Bundesbank im Inter­
esse eines stärkeren Vordringens der längerfristigen 
gegenüber der kurzfristigen Anlage für erwünscht 
gehalten hätte, aber die Bank begrüßt es, daß doch 
wenigstens ausnahmslos eine Ermäßigung stattfinden 
wird. Der Kapitalmarkt hat dadurch bereits einen fühl­
baren Impuls erhalten, und es ist anzunehmen, daß er 
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in der nächsten Zeit weiter im Zeichen einer größeren 
Bereitschaft zur Anlage von Mitteln in Wertpapieren 
stehen wird. Allerdings ist es nicht das Ziel der Bank. 
diese Entwicklung in einer Weise zu forcieren, die den 
Kapitalmarkt in bedenklichem Maße "geldmarktemp­
findlich" machen könnte, indem ihm Mittel zugeführt 
werden, die im Grunde genommen kein Kapital sind. 
Die Bank hat daher auch bewußt die Abgabesätze für 
ihre eineinhalb- und zweijährigen Geldmarktpapiere 
nach der zweimaligen Senkung von AnfangJanuar nicht 
weiter ermäßigt und damit den Banken eine angemes­
sen verzinsliche risikofreie Anlage für mittelfristig 
disponible Gelder erhalten, um· sie nicht zu verleiten, 
sich mit solchen Mitteln in langfristigen Titeln zu 
engagieren. Aber die gesunde Fluktuation vom Geld­
markt zum Kapitalmarkt wird durch die Diskontsen­
kung sicher gefördert werden und mit dazu beitra­
gen, daß das "Geldvolumen", wie überhaupt die in 
verhältnismäßig kurzer Frist ohne Risiko remonetisier­
baren Reserven, nicht mehr so rasch wachsen wie bis­
her. Die Stabilität unserer monetären Verhältnisse wird 
sich damit gewiß erhöhen. 

Die preispolitische Problematik 

Ein Umstand, der es der Bank trotz all dieser Erwä­
gungen nicht gerade leicht machte, den Diskontsatz 
erneut zu senken, war allerdings die Preisentwicklung. 
Ungeachtet der oben geschilderten Entspannung der 
Marktlage sind nämlich, insbesondere im Konsu­
mentenbereich, die Preise gerade in den letzten Mo­
naten wieder gestiegen, und nach dem gegenwärtigen 
Stand der Dinge ist damit zu rechnen, daß in nächster 
Zeit teilweise noch weitere Preiserhöhungen stattfin­
den. Wie im Abschnitt über die Preisentwicklung 
in einem der folgenden Kapitel dieses Berichts näher 
ausgeführt, sind die Auswirkungen, die sich aus diesem 
Preisanstieg für den Verbraucher ergeben, aller Wahr­
scheinlichkeit nach zwar nicht ganz so stark, wie sie 
die offiziellen Preisziffern zu indizieren scheinen, 
aber die Bank ist weit davon entfernt, sich damit zu 
trösten und die bis zu einem gewissen Grade unzweifel­
haft gegebene Aufwärtsbewegung des Preisniveaus auf 
die leichte Schulter zu nehmen. 

Die eigentliche Triebkraft dieser Entwicklung liegt 
allerdings nicht mehr -wie namentlich in den Jahren 
19 5' 5' und 19 5' 6 - in einer zu starken Expansion der 
Nachfrage, sondern in hauptsächlich kostenbedingten 
Preisanpasstingen, die von dem gegenwärtigen "Markt­
klima" weitgehend unabhängig sind und sich wahr­
scheinlich auch bei noch stärkerer Dämpfung der Nach­
frage durchsetzen würden. Es ist bekannt, daß in diesem 
Zusammenhang zur Zeit die Anhebung gewisser bisher 



künstlich niedrig gehaltener Preise und Tarife eine 
große Rolle spielt, da nicht länger verantwortet wer­
den kann, daß zum Zwecke der Aufrechterhaltung der 
bisherigen Preise und Tarife weiterhin beträchtliche 
oder gar erhöhte Subventionen zu Lasten der öffent­
lichen Haushalte gezahlt werden. Derartige partielle 
Preis- und T arifanhebungen können sich auf das allge­
meine Preisniveau gewiß nur dann auswirken, wenn 
ihnen die Gesamtnachfrage im erforderlichen Umfang 
folgt, so daß sich kein kompensatorischer Druck auf an­
dere Preise ergibt, der die Stabilität des gesamten Preis­
niveaus zumindest auf längere Sicht erhält. Ein solches 
Nachziehen der Gesamtnachfrage zu inhibieren, ist 
geldpolitisch jedoch nicht unter allen Umständen mög­
lich, da selbst bei einem sehr starken Druck auf die 
laufende Geldversorgung gerade in solchen Fällen die 
Wahrscheinlichkeit groß ist; daß schon im Hinblid< 
auf die Beharrungstendenzen des Verbrauchs das 
Nachfragevolumen durch den Einsatz von Geldreser­
ven oder durch eine Reduktion der bisherigen Erspar­
nisquote trotz steigender Preise aufrechterhalten wird. 
Kurzfristig dürfte überdies bei administrativen Preis­
steigerungen in jedem Fall zunächst ein Anstieg des 
Preisniveaus zu registrieren sein, weil sich ein kompen­
satorischer Druck auf die nicht unmittelbar berührten 
Preise in der Regel erst auf Grund einer entsprechen­
den Verschärfung des Wettbewerbs in den betreffen­
den Sektoren ergeben wird, die selbstverständlich 
einige Zeit erfordert. 

Immerhin ist festzustellen, daß gegenwärtig nicht 
zu unterschätzende Preisstabilisierungstendenzen am 
Werke sind, deren Wirksamkeit durch die Diskont­
senkung unter den gegenwärtigen Umständen sicher 
nicht beeinträchtigt werden wird. Abgesehen von 
der Preisentwicklung an den internationalen Rohstoff­
märkten ist insbesondere auf die oben gekennzeichnete 
Entspannung des Angebot-Nachfrage-Verhältnisses zu 
verweisen. In weiten Bereichen der Wirtschaft nimmt 
der Wettbewerb off.ensichtlich wieder zu. Die Weiter­
wälzung der administrativen Preis- und Tariferhöhun­
gen- und der, wie hinzugefügt werden muß, zum Teil 
noch immer starken Lohnsteigerungen - wird damit 
wesentlich schwieriger. Es mehren sich die Fälle, in 
denen Preisheraufsetzungen, die noch vor verhältnis­
mäßig kurzer Zeit fest in Aussicht genommen waren, 
mit Rücksicht auf das "zur Zeit ungeeignete" Markt­
klima unterbleiben. Auch Rabatte und sonstige Preis­
konzessionen sind, zahlreichen Berichten aus der Praxis 
zufolge, leichter zu erlangen als früher, so daß die offi­
ziellen Preise, die den.Preisindizes zugrunde liegen, wie 
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schon oben angedeutet, wohl nicht mehr ein ganz 
exaktes Bild der tatsächlichen Preisentwicklung bieten. 
Die Gefahr, daß die administrativen Freisanhebungen 
zum Ausgangspunkt weitreichender Auswirkungen auf 
andere Bereiche werden, ist also geringer also sonst. 

Allerdings hängt in diesem Zusammenhang viel von 
der weiteren Lohnentwicklung ab. Die Löhne haben 
seit einiger Zeit die Tendenz, im allgemeinen stärker zu 
steigen als die volkswirtschaftliche Produktivität, zu­
mal die Produktivitätsentwicklung der dabei an der 
Spitze liegenden Industriezweige vielfach zur Richt­
schnur für die dort geforderten und zugestandenen 
Lohnerhöhungen wurde und die Interdependenz der 
Löhne dann zu entsprechenden Lohnerhöhungen in den 
weniger begünstigten Sektoren führte. Würde an dieser 
Praxis festgehalten, so würde die' Lohnentwicklung 
weiterhin Preissteigerungstendenzen nach sich ziehen, 
da kaum anzunehmen ist, daß die Unternehmer die 
höheren Lohnkosten zur Gänze in den Gewinnspan­
nen auffangen könnten oder - im Hinblick auf die 
Marktlage - müßten. Eine abermalige Verschärfung 
der Kreditpolitik, die die Arbeitnehmer wegen der Be­
einträchtigung der Beschäftigungslage letzten Endes 
wahrscheinlich härter treffen würde als ein Sich-Beschei­
den mit Lohnerhöhungen, die die Preisstabilität nicht 
gefährden, wäre dann auf weitere Sicht im Interesse der 
weniger flexiblen Einkommen unerläßlich. Um so mehr 
ist daher zu begrüßen, daß sich, gefördert durch den 
Eindruck der zum Teil auch am Arbeitsmarkt schon zu 
spürenden ruhigeren Konjunktur, hier und da bereits 
Anzeichen einer realistischeren Lohnpolitik bemerkbar 
gemacht haben. Sie fortzuentwickeln und damit den Be­
weis zu erbringen, daß ein hohes Beschäftigungsniveau 
bei disziplinierter Lohnpolitik durchaus mit Preisstabi­
lität vereinbar ist, wird in der Bundesrepublik, ebenso 
wie in zahlreichen anderen Ländern, eine der schwierig­
sten, aber zugleich auch vornehmsten Aufgaben der 
Wirtschaftspolitik sein. Sollten neue Institutionen -
wie sie im Ausland in letzt·er Zeit immer lebhafter, und 
zwar auch unter durchaus positiver Beteiligung der So­
zialpartner, diskutiert werden - hierzu beitragen kön­
nen, so sollte man sich ihnen nicht aus Abneigung ge­
gen einen vermeintlichen Dirigismus oder aus Furcht 
vor einer Einbuße an Unabhängigkeit verschließen. 
Vom Standpunkt der Zentralbank aus wäre eine ver­
nünftige Regelung auf diesem Gebiete jedenfalls leb­
haft zu begrÜßen, weil sie geeignet sein könnte, die 
Kreditpolitik in einer offensichtlich im Interesse der 
Gesamtheit liegenden Weise zu entlasten. 



Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Geldmarkt und Bankenliquidität standen in den 
ersten Wochen des neuen Jahres, wie schon einleitend 
bemerkt, weitgehend im Zeichen der um diese Zeit üb­
lichen Entspannung. Zum Ausdruck kam das vor allem 
in der erneuten starken Nachfrage nach den Offen­
markttiJteln der Bundesbank, im Abbau der zum Jahres­
ende wieder ·etwas stärker in Anspruch genommenen 
Refinanzierungskredite und schließlich auch-trotzder 
durch die beiden genannten Faktoren bewirkten Ab­
schöpfung von Mitteln - in relativ nkdrigen Geld­
sät:z;en. 

Die Hauptursache dieser erneuten Verflüssigung lag 
in dem saisonüblich starken Rückgang des -im Dezem­
ber bekanntlich immer besonders hohen - Bargeldbe­
darfs der Bankenkundschaft und des damit verbundenen 
Mittelrückstmms zu den Banken. Im Durchschnitt der . 
ersten 28 Tage des Januar war der gesamte Bargeld­
umlauf um rd. s 50 Mio DM niedriger als in der glei­
chen Ze~t des Vormonats; vom Höhepunkt im Dez·em­
hel"-(17,5 Mrd DM) bis zum monatlichen Tiefstand im 
Januar- dem 25. d. Mts.- betrug die Abnahme sogar 
fast 2, 5 Mrd DM. Die hieraus resultierende Entlastung 
fiel um so mehr ins Gewicht, als die Kreditinstitute am 
Monatsbeginn bereits über außerordentlich hohe Gut­
haben bei der Bundesbank verfügten, da sie zum Jahres­
ultimo zum Zwecke des "window dressing" in der Jah­
resbilanz ihre Reserveposition, wie üblich, beträchtlich 
verstärkt hatten. Im Gegensatz zu den übrigen Mona­
ten des Jahres brauch•ten sie also in diesem Monat die 
nach dem Ultimo einsetzenden Bargeldrückflüsse nicht 
zur Wiederauffüllung ihrer sonst am Monatsanfang 
mehr oder weniger reduzierten Zentralbankeinlagen 
zu verwenden, sondern sie konnten im Gegenteil die 
bei der Bundesbank unterhaltenen Guthaben gegenüber 
dem hohen Stand vom Jahr·esultimo etwas vermindern 
und sich infolgedessen stärker am Geldmarkt enga­
gieren. 

Auf der andern Seite sind dem Bankenapparat im 
Januar allerdings nur in relativ geringem Maße Mittel 
aus den Devisenbewegungen zugeflossen. Soweit sich 
die Entwicklung bisher übersehen läßt, haben die De­
viseneinreichungen der Kreditinstitute bei der Bundes­
bank im Januar die gleichzeitigen Devisenahforderun­
gen nämlich nur wenig übertroffen, so daß sie in 
ihrer Wirkung auf die Bankenliquidität im Gesamter­
gebnis nur schwach ins Gewicht fielen. Das war zwar 
eine leichte "Verbesserung" gegenüber den beiden Vor­
monaten, in denen die Bilanz der Devisentransaktionen 

s 

der Banken mit der Bundesbank (beeinflußt durch 
nicht unbeträchtliche Käufe ausländischer Schatzan­
weisungen seitens einzelner deutscher Banken) für 
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Monatliche Veränderungen 
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Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralba11kkredits durch die KreditiHstitute') 
inMioDM 

Vorgänge 

1-
1957 X) 

r. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

A. Mitte I zu I I ü s s e b z w. -ab I I ü s s e bei den KredIt in s t i tuten 
auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen 

Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse ( +) 
oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

I. Noten- und Münzumlauf + 584 - 648 - 464 -1003 

!1. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken - 120 + 233 + 229 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2) Sonstige 

- 781 

(-1119) 

(+ 338~ 

(- 3) 

(- 117) 

(+ 590) (- 14) 

(- 357) (+ 243) 

III. Zentralbankkredite an Nichtbanken 1) 

IV. Netto-Devisenankäufe bzw. -verkäufe der Deutschen Bundesbank 

+ 18 - 61 

I +2 224 +3 929 

- 6 

+ 563 

84 

+1 689 

V. Sonstige Faktoren ') 69 - 162 - 22 - 57 
-- -----~- --

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität +1 339 +1 312 +3 615 - 274 
--

Ii. M i t t e I z u I I ü s s e b z w. - a b I I ü s s e b e i d e n K r e d i t i n s t i t u t e n 
auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 
Bundesbank, gesamt -1 080 - 920 -1 869 + 750 

davon über Ankäufe bzw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen 

erworben wurden, (-1109) (- 889) (-1858) (+ 504) 

2) Sonstigen Titeln (+ 29) (- 31) (- 11) <+ 246) 

C. V e r ä n d e r u n g d e r G u t h a b e n d e r K r e d I t i n s t i t u t e b e i d e r 
Deutseben Bundesbank, gesamt - 212 

Zunahme: +; bzw. 

I 
+ 851 

Abnahme: -
+ 581 

I 
' 474 

Zum V ergleim: 

<+ 143) 639) I___<_":_ 94) 
·- -------- -----

Veränderung des monatlichen Mindestreserve-Solls 

D. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k k r e d i t e a n K r e d i t i n s t i t u t e 
(Refinanzierungskredite) - 471 

I <+ ..,, <+ 

+ 459 I -1165 I - 2 

•) Ab September 1957 einschl. West-Berlin, die dadurch bedingten Abweichungen sind aber nur geringfügig; vgl. Anm. •) zu der gleichnamigen Tabelle im 
Monatsbericht für November 1957 (S. 6). 
X) Vierteljahreswerte; berechnet aus den Durchsdmitten der 4 Bankwochenstichtage eines jeden Monats. 
O) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabe)le genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittel­
zufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Aus­
weis der Deutschen Bundesbank (bzw. für frühere Termine.der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abwei-
chungen s.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1957, S. 8. l••· 
1) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Woh­
nungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. Ohne die zur Regelung des Geld­
markts am offenen Markt vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt sind). - ') Hauptsächlich schwebende Verrech­
nungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute~ die nicht eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. 

die ersteren um jeweils einen geringen Betrag passiv 
gewesen war; verglichen jedoch mit dem Sommerhalb­
jahr, in dem den Banken aus ihren Netto-Devisenver­
käufen an die Bundesbank im Monatsdurchschnitt mehr 
als 1 Mrd DM zugeflossen war, brachte doch auch das 
Januarergebnis wieder klar zum Ausdruck, in wie star­
kem Maße sich das Kräfteparallelogramm der die Ent­
wicklung der Bankenliquidität bestimmenden Faktoren 
seit dem Herbst geändert hat. 

Ein spürbares Gegengewicht gegen die saisonalen 
Verflüssigungstendenzen bildeten im Januar indessen 
die von der Kassenentwicklung der großen, öffent­
lichen Haushalte ausgehenden Wirkungen. Wie im Ab­
schnitt "öffentliche Finanzen" näher dargelegt, schlos­
sen diejenigen öffentlichen Haushalte, die ihre Kassen­
mittel (oder doch wenigstens deren stark schwankende 
Spitzenbeträge) bei der Bundesbank einlegen, im Januar 
zusammengenommen aus saisonalen Gründen wieder 
mit beträchtlichen Überschüssen ab, so daß über sie 

wieder in gewissem Umfang Depositen von den Ge­
schäftsbanken zur Zentralbank verlagert wurden und 
die Bankenliquidität eine entsprechende Belastung er­
fuhr. Im ganzen dürfte es sich dabei um einen Betrag 
von etwa 300 Mio DM gehandelt haben. Das war 
relativ viel im Vergleich zu den Herbstmonaten, in 
denen der Bund im allgemeinen ziemlich hohe - und 
zwar auch "inlandswirksame", d. h. nicht nur durd1 
Auslandszahlungen bedingte - Defizite aufwies, aber 
naturgemäß wenig im Vergleich zu der Entlastung, die 
der Bankenapparat durch die saisonmäßigen Liquidi­
sierungstendenzen erfuhr. 

Die Kreditinstitute waren deshalb, wie schon er-­
wähnt, in der Lage, auf die im Dezember in Anspruch 
genommenen Refinanzierungskredite bei der Bundes­
bank wieder weitgehend zu verzichten und außerdem 
ihren Bestand an Geldmarktpapieren erneut aufzufül-

len. Am 1 '. Januar waren die Refinanzierungskredite 
der Bundesbank mit 1,24 Mrd DM um etwa 310 Mio 
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DM geringer als am gleichen Stichtag des Dezember. 
Sie waren damit wieder auf einen Betrag gesunken, der 
-abgesehen von rd. 160 Mio DM an angekauften Aus­
gleichsforderungen - in der Hauptsache nur noch aus 
Einzugswechseln, aus gewissen Auslandswechseln (die 
schon aus Gründen der Kurssicherung möglichst bald 
rediskontiert zu werden pflegen) und aus Wechseln von 
Instituten bestand, für die die Refinanzierung am Geld~ 
markt aus diesem oder jenem Grunde nicht in Frage 
kommt. Ein erheblicher Teil des Liquiditätszuflusses zu 
den Kreditinstituten wurde daher im Januar wieder in 
Geldmarktpapieren angelegt, die die Bundesbank zum 
Zwecke der Verhinderung eines zu starken Angebots 
am Geldmarkt im Rahmen ihrer Offenmarktpolitik in 
solchen Fällen abzugeben pflegt. Besonders stark war 
naturgemäß die Nachfrage in der Zeit vor der- allge­
mein erwarteten - Diskontsenkung, da die Institut~ 
für den Zeitpunkt der Diskontsenkung auch mit einer 
neuen Ermäßigung der zu Beginn des Jahres bereits 
zwei Mal gesenkten "Abgabesätze" für Geldmarkt­
papiere - oder m. a. W. mit einer Hera~setzung 

der für diese Titel in Form eines Diskontabschlags 
gewährten Verzinsung - rechneten und sich in-

folgedessen nach Möglichkeit noch vorher "einzu­
decken" suchten. Vom 1. bis zum 17. Januar d. J. hat 
die Bundesbank daher wieder Geldmarktpapiere im Be­
trage von etwa 1,3 Mrd DM abgegeben, nachdem sie 
im Dezember Titel im Gesamtbetrag von 1,45' Mrd 
DM hereingenommen hatte. Der Hauptteil der Ab­
gaben entfiel wieder auf die von der Bundesbank im 
Umtausch gegen einen entsprechenden Betrag ihrer 
Ausgleichsforderungen erworbenen Schatzwechsel und 
unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes, die so­
genannten MobilisierungstiteL Am 17. Januar befan­
den sich an solchen Papieren wieder rd. 5,2 Mrd DM 
im Umlauf gegen 4,2 Mrd DM am Ende des vergange­
nen Jahres, 5,6 am 30. November 1957 und etwa 5,8 

Mrd DM am bisherigen Höhepunkt des Umlaufs, in der 
letzten Oktoberwoche v. J. 

In der Folgezeit hat sich die Ausdehnung des Um­
laufs an Mobilisierungstiteln dann zunächst zwar ver­
langsamt, aber im Gegensatz zur Entwicklung in den 
meisten früheren Monaten ist es zu keiner Verringe­
rung gekommen, sondern in den letzten Tagen des Mo­
nats stieg der Umlauf im Gegenteil erneut an, so daß er 
am 31. Januar 5,5 Mrd DM betrug und der freie Spiel-

OFFENMARKT -PAPIERE DER BUNDESBANK BZW.(BIS 31.JULI1957) BANK DEUTSCHER LÄNDER 
AUS DEM UMTAUSCH VON AUSGLEICHSFORDERUNGEN ("MOBILISIERUNGSTITEL") 
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raum im Rahmen des zur Zeit genehmigten Umtausch­
kontingents von 7 Mrd DM damit noch 1,5 Mrd DM 
ausmachte. In erster Linie hing das natürlich damit zu­
sammen, daß den Ultimo-Anforderungen imJanuar ver­
hältnismäßig leicht entsprochen werden konnte, zumal 
viele Institute im Bedarfsfall stärker auf ihre im Ver­
lauf des Monats zum Teil beträchtlich über das im 
Monatsdurchschnitt zu haltende Soll hinaus erhöhten 
Mindestreserveguthaben zurückgreifen konnten. Von 
Bedeutung war aber auch, daß die Relation zwischen 
den Abgabesätzen der Bundesbank für Geldmarkt­
papiere und dem Diskontsatz seit der Diskontsenkung 
vom 17. Januar d. J. der Verminderung des Umlaufs 
an Mobilisierungspapieren entgegenwirkte. Die Bun­
desbank hat dieses Mal nämlich bewußt darauf ver­
zichtet, ihre (Anfang Januar bereits zweimal ermäßig­
ten) Abgabesätze - die bekanntlich auch die Grund­
lage für die Bemessung der Rückkaufssätze bilden -
unmittelbar nach der Diskontsenkung ebenfalls ent­
sprechend herabzusetzen. Die Abgabesätze für die un-

. verzinslichen Schatzanweisungen mit einer Laufzeit von 
1 1/2 und 2Jahren blieben vielmehr unverändert, und die 
für die kürzerfristigen Titel wurden lediglich um 1/sOfo 
gesenkt, so daß sich ihre Relation zum Diskontsatz 
durchweg erhöhte. Der zinsmäßige Anreiz, Geldmarkt­
papiere zu erwerben oder, wenn sie schon erworben 
waren, im Portefeuille zu behalten, wurde mithin im 
Vergleich zum bisherigen Zustand verstärkt. In vielen 
Fällen dürfte es auch wieder vorteilhafter geworden 
sein, einen auftretenden Liquiditätsbedarf durch die 
Rediskontierung von Wechseln anstatt durch die Rück­
gabe :von Geldmarktpapieren zu befriedigen, ebenso 
wie gleichzeitig mit der durch die Aufrechterhaltung 
der Abgabesätze bewirkten stärkeren Angleichung der 
Geldmarktsätze an den Diskontsatz die Möglichkeiten 
der Refinanzierung am Geldmarkt geringer geworden 
sind. Das aber entspricht durchaus der Absicht der Bun­
desbank, den neuen, gesenkten Diskontsatz als den für 
die Geldmarkttransaktionen maßgebenden Satz zu 
etablieren und die Liquiditätsschwankungen des Ban­
kenapparats sich in Zukunft wieder etwas stärker als 
bisher im Rediskontgeschäft anstatt in den Offeu­
marktoperationen auswirken zu lassen, obwohl eine 
flexible Offenmarktpolitik natürlich auch in Zukunft 
eines der entscheidenden Mittel zur Beeinflussung der 
Liquiditätslage der Banken bleiben wird. 

Das Aktivgeschäft der Kreditinstitute 

Das Aktivgeschäft der Kreditinstitute war im De­
zember v. J., dem letzten Monat, für den die vollstän­
digen Angaben der monatlichen Bankenstatistik vor­
liegen, durch eine etwas stärkere Ausdehnung der Kre-
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dite bei gleichzeitiger Reduzi.erung der Bestände an 
Geldmarkttiteln gekennzeichnet, wobei jedoch saiso­
nale Gründe die entscheidende Rolle spielten. Ihren 
Niederschlag fand diese Tendenz vor allem in der Ent­
wicklung der kurzfristigen Kredite an Wirtschaftsunter­
nehmen und Private. Die Zunahme dieser Kredite war 
im Dezember- wie üblich am Jahresende- mit 556 
Mio DM wesentlich stärker als im Monatsdurchschnitt 
des Jahres ( + "128 Mio DM), wobei außer den Jahres­
abschlußzahlungen vor allem der große Steuertermin 
vom 10. des Monats maßgebend war. Im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahrsmonat war die Erweiterung der 
kurzfristigen Wirtschaftskredite im Dezember 19 57 um 
rd. 270 Mio DM geringer; auch hinter der Zunahme 
von Dezember 195 5 und 1954 blieb sie um rd. 200 
bzw. über 800 Mio DM zurück. Im Gesamtergebnis des 
abgelaufenen Jahres erreichte die Ausweitung der kurz­
fristig·en Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vate mit rd. 1, 5 Mrd DM nur etwa das Ergebnis des 
Jahres 1956; sie war damit wieder um fast die Hälfte 
geringer als 19 55. Läßt man die Kreditgewährung der 
Banken an die Einfuhr- und Vorratsstellen für dk 
zentrale Einlagerung von Grundnahrungsmitteln außer 
Ansatz, die 1957 im Rahmen der kurzfristigen Wirt­
schaftskredite wieder eine bedeutend größere Rolle 
spielten als im Jahr davor, in dem auf Grund bestimm­
ter Sonderumstände1) die mittelfristige Kreditgewäh­
rung im Vordergrunde gestanden hatte, so blieb die In­
anspruchnahme kurzfristiger Kredite im abgelaufenen 
Jahr mit knapp 1 Mrd DM sogar um nahezu 1/2 Mrd 
DM hinter der von 1956 zurück. Auch im neuen Jahr 
liegen bisher für eine stärkere Expansion der kurzhisti­
gen Wirtschaftskredite keine Anzeichen vor, obwohl 
sich die Wirtschaft, wie im Abschnitt "Außenhandel 
und Zahlungsbilanz" dargelegt, nun schon seit Mona­
ten nicht mehr wie früher auf erhebliche Vorauszah­
lungen von Seiten ausländischer Abnehmer stützen 
kann. Bei den 480 halbmonatlich berichtenden Banken 
sind die kurzfristigen Wirtschaftskredite in der ersten 
Januarhälfte vielmehr, wie üblich um diese Jahreszeit, 
zurückgegangen, und zwar um rd. 190 Mio DM, d. h. 
um etwa den gleichen Betrag wie im entsprechenden 
Vorjahrszeitraum. 

Eine zi·emlich kräftige Ausweitung zeigten im Dezem­
ber aber auch die mittel- und langfristigen Kredite an 
Nichtbanken. Erstmals wi,eder seit zwei Jahren belief 
sich ihre Zunahme auf mehr als 1 Mrd DM (genau: 
1 074 Mio DM), sie lag damit über dem monatlichen 
Zugang im Durchschnitt der beiden vergangeneu Jahre 
(1956: 715 Mio DM; 1957: 603 Mio DM). Die schon 
seit einiger Zeit zu beobachtende Verstärkung des 

1
) Vgl. hierzu unsere Ausführungen im Monatsberid:tt für November 19~7. S. 7. 
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Wachstums dieser Kredite hat sich damit - zum Teil 
unter dem Einfluß saisonaler Faktoren - fortgesetzt. 
Dennoch hat die Ausdehnung der längerfristigen 
Kredite im Gesamtergebnis des abgelaufenen Jahres 
den entsprechenden Vorjahrsbetrag noch nicht wie~ 
der erreicht. Sie stellte sich 1957 auf 7,23 Mrd DM 
und war damit um über 1,34 Mrd DM geringer als im 
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Jahr davor. Der Grund hierfür liegt darin, daß das 
längerfristige Aktivgeschäft der Banken in der ersten 
Hälfte des vergangeneu Jahres in starkem Maße durch 
den Rückgang der Geldkapitalbildung bei den Banken 
in den Jahren 1955/56 beeinträchtigt war. Seit der 
Mitte des vergangeneu Jahres hat sich jedoch der schon 
seit dem Herbst 19 56 zu beobachtende Wiederanstieg 
des längerfristigen Mittelaufkommens bei den Banken 
auch in ihren entsprechenden Ausleihungen deutlich 
ausgewirkt. 

Die Bestände der Banken an Wertpapieren und Kon­
sortialbeteiligungen haben sich im Berichtsmonat nach 
den Angaben der Bilanzstatistik um insgesamt 87 Mio 
DM vermindert. Schaltet man aus dieser Ziffer einen 
statistisch bedingten (nämlich auf einer Umwandlung 
von fremden Wertpapieren in "Beteiligungen" beruhen~ 
den) Rückgang aus, so beschränkt sich die echte Bestands~ 
ahnahme im Dezember auf 35 Mio DM. Ausschlag~ 
gebend für die Verringerung war die Tilgung der Bun­
desanleihe, denn sie allein hat den Bestand der Banken 
an "Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des 
Bundes" um 178 Mio DM vermindert. Der Bestand der 
Banken an sonstigen Wertpapieren hat sich mithin im 
Dezember erhöht. Bankschuldverschreibungen (also vor 
allem Pfandbriefe und Kommunalobligationen) fielen 
dabei wieder besonders ins Gewicht; Länderanleihen 
waren am Zugang mit 19 Mio DM beteiligt. Daß die 
Banken die durch die Tilgung der Bundesanleihe frei~ 
gt!wordenen Mittel nicht in voller Höhe wieder in 
Wertpapieren anlegten, dürfte zum Teil mit der Rück~ 
sichtnahme auf den bevorstehenden Jahresbilanzstich­
tag zusammengehangen haben, da sich die Banken zu 
diesem Zeitpunkt möglichst flüssig zu halten trachten. 

Immerhin war der Gesamtbestand der monatlich be~ 
richtenden Kreditinstitute an Wertpapieren und Kon~ 
sortialbeteiligungen am Ende des Jahres mit 8,2 Mrd 
DM um 1.4 Mrd DM höher als ein Jahr zuvor. Der 
Anteil des Wertpapierportefeuilles (einschließlich der 
Konsortialbeteiligungen) an der Gesamtsumme der 
werbenden Aktiva ist damit jedoch nur von 6.4 auf 
6, 7 vH gestiegen, und zwar nicht zuletzt deshalb, weil 
die Kreditinstitute im Erwerb von Geldmarktpapieren 
nach wie vor einen weitgehenden Ersatz für die Wert~ 
papieranlage finden können. Im Dezember ist ihr Be­
stand an inländischen Schatzwechseln und unverzins­
lichen Schatzanweisungen unter dem Einfluß der am 
Jahresende üblichen Liquiditätsanspannung, wie oben 
erwähnt, allerdings wieder zurückgegangen, und zwar 
um fast Ll Mrd DM (wobei freilich zu beachten ist, daß 
diese Abnahme mit einer Zunahme des Bestandes an 
ausländischen Schatzanweisungen von 210 auf 446 Mio 
DM einherging). Gleichwohl war der von den Kredit~ 



institutenunterhaltene Bestand an inländischen Schatz­
wechseln und unverzinslichen Schatzartweisungen am 
Jahresende um 3,9 Mrd DM höher als Ende 19S6. Der 
Erwerb von Geldmarktpapieren spielte also in der An· 
Iagepolitik der Banken im vergangeneu Jahr eine viel 
größere Rolle als der Erwerb von Wertpapieren upd 
Konsortialbeteiligungen. Absolut betrachtet stand dem 
Bestand der Banken an Wertpapieren und Konsortial· 
beteiligungen (8,2 Mrd DM) deshalb selbst am Jahres­
ende - trotz der zu diesem Zeitpunkt üblichen Ver­
minderung der Geldmarktanlagen - ein sehr stattliches 
Portefeuille an Geldmarktpapieren (S,7 Mrd DM) ge­
genüber. Ende Dezember 19% hatten die Kreditinsti­
tute bei einem Bestand an Wertpapieren und Konsor­
tialbeteiligungen in Höhe von 6,8 Mrd DM nur 1,8 
Mrd DM in inländischen Schatzwechseln und unver­
zinslichen Schatzanweisungen angelegt. 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmitteln 
bei den Kreditinstituten 

Im Rahmen des Aufkommens an längerfristigen 
Fremdmitteln bei den Banken spielte im Dezember der 
Zugang an Spareinlagen die bei weitem größte Rolle. 
Er belief sich in diesem Monat auf insgesamt 1,2 Mrd 
DM und übertraf damit beträchtlich die höchsten bisher 
in einem Monat verzeichneten Zugänge- nämlich die 
von Dezember 19S3 und 19S4 (909 bzw. 948 Mio DM) 
sowie den vom Dezember 19S6 (917 Mio DM). Der im 
Vergleich zu den übrigen Monaten des Jahres unge­
wöhnlich hohe Zugang - er lag um rd. 8 so Mio DM 
über dem Mqnatsdurchschnitt aus den elf vorangegan· 
genenMonatendes Jahres- erklärt sich zu einem gro­
ßen Teil aus den in diesem Monat fälligen Zinsgut­
schriften; diese betrugen rd. 880 Mio DM und machten 
damit fast drei Viertel des Gesamtzuwachses an Spar·· 
einlagen aus. Von Bedeutung war im Dezember ferner 
- wie üblich am Jahresende- die Ausnutzung der für 
das Kontensparen gewährten Steuervergünstigungen. 
Der Netto-Zugang an steuerbegünstigten Spareinlagen 
belief sich auf S20 Mio DM. Er war damit zwar nicht 
ganz so hoch wie im Dezember 19 S 6, in dem er unter 
dem Einfluß der besonderen Steuervergünstigungen der 
"Lex Preusker" einen Betrag von rd. 600 Mio DM er­
reicht hatte, aber doch recht beträchtlich. Das war ein­
mal darauf zurückzuführen, daß in di·esem Monat zum 
letzten Male Ratensparverträge mit den Kreditinstitu­
ten abgeschlossen werden konnten, die den Einlegern 
die mit dem Abschluß solcher Verträge verbundenen 
Steuervergünstigungen noch bis 1960 sichern. Es kam 
hinzu, daß durch die bereits erwähnte "Lex Preusker" 
in den ersten· Monaten zusätzliche Möglichkeiten für 
steuerbegünstigtes Sparen bestanden hatten, so daß 
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auch die höheren Einkommensschichten am Ende des 
Jahres die für das steuerbegünstigte Sparen im Rahmen 
des Einkommensteuergesetzes zugelassenen normalen 
Höchstbeträge zum Teil noch bei weitem nicht ausge­
nutzt hatten. 

Aber auch die normale Spartätigkeit war im Dezem­
ber - ungeachtet der Tatsache, daß in diesem Monat 
im Zusammenhang mit dem Weihnachtsgeschäft regel­
mäßig beträchtliche Abhebungen von den Sparkonten 
vorgenommen werden - wieder s·ehr beachtlich. Auf 

ZUGANG AN SPAREINLAGEN BEl DEN KREDITINSTITUTEN 
DES BUNDESGEBIETS UND WEST-BERUNS 

Mrd 
DM 

+12 

+10 

+ e 

+6 

+ 4 

+ 2 

0 

- 2 

kumulativ seit Ende 1954 

) 
/ 

lesamte Spareinlage~/ 

_,J 

y 
/ L_ darunter steuerbegünstigte Spareinlagen __ ~ i' L ~,_.. .., ___ 

~---...._ ___ .. , _ __",_,........,._1 

l I I I I I I I I I I I 

1955 1956 1957 
Ii Bk 

den nicht steuerbegünstigten Sparkonten war der Ein­
lagenzuwachs im Dezember mit 690 Mio DM nämlich 
um nicht weniger als 370 Mio DM höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Der gesamte Spareinlagen­
zuwachs stelLte sich 19S7 damit auf rd. S,1 Mrd DM 
g·egen nur 2,9 Mrd DM im Vorjahr und 4,H Mrd DM 
im Jahr 19ß. Selbst der relativ hohe Spareinlagenzu­
wachs des Jahres 19H wurde mit diesem Ergebnis über­
troffen, wenn man von den insgesamt fast S,7 Mrd DM, 
die damals aufkamen, den auf den gesetzlichen Ent­
schädigungsgutschriften für Altsparer und Vertriebene 
basi·erenden Netto-Zugang in Höhe von ca. 800 Mio 
DM absetzt. Die steuerbegünstigten Spareinlagen sind 
19S7dabei um rd. 870 Mio DM gewachsen gegen rd. 390 
Mio DM im Jahr 19%. Das Plus, welches durch sie 
gegenüber 19% .erzielt wurde (480 Mio DM), betrug 
mithin nicht einmal ein Viert.d des Mehrzugangs an 
Spareinlagen gegenüber dem Vorjahr (2,2 Mrd DM). 



Wägt man die Bedeutung der steuerlichen Sparförde­
rung ab, so ist ferner zu berücksichtigen, daß ein großer 
Teil der Beträge, die auf steuerbegünstigte Konten ge­
floss·en sind, wahrscheinlich auch dann gespart worden 
wäre, wenn die steuerlichen Begünstigungen nicht be­
standen hätten, und daß es sich bei ihnen zu einem 
sicher nicht gering·en Teil nur um eine Umlagerung von 
schon früher gebildeten Sparbeträgen zum Zwecke der 
Ausnutzung der Steuervergünstigungen handelte. So 
ist insbesondere bei dem Sparzugang auf Grund der sog. 
"Lex Preusker" deutlich geworden, daß die Bildung 
steuerbegünstigter Spareinlagen nicht selten auf der 
Auflösung anderer Kapitalanlagen oder der Übertra­
gung normaler Sparkonten basiert. Gerade die Erfah­
rungen des letzten Jahres lassen jedenfalls, wie hier 
s~on wiederholt betont wurde, den Wert von fiska­
lischen Sparförderungsmaßnahmen recht problematisch 
erscheinen, da solche Maßnahmen unvermeidlich Unruhe 
in den Kapitalmarkt bringen, das Zinsniveau v·erfälschen 
und Kosten verursachen, die in keinem Verhältnis zu 
ihrem volkswirtschaftlichen Nutzen stehen, zumal man 
aus technischen Gründen meist nicht umhin kann, bloße 
Umlagerungen von bereits vorhandenen Ersparnissen in 
steuerbegünstigte Anlagen ebenfalls zu belohnen. Wie 
stark heute erfreulicherweise die Sparbereitschaft des 
Publikums auch ohne die steuerlichen Impulse ist, zeigt 
übrigens auch wieder das Ergebnis der halbmonatlichen 
Bankenstatistik für die erste Januarhälfte des neuen 
Jahres. Bei den 480 Kreditinstituten, die für diese Sta­
tistik berichten, sind die Spareinlagen um 214 Mio DM 
gestiegen,· d. h. um einen Betrag, der um reichlich zwei 
Drittel über dem Zugang im gleichen Vorjahrsabschnitt 
lag, obwohl damals, wie schon erwähnt, noch die be­
sonderen Vergünstigungen der "Lex Preusker" bestan­
den hatten. 

Der Bestand an Termineinlagen ist im Dezember, wie 
üblich in diesem Monat, gesunken. Der Rückgang be­
trug insgesamt 334 Mio DM und betraf in erster Linie 
die Einlagert von Wirtschaftsunternehmen und Priva­
ten, di:e um 227 Mio DM zurückgingen, während die 
befristeten Guthaben der öffentlichen Stellen nur um 
107 Mio DM abnahmen. Für den Rückgang der priva­
ten Termineinlagen dürfte neben dem Hauptsteuerter­
min vom 10. Dezember vor allem die Ablösung von 
Zinsverbindlichkeiten maßgebend gewesen sein. Im 
ganzen Jahr 19 57 sind die Termineinlagen um etwa 
3,6 Mrd DM gewachsen gegen knapp 1,9 Mrd DM in 
1956. Auch in der zweiten Hälfte des Jahres, in der der 
Wertpapierabsatz bereits erheblich zunahm, war der 
Anstieg weiter beträchtlich. Er machte rd. 1,7 Mrd DM 
aus und rechtfer·tigt infolgedessen den Schluß, daß sich 
noch immer ein nicht unerheblicher Teil der volkswirt-
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schaftliehen Ersparnisse in einer nicht wesensgemäßen 
Anlage niederschlagen dürfte, da sicher anzunehmen ist, 
daß zumindest ein Teil des Neuzugangs an Terminein­
lagen zur volkswirtschaftlichen Ersparnisbildung gehört 
und nur aus Scheu vor einem möglicherweise etwas 
größeren Risiko vorläufig nicht dem Kapitalmarkt zu­
geführt wird. 

Neben den Erlösen aus dem Absatz von Banksd-tuld­
versd-treibungen, über die im nächsten Abschnitt noch 
ausführlich berichtet wird, flossen den Banken im De­
zember schließlich wieder in nicht unbeträchtlichem 
Umfang Mittel aus der Aufnahme längerfristiger Gel­
der und Darlehen bei Nichtbanken zu. Der Zugang be­
lief sich auf 290 Mio DM gegen 265 Mio DM im No­
vember und 338 Mio DM im entsprechenden Vorjahrs­
zeitraum. Dabei ist bemerkenswert, daß der Bestand 
der von privater Seite hereingenommenen Gelder und 
Darlehen erstmals etwas stärker, nämlich um rd. 100 

Mio DM, zurückgegangen ist. Dieser Abgang steht sehr 
wahrscheinlich mit der Rückzahlung von Darlehen im 
Zusammenhang, die bis Ende 1954 im Rahmen der Be­
stimmungen des § 7 EStG für den Wohnungs- und 
Schiffbau sowie für die Vorfinanzierung des Lastenaus­
gleichs hergegeben worden waren und für die zur Er­
langung der steuerlichen Abzugsfähigkeit die kurze 
Festlegungsfrist von 3 Jahren - bzw . .für Lastenaus­
gleichsdarlehen von 4 Jahren- Gültigkeit besaß. 



Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte standen in der Berichtsperiode 
weiterhin im Zeichen einer starken - auch im Dezem­
ber nur wenig durch saisonale Einflüsse beeinträchtig­
ten - Nachfrage. Der Betrag der neu untergebrachten 
Emissionen war beträchtlich, zumindest soweit es sich 
um festverzinsliche Wertpapiere handelte, während das 
Angebot junger Aktien, wie schon in den Vormonaten, 
verhältnismäßig gering blieb. Im Dezember, dem letz­
ten Monat, für den vollständige statistische Angaben 
vorliegen, belief sich der Absatz neuemittierter Aktien 
nur auf nominal 79 Mio DM, der Absatz neuer Renten­
papiere hingegen auf einen Nominalbetrag von 405 

Mio DM. Mit insgesamt 484 Mio DM wurde zwar 
damit das Placierungsergebnis der Vormonate - im 
November 572 Mio DM und im Oktober 618 Mio 
DM -nicht wieder erreicht; doch handelte es sich bei 
diesem Absatzrückgang offenbar nur um eine vorüber­
gehende - durch die terminbedingte stärkere Ausnut­
zung anderer, steuerlich begünstigter Anlagemöglich­
keiten und durch sonstige J ahresschluß-Dispositionen 
bedingte - Erscheinung. Im Januar hat jedenfalls die 
Nachfrage nach festverzinslichen Papieren - gefördert 
durch die zum Jahresbeginn bei den Kapitalsammelstel­
len üblicherweise anfallenden umfangreichen Geldkapi­
talien und nicht zuletzt auch im Zusammenhang mit der 
ziemlich allgemein erwarteten Diskontsenkung - so 
stark zugenommen, daß, ungeachtet des eventuellen 
Mehrabsatzes an neuen Titeln, die Kurse fast aller 
Rentenpapiere, zeitweilig in hausseartigem Tempo, 
stiegen und die Tendenz zur Senkung des Anleihezinses 
sich infolgedessen weiter verstärkte. 

Die nunmehr vorliegenden endgültigen Ziffern über 
den Wertpapiaabsatz im Jahr 1957, die im einzelnen 
aus der im Statistischen Teil dieses Heftes wiedergege­
benen Übersicht (V, 1) zu ersehen sind, übertreffen die 
Ergebnisse für alle anderen Jahre seit der Währungs­
reform von 1948. An festverzinslichen Wertpapieren 
und Aktien wurden 1957 Titel im Nominalbetrag von 
rd. 5,8 Mrd DM abgesetzt gegen 4,4 Mrd DM im Jahr 
1956, 5,2 Mrd DM im Jahr 1955 und 5,1 Mrd DM 
19 54. Besonders stark war die Zunahme gegenüber 
den Vorjahren im zweiten Halbjahr, zumindest bei 
festverzinslichen Wertpapieren. In diesem Zeitraum 
wurden neue Rentenpapier:e im Nominalbetrag von 
2,64 Mrd DM untergebracht gegen nur 1,35, 1,88 und 
1,94 Mrd DM im entsprechenden Zeitraum der drei 
vorangegangenen Jahre. 

Die Grundlage dieser Entwicklung bildete einmal die 
starke Zunahme der Ersparnisbildung, über die in die­
sen Heften laufend berichtet wurde (vgl. hierzu auch 
das Schaubild auf S. 16). Sie erstreckte sich nicht nur 
auf die privaten Haushaltungen, auch die Wirtschafts­
unternehmen und die öffentlichen Haushalte waren 
an ihr zum Teil noch mit hohen Quoten beteiligt. 
Was die Ersparnisbildung der öffentlichen Haushalte 
anlangt, so war vor allem von Bedeutung, daß die 
Sozialversicherungen und die Arbeitslosenversicherung 
trotz der hohen Anforderungen, die die Renten­
refo~rm an sie stellte, auch im Jahr 1957 noch zu einer 
namhaften, wenn auch na~türlich bei weitem nicht mehr 
an die der Vorjahre heranreichenden Kapitalbildung in 
der Lage waren. Nach den bisher vorliegenden Angaben 
kann man annehmen, daß die Einnahmeüberschüsse 
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der Sozialen Rentenversicherungen und der Arbeits­
losenversicherung zusammengenommen 1957 sich auf 
nahezu 2,0 Mrd DM stellten gegen 2,9 bzw. 2,7 Mrd 
DM in den Jahren 1956 und 1955. Die Versicherungs­
träger brauchten also nicht nur keine Wertpapierbestände 
zu realisieren, sondern sie konnten vielmehr, insbeson­
dere am Pfandbriefmarkt, ihre Rolle als eine der stärk­
sten Käufergruppen wieder aufnehmen, wenn auch in 
wesentlich geringerem Umfang als früher. 

Von positivem Einfluß auf die Marktentwicklung 
war ferner, daß der "Attentismus" wichtiger Käufer­
schicht•en, der bis um die Mi·tte des Jahres -eine beträcht­
liche Barri·ere gegen eine Auflockerung des Kapital­
markts gebildet hatte, in der Folgezeit zwar keineswegs 
ganz überwunden wurde, aber sich doch abschwächte. 
Auch das Ausland hat, vor allem seit Juli vorigen Jah­
res, ein besonderes Interesse an deutschen Wertpapie­
ren bekundet, wenn auch zum Teil nur, weil es zeit­
weilig auf eine Aufwertung der DM spekulierte. Im 
ganzen Jahr 1957 waren die mit Hilfe von Libkamark 
getätigten Wertpapierkäufe des Auslands um 596 Mio 
DM größer als die Wertpapierverkäufe, deren Erlöse, 
den devisenrechtlichen Bestimmungen gemäß, zunächst 
auf Libkamark-Konten flossen. Aber selbst nach dem 
Abebben der Spekulationswelle im September v.J. blieb 
das Ausland per Saldo für deutsche Wertpapiere Käu­
fer, und zwar - nach der Libkamarkstatistik - im Be­
trage von 144 Mio DM im vierten Quartal (gegen 258 

Mio DM im vorangegangenen Vierteljahr). 

Schließlich haben sich aber auch die Banken, wie 
weiter oben erwähnt, 1957 wieder mit namhaften Be­
trägen am Wertpapiermarkt engagiert. Im ganzen Jahr 
betrug die Zunahme ihrer Wertpapierbestände (einschl. 
der Konsortialbeteiligungen), wie gesagt, 1,39 Mrd 
DM. Wenn daraus gefolgert wurde, daß die gesamte 
Zunahme, die der Wertpapierabsatz 1957 gegenüber 
dem Jahr 1956 aufwies (1,41 Mrd DM), lediglich den 
Banken zu danken war, so ist das jedoch schon rein 
statistisch gesehen nicht richtig. Man kann nämlich die 
Zunahme der Wertpapierbestände der Banken nur mit 
der gesamten Neuplacierung an Wertpapiel'en verglei­
chen und nicht lediglich mit dem Zuwachs des Absatzes 
gegenüber dem Vorjahr. Am Gesamtabsatz von neuen 
Wertpapieren aber waren die Banken 1957- nach un­
seren, teilweise auf Schätzungen beruhenden Unter­
lagen über den Wertpapierabsatz nach Käufergrup­
pen- nur mit etwa 1,82 Mrd DM oder 31 vH beteiligt. 
Bemerkenswerterweise war dabei ihre Quote am Ge­
samtabsatz, wie auch aus dem nebenstehenden Schau­
bild hervorgeht, im zweiten Halbjahr (mit 28 vH) ge­
ringer als im ·ersten Halbjahr (36 vH), obschon ihre 
Wertpapierkäufe dem absoluten Betrag nach gegenüber 
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der ersten Jahreshälfte gestiegen sind. Diese Verringe­
rung des Anteils der Banken war - neben der erhöhten 
Placierung bei öffentlichen Stellen- vor allem der stär­
keren Beteiligung privater Wertpapierkäufer zuzu­
schreiben. Von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
wurden im zweiten Halbjahr über die Hälfte mehr 
Wertpapiere gekauft als im ersten; ihr Anteil am Ge­
samtabsatz erreichte damit 54 vH gegenüber 50 vH im 
ersten Halbjahr. 

Diese Entwicklung ist geld- und kapitalmarktpoli­
tisch zweifellos zu begrüßen. Allerdings wird man 
nicht so weit gehen können, einem Verzicht der 



Banken auf die Wertpapieranlage das Wort zu reden. 
Ein nicht geringer Teil der volkswirtschaftlichen Er­
sparnisse sammelt sich heute bei den Krditinstituten, 
zumal ja die steuerlichen Sparvergünstigungen dem 
weitgehend Vorschub leisten. Würden sich die Banken 
nun gänzlich von der Wertpapieranlage f.ernhalten, so 
hieße das, daß nicht einmal Teile des betreffenden Ka­
pitals wenigstens mittelbar den Wertpapi.ermärkten zu­
geführt würden. Das hätte weder kapitalmarktpolitisch 
noch bankpolitisch einen Sinn, denn irgendwie müssen 
und sollen ja die Banken für echtes Kapital, das ihnen 
zufließt, eine adäquate Anlage finden, und eine lang­
fristige kreditmäßige Ausleibung ist kaum generell der 
Wertpapieranlage vorzuziehen. Was übrigens die Spar­
einlagenzugäuge betrifft, die den Kreditinsti·tuten im 
vergangeneu Winter unter Inanspruchnahme der Steuer­
vergünstigungen der "Lex Preusker" zufloss.en, so blieb 
denjenigen Kreditbanken, die nicht selbst das Real­
kreditgeschäft pflegen, sogar in der Regel gar keine 
andere Wahl, als derartige Einlag·en in Pfandbriefen 
anzulegen, weil sie nur so der Vorschrift, diese Mittel 
zugunsten des Wohnungsbaus oder der Landwirtschaft 
zu verwenden, entsprechen konnten. 

Auf der anderen Seite besteht allerdings leicht 
die Gefahr, daß in dem Maße, in dem sich die Ban­
ken für eigene Rechnung am Wertpapiermarkt engagie­
ren, die "Geldmarktempfindlichkeit" der Wertpapier­
märkte wächst. Besonders ist das natürlich der Fall, 
wenn die Banken durch eine außerordentlich attraktive 
Ausstattung der Wertpapiere dazu verleitet werden, 
bei ihren Engagements di.e rechten, liquiditätsmäßig 
auch längerfristig zu vertretenden Proportionen außer 
acht zu lassen, wie es vielfach unter der Herrschaft des 
Kapitalmarktförderungsgesetzes von 19 5'2 mit seinen 
Steuervergünstigungen für bestimmte Papiere der Fall 
war. Heute ist diese Gefahr zum Glück wesentlich 
geringer, weil die Institute, wie aus den weiter oben 
(S. 12) angedeuteten Proportionen hervorgeht, bei 
ihren Wertpapierkäufen offenbar vorsichtiger zu Werke 
gehen als damals. Auch bei den Kreditbanken im enge­
r·en Sinne des Wortes, zu denen insbesondere di·e Groß­
banken, die Staats- und Regionalbanken und die Pri­
vatbankiers gehören, machte das Wertpapierportefeuille 
(einschließlich der Konsortialbeteiligungen) Ende letz­
ten Jahres jedenfalls nur etwa 23 vH der Spar- und Ter­
mineinlagen aus, gegen 26 vH Ende 195'5', wobei zu 
berücksichtigen ist, daß diese Kreditinstitute, abge­
sehen von den gemischten Hypothekenbanken, die in 
dieser Gruppe enthalten sind, kaum längerfristige Kre­
dite gewähren. Aber die Möglichkeit, daß der Wert­
papiermarkt durch eine zu starke Einschaltung der 
Banken abermals einen nicht unbedenklichen Zug er-
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hält, ist auf weitere Sicht natürlich nicht von der Hand 
zu weisen. Um so wichtiger ist es, daß die unmittelbare 
Beteiligung der Sparer am Wertpapiermarkt wächst und 
eine stärkere Mittlerrolle der Banken somit überflüssig 
gemacht wird. Die in Aussicht genommene Senkung der 
Habenzinsen wird sicher in dieser Richtung wirken, 
wenn sie zum Teil auch nicht so weit geht, wie es an 
sich erwünscht gewesen wäre. 

Die eingangs erwähnte Intensivierung der Nachfrage 
hatt·e in der Berichtszeit, namentlich im Januar, am 
Rentenmarkt einen ungewöhnlich kräftigen, fast alle 
We~;tpapiertypen ·erfassenden Kursauftrieb zur Folge. 
Besonders ausgeprägt war·en die Kurserhöhungen bei 
den Pfandbriefen und Kommunalobligationen. Die 
Kurse der steuertreien Titel stiegen in relativ kurzer 
Zeit um 3, zum Teil sogar 4 Punkte (vgl. hierzu auch 
die im folgenden Schaubild dargestellte Entwicklung der 
Durchschnittskurse). Aber auch im Neugeschäft erhöh­
ten sich die Pfandbriefkurse rasch. Offensichtlich waren 
die Realkreditinstitute mit Rücksicht auf die nach wie 
vor schleppende Nachfrag·e nach Hypothekenbank­
Darlehen bestrebt, durch Heraufse.tzung der Abgabe­
kurse für ihre 7 1/2 °/oigen Emissionen den Absatz dieser 
Titel zu dämpfen und den Markt für den Übergang zum 
7 0/oigen Pfandbrief vorzubereiten. Schon im Dezember 
des vorigen Jahres ging daher der Absatz neuer Pfand­
briefe und Kommunalobligationen auf 238 Mio DM 
zurück gegen 287 bzw. 317 Mio DM in den beiden Vor­
monaten. Im Januar erhöhten die Realkreditinstitute 
die Emissionskurse der 7 112 Ofoigen Titel, die im De­
zember überwiegend 96 1/2 bis 97 vH (gegen 96 im 
November) betragen hatten, sukzessiv·e weiter auf 99, 

vereinzelt sogar auf 100 vH; gleichzeitig konnten sie 
die den Kreditbanken für den Weiterverkauf der Emis­
sionen eingeräumten Bonifikationssätze verringern. 
Gegen Ende des Monats gingen verschiedene Institute 
zu ei'leJ~ nzuen Pfandbrieftyp mit 7 °/oiger Nominal­
verzinsung über, der zunächst zum Kurs von 94 1/2 an­
geboten wurde, aber sofort auf so großes Interesse 
stieß, daß der Emissionskurs zum Teil auf 96 erhöht 
werden konnte. Bis zum 31. Januar d. J. hatte das Bun­
deswirtschaftsministerium bereits Emissionsgenehmi­
gungen für 31 s Mio DM 7 0/oiger Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen erteilt, und Emissionsanträge 
für weitere hohe Beträge 7 Ofoiger Titel waren noch in 
Bearbeitung. 

Am Markt der Industrieoblig~tionen und öffent­
lichen Anleihen haben sich die Zinssenkungstendenzen 
ebenfalls weiter durchgesetzt, wenn auch nicht ganz so 
stark wie am Pfandbriefmarkt. Im Dezember hatte sich 
der Absatz 7 1/2 Ofoiger Indus•trieanleihen allerdings 
vorübergehend verlangsamt, so daß nur 5'3 Mio DM 
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von insgesamt 75 Mio DM aufgelegten Emissionen bis 
zum Jahresende abgesetzt wurden. Im Januar stießen 
jedoch derartige Titel wieder auf sehr starkes Inter~ 
esse; die- zum Teil zum erhöhten Kurs von 97 1/2-

IS 

aufgeleg-ten Industrieanleihen wurden daher jeweils 
sofort untergebracht und anschließend im Freiverkehr 
um 1 bis 2 Punkte über den Emissionskursen gehandelt. 
Die Kurse früher emittierter ? 1/2 °/oiger lndustrieobli~ 
gationen stiegen teilweise auf den Pari~Stand und dar~ 
über hinaus. Ähnlich lebhaft war die Nachfrage nach 
öffentlichen Anleihen. Die in der ersten Monatshälfte 
begebene Landesanleihe und der zweite Abschnitt der 
Bundespostanleihe wurden zum Kurs von 96 1/2 jeweils 
sofort überzeichnet und anschließend über dem Emis~ 
sionskurs nachgefragt. Die daraufhin zu 97 vH emit~ 
tierte Anleihe Niedersachsens wurde ebenso rasch 
placiert. 

Der Aktienmarkt stand dagegen im Januar merklich 
im Schatten der Rentenhausse. Bei sonst sehr geringen 
Umsätzen und kleinen Kursveränderungen konnten 
lediglich ·einige Werte, für die mit Dividendenaufbesse~ 
rungen gerechnet wurde, wie etwa Brauerei~ und Hypo~ 
thekenbank~Aktien, ihre Kurse stärker erhöhen. In der 
zweiten Monatshälfte belebte sich jedoch auch am 
Aktienmarkt die Aulag-etätigkeit allgemein, zumal die 
Pläne zur steuerlichen Entlastung der Aktie allmählich 
konkretere Formen annahmen. Während der vom Sta~ 
tistischen Bundesamt berechnete Index der Aktienkurse 
(Ende 1953 = 100) in der ersten Monatshälfte nur um 
zwei Punkte auf 197 anzog, erhöhte er sich bis zum 
23. Januar d. J. auf 200; bis zum Monatsende dürfte er 
infolge des später beschleunigten Kursauftriebs weiter 
gestiegen sein. 

Monetäre Gesamtanalyse 

Zum Abschluß dieses Berichtsteils sei endlich noch 
der Versuch unternommen, an .Hand der nunmehr für 
das vierte Quartal von 19 57 vorliegenden Daten die 
"monetäre Gesamtanalyse" fortzuführen, die im Mo~ 
natsbericht für Oktober nach längerer Pause wieder 
aufgenommen wurde. Die wichtigsten statistischen Un~ 
terlagen hierfür sind in der folgenden übersieht zusam­
mengestellt. 

Betrachtet man zunächst die Ziffern für das ganze 
Jahr 1957, so ergibt sich nach wie vor etwa das gleiche 
Bild, das vor einem Vierteljahr an dieser Stelle für die 
ersten drei Vierteljahre skizziert worden war, also: auf 
der einen Seite eine relativ schwache Kreditexpansion 
bei gleichzeitig wesentlich erhöhter "Geldkapitalbil~ 

dung" bei den Banken und demgemäß ein hoher - rd. 
4,7 Mrd DM betragender- "kontraktiver" Saldo die­
ser beiden Prozesse; auf der anderen Seite aber be~ 
trächtliche -um fast 700 Mio DM über diesen Saldo 
hinausgehende - Netto~Devisenankäufe des Banken­
systems (d. h. praktisch der Zentralbank), ein starker 
Abbau der Zentralbankguthaben öffentlicher Stellen 
(oder, populär gesprochen, eineAuskehrung des "Julius-
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turms") und infolgedessen, trotz des Überschusses der 
Geldkapitalbildung über die Kreditexpansion, eine weit 
stärkere Zunahme des sogenannten "Geldvolumens" 
(Bargeldbestände außerhalb der Banken plus Sichtein­
lagen ohne Zentralbankguthaben öffentlicher Stellen) 
als in früheren Jahren. Würde man die Termineinlagen 
nicht zur "Geldkapitalbildung", sondern zum Geld­
volumen rechnen (wofür sicher mancherlei Gründe gel­
tend gemacht werden könnten), so würde das Geld­
volumen natürlich noch erheblich mehr als früher ge­
wachsen sein. 

Für das vierte Quartal 19 57 ist jedoch schon eine 
Reihe interessanter Veränderungen dieses Bildes er­
kennbar. Zunächst einmal ist festzustellen, daß sich die 
sogenannte Kreditexpansion (über deren verschiedene 
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Komponenten die obenstehende Tabelle näheren Auf­
schluß gibt) im Vergleich zur entsprechenden Vorjahrs­
periode zum ersten Male seit geraumer Zeit wieder ver­
stärkt hat. Ausschlaggebend hierfür war die Entwick­
lung der längerfristigen Kredite, die den beträchtlichen 
Vorsprung, den das Aufkommen an längerfristigen Mit­
teln bei den Banken (die sogenannte "Geldkapital­
bildung") im Verlauf der letzten anderthalb Jahre 
erlangt hatte, nun allmählich wieder aufzuholen be­
gonnen hat. Die Erweiterung der kurzfristigen Bank­
kredite blieb dagegen weiter schwach, ja unter Berück­
sichtigung der Tatsache, daß sich die Einfuhr- und Vor­
ratsstellen vom vierten Quartal 19 57 an wieder aus­
schließlich auf kurzfristiger Basis finanzierten, während 
sie sich im Vorjahr zur gleichen Zeit auf Grund einer 



Sonderhilfe des Bundes auf mittelfristige Kredite stüt­
zen konnten, war sie sogar schwächer als im Vorjahr. 
Gleichwohl war die gesamte Kreditexpansion immerhin 
wieder um etwa 200 Mio DM höher als im vierten 
Quartal von 195'6. Da jedoch gleichzeitig die soge­
nannte Geldkapitalbildung bei den Banken weiter zu­
genommen hat, ergab sich noch immer ein relativ hol1er 
- im Vergleich zum Vorjahr sogar erhöhter - über­
schuß der Geldkapitalbildung über die Kreditexpansion, 
wenn auch der Abstand schon aus saisonalen Gründen 
bei weitem nicht mehr so groß war wie in den ersten 
drei Vierteljahren von 1957. 

Auf der andem Seite haben sich jedoch die Devisen­
zuflüsse, die seit Jahren die bei weitem stärkste der 
expansiven Komponenten der Geldversorgung gebildet 
haben, im vierten Viertel von 1957 zum ersten Male 
wesentlich verringert. Wie der übersieht zu entnehmen 
ist, stellten sie sich auf nur noch 206 Mio DM gegen 
2,7 Mrd DM im dritten Quartal und mehr als 1,1 Mrd 
DM im vierten Viertel von 1956; sie waren damit im 
Gegensatz zu den Vorvierteljahren (nur das erste Quar­
tal von 19 57 machte in dieser Hinsiebt eine Ausnahme) 
geringer als die tendenzielle Beschränkung, die nach 
der hier vorgenommenen Analyse der Geldströme das 
sog. "Geldvolumen" durch den überschuß des Auf­
kommens an längerfristigen Mitteln bei den Banken 
über die Krediterweiterung erfuhr. 

Der Abschwächung dieser Expansionswirkung stand 
im Rahmen der monetären Gesamtrechnung aber eine 
weitere Verstärkung des Einstroms von öffentlichen 
Zentralbankguthaben in den Verkeltr, also ein im Ver­
gleich zu den vorangegangenen Jahren neuer expan­
siver Faktor, gegenüber. Wie aus der übersieht hervor­
geht, haben die Zentralbankguthaben öffentlicher Stel­
len im vierten Quartal1957 um reimlieh 1,1 Mrd DM 
(gegen 550 Mio DM in der gleichen Zeit des Vorjahres) 
abgenommen, nachdem sie schon in den drei voran· 
gegangenen Quartalen um fast 1,5 Mrd DM gesunken 
waren. Im Grunde genommen war der Einsatz an öf­
fentlichen Reserven sogar noch stärker, weil ein Teil 
der nun wieder in den Verkehr geflossenen öffentlichen 
Mittel vorher in von der Zentralbank abgegebenen 
Geldmarktpapieren angelegt und infolgedessen in der 
Depositenstati~tik nicht in Erscheinung getreten war. 
Zum Teil ist das übrigens maßgebend für die Entwick­
lung des Postens IV der übersieht, der für das vierte 
Vierteljahr 19 57 einen Mittelzustrom zum "Geldvolu­
men" in Höhe von etwa 800 Mio DM erkennen läßt. 

Trotz der verminderten Devisenzugänge und des 
anhaltenden Überschusses der Geldkapitalbildung bei 
den Banken über die Kreditexpansion ist daher das 
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ZUR ENTWICKLUNG DER GELDVERSORGUNG 

Die Entwicklung des ,.Geldvolumens" 
und seiner wichtigsten BestimmungsfaktoreniJ 

- Bundesgebiet und West- Berlin -

Halbjährliche Veränderungen kumulativ ab Ende 1952 

Bei den Bestimmungsfaktoren bed~tet: 
AnsteigM der Kurve: expansive } Wirkung auf dJs 

_ Absinken der Kurve : kontraktive ,petdvofumen" 

-~-

1.H). 2.Hi. l.Hj. 2.Hj. 1.HJ. 2.Hj. l.Hj. 2.Hj. l.Hj. 2.Hj. 

,------..,,--.. Geldvolumen ·:Sozialprodukt und -r, ---. 
., Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes" I 

+--~~t--~---,~- - Buncte>.gebiet- -,---~~+-~----1 

195315~·100 

120 +-~~ 
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7)NöhPre Erläuterungen zu den einzelnen Faktoren: siehe die enl­
sprechenden Posih"onen der Tabelle • Zur Entwicklung der Geldver­
sorgung des Bundesgebiets und West-8erlins.-2)Bar!}l.'tdumlauf 
(ohne Kassenbestlinde der Kreditinstitute) und Sichteinta!}l.'n ohne 
Zentralbankguthaben o7fenllicher Stel/en.-3) Gemäß obenslehMder 
Erläuterung bedeutet hkr Absinken der Kurvte Zunahme der Zentral­
bankguthaben Öffenllicher Stellerf und um!}l.'kehrt.-<) Brulfo-Sozial­
produl<l in jeweiligen Preisen. 
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"Geldvolumen" (immer im Sinne von Bargeldumlauf 
außerhalb der Banken plus Sichteinlagen ohne die Zen­
tralbankguthaben öffentlicher Stellen) im letzten Quar­
tal 1957 weiter beträchtlich- nämlich um 2 165' Mio 
DM- gestiegen, so daß für das ganze Jahr 195'7 eine 
Erweiterung um rd. 4 Mrd DM (gegen 2,5' Mrd DM im 
Vorjahr, knapp 3 Mrd DM im Jahr 1955 und 3,3 Mrd 
DM im Jahr 1954) zu registrieren ist. Immerhin macht 
sich der oben geschilderte Wandel in der Entwicklung 
der wichtigsten Komponenten der Geldversorgung 
auch hier bereits bemerkbar: Mit der erwähnten Zu­
nahme um 2 165 Mio DM war die Erweiterung des 
"Geldvolumens" im vierten Quartal nämlich schwächer 
als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahrs, während sie 
in den vorangegangenen beiden Vierteljahren zusam­
men unter dem Einfluß der bereits sehr weitgehenden 
Auflösung öffentlicher Reserven bei gleichzeitig außer­
gewöhnlich hohen Devisenzugängen um 2,3 Mrd DM 
über die der entsprechenden Vorjahrszeit hinausgegan­
gen war. 

Daß die konjunktur- und währungspolitische Bedeu­
tung derartiger Veränderungen nicht überschätzt wer­
den darf, ist bereits im Oktoberheft dieser Berichte dar­
gelegt worden. Veränderungen des "Geldvolumens" 

werden in ihrer Wirkung auf die Nachfrageentwicklung 
nämlich oft durch Veränderungen der sog. "Umlaufs­
geschwindigkeit" kompensiert oder gar überkompen­
siert. Einen Anhaltspunkt dafür, wie sich im Verlauf 
der letzten Jahre die "Umlaufsgeschwindigkeit" ge­
ändert haben mag, bietet das vorstehende Schaubild. 
Die Umlaufsgeschwindigkeit-errechnet aus dem Ver­
hältnis von Brutto-Sozialprodukt und Geldvolumen -
ist danach im Jahr 1957 merklich gesunken, nachdem 
sie in den beiden Vorjahren, die weitgehend im Zei­
chen eines konjunkturellen Booms gestanden hatten, im 
Gegensatz zu 1953 und 1954 wieder gestiegen war. Die 
Ausdehnung des "Geldvolumens" ist 195'7 also durch 
die schwächer gewordene Ausgabeneigung- auf die im 
Abschnitt "Produktion und Märkte" noch näher ein­
gegangen wird - bis zu einem gewissen Grade neutra­
lisiert worden. Aber es kann selbstverständlich kein 
Zweifel darüber bestehen, daß ein so hoher Bestand an 
liquiden Reserven, wie er heute in der Volkswirtschaft 
gegeben ist, für den Fall einer die Ausgabeneigung jäh 
erhöhenden Störung eine latente Gefahr darstellt. Eine 
stärkere Konsolidierung der zur Zeit bestehenden 
Geldansprüche ist also eine der wichtigsten Aufgaben, 
vor die sich die Geldpolitik gegenwärtig gestellt sieht. 

Öffentliche Finanzen 

Die Tendenz zu Kass.endefiziten, die die Entwicklung 
der öffentlichen Haushalte seit mehr als einem Jahr 
kennzeichnet, war in der Berichtsperiode durch den Ein­
fluß des großen Steuertermins vom 10. Dezember und 
des saisonbedingten Anstiegs wichtiger Steuereinnah­
men im Januar vorübergehend überlagert. Im gesamten 
letzten Kalenderquartal 19 57 w~r jedoch beim Bund 
(unter Berücksichtigung der Veränderungen, die auf 
den vom Bund gC$peisten Konten der NATO-Mächte 
vor sich gingen), bei den Ländern und beim Lasten­
ausgleichsfonds, zusammengenommen, wkder ein Aus­
gabeüberschuß zu verzeichnen, der mit rd. 1,1 Mrd 
DM noch etwas über den des Vorvierteljahrs (rd. 1 Mrd 
DM) hinausging. Allerdings war dieser Anstieg aus­
schließlich durch die Zunahme der Auslandszahlungen 
des Bundes und der Länder- von rd. 680 Mio DM im 
dritten auf rd. 790 Mio DM im vierten Vj.erteljahr­
bedingt; der inlandswirksame Fehlbetrag war dagegen 
in den beiden Vierteljahren mit rd. 300 bis 400 Mio 
DM ungefähr gleich hoch. 

Die Entwicklung der einzelnen Haushalte war da­
bei sehr verschieden. So hat sich vor allem der Kas­
senabschluß des Bundes, wie weiter unten noch näher 
dargelegt werden wird, im Vergleich zu den Vor-
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Vierteljahren beträchtlich verbessert. Auf der anderen 
Seite haben sich jedoch die Guthaben der NATO­
Mächte und des Lastenausgleichsfonds im letzten Vier­
teljahr erheblich vermindert, und auch die Länderhaus­
halte dürften im vierten Quartal 19 5'7 mit Kassendefi­
ziten [llbgeschlossen haben. 

Die Steuereinnahmen 

Der Ans·tieg des Steueraufkommens von Bund und 
Ländern hat sich im Dezember und im gesamten vierten 
Quartal 1957 weiter verlangsamt. Mit 4,86 Mrd DM 
bzw. 10;64 Mrd DM war es zwar wiederum höher als 
im September bzw. im dritten Quartal, jedoch war der 
Anstieg nicht mehr so stark wi·e in früheren Jahr.en in 
d1eser Zeit. Auch im gesamten Jahr 195'7 sind die 
Steuereinnahmen nicht so kräftig gewachsen wie in den 
beiden vorangegangenen Jahren. Sie übertrafen mit ins­
gesamt 40,9 Mrd DM ihren Vorjahrsstand um 2,5' Mrd 
DM (oder 6,5' vH), während si·e im Jahr 1956 um 4,2 

Mrd DM (oder 12,4 vH) zugenommen hatten. Zum 
Teil lag das an dem schwächeren Ans·tkg des Sozial­
produkts, dessen Zuwachsrate (in j,eweiligen Preisen 
gerechnet) von 9,6 vH im Jahr 1956 auf 7,5 vH im 
Jahr 1957 zurückgegangen ist. Ausschlaggebend war 
aber, daß die in den Jahren 19 5'6 und 19 57 in Kraft 



ANTEIL DES BUNDES UND DER LÄNDER AM ZUWACHS DER STEUEREINNAHMEN 

in den Jahren 1955,1956 und 1957 

1955 1956 1957 

getretenen Steuerrechtsänderungen - auf dem Gebiet 
des Notopfers Berlin, der Lohnsteuer, der Umsatz­
steuer und der Zölle- im vergangeneu Jahr entweder 
zu effektivenAusfällen führten (Notopfer Berlin, Lohn­
steuer) oder die weitere Zunahme des Aufkommens in 
engen Grenzen hielten (Umsatzsteuer, Zölle). Ein ge­
wisses Gegengewicht hierzu bildete allerdings die über­
aus kräftige Zunahme des Ertrags der Veranlagten Ein-

Steuereilmalnnen von Bund rmd Ländern 

in den Jahren 1954 bis 1957 

I I Zunahme (+), 
Abnahme(-) 

19)4 1955 1956 19)7P) gegenüber 

Steuerarten dem Vorjahr 
----

I I 
I 

1956 I 1957 

MioDM vH 

1) Einkommensteuern, I 
gesamt 11 793 12 206 14 185 16 1S3 + 16,2 + 13,9 

darunter: 
Lohnsteuer 3 874 4 402 5 402 ; 289 + 22,7 - 2,I 

Veranlagte Ein-
kommensteuerl) 4 588 4 H2 4 728 5 879 + 8,6 + 24,3 

Körperschaft-
steuer 3071 3 111 3 637 4 506 + 16,9 + 23,9 

2) Notopfer Berlin 1 082 1 268 I 290 553 + 1,7 -57,1 
3) Umsatzsteuer') 9 593 11118 12 184 12 597 + 9,6 + 3,4 

4) Verbrauchsteuern 4 876 5 6I8 6 I50 6 674 + 9,5 + 8,5 
5) Zölle 1 486 I 793 I 983 2 030 + 10,6 + 2,4 
6) Sonstige Steuern 1 962 2 172 2 624 2 916 + 20,8 + 11,1 

-- ----------- --·---~ 

Steueraufkommen, 
gesamt 30 792 34 175 3~ 416 40 923 + 12,4 + 6,5 

Bundessteuern') 21 297 23 796 26 103 16 962 + 9,7 + 3,3 

ländersteuern') 9 495 10 379 12 313 13 961 + 18,6 + 13,4 

') Ohne Kapitalertragsteuer. - ') Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. -
3

) Einschließlich des jeweiligen Anteils am Einkommensteuerertrag. -
P) Vorläufig. 
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kommensteuer und der Körperschaftsteuer, die unter 
dem Einfluß der hohen Nachzahlungen aus der Veran­
lagung für 19 5'5 je etwa ein Viertel mehr erbrachten als 
im Vorjahr. Trotz der rückläufigen Lohnsteuereinnah­
men ist der gesamte Einkommensteuerertrag daher noch 
um 14 vH (gegen 16 vH im Jahr 1956) gewachsen. 

Die zuvor geschilderten Unterschiede in der Ent­
wicklung der einzelnen Steuerarten haben zu einer 
erheblichen Verschiebung der Anteile des Bundes und 
der Länder am ·gesamten Steuermehrertrag geführt. 
Da der Bund am Aufkommen aus den Einkommen­
steuern nur mit einem Drittel beteiligt ist und die 
Steigerung des Gesamtertrags im wesentlichen auf die 
Einkommensteuern entfiel. während die Entwicklung 
der bundeseigenen Einnahmen (vor allem aus der Um­
satzsteuer, aus den Zöllen und aus dem Notopfer Ber­
lin) relativ ungünstig verlief, sind von den gesamten 
Mehreinnahmen des vergangeneu Jahres nur rd. 860 

Mio DM oder rd. 34 vH dem Bund zugute gekommen. 
Dementsprechend ist der Anteil der Länder an der 
Ertragszunahme auf 66 vH gestiegen, nachdem er sich 
im Jahr 19 55 noch auf rd. 26 vH belaufen und damit 
etwa dem Anteil der Länder am gesamten Steuerauf­
kommen dieses Jahres entsprochen hatte. Allerdings ist 
di,ese Tendenz im letzten Vierteljahr 19 57 unter dem 
Einfluß des nur noch mäßig wachsenden Einkommeu­
steuerertrags und einer gewissen Erholung der bundes­
eigenen Steuereinnahmen bereits umgeschlagen mit der 
Folge, daß der Bund wieder in stärkerem Maße am Auf­
kommenszuwachs beteiligt war als im früheren Verlauf 
des Jahres. 



Di,e g.esamten Steuereinnahmen, zu denen außer dem 
Aufkommen aus den Bundes- und Ländersteuern auch 
der Ertrag der Gemeindesteuern und der Lastenaus­
gleichsabgaben rechnet, betrugen im vergangeneu Jahr 
nahezu 50 Mrd DM gegen knapp 47 Mrd DM im Jahr 
1956 und rd. 42 Mrd DM im Jahr 1955. Prozentual 
gesehen, war die Zunahme mit 6,3 vH noch etwas 
schwächer als die der Bundes- und Ländersteuern allein. 
Der kommunale Steuerertrag ist zwar sehr kräftig ge­
wachsen, doch stand dem ein beträchtlicher Einnahme­
rückgang bei den (kaum noch durch vorzeitige Ablösun­
gen heeinflußten) Lastenausgleichsabgaben gegenüber. 

Einnahmen aus Steuern und Sozialversidterungsbeiträgen 

I i 
Zunahme(+) 

i 

I bzw. Abnahme(-) 
1955 19)6 

I 
1957 gegenüber 

dem Vorjahr 

I 19>6 I 1957 
I --

MrdDM vH 

I. Steuereinnahmen I 
I I 

1) Bund und Länder 34,18 38,42 i 40,92P) + 12,4 + 6,5 

2) Gemeinden 5,56 6,11 6,958 ) + 9,9 + 13,7 

3) Lastenausgleichsfonds 2,40 2,44 I 2,osP\ + 1,7 -14,8 
I ----~------

gesamt 42,14 46,97 49,95 + 11,5 + 6,3 

II. Sozialversicherungs-
beiträge 1) 14,23 15,83 18,80 8

) + 11,2 + 18,8 
----------

Summe I und II )6,37 62,80 68,75 + 11,4 + 9,5 

1) Rentenversicherungen, Krankenversichernng, Arbeitslosenversicherung, Un-
Iallversicherung und Familienausgleichskassen.- P) Vorläufig. - 8 ) Geschätzt. 

Der Abbau der Steuerbelastung, der sich somit im ver­
gangeneu Jahr vollzogen hat - der Zunahme der Steuer­
einnahmen um 6,3 vH stand, wie schon erwähnt, ein 
Anstieg des Sozialprodukts um 7,5 vH gegenüber -, 
wurde aber dadurch kompensiert, daß gleichzeitig die 
Sozialversicherungsbeiträge sehr stark, nämlich um 
schätzungsweise 3 Mrd DM oder rd. 19 vH, zuge-· 
nommen haben. Ausschlaggebend hierfür war vor 
allem die Erhöhung der Beitrags- bzw. Umlagesätze, die 
anläßlich der verschiedenen im Jahr 1957 durchgeführ­
ten Reformen - auf dem Gebid der Rentenversiche­
rung, der Krankenversicherung, der Unfallversicherung 
und der Kindergeldzahlungen - vorgenommen wurde. 
Die Gesamtbelastung mit Sozialversicherungsbeiträgen 
bzw. -umlagen, die Ende 1956 etwa 22,5 vH der ver­
sicherungspflichtigen Einkommen bzw. der Lohnsumme 
betragen hatte, ist infolgedessen bis Ende Dezember 
19 57 auf etwa 26,5 vH gewachsen, wobei der Anteil der 
Arbeitgeber etwas stärker erhöht wurde als der der 
Arbeitnehmer. 

Der Bundeshaushalt 

Beim Bundeshaushalt hat die starke Verschlech­
terungstendenz, die von Oktober 1956 bis September 
1957 seine kassenmäßige Entwicklung best•immte, in 
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den letzten Monaten nicht angehalten, sondern zumin­
dest vorübergehend wieder einer gewissen Verbesse­
rung Platz gemacht. Im Dezember schloß der Bundes­
haushalt jedenfalls mit einem, wenn auch nur unbedeu­
tenden, Kassenüberschuß (48 Mio DM) ab, und auch im 
Januar dürften die ~asseneinnahmen über die Kassen­
ausgaben hinausgegangen sein. Bis zu einem gewissen 
Grade handelt es sich dabei um eine zahlungstechnisch 
und saisonal bedingte Erscheinung, für die vor allem 
der große Steuertermin vom 10. Dez.ember und die 
übliche Jahresspitze der Umsatzsteuer im Januar maß­
gebend sind. Aber auch im gesamten Vierteljahr Okto­
ber bis Dezember war der Fehlbetrag mit 321 Mio DM 
nicht nur erheblich . geringer als im Vorvierteljahr 
(1180 Mio DM), sondern auch niedriger als im glei­
chen Zeitabschn~tt des Jahres 1956 (rd. 900 Mio DM). 

Der Grund hierfür liegt einmal darin, daß die Ein­
nahmen des Bundes im vierten Kalendervierteljahr er­
heblich höher waren als im Vorvierteljahr. Sieht man 
von Rücküberweisung·en der NATO-Mächte (276 Mio 
DM) aus den im ·ersten Rechnungshalbjahr vom Bund 

empfangenen Abschlagszahlungen auf die "g·egenseitige 
Hilfe", die den Bund in diesem Halbjahr stark belastet 
hatten, ab, so war hierfür entscheidend, daß sich die 
Steuereinnahmen des Bundes, und zwar vor allem das 
Aufkommen aus der Umsatzsteuer, im Vergleich zum 
Vorvierteljahr wieder etwas stärker erholt haben. 
Zum anderen war von Bedeutung, daß die Ausgaben 
ihren bis zum Vorviertdjahr noch sehr starken An­
stieg nicht fortgesetzt haben, sondern auf rd. 8,22 

Mrd DM gegen 8,41 Mrd DM im Vierteljahr Juli bis 
September gesunken sind. Maßgebend hierfür war die 
Entwicklung der zivilen Ausgaben, die infolge einer 
- großenteils zahlungstechnisch bedingten - Abnahme 
der Auslandsausgaben, die weiter unten noch näher 
erklärt wird, um rd. 290 Mio DM hinter dem Stand 
des Vorvierteljahrs zurückgeblieben sind. Allerdings war 
dieser besonders hoch gewesen, weil außer Nachzah­
lungen für die Kriegsopferversorgung und die Besol­
dungsreform nach der Ende Juni 1957 erfolgten Ver­
abschiedung des Haushaltsgesetzes auch umfangreiche 
Ausschüttungen für Investitionszwecke vorgenommen 
worden waren und zudem die Auslandsausgaben 
hauptsächlich infolge der üblichen FäHigkeiten- beim 
auswär•tigen Schuldendienst und bei den Zahlungen 
im Rahmen des Israelvertrags - einen vergleichsweise 
hohen Stand erreicht hatten. Die Verteidigungsaus­
gaben des Bundes waren im vierten Kalenderviertel­
jahr 1957 (nach zum Teil noch unvollständigen An­
gaben) dagegen um fast 100 Mio DM höher als im 
Vorvierteljahr. Der Anstieg beschränkte sich allerdings 



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 
inMioDM 

I. Kasseneinnahmen und -ausgaben 
1) Kasseneinnahmen, gesamt') 

a) Inland 
b) Ausland 

2) Kassenauogaben, gesamt') 
a) Inland 
b) Ausland 

(1) Effektive Zahlungen 1) 

(2) Garantiestellungen 

Okt./Dez, i 

! 

7 283 

7 242 
! 

41 I 

8 184 
7 387 

797 
(449) 
(348) 

1956 

darunter 
Dez. 

2 962 
2 925 

37 

3 030 
2 819 

211 
(161) 
( 50) 

i 
20 023 

I 1 353 

I 
(1 005) 
( 348) 

April/Juni 

7 118 
7 Ü8 

7 855 
7 007 

848 
(848) 
(-) 

~ 
I 

I 
r 

' ' 
I 

1957 
-- ---·--

I darunter Apr./Dez. Juli/Sept .. Okt.IDez. i 
! 

Dez. I gesamt 

7 231 7 9005) 3 012 22 249 
7 228 7 900 3 012 22 246 

3 0 - 3 
I 

8411 8 221 2 964 24 487 
7 791 7 486 2 679 22 2841) 

620 735 285 2 203 
(620) (735) (285) (2 203) 
(-) (-) (-) ( -) 

---------··- ------~----- ---- ---- ---- ---- ---

I 
+ - 68 

! 
78 - 737 

+ 106 +1 341 + 111 
- 901 

- 145 

3) Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-}, 
gesamt 
a) Inland 

I 
~ 

-1180 - 321 + 48 -2 238 

- 563 + 414 + 333 - 3S 

b) Ausland 

li. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel 
2) der Kreditmarktverschuldung 

_ 904 I ~ :::1 ~":: ~ ::: 
- 11 - 4 r - 121 - o 

- _____ , --------

- 756 - 617 

-1 211 

- 0 

- 735 - 285 -2 200 

- 700 - 2 -2 633 

- 399 
I - 7 - 399 

3) Saldo (1'/. 2) ') - 89~--~-.::._ 119 ~ + 65 - 722 I -1211 - 301 I + 5 -2 234 
------- ------ ---

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schuld­
aufnahmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Auf­
wendungen für SchuJdenoilgung; einschließlidt Kreditgewährungen an andere öffentliche Stellen. - 1) Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des 
Israel-Abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren, BeitTäge an internationale Organisationen, Ausgaben für diplomatische Vertretungen 
u. dgl. - ') Abweichungen zu Pos. I, 3 bedingt durch Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - 5) Darunter 276 Mio 
DM Rücküberweisungen von den NATO-Konten. - ') Einschließlich der auf die Zentralbankkonten der NATO-Mächte überwiesenen Vorauszahlungen für 
die gegenseitige militärische Hilfe (April 1957: 150 Mio DM: Juni: 250 Mio DM; Juli: 175 Mi<> DM: August: 30 Mio DM: September; 231 Mio DM; 
Dezember: 107 Mio DM). 

ausschließlich auf die Auslandszahlungen, die von 
nur 184 Mio DM im zweiten auf 625 Mio DM im 
dritten Rechnungsquartal zugenommen haben. Die In­
landsausgaben des Verteidigungshaushalts sind dem­
gegenüber um rd. 340 Mio DM auf nur 1,3 Mrd DM 
g·esunken, was lediglich dadurch bedingt war, daß 
die Lei,stungen an die NATO-Mächte auf Grund des 
Abkommens über die "gegenseitige Hilfe" in Reaktion 
auf die überdurchschnittlich hohen Vorschußzahlungen 
des ersten Rechnungshalbjahrs stark beschränkt werden 
konnten. Die gesamten Aufwendungen zu Gunsten der 
in der Bundesrepublik stationierten fremden Truppen 
(einschließlich der Zahlungen zu Lasten der aus frühe­
ren Rechnungsjahren übernommenen "überhänge" an 
unverausgabten Bewilligungen) sind infolgedessen von 
fast 700 Mio DM im zweiten auf rd. 300 Mio DM im 
dritten Rechnungsquartal zurückgegangen. Die Inlands­
ausgaben für die eigenen Streitkräfte haben zwar wei­
ter, jedoch- ebenso wie in den Vorvierteljahren- nur 
langsam zugenommen. 

Die gesamten Inlandsausgaben des Bundes sind in­
folgedessen in den Monaten Oktober bis Dezember 
nach dem starken Anstieg im Vorvierteljahr (zum Teil, 
wie erwähnt, in Reahion hierzu) etwas zurückgegangen. 
Sie beHefen sich auf fast 7,5 Mrd DM, womit sie um rd. 
0,3 Mrd DM unter dem Stand des vorangegangenen 
Quartals lagen. Bei einem Gesamtdefizit von 321 Mio 
DM ist somit ein überschuß der Inlandseinnahmen über 
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die Inland:sausgaben in Höhe von 414 Mio DM entstan­
den. Rechnet man hierzu jedoch auch die Ausgaben der 
NATO-Mächte, die im letzten Vierteljahr 369 Mio 
DM von den im ersten Halbjahr vom Bund empfange­
nen Vorschußzahlungen verausgabt haben, so ergibt 
sich im "weiteren Bereich" des Bundeshaushalts (Bund 
+ NATO-Mächte) ein "inlandswirksamer" überschuß 
von nur 45 Mio DM. Im &ritten Vierteljahr hatte dem 
allerdings ein Fehlbetrag von 294 Mio DM gegenüber-

I 

Saldo der Kasseneinnahmen und -ausgaben des Bundes 
sowie Zunahme bzw. Abnahme 

der Zentralbankkonten der NATO-Mächte 
in Mio DM 

Kassenüberschuß ( +) Zunahme Gesamt-
bzw. -fehlbetrag (-) (+) bzw. wirkung 

des Bundes Abnahme auf den 
-- (-)der inneren Ein-

Zeit im inliind. Konten kommens-

I 
gesamt Zahlungs- der NATO-~ kreislaufl) 

verkehr Mächte (2 + 3) 
----

1 2 3 4 

1957 April/Juni - 737 I + 111 + 216 + 327 
Juli/Sept. -1180 : - 563 + 269 - 294 
Okt./Dez. - 321 ! + 414 -369 + 45 

Okt. (+ 38) <+ 252) (- 326) (- 74) 
Nov. (- 407) (- 171) (- 69) (- 240) 
Dez. (+ 48) <+ 333) (+ 26) <+ 359) 

----- ---- --

April/Dez. 
gesamt -2 238 

I - 38 + 116 + 78 

Zum Vergleld<: 
1956 April/Dez. + 78 +t 341 - +1 341 

1) + = Einkommensentzug, - = Erweiterung des Einkommenskreislaufs. 



gestanden, so daß sich das Abschlußergebnis danach 
um rd. 340 Mio DM verbess·ert hat. 

In den ersten drei Quartalen des Rechnungsjahres, 
zusammengenommen, hat der Bundeshaushalt einen 
Fehlbetrag in Höhe von fast 2 1/4 Mrd DM aufgewie­
sen, wobei die im November und Dezember für die 
fristgemäße Tilgung der nach dem freihändigen Rück­
kauf noch ausstehenden Stücke der 5 0/oigen Bundes­
anleihe 1952 (rd. 400 Mio DM von insgesamt rd. 5oo 
Mio DM) aufgewendeten Beträge nicht in di-e Ausgaben 
einbezogen wurden. Unter Berücksichtigung der hierfür 
benötigten Mittel haben die bei der Bundesbank unter­
haltenen Kassenreserven des Bundes in den ersten neun 
Monaten des Rechnungsjahres um rd. 2,63 Mrd DM 
abgenommen, während bei der Verabschiedung des 
diesjährigen Haushaltsgesetzes auf Grund der veran­
schlagten Ausgaben und ordentlichen Einnahmen mit 
einem Rückgang für das gesamte Rechnungsjahr um rd. 
5',9 Mrd DM gerechnet worden war. Der Rückgriff auf 
den Kassenbestand war also bisher nicht so stark, wie 
dies der Fall gewesen wäre, wenn die Ansätze des Haus­
haltsplans programmgemäß verausgabt worden wären. 
Ende Dezember betrug der bei der Bundesbank unter­
haltene Kassenbestand des Bundes noch rd. 3,2 Mrd 
DM, und bis Ende Januar dürfte er auf Grund der 
saisonbedingt hohen Einnahmen dieses Monats auf 
rd. 3 1/2 Mrd DM gestiegen sein. Soweit diese Mittel 
am Ende des Rechnungsjahres (31. März) noch vor­
handen sein werden - im Februar und März weist 
der Bundeshaushalt in der Regel Defizite auf -, 
sollen sie nach den bisher bekanntgewordenen Über­
legungen in den nächstjährigen Haushaltsplan als ein­
malige Einnahme eingesetzt werden, um trotz des vor­
aussichtlich sehr hohen Kassendefizits die Vorlage eines 
in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichenen Haushalts­
plans zu ermöglichen. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Der Lastenausgleichsfonds hat während der Berichts­
periode, wie schon oben erwähnt, in nicht unbeträcht­
lichem Umfang auf seine - bei der Bundesbank unter­
haltenen- Kassenmittel zurückgreifen müssen. Im De­
zember belief sich der Kassenfehlbetrag auf über 400 

Mio DM, und auch für den Januar ist mit einem, aller­
dings erheblich geringeren, Defizit (etwa 50 Mio DM) 
zu rechnen. Der Kassenbestand des Ausgleichsfonds1) 

hat sich in diesen beiden Monaten sogar noch etwas 
stärker, nämlich um gut 500 Mio DM auf rd. 200 Mio 
DM, verringert, da zum Jahresende ein Teil der zur 
Rückzahlung fälligen steuerbegünstigten Darlehen ein-

1) Guthaben bei der Bundesbank und - Ende November v. J. - Forderungen 
an den Bund (36 Mio DM) aus im November auf dem Konto der Bundeshaupt­
kasse eingegangenen, aber erst im Dezember weitergeleiteten Einnahmen aus 
Lastenausgleid1Sabgaben. 
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gelöst werden mußte. Bei der Beurteilung der neueren 
Kassenentwicklung ist zu berücksichtigen, daß sowohl 
der Dezember als auch der Januar "einnahmeschwache" 
Monate sind und erst im Februar wieder die üblichen 
Vierteljahrszahlungen für die Vermögensabgabe und 
die Vermögensteuer eingehen werden. Immerhin sind 
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auch die Ausgabe~ wesentlich stärker gestiegen als im 
früheren Verlauf des Rechnungsjahres. Im Dezember 
erreichten sie - infolge ungewöhnlich hoher Ausschüt­
tungen für die Hausrathilfe und der zum Jahresende 
fälligen Zinszahlungen - einen Betrag von knapp 580 

Mio DM (ohne Schuldentilgung), womit sie um rd. 310 



Mio DM über dem Durchschnitt der Monate April bis 
November lagen. Im Januar sind sie allerdings wieder 
auf das Niveau der Vormonate zurückgegangen. In den 
ersten drei Rechnungsvierteljahren 195'7/5'8, zusam­
mengenommen, entsprachen die Ausgaben etwa den 
ordentlichen Einnahmen des Fonds, und auch im letzten 
Rechnungsvierteljahr (Januar bis März) wird sich ver­
mutlich kein nennenswerter Fehlbetrag ergeben. Der 
Ausgleichsfonds wird daher im gesamten Rechnungs­
jahr 1957/5'8, wenn überhaupt, so nur mit einem ge­
ring·en Defizit abschließen, das jedoch auf keinen Fall 
die ursprünglich veranschlagte Höhe von 433 Mio DM 
erreichen wirdr. 

Die Verschuldung des Lastenausgleichsfonds ist in 
den letzten Monaten infolge der oben erwähnten Til­
gung von steuerbegünstigten Darlehen weiter gesun­
ken. Sie behef sich Ende Dezember 1957 auf rd. 900 

Mio DM gegen 970 Mio DM zu Beginn des Rechnungs­
jahres, wobei die Anleihen der Lastenausgleichsbank 
nicht mit dem Nominalbetrag (450 Mio DM), sondern 
- nach Abzug der vorübergehenden Rückkäufe - mit 
dem umlaufenden Betrag eingesetzt wurden. Wie aus 
dem Schaubild auf S. 25 zu ersehen ist, entfällt etwa 
ein Drittel der Gesamtverschuldung auf den beim Bund 
im Jahr 19 55' mit 3 oo Mio DM in Anspruch ge­
nommenen Kredit, während die Kreditmarktverschul­
dung des Fonds sich auf rd. 600 Mio DM stellte. Eine 
stärkere Inanspruchnahme der Kreditmärkte zum 
Zwecke der Vorfinanzierung von Ausgleichsleistungen 
verbot sich in den beiden letzten Jahren auf Grund der 
Lage des Kapitalmarkts, die es dem Fonds kaum er­
möglicht hätt•e, zu vertretbaren Bedingungen Anleihen 
zu placieren. Ob sich hieran in der nächsten Zeit etwas 
ändern wird, ist sehr fraglich. Auf jeden Fall würde die 
vorzeitige Erfüllung späterer Ausgabeverpflichtungen, 
wie sie in letzter Zeit teilweis·e befürwortet wurde, in 
ihren Auswirkungen auf eine Belastung des Kapital­
markts hinauslaufen, und zwar auch dann, wenn dabei 
auf eine unmittelbare Inanspruchnahme des Kapital­
markts durch den Ausgleichsfonds verzichtet würde und 
man sich die .erstrebten zusätzlich·en Mittel etwa durch 
eine vorzeitige Ablösung eines Teils der Abgabeschuld 
durch die Hingabe von Aktien der Leistungsverpflich­
teten zum Zwecke der Weitergabe an die Entschädi­
gungsberechtigten verschaffte. ·Ein solches Verfahren 
würde aller Wahrscheinlichkeit nach auch zu einer Be­
nachteiligung der schwächeren Schichten der Lastenaus­
gleichsberechtigten führen. Der Ausgleichsfonds könnte 
in diesem Falle nämlich zwar solche Anspruchsberech­
tigte, die auf Grund ihrer Einkommens- und Vermö­
genssituation an der Übernahme dieser Papiere inter­
essiert wären, vorzeitig entschädigen, müßte dann aber 
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auf einen Teil der laufenden Bareinnahmen verzichten. 
Dies hätte zur Folge, daß gerade die sozial dringliche­
ren Fälle, für die eine Entschädigung durch Wertpapiere 
kaum in Frage kommt, weiter zurückgestellt werden 
müßten. 

Die Länderhaushalte 

über die Entwicklung der Länderhaushalte liegen 
nunmehr die detaillierten Angaben der Finanzstatistik 
für das erste Rechnungshalbjahr 1957/5'8 (April bis 
September 19 57) vor, die in mancher Hinsicht sehr 
interessant sind. So ergibt sich vor allem, daß die lau­
fende Rechnung der zehn Länder, zusammengenom­
men (bei allerdings erheblichen Unterschieden im ein­
zelnen), einen überschuß aufwies, der mit 1,83 Mrd 
DM um 0,36 Mrd DM höher war als in den Monaten 
April bis September 195'6. Dabei haben die Ausgaben, 
und zwar vor allem die persönlichen Verwaltungsaus­
gaben, die Wiedergutmachungsleistungen und die Fi­
nanzausgleichszahlungen an die Gemeinden, sehr kräf­
tig, nämFch um 1,37 Mrd DM, zugenommen; der 
gleichzeitige Anstieg der Einnahmen, insbesondere des 
Steueraufkommens und der Bundeszuweisungen, - um 
insgesamt 1,73 Mrd DM - war jedoch noch ausge­
prägter. Die Länder waren daher in der Lage, für die 

Einnahmen und Ausgaben der Länder 

in Mrd DM 

Redmungsj ahre 

1956/57 1957/58 

~arunter 
·--

1. Rhj. ~111_ _2_-_Rhj. 

1 2 3 

I 
1) Laufende Einnahmen, gesamt 19.95 9.19 10,92 

! 
darunter: 
Landessteuern 12,96 6,00 6,85 
Zuweisungen und Zusdlüsse I 

vom Bund 2,34 0,94 1,67 

2) Laufende Ausgaben, gesamt 16,67 7,72 I 
9,09 

darunter: 
Personalausgaben 1) 7,27 

3,671 
4,07 

Wiedergutmamung 1.18 0,49 0,86 
Zuweisungen an Gemeinden!) 1,99 0,89 1,05 

3) Obersmuß der laufenden Remnung I 
I 

(1·/. 2) + 3,28 + 1,471 + 1,83 
4) lnvestitionsausgaben1), gesamt 5,98 2,30 2,56 

Eigene Sachinvestitionen ],26 0,54 0,57 

Darlehen, Zusmüsse und • I 

Beteiligungen 4.72 1.76 i 1,99 

5) Mittel für die Investitions-
I 

finanzierung I 
übersmuß der laufenden 

I Remnung 3,28 1,47 1,83 

Darlehen anderer Haushalte') 1,64 0,45 
I 

0,46 

Darlehnsrückflüsse und Ver-
mögensveräußerungen 0,39 0,10 I 

0,19 
' Rück! agen und Kreditmarktmittel 0,67 

I 
0,28 

i 
0,08 

Zunahme 
(+) 

Abnahme 
(-) 

Sp. 3 geg. 
_Sp..:2_ 

4 

+ 1.73 

+ 0,85 

+ 0,73 

+ 1,37 

+ 0,40 

+ 0,37 

+ 0,16 

+ 0,36 

+ 0,26 

+ 0,03 

+ 0,23 

+ 0,36 

+ 0,01 

+ 0,09 

-0,20 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. - ') Einsmließlim Versorgung. -
') Ohne die in ') enthaltenen Investitionsdarlehen und -zusmüsse. - ') Ohne 
Smuldentilgung und Zuführung an Rücklagen (Betrag z. T. geschätzt). -
') Abzüglim Tilgungen (Betrag gesmätzt). - ') Vorläufiges Ergebnis. 



I 1. Vj. 

Einlagen der öffentlichen 
Ha ush alte bei der Bundesbank •) 

Gesarnt 1} 6 965 

Bund') 6 192 
Lastenausgleichsfonds 4l8 
NATO-Mächte 3} -
Länder 313 
Gemeinden u. Sozialversicherungen 22 

Eidagen öffentlicher Stellen 
bei Kredit in sti tuten •) '} 

Gesamt 7 995 

Sichteinlagen 2 lll 
Termineinlagen l 943 
Spareinlagen 1 721 

Verschuldung der öffentlichen 
Hau s h a I t e •) 

Inländische Kreditmarktverschuldung '} 
Gesamt 8 002 

darunter: 
Bund 6l3 
Lastenausgleichsfonds 811 
Länder 2 089 
Gerneinden 6 ) 4 450 

Ausgleichsforderungen 
Gesamt 20 727 

Bund 8 130 
Länder 12 597 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleichsfonds} 2 087 

Auslandsverschuldung 
Bund 8 139 
Länder 192 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen •) 

Bundesbahn 7) 2 692 
Bundespost 7) 2 158 

Einnahmen aus Steuern und 
Abgaben 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern 

Gesamt 9 270 

darunter: 
Lohnsteuer 1 285 
Veranl. Einkommensteuer 1 047 
Körperschaftsteuer 890 
Umsatzsteuer 3 004 
Verbrauchsteuern und Zölle 1 959 

Lastenausgleichsabgaben 809 

Gemeindesteuern 1 441 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 7 001 
Kassenausgaben 6211 
Kassenüberschuß ( +} bzw. 
-fehlbetrag (-} + 790 

Lastenaus g I eich s f on d s 
Einnahmen 1 101 
Ausgaben 959 

Rentenversieberungen der 
Arbeiter und der Angestellten 

Beitragsaufkommen 1 765 
Rentenzahlungen 8) 1634 

Arbeitslosenvers ich e ru n g 
Beitragsaufkommen 398 
Unterstützungszahlungen 48l 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 
Bundesgebiet und West-Berlin 

inMioDM 

1956 

I I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. 

I 
7 548 7 737 6 673 6 580 6 270 5 418 

I 
6 821 7 037 6 136 5 874 5 150 l 941 

398 389 ·l14 372 468 494 

- - - - 216 485 
295 277 204 294 411 461 

34 l4 19 40 25 37 

i 
7 71l 8 172 9 192 9 898 9 998 10 190 

2 232 2 240 2 708 2 448 2 441 2 l96 
l 76l 4 l20 4 867 5 859 

i 
5 901 6 128 

1 718 1612 1 617 1 591 1 656 1 666 

' I 

8 276 8 583 9 000 9 278 9 69l 10 Oll 

6ll 608 599 504 50l 50l 
816 816 816 820 818 751 

2 164 2 240 2 l79 2 575 2 75'6 2 854 
4 650 4 900 5 150 5 l70 5 600 5 900 

20 600 20 589 20 569 20 629 20 597 20 570 

8 066 8 07l 8 082 10 694 10 693 10 689 
12 534 12 516 12 487 9 9l5 9 904 9 881 

2 275 

8 125 8 029 8056 8 076 8 061 7 972 
202 200 184 204 187 18l 

2 819 2 900 l Ol7 l l70 l 535 l 618 
2 !7l 2214 2 l71 2 479 2 516 2 682 

9 111 9 752 10 28l 10 215 9 868 10 199 

1 212 1 39l 1 512 1 417 1113 1 l68 
I 152 1198 1 330 1 499 1 565 1 421 

82l 8'53 1072 1133 1 041 1 051 
2 909 3 070 3 201 l 097 3 06l l 128 
1 895 2 082 2 198 2100 2 OSl 2 206 

594 480 555 H1 534 462 

1 484 1 530 1 660 1 658 1 754 1 765 

7 006 7 165 7 28l 7 256 7 118 
! 

7 2l1 
6 l18 6 874 8 184 7 426 7 855 8411 

+ 688 + 291 -901 -170 -737 -1180 
I 

906 805 947 95l 847 889 
947 875 1 000 917 711 859 

1 741 1 870 1 927 1 942 2 433 2 650 
1 909 1 645 1 827 1812 l 347 2 676 

405 439 435 340 lOS l54 
119 89 1l8 442 155 109 

1957 

I 4. Vj. I Sept.'} I Okt. I Nov. 
I 

I 
I 4 16l 5 418 4 897 4 214 
' 3 238 3 941 l 995 3 2l9 

288 494 462 672 
116 485 159 90 
491 461 266 194 

lO ,37 15 19 

10 737 10190 9 827 10 434 

2 810 2 l96 2 189 2 444 
6 216 6 128 5 979 6 l2l 
1 711 1 666 1 659 1 667 

' 
I 

10 100 •) 10 033 

0 50l 50l 10 
727 751 750 750 

3 100 1) 2 854 2 878 l 046 
6 200 8 } 5 900 

20 525 20 570 

I 
10 690 10 689 

9 835 9 881 

. . . 7 972 ... 18l 

I ... 3 618 l 740 I 3 8ll 
2 845 2 682 2 752 2 7l9 

10 641 P) 4 452 2 85l 2 924 

1 391 446 462 440 
1 393 1033 164 120 
1 282 863 104 108 
l l09 1 064 1 087 1126 
2 l15 751 794 767 

5l2 39 88 l86 

... 

7 900 2 787 2 608 2 280 
8 221 2 707 2 570 2 687 

- l21 + so + lS -407 

1 002 14l 289 55'5 
1 146 276 280 289 

2 668 845 866 877 
2 800 906 913 931 

34l 115 118 112 
159 32 35 39 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, Offentliehe Finanzen,. im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 

I Dez.') 

4 16l 

3 2l8 
288 
116 
491 

lO 

10 7l7 

2 810 
6 216 
1711 

10 100 8 } 

0 
727 

3 100 8 } 

6 200 8 } 

20 525 

10 690 
9 835 

... 

... 

... 
2 845 

4 864P) 

489 
1109 
1 070 
1 096 

754 

58 

3 012 
2 964 

+ 48 

158 
577 

925 
956 

113 
8S" 

•) Stand arn Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Bis 31. 7. 1957 einschließlich zeitweilig zllrilckerworbener Ausgleichsforderungen.- 1) Im Gegensatz zu den im vergan· 
genen Monat an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen sind auch die E!nla~en des Bundes bei den Landeszentralbanken einbezogen worden. - '} Nur insoweit, als aus 
Bundesmitteln gespeist. - 4) Hierin sind außer den Einlagen der voransie end aufgeführten Haushalte auch die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstiger 
öffentlicher Unternehmen (soweit diese keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliierter Dienststellen enthalten. - '} Neuverschuldung seit der Währungs-
reforrn; ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - '} Zum Teil geschätzt. - ') Ohne Verschuldung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflichtungen und Aus-
landsverschuldung. - 8} Die auf Grund der Rentenaufbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wurden im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgahung erlaßt. -
'} Monate mit vergleichbaren Steuerterrninen. - P) Vorläufig. - 8 ) Geschlitzt. 
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Finanzierung ihrer ausgedehnten Investitionsprogramme 
zum überwiegendenTeil eigene Einnahmen erinzusetzen, 
zumal ihnen neben dem bereits erwähnten hohen Über­
schuß der laufenden Rechnung auch noch gewisse - im 
auß.erordentlichen Haushalt verbuchte - eigene Ein­
nahmen, wie Darlehnsrückflüsse und Erlöse aus Ver­
mögensveräußerungen, zur Verfügung standen. Die da­
nach noch verbliebene Finanzierungslücke wurde weit­
gehend (mit rd. 0,46 Mrd DM) durch meist zweckge, 
bundene Darlehen anderer öffentlicher Haushalte, 
namentlich des Bundes und des Lastenausgleichsfonds, 
geschlossen, so daß der eigentliche - durch Rücklagen 
oder Kreditmarktmittel gedeckte - Kassenfehlbetrag 
nur unbedeutend war. Tatsächlich aber haben die Län­
der in diesem Zeitraum die Kreditmärkte per Saldo 
mit rd. 280 Mio DM in Anspruch genommen, und 
zwar den Geldmarkt mit rd. 180 Mio DM, den Wert­
papiermarkt mit rd. 5'0 Mio DM und die Bundesbank 
mit nahezu 40 Mio DM. Da diese Mittel aus den eben 
genannten Gründen zu einem erheblichen Teil nicht 
so·fort benötigt wurden, haben sie zunächst zu einer 
nicht unbeträchtlichen Anreicherung der Kassenreser­
ven der Länder geführt. 

In neuerer Zei~ scheint sich das günstige Bild, das die 
Länderhaushalte im ersten Rechnungshalbjahr boten, 
allerdings insofern etwas geändert zu haben, als sich 
der Anstieg der laufenden Einnahmen merklich ver­
langsamt hat. So sind die Steuereinnahmen der Länder 
vom dritten zum vierten Kalendervierteljahr nur noch 
um knapp 90 Mio DM gestiegen gegen nahezu 300 Mio 
DM in der entsprechenden Zeit des Jahres 1956. Die 
Zunahme der Ausgaben, für die Angaben noch nicht 
vorliegen, dürfte dagegen weit stärker gewesen sein. 
Unter dem Eindruck dieser Entwicklung und wohl auch. 
weil sie die Chancen der Kreditaufnahme zur Zeit als 
relativ günstig betrachten, haben die Länder in den 
letzten Monaten ihre Bemühungen um die Beschaffung 
frem,der Mittel erheblich intensiviert. Die Kreditmarkt­
verschuldung der Länder ist deshalb im vierten Quartal 
195'7 um weitere rd. 25'0 Mio DM und damit kaum 
weniger stark als im vorangegangenen Halbjahr ge­
wachsen. Neben 73 Mio DM, die am Geldmarkt -
durch Ausgabe von unverzinslichen Schatzanweisungen 
und Steuergutscheinen - beschafft wurden, und ge­
wissen Beträgen, die die Länder in Form von Bank­
krediten in Anspruch nahmen, wurden von Hessen und 
Baden-Württemberg ferner Anleihen in Höhe von je 
50 Mio DM aufgenommen. Die Inanspruchnahme der 
Wertpapiermärkte hat sich im neuen Jahr mit einer 
40 Mio DM-Anleihe des Landes Schleswig-Holstein 
und einer 50 Mio DM-Anleihe des Landes Nieder­
sachsen fortgesetzt. Anfang Februar folgt eine 50 Mio 
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DM-Anleihe des Landes Rheinland-Pfalz. Konkrete 
Pläne für weitere Emissionen bestehen in den Ländern 
Bremen, Bayern und Baden-Württemberg im Gesamt­
betrag von vorläufig etwa 270 Mio DM. Offenbar war 
aber auch in der letzten Zeit der Anstieg der tatsäch­
lichen Kassenausgaben nicht so stark, als daß alsbald ein 
rascher Abfluß der aufgenommenen Kreditmittel einge­
setzt hätte. Vielmehr ist zunächst ein gewisser "Stau" an 
solchen Mitteln in Form von erhöhten Kassenreserven 
zu beobachten. Die von den Ländern bei der Bundes­
bank unterhaltenen Einlagen sind dm letzten Quartal 
von 1957 zwar nur geringfügig, nämlich nur um 30 Mio 
DM auf 491 Mio DM am 31. Dezember, gestiegen. Da 

Position der Länder gegenüber der Bundesbank 
inMioDM 

Bei der Bundesbank unterhaltene Bei der 
bzw. über diese angelegte Mittel Bundes-

Stand bank in Netto-
arn Anspruch anlagen 

Monats-
Gesamt Guthaben') ]Geldmarkt-

genommene (1 ·1. 4) 
ende Kassen-anlagen kredite') 

---
1 2 i 3 4 5 

I 
1955 Dez. 376 190 i 186 206 170 

1956 März 735 313 i 422 - 735 

Juni 635 295 340 11 624 

Sept. 566 277 I 289 44 522 

Dez. 461 204 

I 

257 102 359 

1957 März 628 295 333 25 603 

Juni 760 410 

I 

350 34 726 

Sept. 715. 461 254 62 653 

Dez. H9 491 58 84 465 

1) Für die vor September 1957 mitgeteilten Stichtage einschließlich der vor-
übergehenden Anlagen in Ausgleichsfordcrungen. - ') In letzter Zeit haupt-
sächlich von den Ländern Berlin-West und Niedersachsen, im früheren Ver-
lauf des Jahres 1957 auch von Rbeinland-Pfalz und Schleswig-Holst~in. 

gleichzeitig der Betrag der über die Bundesbank erwor­
benen Geldmarktpapiere von 254 Mio DM auf 58 Mio 
DM zurückgegangen ist, war der Gesamtbetrag der bei 
der Bundesbank unterhaltenen bzw. über diese ange­
legten Ländermittel am Jahresende sogar niedriger als 
am 30. September. Die anderweitigen Anlagen der Län­
der (vor allem ihre Guthaben bei den Geschäftsbanken 
und in gewissem Umfang auch ihr über diese erwor­
bener Bestand an Geldmarktpapieren) dürften dagegen 
gestiegen sein und weiter ein Vielfaches der Länder­
einlagen bei der Bundesbank ausmachen. 

Eine solche Anreicherung der Kassenmittel mag bis 
zu einem ,gewissen Grade unv&l11eidlich sein, da es 
selbstverständlich nicht möglich ist, die Beschaffung 
längerfristiger Finanzierungsmittel in volle Überein­
stimmung mit dem jeweiligen Geldbedarf zu bringen, 
besonders nicht, wenn der Anleiheaufnahme keine ent­
sprechende Vorfinanzierung über den Geldmarkt oder 
durch Aufnahme von Kassenkrediten vorangegangen ist. 
Immerhin liegt es nicht nur im Interesse des Kapital-



markts, sondern auch im Interesse der Länder selbst, 
wenn eine solche vorzeitige Mittelbeschaffung in mög­
lichst engen Grenzen gehalten wird. Der Kapitalmarkt 
bedarf nach wie vor der Schonung. Hierauf sollte insbe­
sondere die öffentliche HandRücksicht nehmen und ihre 
Anleihebegebungen im Rahmen ihrer gesamten Geld­
dispositionen nach Möglichkeit so terminieren, daß 
die aufgenommenen Kapitalmarktmittel nicht für eine 
gewisse Zeit wieder kurzfristig angelegt zu werden 
brauchen. 

Die Gemeindehaushalte 

Die im Berichtszeitraum für das dritte Quartal 19 57 

veröffentlichten Teilangaben über die Gemeindefinan­
zen lassen darauf schließen, daß sich di-e laufende Rech­
nung der kommunalen Haushalte seit der Mitte des 
vergangeneu Jahres merklich verschlechtert hat. Zu die­
ser Entwicklung haben in erster Linie die im Zusam­
menhang mit der Besoldungsreform kräftig gestiegenen 
Personalausgaben beigetragen. Mit schätzungsweise 

Wichtige Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden 1) 

in Mrd DM 

I 
Steuereinnahmen 

I Zeit 

I 

darunter: 
Personal- Bauinvesti· 

ausgaben') tionen8) 

I 
gesamt Gewerbe· 

I steuer!) 

1954 4,47 2,93 3,33 2,~2 

19>5 4,89 3,28 3,~6 3,19 

19~6 ~.36 3,69 ~.03 3,~0 

1. Kvj. 1,26 0,83 0,92 0,70 

2. . 1,30 0,89 0,96 o.8~ 

3. " 1,35 0,94 0,99 0,97 

4. . 1,4> 1,03 1,16 0,98 

19~7 

1. Kvj. 1,44 1,00 1,02 0,78 

2. " 1,50 1,13 1,04 0,86 

3. " 1,~7 1.14 1,17 1,03 

1) Ohne Hansestädte und Berlin-West.- ') Einsdtließlicb Lohnsummensteuer. 
- 8) Gesdtätzt auf Grund von Teilangaben des Statistismen Bundesamtes. 

1,17 Mrd DM lagen diese im dritten Quartal um etwa 
130 Mio DM über dem Stand des zweiten Vierteljahres; 
auch im vierten Quartal dürften sie noch leicht zuge­
nommen haben. Demgegenüber waren die kommunalen 
Steuereinnahmen (ohne Hansestädte und West-Berlin) 
in den Monaten Juli bis September mit rd. 1,57 Mrd 
DM nur um rd. 20 Mio DM höher als im vorangegan­
genen Quartal. Die Gewerbesteuer ist hauptsächlich in­
folge des Aufschubs der Veranlagung für 19 56 praktisch 
nicht mehr gewachsen; bei den kreisangehörigen Ge­
meinden ging sie - vermutlich in Auswirkung der zu 
Beginn des Jahres 1957 in Kraft getretenen Steuer­
erleichterungen für die kleineren Gewerbetreibenden -
sogar zurück. Zur Finanzierung der Bauinvestitionen, 
die von rd. 0,86 Mrd DM im zweiten auf rd. 1,03 Mrd 
DM im dritten Vierteljahr, also um 170 Mio DM, ge-
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stiegen sind- gegen 120 Mio DM in der gleichen Zeit 
des Vorjahres-, wurde daher in stärkerem Umfang auf 
fremde Mittel zurückgegriffen. Die Kreditmarktver­
schuldung der Gemeinden ist infolgedessen während 
der zweiten Hälfte von 1957 rascher gewachsen als im 
ersten Halbjahr. Im dritten und vierten Quartal hat sie 
schätzungsweise um jeweils 300 Mio DM zugenommen 
gegen zusammen 450 Mio DM im ersten Halbjahr. Nach 

Mrd 
DM 

0 

Mrd 
DM 

DIE KREDITMARKTVERSCHULDUNG 
DER LÄNDER UND GEMEINDEN 

Stand am Jahresende 

p) Kassenkredite 
der Bundesbank 

Geldmarktverschuldung 

Sdhuldscheindarlehen 

.--------Gemeinden3)---------, 

P) 

Bankkredite 2) 

Schuldscheindarlehen 

Anleihen 

I) Einschließlich Hansestildie und West-Berlin,-2)Überwiegend /angfrisfigf 
Kredif<>.- 3) Geschätzt auf Grund von Teilerhebungen des Slolislischen 
Bundesamts und der Oeulschen Bundesbank,-p)Vorläufig. 
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wie vor wurden die Mittel überwiegend als langfristige 
Darlehen bei Banken und in geringerem Umfang bei 
Privatversich·erungen und Bausparkassen aufgenommen, 
doch sind daneben im vergangeneu Jahr auch einzelne 
Städte mit Anleihen an den Wertpapiermarkt heran­
getreten. 

Dem absoluten Betrage nach war die gesamte Kredit­
marktverschuldung der Gemeinden Ende 1957 mit etwa 
6,2 Mrd DM doppelt so hoch wie die der Länder, ob-



wohl die V enschuldung der Stadtstaaten (West-Berlin, 
Bremen, Hamburg) bei diesem Vergleich mit dem vol­
len Betrag in die Länderverschuldung einbezogen 
wurde. In der Zusammensetzung der Schuldarten er­
gaben sich gewisse Unterschiede insofern, als die Ge­
meinden sich, wie erwähnt, fast ausnahmslos lang­
fristig, und zwar zu Lasten der privateil Sparkapital-

bildung, verschulden, während von der Verschuldung 
der Länder mehr als einDrittel auf kurzfristige- haupt­
sächlich am Geldmarkt aufgenommene - Mittel ent­
fiel. Daß auch für die Gemeinden der A'Ppell zu einer 
möglichst maßvollen Inanspruchnahme des Kapital­
markts und zur Vermeidung der Hortung von Kapital­
marktmitteirr gilt, versteht sich von selbst. 

Produktion und Märkte 

Verhältnismäßig starker Saisonrückgang 

Produktion, Umsatz und Beschäftigung sind nach 
dem Abschluß des Weihnachtsgeschäfts fast allenthal­
ben mehr oder weniger zurückgegangen. Die üblichen 
saisonalen Einflüsse wurden dabei in den witterungs­
abhängigen Wirtschaftszweigen, wie vor allem in der 
Bauwirtschaft, durch SchneefäHe und Kälteeinbrüche in 
einzelnen Teilen des Bundesgebiets schon im Dezember 
19 '57 merklich akzentu1ert. Aber auch die Abschwä­
chung der konjunkturelJen Nachfrageexpansion, auf die 
in den vorang·eg.angenen Monatsberichten bereits mehr­
fach hingewies·en wurde, hat in den letzten Wochen 
unverkennbar dazu beigetragen, daß die winterliche 
Zäsur in der Entwicklung der Wirtschaftstätigkeit in 
den letzten Wochen stärker als in vielen früheren Jah­
ren in Erscheinung trat. Von einem eigentlichen Kon­
junktur-rückgang, wi'e er in manchen andern Industrie­
ländern nunmehr eingesetzt hat, kann in der Bundes­
vepublik aber auch weiterhin nicht die Rede sein; den 
in einzelnen Sektor.en seit einiger Zeit deutlicher ausge­
prägten Abschwächungstendenzen stehen in anderen 
Bereichen nämlich nach wte vor (oder sogar wieder) 
Auftriebsfaktoren gegenüber, so daß der zuletzt er­
reichte konjunkturelle Tätigkeitsgrad ·in der Gesamt­
nachfrag.e noch immer eine beachtliche Stütze findet, 
obwohl sicher nicht mehr von einer generellen über­
nachfrage gesprochen werden darf. 

Besondere Beachtung hat unter den Daten über 
die Wirtschaftsentwicklung in der Berichtsperiode vor 
allem der starke Anstieg gefunden, den gegen Ende 
des Jahres die Zahl der Arbeitslosen aufwies. Nach 
der Erhebung von Ende Dezember war d1e Zahl der bei 
den Arbeitsämtern regi•strierten Arbeitslosen mit gut 
1,2 Millionen nicht nur um etwa 730 000 höher als im 
Vormonat, sondern sie übertraf zu diesem Zeitpunkt 
auch den entsprechenden Vorjahrsstand, und zwar um 
fast 12'5 000, nachdem sie im November und Oktober 
noch um 160 000 bzw. knapp 60 ooo unter den ver­
gleichbaren V:orjahrsziffern geLegen hatte. Der Ein­
bruch des Winters, der vor allem in den nördlichen 
Bereichen des Bundesgebiets in der zweiten Dezember-

hälfte zu V·erzeichnen war, spielte in dieser Entwick­
lung, wie schon erwähnt, eine große Rolle. Ungeachtet 
der Propaganda für die Ausdehnung des Winterbaus 
wurde durch ihn insbesonder.e ein großer Teil der Bau­
tätigkeit wiederum gänzlich lahmgelegt. Aber zweifel­
los hätte sich auch in der Bauwirtschaft die Wetterlage 
kaum so ausgewirkt, wenn nicht manche Unternehmer 
diese Gelegenheit benutzt hätten, um sich durch vor­
übergehende Entlassungen vom Zwang zur Fortzahlung 
der Arbeitslöhne über die gesetzlichen Feiertage zu be­
freien. Das aber iSit bis zu einem gewissen Grade auch 
bezeichnend für den Wandel, der in den letziten ein bis 
zwei· Jahren .am Baumarkt und am Arbeitsmarkt für 
Bauarbeiter vor sich gegangen ist. Während nämlich 
noch vor Jahresfrist die Arbeitgeber in der Regel be­
müht waren, ihre Arbeiter auch in den Perioden der 
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witterungsbedingten Arbeitsruhe nach Möglichkeit · 
durchzuhalten, weil sie fürcht.eten, daß sie sonst bei 
Beginn der Bausaison nicht über genügend Arbeits­
kräfte verfügen könnten, ist diese Befürchtung nun 
offenbar geringer geworden oder doch zumindest da­
durch in den Hintergrund gedrängt worden, daß es auf 
Grund der allgemeinen Konjunkturentwicklung heute 
nicht mehr ohne weiteres möglich wäre, die mit der 
früheren Praxis verknüpfte Erhöhung der Arbeitskosten 
auf die Bauherren abzuwälzen. 

Auch die Entwicklung der Industrieproduktion stand 
in der Berichtsperiode im Zeichen einer weiteren Ab­
schwächung der bisherigen Auftriebstendenzen. Der 
vom Statistischel;l Bundesamt berechnete Produktions­
index ist im Dezember auf 231 gesunken, nachdem er 
im November mit 249 (1936 = 100) seinen jahres­
zeitlichen Höchstlstand erreicht hatte. Dieser Rückgang 
war eher etwas stärker als saisonüblich, obwohl der ent­
sprechendeVorjahrsstand des Index im Dezemberwieder 
um etwa 6 vH - gegen nur etwa 5' vH im Vormonat -
übertroffen wurde. Besonders ausgeprägt war aus den 
erwähnten Gründen die Abnahme der Bautätigkeit; 
mit rd. 161 vH des Standes von 1936 war der Baupro­
duktionsindex im Dezember um rd. ein Viertel nied­
riger als im Vormona:t, und selbst das Niveau des ent­
sprechenden Vorjahrsmonats wurde wieder (wie schon 
im dritten Vierteljahr) um 12 vH unterschritten. 

Die Nachfrageentwicklung 

Was die Nachfrageentwicklung betrifft, so haben 
sich die schon seit geraumer Zeit zu beobachtenden An­
zeichen einer weitgehenden Dämpfung der- 195'5' und 
19% bekanntlich in ein vom währungspolitischen 
Standpunkt aus bedenkliches Stadium eingetretenen -­
Expansion in der Berichtsperiode weiter verstärkt. Das 
gilt, wie schon in der Einleitung zu diesem Bericht er­
wähnt, insbesondere für die Auslandsnachfrage, die sich 
seit der Mitte des vergangeneu Jahres, dem Konjunk· 
turverlauf in weiten Teilen der Weltwirtschaft ent­
sprechend, in einem immer deutlicher werdenden Rück­
gang befindet und damit einen wesentlichen Wandel in 
der Konstellation der die konjunkturelle Entwicklung 
der Bundesrepublik bestimmenden Kräfte herbeizufüh­
ren im Begriff ist. In den effektiven Exporten kommt 
diese Entwicklung bisher freilich noch kaum zum Aus­
druck; die allmonatlich veröffentlichten Ausfuhrziffern 
zeigen vielmehr auf den ersten Blick bis in die neueste 
Zeit hinein einen steigenden Trend, wenn es auch Be­
achtung verdient, daß ihre Zunahme im Dezember, wie 
im Abschnitt über den Außenhandel eingehender dar­
gelegt, bei weitem nicht mehr so stark war wie in frü­
heren Jahren und insofern zumindest eine weitere 
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Abflachung des bisherigen Aufwärtstrends indiziert. 
Unverkennbar ist der Umschwung jedoch in der Ent­
wicklung der Auftragseingänge. Nach den kürzli:h ver­
öffentlichten Ziffern für November war der Eingang an 
Auslandsaufträgen bei der Industrie in diesem Monat 
nur um knapp 2 vH höher als im Vormonat. Dkse Zu-



nahme war weit geringer als in früheren Jahren um 
diese Zeit und brachte deshalb einen neuen konjunk­
turellen Rückgang zum Ausdruck. Im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahrsmonat waren die Auslands­
aufträge selbst dem Werte nach um 21 vH niedriger. 
Diese Verminderung hängt nun zwar in der Hauptsache 
damit zusammen, daß im November 1956 die Bestel­
lungen aus dem Ausland unter dem Einfluß des Suez­
Konflikts außergewöhnlich hoch gewesen waren, aber 
der Tendenz nach lag sie durchaus in der Linie der bis­
herigen Entwicklung, die seit dem Ende des vergange­
nen Jahres durch eine dauernde Abnahme der jährlichen 
Zuwachsraten- von 22 vH im Monatsdurchschnitt von 
1956 auf 14 vH, 12 vH und 4 vH im Monatsdurch­
schnitt der ersten drei Quartale von 1957 -und im 
Oktober sogar ebenfalls schon durch einen Rückgang 
gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit gekenn­
zeichnet war. Die seit dem Jahresbeginn veröffentlich­
ten Handelskammerberichte, die auf unmittelbaren Be­
richten der Mitgliedsfirmen fußen, lassen gleichzeitig 
erkennen, daß sich auch in der Zwischenzeit die Lage 
kaum geändert haben dürfte, ja in Anbetracht der 
neuesten weltwirtschaftliehen Konjunkturentwicklung 
spricht sicher sogar alles für die vom Bundeswirtschafts­
ministerium in seinem letzten Lagebericht abgegebene 
Prognose, daß mit einem baldigen Wiederaufleben der 
Auslandsnachfrage kaum zu rechnen sei. 

Aber auch aus dem Inland war die Auftragserteilung 
an die Industrie in letzter Zeit offenbar wieder verhält­
nismäßig schwach. Im November, dem letzten Monat, 
für den umfassende Angaben vorliegen, blieb ihre Zu­
nahme eindeutig hinter dem saisonüblichen Maß zu­
rück, wenn sie auch etwas stärker war als die der Aus­
landsaufträge. Die Ansätze zu einer neuen Belebung, 
die sich in den beiden vorangegangenen Monaten bei 
den Inlandsbestellungen gezeigt hatten, haben sich 
fürs erste also nicht fortentwickelt. Das Gesamt­
volumen der Inlandsaufträge an die Industrie er­
reichte im November daher auch nur knapp den im 
Zuge der Frühjahrsbelebung, d. h. im Mai und Juni, er­
zielten Höchststand, während normalerweise die Früh­
jahrsspitze durch den saisonalen Höhepunkt im Spät­
herbst um etwa 6 bis 9 vH übertroffen zu werden 
pflegt. Relativ gering blieb der Auftragseingang na­
mentlich in den Verbrauchsgüterindustrien, da sich der 
Einzelhandel nach den Erfahrungen des Sommers offen­
bar keiner Täuschung darüber hingab, daß erstens der 
Verbrauch der privaten Haushalte doch in weit stärke­
r.em Maße, als das noch vor Jahresfrist angenommen 
worden war, durch den immer stärker in Erscheinung 
tretenden Sparwillen gezügelt wird, und daß sich zwei­
tens die Steigerung des Konsums nur zu einem relativ 
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kleinen Teil auf die traditionellen Verbrauchsgüter­
industrien richten würde. Tatsächlich stand auch das 
Weihnachtsgeschäft durchaus nicht im Zeichen einer 
besonderen Ausgabefreudigkeit. Die Einzelhandelsum­
sätze waren im Dezember - nach einem allerdings 
verhältnismäßig starken Anstieg von Oktober auf No­
vember - dem Werte nach vielmehr nur um etwa 3 vH 
höher als im Vorjahr, während sie dem Volumen nach 
sogar nur ungefähr den Stand von Dezember 1956 er­
reichten. 

Etw;ts günstiger hat sich nach den letzten vorliegen­
den Angaben allerdings wieder der Eingang an Inlands­
aufträgen bei deninvestitionsgüterindustrien entwickelt. 
Sein Anstieg war im November stärker als saisonüblich, 
so daß er nicht nur den im Frühjahr erreichten saisona­
len Höchststand, sondern auch das verhältnismäßig 
hohe Niveau vom November 1956 übertraf. Ein großer 
Teil der Zunahme entfiel auf diejenigen Industrien, die 
langlebige Konsumgüter, wie Radio- und Fernsehappa­
rate, elektrotechnische Haushaltsgeräte u. ä., herstellen, 
so daß das w~sentlich ungünstigere Bild, daß der Auf­
tragseingang bei den traditionellen Verbrauchsgüter­
industrien von der Verbrauchsentwicklung vermittelt, 
hierdurch in gewissem Umfang korrigiert wird. Im üb­
rigen scheinen aber auch Rationalisierungsinvestitionen 
in letzter Zeit den Auftragseingang der Investitions-­
güterindustrien in stärkerem Maße beeinflußt zu haben, 
da nicht nur die anhaltende Knappheit an Arbeitskräf­
ten, sondern insbesondere auch die zunehmende Schwie­
rigkeit, steigende Löhne auf die Preise abzuwälzen, die 
Rationalisierungsbemühungen der Wirtschaft offen­
sichtlich verstärken. 

Insgesamt betrachtet halten sich aber die Ansätze zu 
einer Belebung der seit Mitte 1956 im großen und gan­
zen stagnierenden Invest1tionstätigkeit nach wie vor in 
eng.en Grenzen. V ergleicht man etwa den Stand der 
g.esamten Inlandsaufträge an die Investitionsgüterindu­
strten von. November 19 57 mi.t dem von November 
19 55, so ergibt sich wertmäßig eine Zunahme von nur 
5 vH und dem Volumen nach sogar überhaupt keine 
Erhöhung. Auch in den ersten elf Monaten von 1957 

zusammengenommen war der Auftragseingang der In­
vestitionsgüterindustrien aus dem Inland dem Volumen 
nach nicht wesentlich höher als im gleichen Zeitraum: 
von 19 55, obwohl die Produktion ·inzwischen um etwa 
14 vH gestiegen ist. Die Reaktion auf die damals un­
zweifelhaft gegebene Übersteigerung der Nachfrage 
nach Investitionsgütern ist also auch heute noch wahr­
nehmbar. Daß von einer generellen Intensivierung der 
Investitionstätigkeit noch kaum die Rede sein kann, 
zeigt ferner die Entwicklung der Bauinvestitionen. Der 
veranschlag,te Bauaufwand für die im Oktober und 



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung . 

19H 

I 
1956 

I 
1957 

I I I I I _1_4. Vj.P)_, 

,~--

4. Vj. 1. VJ. 2. VJ. 3. Vj. 4. Vj. t. VJ. 2. Vj, 3. Vj. 
Okt. Nov.P) Dez,P) 

Monetsdurchsdmitte 

Index der Industrieproduktion 
(arbeitstäglich, 1936 = 100) •) 

Gesamt 217 197 217 212 226 213 230 219 239 236 249 231 

Bauwirtsmalt 209 119 238 234 210 147 222 205 190 200 209 161 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 188 - 176 202 199 197 195 211 205 207 211 215 196 

Investitionsgüterindustrien 275 263 286 266 281 275 298 272 299 289 312 296 

darunter: 
Masd:J.inenbau 269 252 282 261 267 264 291 260 280 267 292 283 

Fahrzeugbau 411 431 469 400 424 451 494 414 463 459 481 451 

Verbraudtsgüterindustrieo 207 188 196 195 219 206 210 204 227 226 240 216 

darunter: 
Textilindustrie 199 188 190 190 ·207 206 198 195 210 211 220 199 

Stein koh Jenbergbau (Tsd t) 
I 

Förderung, arbeitstägli<:h 441,4 446,1 446,9 430,4 452,4 450,8 <59,8 409,3 452,4 435,9 483,1 438,1 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1
) 217 462 164 201 269 256 186 371 706 422 628 I 706 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1 743 1 461 1454 1 781 1 547 1 424 1 950 1 969 1 850 2 095 1 720 1 734 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglidl 46,8 47,0 47,3 48,7 49,1 49,6 48,6 50,6 52,3 53,6 53,5 49,9 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglidl 72,6 74,6 76,2 76,2 79,0 79,3 82,1 79,3 84,1 82,4 87,1 82,8 

Walzstahlfertigerzeugnisse 1) 

Lieferungen 1 238 1 269 1 258 1 322 1 304 1 363 1 270 1 367 1 394 1 478 1 423 1 280 

Auftragseingänge 1 305 1 351 1 303 1 333 1 394 1 377 1 325 1333 1 325 1 491 1 362 1 123 

Auftragsbestände 1) 6 370 6 419 6 346 6 219 6 302 6 179 6 128 5 782 5 375 5 751 5 622 5 375 

Auftragseingang bei der Industrie 
(Werte; arbeitstägl.. Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 170 166 184 165 187 182 195 173 ''' 186 193 ''. 

Grundstollindustrien 168 167 184 177 186 182 195 185 ''. 189 186 ''. 

Investitionsgüterindustrien 21S 209 218 197 220 225 232 214 ' .. 216 242 ''. 

darunter: 
MasChinenbau 240 229 230 204 242 242 242 215 ''' 210 250 ''' 

Fahrzeugbau 211 235 254 220 202 243 257 225 ''. 241 241 
I 

... 
Verbrauchsgüterindustrien 131 122 140 118 1S2 137 149 119 .. . 151 !53 ... 

darunter: I 

Textilindustrie 116 115 120 102 137 129 

I 
125 98 . . . 124 123 ... 

Bauwirtochalt 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio)') 
Gesamt 230,3 130,6 246,8 254,0 218,8 152.1 214,0 216,8 192,4 216,9 205,4 154,9 

Wohnungsbauten 108,2 59,7 117,7 120,3 102.5 69,7 102,5 101,6 . . . 100,1 94,2 ... 
ölfentli<:he und Verkehrsbauten 66,7 34,1 69,8 73,5 64,1 42,8 60,7 63,7 . . . 66,3 63,7 ... 
Gewerbliche und industrielle Bauten 48,9 34,7 50,0 51,2 46,5 36,3 41,5 43,1 . .. 43,6 41,6 ... 

Geplanter Bauaufwend für genehmigte 
Hodlbauten (Mio DM) 

Gesamt 1 374,6 1 091,0 1 417,3 1 437,2 1 350,1 1 101.4 1 384,5 1 565,2 . . . 1 455,0 1 380,9 ... 
Wohngebäude 851,8 647,1 918,6 920,9 825,4 695,5 893,1 1 002,6 ... 948,0 919,2 ... 
übrige Gebäude 522,8 443,9 498,7' 516,3 524,7 405,9 491,4 562,6 ... 507,0 461,7 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sarnrnelstellen (Mio DM) ') 

Monatlimo Zusagen 393,7 355,2 355,5 315,2 290,9 344,6 357,2 432,3 ... 440,6 415,9 . .. 
Monatlidle Auszahlungen 496,8 313,1 341.3 391,3 423,6 284,6 289,9 352,5 ... 328,8 356,2 . .. 

Umsätze im Einzelhandel (1954=100) 

Werte 
Gesamt 137 111 115 115 153 114 128 126 160 !37 145 199 

davon: 
Nahrungs- und GenuSmittel 124 113 113 116 135 114 126 127 144 131 133 167 

Bekleidung, Wäsme und Smuhe 151 104 112 103 175 106 131 116 177 141 159 231 

Hausrat und Wohnbedarf 155 110 120 128 175 122 128 

I 
139 185 !56 169 231 

Sonstiges 137 117 121 122 149 119 132 134 160 !35 140 204 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

I Arbeitslose 1) 

Gesamt 1 046,0 1 019,3 478,8 411.1 1 088,6 702,2 453,7 367,5 1 2!2,9 368,6 479,1 1 212,9 

Männer 690,4 666,6 215,0 179,7 769,5 402,5 237,3 189,5 930,1 !87,9 265,0 930,1 

Frauen 355,6 352,7 263,8 231,4 319,1 299.7 216,1 178,0 282,8 180,7 

I 

214,1 282,8 

Unselbständig Besdlältigte 5) 17 384,0 17 531,4 18 391,5 18 609.4 18 002,5 18 464,6 18 920,4 18 966,9 18 185,5 18 185,5 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. Vlll (Produktion. Aultragseingang, Arbeitsmarkt. Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - ') Stand jeweils am Monats· bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einsml. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversimerungen. - 5) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - •) Originalbasis 1950 = 100. 

- Abweimungen in den Summen durdl Runden der Zahlen. 
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November genehmigten Hochbauten war mit rd. 2,84 

Mrd DM wieder nur etwa ebenso hoch wie in der ent­
sprechenden Ze~t von 1956 und 1955. Nach Ausschal­
tung der preisbedingten Erhöhung bedeutet das - zu­
mindest gegenüber 19 55 - sogar eine leichte Ein­
schränkung der Bauplanungen. Dabei nimmt der Woh­
nungsbau nach der Überwindung der Finanzierungs­
krise, in der er sich bis vor etwa einem Jahr befun­
den hatte, offensichtlich wieder zu; der für die im 
Oktober und November genehmigten Wohnbauten 
veranschlagte Bauaufwand war jedenfalls mit 1.87 Mrd 
DM wieder um rd. 100 Mio DM höher als in der glei­
chen Zeit des Vorjahres, nachdem er schon im dritten 
Vie11teljahr den ·entsprechenden Vorjahrsbetrag um 
etwa 9 vH überschritten hatte. Die Ubrigen Bauplanun­
gen, di!! zur Zeit im wesentlichen von den industriellen 
und kommerziellen Bauvorhaben abhängen, waren je­
doch wieder eindeutig beschränkter als vor Jahresfrist, 
da es die Wirtschaft offenbar weiter nicht für an der 

·Weitere Symptome der Marktentspannung 

Diese Nachfrageentwicklung hat nun um so mehr zu 
einer weiteren Konjunkturentspannung beigetragen, als 
das ProduktionspotentiaL wie hier öfters dargelegt. 
trotzdes erheblich verringerten Neuzugangs an Arbeits­
kräftenund trotzder starken Verkürzung der Arbeits­
zeit, im vergangeneu Jahr - dank einer wesentlichen 
Verbesserung der technischen Effizienz - doch noch 
in ziemlich bemerkenswertem Maße erhöht werden 
konnte. Der wesentlich verlangsamten, ja zum Teil 
sogar zum Stills,tand gekommenen Nachfrageexpan­
sion stand also ·eine nach wie vor beachtliche Aus­
dehnung der Produktion und der Lieferungen gegen­
über. Kennzeichnend hierfür ist insbesondere die Ent­
wicklung des Verhältnisses zwischeH Auftragseingang 
und Umsatz in der Industrie, die in dem nebenstehenden 
Schaubild dargestellt ist. Deutlich zeigt sich hier, daß 
in der zweiten Hälfte des vergangeneu Jahres die Auf­
tragseingänge in der Regel niedriger waren als die 
gleichzeitigen Umsätze, nachdem sich jahrelang hin­
durch genau das umgekehrte Verhältnis ergeben hatte. 
Auch die lnlandsaufträge, die sich (besonders in den In­
vestitionsgüterindustrien) in der letzten Zeit besser 
entwickelt haben als die Auslandsaufträge, bilden da­
bei keine Ausnahme. Im ganzen machten die neu her­
eingenommenen Bestellungen im Durchschnitt des drit·· 
ten Quartals von 1957 und der beiden nachfolgenden 
Monate (den letzten Zeiträumen, für die Angaben vor­
liegen) nur knapp 97 vH der zur gleichen Zeit er­
folgten Auslieferungen aus. ,Das ist um so bemer­
kenswerter, als in einer wachsenden Volkswirtschaft 
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die Auftragseingänge normalerweise über dem Umsatz 
liegen, da bis zur Erfüllung der Aufträge in der Regel 
gewisse Fristen verstreichen, so daß die Bestellungen im 
Grunde genommen Ansprüche an ein späteres, d. h. in 
einer fortschre1tenden Volkswirtschaft höheres Produk-



tionsniveau d'arstellen. Auch daß erfahrungsgemäß 
ein Teil der laufenden Aufträge später wieder storniert 
wird, ist in diesem Zusammenhang zu berücksichtigen. 
Auf der anderen Seite muß bei der Beurteilung des lau­
fenden Auftragseingangs freilich auch in Betracht ge­
zogen werden, daß in einem großen Teil der Wirtschaft 
gegenwärtig auf Grund der offensichtlichen Übernach­
frage, die bis vor ein oder zwei Jahren bestand, noch 
erhebliche Auftragsbestände vorhanden sind und daß 
in manchen Fällen die laufenden Aufträge vielleicht 
nur deshalb beschränkt wurden, weil man noch mit der 
Erledigung der früher erteilten Aufträge rechnen kann. 
Immerhin läßt sich nicht bestreiten, daß diese Situation 
durch das gegenwärtige Verhältnis zwischen dem lau­
fenden Auftragseingang und den Auslieferungen der 
Industrie eine rasche Korrektur erfährt. In den meisten 
Industrien sinken die Auftragsbestände seit einiger 
Zeit merklich ab, zumal unter dem Eindruck der flacher 
gewordenen Absatzkurven der Umfang der Auftrags­
starnierungen allen vorhandenen An.zeichen nach zu­
genommen hat. Nach dem Konjunktur-Test des Münch­
ner Ho-Instituts für Wirtschaftsforschung ist die Zahl 
der Firmen, die ihre Auftragsbestände als zu klein an­
sehen, in der letzten Zeit sogar deutlich im Wachsen 
begriffen. Die Tatsache, daß die Auftragsbestände nun 
abnehmen, indiziert jedenfalls zweifellos eine Markt­
entspannung, die in deutlichem Kontrast zu der über­
nachfrage steht, die für den Boom der Zeit von Ende 
19 54 bis Mitte 19 5"6 charakteristisch war. 

Auch die Entwicklung der Lagerbestände weist in die 
gleiche Richtung. Eine umfassende, sorgfältig gewich­
tete Lagerstatistik gehört leider noch nicht zu den 
Daten, auf die sich eine eingehendere Konjunktur­
analyse für die Bundesrepublik stützen kann, aber aus 
den vorhandenen Einzelangaben, deren wichtigste in der 
nebenstehenden übersieht zusammengestellt wurden, 
läßt sich ersehen, daß die Lagerentwicklung im vergan­
geneu Jahr in der Regel im Zeichen einer verhältnis­
mäßig kräftigen Aufstockung stand. Das gilt nicht nur 
für die Grundstoffindustrien, sondern auch für die wei­
terverarbeitenden Zweige und den Handel und nicht 
zuletzt auch für den Bereich der Ernährungsgüter, wo die 
Marktlage heute viel mehr durch ein (beim gegenwär­
tigen Prdsstand) eher übernormales als zu knappes 
Angebot gekennzeichnet ist, so daß von den Markt­
ordnungsstellen wachsende Einlagerungen vorgenom­
men werden. Das Verhältnis von Angebot und Nach­
frage gestattet heute also zweifellos wieder eine ge­
wisse Lageranreicherung, ja zum Teil ist dieser Prozeß 
offenbar nicht einmal mehr ein ganz freiwilliger, son­
dern bis zu einem gewissen Grade auch durch. die Ent­
wicklung der Nachfrage bedingt, die zur Zeit kaum 

Lagerbestände an wiclttigen Rohstoffen, 

Halb- und Fertigwaren 

Bestand im Verände-Erbe- Erhebungsmonat rung 1957 Produkt Einheit bungs-
monat 

1955 1 1956 1 

gegen· 

1957 über1956 

Nahrungsmittel i 

Brotgetreide 
in 2. Hand 1 000 t Okt. 2 883 2615 3 922 +1 307 

Futtergetreide 
in 2. Hand . Okt. 873 937 1100 + 163 

Zud<er bei Zud<er-
fabrikenund 
Importeuren . Nov. 370 330 565 + 235 

Margarinerohstoffe I 
und Fertigwaren ·bei 
den Ölmühlen 

" Okt. 154 136 155 + 19 
Fleisch 

" Nov. 21 39 54 + H 
Kohle 
Haldenbestände an 
Steinkohle und Koks 

" Dez. 217 
Kohlenbestände bei 

269 706 + 437 

den Verbrauchern 1 ooo t SKE Okt. 6 717 8 924 10 743 +1 819 
Eisen und Stahl 
Roherze bei den 

Gruben 1000tFe Sept. 137 158 195 + 37 
Eisen· und Manganerze 

bei den Hüttenwerken . Sept. 3 359 4 243 6 037 +1794 
Roheisen bei den · 

Hochöfen, Stahl- I 
werken u. Gießereien 1 000 t 

1 
Sept. 496 528 642 + 114 

Walzstablfertig· 
erzeugnisse bei Walz.', 
werken und Handel . Sept. 1 145 1 357 1 524 + 167 

Schrott gesamt 
" Nov. 2 017 1 760 2 084 + 324 

Holz 
Rundbolz bei den 

Bearbeitern 1 000 Im Okt. 2 177 1 >21 1 422 - 99 
Schnittholz bei den 

Erzeugern 1 000 cbm Okt. 1165 1184 1 145" - 39 
Sperrholz bei den 
Erzeugern . Okt. 33,7 26,5 35,6 + 9,1 

Textilindustrie 
bei der Spinnstoff-

aufbereitung 
Wolle 1 000 t Nov. 7,7 11.9 + 4,2 

bei der Spinnstoff-
verarbeitung 

Baumwolle . Sept. 49,9 49,6 76,1 + 26,5 
Wolle . Sept. 19,9 20,9 22,1 + 1,2 
Garne . Nov. 19,2 25,5 + 6,3 

bei der Gespinst-
Verarbeitung 

Garne Sept. 55,7 59,8 68,5 + 8,7 
Meterware Mi;m1 Nov. 284,2 324,4 + 40,2 

Lederindustrie 
Häute und Felle 1 000 t Sept. 18,7 17,0 25,4 + 8,4 
Leder t Sept. 6 936 7 274 6 082 -1192 
Einzelhandel 
Lagerbestand gesamt 1952=100 Dez. 120 130 142 + 12 

mehr über das Angebot hinauszugehen tendiert, son­
dern diesem eher wieder den Vortritt gelassen hat und 
damit die - währungspolitisch nur zu begrüßende -
Wiederherstellung einer gesünderen Marktlage er­
möglichte. 

Die Preisentwicklung 

Di,e Preisentwicklm;J.g war in der Berichtsperiode, wie 
schon einleitend erwähnt, trotz der unV'erkennbaren 
Entspannungssymptome in der allgemeinen Marktlage 
weiter durch ·ein leichtes Übergewicht der (numerisch 
allerdings nicht sehr bedeutenden) Preissteigerungen 
über die - fr.eilich noch selteneren, meist durch die 
Entwicklung der Weltmarktpreise bedingten - Preis­
senkungen gekennzeichnet. Insbesondere wirkten sich 
weiter in gewissem Umfang die im Oktober und No­
vember erfolgten Preiserhöhungen für Kohle und Stahl 
aus. Unter ihrem Einfluß sind im Dezember (dem letz-



ten Monat, für den zur Zdt Angaben vorliegen) vor 
allem die Grundstoffpreise und die Erzeugerpreise in­
dustrieller Produkte, ebenso wie schon im November, 
leicht gestiegen, nachdem sie in den ersten neun Mona­
ten des Jahres stabil geblieben oder, :umindest soweit 
es sich um weltmarktabhängige Preise handelte, gesun­
ken waren. Gleichwohl waren sie insgesamt, gemessen 
an den betreffenden Gruppenindizes des Statistischen 
Bundesamts, am Ende des Jahres nur um 1,6 bzw.' 1,0 

vH höher als vor Jahresfrist. Am stärksten war die 
Preissteigerung im Dezember infolge der Stahlpreis­
erhöhung in der Gruppe der Grundstoff- und Produk­
tionsgüter; auch die Preise der Investitionsgüter, die 
seit dem Frühjahr im ganzen kaum noch einen Aus­
schlag nach oben gezeigt hatten, stiegen im großen 
Durchschnitt um 0,2 vH an. Die Erzeugerpreise indu­
strieller Verbrauchsgüter, für die die Kohle- und Stahl­
preiserhöhung nur eine relativ geringe Rolle spielte, 
sind dagegen nach einem fast zweijährigen - zuletzt 
freilich nur noch geringen - Anstieg im Dezember 
zum ersten Male wieder um ein Geringes gesunken. 
Maßgebend hierfür war, daß die Industrie die bis dahin 
erfolgten partiellen Kostenerhöhungen entweder kom­
pensiert hatte oder daß es ihr in Anbetracht der oben 
geschilderten Absatzentwicklung nicht möglich war, sie 
weiter auf die Preise abzuwälzen. 

Auf der Konsumentenstufe selbst hat sich der Preis­
anstieg dagegen fortgesetzt. Sowohl die Einzelhandels­
preise als auch die Lebenshaltungskosten sind im De­
zember erneut gestiegen, wenn auch nur um je 0,1 vH 
gegen 0,3 vH im November und 0,3 bzw. 0,9 vH im 
Oktober. Abgesehen von den ausschließlich saison­
bedingten Preiserhöhungen für einzelne Nahrungsmit­
teL wie Eier und Gemüse, spielten dabei vor allem wei­
tere, wenn auch im Vergleich zu den Vormonaten merk­
lich abgeschwächte Preissteigerungen für einige indu­
strielle Verbrauchsgüter, wie namentlich Textilien, eine 
Rolle. Offenbar war also der Prozeß der Abwälzung 
des vorangegangenen Anstiegs der Erzeugerpreise auf 
die Einzelhandelspreise in diesem Bereich noch nicht 
ganz beendet. Der normalerweise zu beobachtende Ab­
stand zwischen den Preisveränderungen in der Produ­
zentensphäre und denen der Verbraucherstufe dürfte 
auch einer der Gründe dafür sein, daß das Niveau der 
Einzelhandelspreise und der Lebenshaltungskosten am 
Ende des Jahres, an den offiziellen Indizes gemessen, 
um 3, 3 vH höher war als Ende 19 56, obwohl die Er­
zeugerpreise industrieller Produkte im Verlaufe des 
Jahres 1957- nach dem wesentlich prononcierterenAn­
stieg im Vorjahr - nur um 1,0 vH gestiegen sind. 

'Bei der Beurteilung des Preisanstiegs in der Konsu­
mentensphäre ist nun freilich zu berücksichtigen, daß die 
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Zur Preise11twichhmg 1 ) 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 

davon: industrieller Herkunft 

darunter: Mauerziegel 

Kupfer 

land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher 

Herkunft 

darunter: Baumwolle 

Rohwolle, ausländische 

Rohholz (Stamm) inländisches 

Rohkautschuk 

Speisekartoffeln 

Schweine 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produktionsgüter­

industrien 

darunter: Eisen~ und Stahlindustrie 

NE-Metallindustrie 

Papiererzeugung 

Investitionsgüterindustrien 

darunter: Maschinenbau 

Fahrzeugbau 

V erbra uffi sgüterin dus tri en 

darunter: Textilindustrie 

Schuhindustrie 

Holzverarbeitung 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 0) 

insgesamt 

davon: Pflanzliebe Produkte 

Tierische Produkte 

Einzelhandelspreise insgesamt 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 

Gemüsegeschäfte 

Geschäfte für Textilwaren u. Schuhwerk 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 

darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 

Möbel 

Elektrogeräte 

(ohne Rundfunkgeräte) 

Preisindex für die Lebenshaltung 

jusgesamt 

darunter: Ernährung 

Bekleidung 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Weltmarkt') 

Preisindex des .,Volkswirt" 2 ) ') 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel 3) 

Gewerbliche Rohstoffe 8) 

Moody's Index 3) 

Reuter"s Index 3) 

19\6 

132 

I4S 

126 

128 

120 

97 

84 

225 

107 

105 

109 

124 

139 

190 

126 

137 

131 

139 

107 

100 

91 

103 

126 

128 

145 

120 

107 

110 

127 

94 

118 

137 

118 

102 

114 

120 

98 

135 'J 

10~ 

107 

104 

105 

99 

113 

144 

128 

99 

122 

96 

82 

209 

82 

100 

105 

124 

138 

191 

99 

140 

132 

141 

108 

102 

93 

105 

129 

133 

151 

1:24 

110 

111 

137 

97 

111 

141 
122 

104 

116 

122 

102 

141 6) 

97 

99 

97 

98 

S6 

1957 

1950 ~ 100 

133 

145 

128 

94 

121 

96 

78 

212 

so 
97 

100 

124 

138 

191 

95 

140 

132 

141 

108 

102 

93 

105 

129 

130 

144 

123 

110 

111 

136 

98 

121 

141 

123 

104 

117 

124 

103 

95 

98 

95 

93 

84 

133 

145 

129 

95 

112 

97 

73 

215 

75 

91 

99 

125 

138 

191 

95 

140 

132 

141 

lOS 

102 

93 

105 

129 

130 

147 

110 

)12 

139 

98 

121 

1H 

123 

104 

117 

LH 

103 

141 

94 

98 

94 

92 

83 

134 P) 

147 P) 

129 

94 

123 

100 

73 

215 

so 
99 

98 

125 

139 

200 

94 

140 

132 

142 

108 

102 

93 

105 

129 

131 P) 

1)0 

122 

111 

112 

141 

98 

121 

141 

123 

104 

118 

12\ 

103 

95 

99 

94 

94 

83 

Veränderung Dezember 19'57 gegenüber 

+ 4,3 

+ 
5,0 

5,6 

- 46,1 

+ 3,7 

+ 10,5 

+ 10,0 

+ 4,6 

- 31,1 

- 32,8 

- 4,5 

+ 4,2 

+ 1,3 

+ 11,7 

- 39,2 

+ 2,9 

+ 5,3 

+ s.o 
+ 1.5 

+ 6,1 

6,1 

... 10,9 

5,5 + 

' 6,7 

+ 6,8 

+ 6,7 

+ 5,2 

+ ),6 

+ 16,2 

+ 6,8 

+ 7,3 

+ 8,4 

+ 8,7 

+ 3,\ 

+ 5,0 

+ '·' + 5,8 

+ 7,8 ') 

- 4,0 

- 0,6 

- 5,4 

- 3,2 

- 13,2 

vH 

+ 1.6 

+ 1.3 

T :2,3 

- 26:4 

+ 2,0 

+ 3,0 

- 13,5 

- 4,4 

- 24,9 

- 5,6 

- 10.1 

+ 1,0 

+ 0.2 

+ 5,0 

-25,3 

+ 2,6 

+ 1.1 

+ 1,8 

+ 1.4 

+ 2,1 

+ 1.6 

+ 2,5 

+ 2,4 

+ 2,7 

+ 3.5 

1- 2,3 

-1- 2,9 

+ 1,6 

+ 10,9 

+ 5,1 

+ 3,0 

+ ].,7 

+ 4,:2 

·I· 1.9 

+ 0,6 

+ o,s 
± 0 
- 0,8 

+- 0,3 

+ 2,8 

- 0,2 

± 0 

+ 7.4 

+ 7,1 

- 0,9 

0,4 

+ 1,~ 

+ 4,4 

- 1,4 

± 0 

+ 0,2 

+ 0,3 

- 0,0 

- 0,1 

- o.3 I 
± 0 

± 0 

+ 0,6 

2,0 

- 0,2 

-, 0,1 

+ 0,1 

+ 1.3 

+ 0,2 

+ 0.1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ ),3 _L 0,1 

+ ),8 + 0,1 

+ 5,0 + 0,2 

+ 5.o 'J I - o.o 'l 

- 8,6 

- 7,1 

- 9,3 

- 10,9 

- 16,1 

+ 0,3 

+ 0,8 

+ 0,1 

+ 1,5 

± 0,0 

-------------------'-------------·__._ __________ __: ______________ 1 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Vl!l, 5 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 2) Berechnet von 
R. Sdlu1ze. - 3) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des lndex. - 4) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung von zwei 
DezimalsteHen der Indizes. - 5) November. - 6) August. - 7) Veränderung NoHmber 1957 gegenüber August 1957. - 8) Veränderung in vH errechnet auf 
Grund der Indizes auf Originalbasis. - 9) Originalbasis 19\0/H ~ 100. - P) Vorläufig. 

offiziellen Preisindizes die tatsächliche Belastung. des 
Konsumenten durch die für die letzten Jahre zweifellos 
festzustellenden Preiserhöhungen wohl etwas über­
treiben, zumindest wenn sie unter einer etwas länger-

fristigen Perspektive betrachtet werden. Schon vor eini­
ger Zeit wurde an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß 
mit der unveränderten Gewichtung, mit der die ver­
schiedenen Waren nun schon seit Jahren in die Ge-
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samtindizeseingesetzt werden, aller Wahrscheinlichkeit 
nach eine g·ewisse V erZierrung der tatsächlichen Ent~ 
wicklung verbunden ist. Die warenmäßige Gewichtung 
des Lebenshaltungskostenindex beruht z. B. auf den 
Verbrauchsgewohnheiten von 195'0. Ein Teil der Wa­
ren, deren Preise sdt jenem Jahr relativ stark gestiegen 
sind, wi<e insbesondere ein Teil der Lebensmittel, spielt 
nun aber heute im Rahmen der gesamten Verbrauchs~ 
ausgaben der Konsumenten bei weitem nicht mehr die 
Rolle wie damals, während umgekehrt einige Güter, die 
inzwischen eine erheblich ·größere Bedeutung im Aus~ 
gabenbudget der Hausha1tungen erlangt haben, wie 
etwa ein groß.er Teil der langlebigen Konsumgüter, mit 
der allgemeinen Preisstdg.erung seit 195'0 nicht Schritt 
gehalten haben, sondern verschiedentlich sogar wohl~ 
feiler geworden sind. Vor einiger Zeit hat jedenfalls das 
Statistische Bundesamt in einer verdienstvollen Studie 
s~lbst berechnet, daß sich die Lebenshaltungskosten im 
Jahr 195'5' mir auf etwa 106 vH- und nicht auf 110 

vH - des Standes von 19 5' 0 gestellt hätten, wenn sie 
nach dem Verbrauchsschema von 195'5' statt nach dem 
von 195'0 berechnet worden wär·en. Eine gewisse über~ 
bewertung der in der letzten Zeit erfolg·ten Preiserhö~ 
hungen ergibt sä·ch ferner daraus, daß die Preissteige­
rungen oft mirt Qualitätsverbesserungen Hand in Hand 
gehen und insofern eigentlich keine Preissteigerungen 
bedeuten. Vergegenwärtigt man sich etwa, um wieviel 
höhere Ansprüche heute z. B. allein an die Verpackung 
und Aufmachung der Ware sowie an den Kundendienst 
des Handels gestellt werden, so wird klar, wie weit die 
Grenzen sind, innerhalb derer nicht registrierte Quali~ 

tätsverbesserungen für die Preisentwicklung eine Rolle 
gespielt haben mögen. 

Vor allem aber sollte einmal darauf verwiesen wer~ 
den, daß die Preisindizes selbstverständlich so gut wie 
ausschließlich an die regulären Preise anknüpfen und 
infolgedessen die mancherlei Konzessionen, die gegen~· 
über den regulären Preisen je nach der Marktlage ge­
macht werden, unberücksichtigt lassen. Gerade in letz~ 
ter Zeit scheinen nun aber solche Preiszugeständnisse 
eine zunehmende Rolle gespielt zu haben. In die weite 
Skala derartiger Preisnachlässe gehören nicht nur die 
mehr oder weniger offenen "Rabatte" oder die Sonder~ 
preise, die im Rahmen von Schluß~ und Sonderverk;iu~ 
fen bei etwas weniger flottem Absatz gewährt werden, 
sondern vor allem auch die Verbilligungen, die mit der 
Ausbreitung der sogenannten Direktverkäufe der Pro­
duzenten und des Großhandels an die Verbraucher ver~ 
bunden sind. Mit der oben erwähnten Entspannung der 
Marktlage sind den Konsumenten auf diesen und ähn~ 
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liehen Wegen zweifellos mancherlei Vergünstigungen 
zuteil geworden, die die Auswirkungen des Anstiegs 
der regulären Preise für den Verbraucher wenigstens 
etwas milderten. 

All das darf freilich nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß der nun schon seit mehreren Jahren mit geringen 
Unterbrechungen in Gang befindliche Anstieg der Ver~ 
braucherpreise, wie eingangs betont, ein ernstes Pro­
blem bedeutet, das die Wirtschaftspolitik vor schwierige 
Aufgaben stellt. Zur Zeit kommen überdies mit der 
Anltebung gewisser staatlidr beeinßußter Preise und 
Tarife, wie sie vor allem zum Ausgleich der Einschrän~ 
kung oder der Abschaffung von bisher gewährten 
öffentlichen Subventionen vorgenommen werden, neue 
Belastungen auf den Verbraucher zu. Der Wegfall der 
Mehlpreissubventionen ab 1. Januar 19 5' 8 und der da­
mit verbundene Anstieg der Brot~ und Mehlpreise war 
ein erster Schritt in dieser Richtung. Weitere ähnliche 
Maßnahmen stehen mit der am 1. Februar ·d. J. in 
Kraft tretenden Erhöhung des gesetzlich gebundenen 
Zuckerpreises um gut 3 vH und mit der zum gleichen 
Termin wirksam werdenden Heraufsetzung der Tarife 
im Personen~ und Güterverkehr der Deutschen Bundes~ 
bahn - der voraussichtlich entsprechende Tarifsteige­
rungen bei anderen Verkehrsträgern folgen werden -
bevor. Alle diese Maßnahmen sind notwendig, um die 
Entstehung größerer und damit währungspolitisch be­
denklicher Defizite in den öffentlichen Haushalten zu 
verhindern, zumal sonst in einer ganzen Anzahl von 
Fällen zum Ausgleich der unzweifelhaft erhöhten Ko­
sten der bisher mit festgelegten Preisen und Tarifen 
arbeitenden Wirtschaftsgruppen eine Verstärkung der 
öffentlichen Subventionen unumgänglich wäre, die im 
laufenden Rechnungsjahr z. B. allein im Bundeshaus­
halt bereits rd. 2,5' Mrd DM ausmachen. Im Grunde ge­
nommen handelt es sich bei der in Durchführung be­
griffenen Anhebung bestimmter, seit Jahren künstlich 
niedrig gehaltener Preise also nur um die Offenlegung 
einer bisher schon vorhandenen Last, wobei sich freilich 
vielfach Verteilungsprobleme ergeben, die gewiß-nicht 
auf die leichte Schulter genommen werden können. Sie 
dürften aber bei dem in den letzten Jahren erreichten 
Einkommensniveau und vor allem bei weiter steigenden 
Einkommen ohne allzu große Reibungen lösbar sein, 
wenn alle Schichten an ihrer Lösung mit dem ge­
botenen Verantwortungsgefühl mitwirken. Daß die all~ 
gemeine Konjunktur in ein ruhigeres Fahrwasser ge­
kommen ist und von der Weltwirtschaft heute im allge~ 
meinen eher preisdrückende als preistreibende Ein­
flüsse ausgehen, wird die Lösung auf alle Fälle er· 
leichtern. 



Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Devisenbilanz 

Die Entwicklung des auswärtigen Zahlungsverkehrs 
der Bundesrepublik stand in den letzten Wochen weiter 
im Zeichen von Devisenabgängen bei der Bundesbank, 
wenn diese auch bei weitem nicht mehr das gleiche Aus­
maß hatten wie im November und Dezember 195'7. 

Im Januar d. J. sind die Gold- und Devisenbestände 
der Bank um rd. 75' Mio DM gesunken, nachdem 
sie im Dezember um 372 Mio DM und im November 
um 286 Mio DM zurückgegangen war.en. Der Unte-r­
schied erklärt sich hauptsächlich daraus, daß im Novem­
ber und Dezember von einigen deutschen Geschäfts­
banken größere Devisenbeträge für den Erwerb auslän­
discher Geldmarktpapiere in Anspruch genommen wur­
den, während im Januar keine derartigen Transaktionen 
erfolgten. Im übrigen aber haben sich die Bestimmungs­
faktoren des auswärtigen Zahlungsverkehrs kaum g·e-

ändert. Daß die Devisenbestände der Bundesbank im 
Januar abgenommen haben, hängt mithin nach wie 
vor in erster Linie mit der anhaltenden Reaktion auf die 
hohen spekulativen Devisenzuflüsse vom Sommer und 
Herbst vorigen Jahres zusammen; der an sich noch im· 
mer vorhandene relativ hohe Aktivsaldo der Leistungs­
und Kapitalbilanz wurde dadurch weiter überdeckt. In 
dem Maße, in dem diese Gegenbewegung abklingt, muß 
allerdings damit gerechnet werden, daß der Aktivsaldo 
der Leistungs- und Kapitalbilanz auch in der Devisen­
bilanz unter Umständen wieder deutlicher in Erschei­
nung tritt. Da jedoch zahheiche Anzeichen darauf hin­
deuten, daß auch die "echten" Zahlungsbilanzüber­
schüsse allmählich geringer werden, dürften die Devi­
senzuflüsse 19 5' 8 aller Voraussicht nach wesentlich ge­
ringer sein als im Jahr 19 5' 7. Der Devisenzugang bei der 
Bundesbank wird auß·erdem eventuell weiter durch 
"Geldexporte" deutscher Geschäftsbanken in der Form 

Daten zur Entwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 
inMioDM 

I. Devisenbilanz I II. Leistnngs· und Kapitalbilanz 

\ Veränderung der Devisen- Saldo Saldo des Waren· Saldo der unentgeltlidlen Leistungen 
III. position der Gesdläfts. der und Diensdeistungsverkebrs 1) und des Kapitalverkehrs 

Saldo 
Gold- banken De-

und De- visen· Dienstleistungen Kapitelverkehr der 
nidlt 

visen- I bilanz Unent- Kapital- erlaß-
zugang Verän- (Uber- gelt- ver- Saldo baren 

Zelt bzw. derung sdlüsse lidle kehr') Inan· der Posten 
-abgang Verän- der DM- bzw. Dienst- Lehtun- ohne sprudl- Lei· und der 
bei der derung Verbind- Defizite Hau- leistun- gen') Inan- nahme stungs- statlsti-
Deut- der Gut·• lidl- im Ins- dels- Ins- (baupt- und lno- haben' gen Kapital- sprudl- von odlen 
sihen keilen 1 Zeh- gesamt bilanz ohne erträge gesamt oädllidl nahme Rem- Kapital- Ermitt-
Bun-

gesamt bei aus-' lungs- bilanz 
ländi-

gegen- ') Kapital· ') Wieder- von bours- lungs-
des- über verkehr erträge gutma· Rem· und fehl er 
bank sihen dem mit ')') dlungs- bours- Bar- (J.I. li) 

') Banken Ausland dem leistun- und krediten 
') Aus· gen) Bar-land) krediten 

+2 !).4; 
I 

-1 2491- S141- H1 + +1 696 19;; +1 861 + 60 + 40 + 20 +1 921 +124; +2 308 -608 76 + 22; 

19S6 +; 095 - 42; + 40 - 46; +4 670 +5'499 +2 897 +3 040 - 4·3& -1 4062 ' -1 104· - 743 + 385 +4 037 + 633 

19;77) +5 126 + 6; + 413 - 348 +s 191 +7 875 +4 375 +3 879 - 379 - 315 I -1 635 -2 794 + 114 +3 ;60 +1 631 

19;6 4. Vj. +1233 - 74 + 0 - 74 +1 H9 +1 863 + 960 + 972 - 69 - B7 - 318 - 326 + 107 .+1 326 - 167 

1957 1. Vj. + 829 + 84 - 68 + H2 + 913 +1 ;?8 + 732 + 946 -100 -1 o;8 - 344 - 5;7 + 143 + 520 + 393 

2. . +14;9 + 11 + 34 - 23 +1470 +2 047 +1202 + 9;7 -112 -1 283 - 417 - 768 - 98 + 764 + 706 

3. . +3 421 - 820 - 34 - 786 +2601 +1 991 +1127 + 969 - 10; - 801 - 465 - 402 + 66 +1190 +1 411 

4. . ') - ;s3 + 790 + 481 + 309 + 207 +2 2;9 +1 314 +1 007 - 62 -1173 - 409 - 767 + 3 +1 086 - 879 

1956 Dez. + 393 - 72 + 27 - 99 + 321 + 888 + ;o2 + 40; - 19 - 141 - 100 - 92 + n + 747 - 426 

19;7 }an. + 258 ' + 117 + 22 + 9; + 37; + 121 - 99 + 274 - ;4 - 1H - 113 - 70 + 48 - 14 + 389 

Febr. + 460 - 92 - 90 - 2 + 368 + ;91 + 296 + 29; + 0 - 311 - 107 - 231 + 27 + 280 + 88 

März + 111 + ;9 + 0 + 59 + 170 + 866 + 535 + 377 - 46 - 612 - 124 - ;;6 + 68 + 2H - 84 

April + H3 - 10 + 29 - 39 + ;43 + ;4o + 28; + 295 - 40 - 324 - 199 - 142 + 17 + 216 + 327 

Mai + 640 + 37 + 20 + 17 + 677 + 826 + ;40 + 326 - 40 - 319 - 124 - 154 - 41 + 507 + 170 

Juni + 266 - 16 - 15 - 1 + 2;o + 681 + 37'7 + 336 ' - 32 - 640 - 94 - 472 - 74 + 41 + 209 

Juli + 8;8 - 269 - 29 -240 + 589 + ;76 + HO + 308 - 82 - 263 i - 157 - 107 + 1 + 313 + 276 

Aug. +14;9 -449 - 12 -437 +1 010 + 818 + 499 + 335 - 16 - 249 - 186 - 67 + 4 + ;69 + 441 

Sept. +1104 -102 + 7 -109 +1 002 + 597 + 278 + 326 - 7 - 289 - 122 - 228 + 61 + 308 + 694 

Okt. + 7; + 2;9 + 45 + 214 + 334 + 662 + 380 + 294 - 12 - 17; - 115 - H3 + 93 + 487 - 1B 

Nov. - 286 + 502 + 253 + 249 + 216 + 735 + 432 + 331 - 28 - 438 - 1;8 - 2H - 2; + 297 - 81 

Dez.') - 372' + 29 + 183 - H4 - 343 + 862 + ;o2 + 382 - 22 - ;6o - 136 - 359 - 6; + 302 - 64S 
' 

1) Bis 31. 7. 19;7: Bank deutsCher Länder.-') Zunahme der Verbindlidlkeiten -, Abnahme +.- 8) Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzver· 
öffentlichungen wird hier die Ausfuhr von Sdliffs- und Flugzeugbedarf niiht den Dienstleistungen zugereChnet, während die Transithandelsspitze und sonstige 
den Warenverkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sind. - ') Spezialhandel naih der amtliChen Außenhandelsstatlstik: 
Einfuhr elf, Ausfuhr fob (vgl. audl Anm. 1). - ') Saldo. - 1) Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländisdle Streitkräfte. 
- 7) Teilweise gesdlätzt. 
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der Übernahme ausländischer Geldmarktpapiere herab­
gedrückt werden. 

Unte~sucht man die Faktoren, die zu dem relativ gro­
ßen Devisenabgang bei der Bundesbank im Dezember 
im einzelnen beigetragen haben - die wichtigsten Da­
ten für diese Analyse sind aus der vorstehenden Tabelle 
zu ersehen-, so ist zunächst festzustellen, daß die oben 
erwähnte Reaktion auf die vorausgegangenen speku­
lativen Zufiiisse im Dezember allem Anschein nach aus­
schließlich in einer weiteren starken Verschlechterung 
der terms of payment zum Ausdruck kam, während sich 
der Abfluß "heißer" Auslandsgelder, der im Oktober 
und November eine wesentlich größere Rolle gespielt 
hatte als die Verschlechterung der terms of payment, 
nicht fortgesetzt hat. Die Gu~haben von Devisenaus­
ländern auf den bei deutschen Geschäftsbanken geführ­
ten DM-Konten sind im Dez-ember sogar wieder um rd. 
1 50 Mio DM gestiegen. Diese Entwicklung hat nun 
freilich, wie schon die gleichzeitige Verschlechterung 
der terms of payment und die Kursabschwächung der 
DM im europäischen Devisenhandel erkennen lassen, 
mit einem Wiederaufleben spekulativer Tendenzen be­
stimmt nichts zu tun. Der Zugang im Dezember dürfte 
vielmehr nach den Erfahrungen früherer Jahre in erster 
Lin1e auf bilanztaktischen Dispositionen von Auslands­
kunden beruht haben. Die Frage, in welchem Umfang 
jetzt noch "heißes" Auslandsgeld bei den Banken ste­
hen mag, ist jedoch schwer zu beantworten. Die im 
Oktober und November erfolgten Abflüsse von den 
DM-Guthaben des Auslands machten mit 463 Mio DM 
erst knapp 60 vH des Betrags aus, der im zweiten und 
dritten Quartal 19 57 diesen Konten :ugeflossen war. 
Andererseits ist aber in Betracht zu ziehen, daß es 
sich bei den Zuflüssen im zweiten und dritten Quartal 
sicher nicht nur um "heißes" Geld, sondern in gewis­
sem Umfang auch um eine normale, der wachsenden 
Bedeutung der DM für die Abwicklung des internatio­
nalen Handels entsprechende Aufstockung von work­
ing balances gehandelt hatte, wie sie speziell bei den 
sog. Beko-Mark-Konten in allen vorangegangenen 
Jahren zu verzeichnen war. Im gesamten Jahr 1957 sind 
die DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken übrigens 
nur um 348 Mio DM gestiegen gegen -!65 Mio DM im 
Jahr 1956. Ende 1957 beliefen sie sich damit auf rd. 
L9 MrdDM. 

Dem erneuten Anstieg der DM-Guthaben des Aus­
lands bei den deutschen Geschäftsbanken stand im De­
zember eine weitere beträchtliche Erhöhung der Aus­
landsaktivader Geschäftsbanken gegenüber. Ausschlag­
gebend dafür waren die eingangs erwähnten Käufe aus­
ländischer Geldmarktpapiere durch verschiedene deut­
sche Kreditinstitute, die etwa zu gleichen Teilen im 
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November und im Dezember getätigt wurden. Die Ge­
samtzunahme der - die ausländischen Geldmarktan­
lagen mit umfassenden - Auslandsguthaben der Ge­
schäftsbanken war allerdings im Dezember mit 18 3 

Mio DM etwas niedriger als auf Grund der Geldmarkt­
transaktionen zu erwarten gewesen wäre, da die eigent­
lichen working balances der Banken im Gegensatz 
zur Entwicklung in den vorangegangenen Monaten 
leicht zurückgegangen sind. Verglichen mit dem ent­
sprechenden Vorjahrsstand waren die working bal­
ances damit Ende 19 57 nahezu unverändert. Die ge­
samten Auslandsguthaben der Geschäftsbanken haben 
sich jedoch auf Grund des Erwerbs der ausländischen 
Geldmarkttitel um 413 Mio DM erhöht. Die Zunahme 
der Auslandsverbindlichkeiten im gleichen Zeitraum 
ist damit überkompensiert worden. 

Die gesamte Devisenbilanz schloß im Dezember -
bei einer Verringerung des Devisenbestandes der Bun­
desbank um 372 Mio DM und einer Verbesserung der 
Devisenposition der Geschäftsbanken um 29 Mio DM -
mit einem Defizit von 343 Mio DM ab, nachdem sich 
im Oktober und November Überschüsse von 3 34 Mio 
DM bzw. 216 Mio DM ergeben hatten (das letzte Mal 
war im August 19 55 ein - nur geringfügiges - Defizit 
in der Devisenbilanz verzeichnet worden). Da die Lei­
stungs- und Kapitalbilanz demgegenüber im Dezember 
wie bisher einen Aktivsaldo aufwies, betrug die Dis­
krepanz zwischen Devisenbilanz und Leistungs- und 
Kapitalbilanz nicht weniger als 645 Mio DM. Sie 
dürfte, wie schon eingangs erwähnt, hauptsächlich 
mit einer weiteren Verschlechterung der terms of 
payment zusammenhängen, da. die Lieferungen, die 
nunmehr getätigt werden, zum Teil schon früher 
bezahlt wurden. In den letzten drei Monaten zu­
sammengenommen waren die Nettodevisenzugänge bei 
der Bundesbank und den Geschäftsbanken damit um rd. 
880 Mio DM niedriger als die Aktivsalden der Lei­
stungs- und Kapitalbilanz. Diese Diskrepanz reicht 
freilich noch bei weitem nicht an die Mehrzugänge an 
Devisen in den ersten neun Monaten des Jahres 1957 

heran. Allein im dritten Quartal 19 57 war nämlich der 
Aktivsaldo der Devisenbilanz um 1,4 Mrd DM höher 
als der der Leistungs- und Kapitalbilanz, nachdem schon 
im ersten und zweiten Quartal die Nettodevisenzuflüsse 
die "echten" Zahlungsbilanzüberschüsse erheblich über­
troffen hatten. Für das gesamte Jahr 19 57 ergibt sich 
somit trotz der Umkehr im vierten Quartal noch ein 
überschuß der Devisenzugänge über den Aktivsaldo 
der Leistungs- und Kapitalbilanz von mehr als 1,6 Mrd 
DM. Rechnet man zu dieser Zahl noch die entspre­
chende Diskrepanz des Jahres 19 56 hinzu, in dem mit 
der Vorausbezahlung deutscher Exporte usw. die Ver-
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besserungder terms of payment für die Bundesrepublik 
eingesetzt hatte, so erhöht sich der Betrag, um den in 
den beiden vergangeneu Jahren die Devisenzuflüsse den 
Überschüssen der Leistungs- und Kapitalbilanz voraus­
geeilt sind, auf 2,3 Mrd DM. 

Leistungs- und Kapitalbilanz 

Was die ,,echten" Zahlungsbilanzüberschüsse angeht, 
so indizieren die Dezemberziffern, unter einem länger­
fristigen Aspekt betrachtet, wieder deutlich eine ge­
wisse Abschwächung. Der Aktivsaldo der Leistungs­
und Kapitalbilanz war mit rd. 300 Mio DM nur etwa 
ebenso hoch wie im November, während in den Vor­
jahren die Überschüsse im Dezember in der Regel -
wenn auch zum Teil nur aus statistischen Gründen -
eine steile Spitze aufgewiesen hatten. Der Dezember­
überschuB war damit 1957 niedriger als in allen voran­
gegangenen Jahren seit 1952 und um mehr als die 
Hälfte geringer als 19 56. Auch im Jahresergebnis blie­
ben die Überschüsse der Leistungs- und Kapitalbilanz 
mit rd. 3,6 Mrd DM um rd. 500 Mio DM hinter denen 
des Jahres 1956 zurück. Wenn die Überschüsse der De­
visenbilanz umgekehrt um etwa den gleichen Betrag 
über das Vorjahrsergebnis hinausgingen, so war das also 
ausschließlich der starken Zunahme der spekulativ be­
dingten Zuflüsse zuzuschreiben. 

Die Ursachen der Verringerung der Überschüsse der 
Leistungs- und Kapitalbilanz liegen bisher freilich aus­
schließlich im Bereich der Kapitalleistungen und der 
unentgeltlichen Leistungen, während die Aktivsalden 
im Waren- und Dienstleistungsverkehr bis in die letzte 
Zeit hinein tendenziell eher noch wuchsen. Der Dezem­
ber-überschuß stellte sich auf 862 Mio DM gegen 
knapp 700 Mio DM im Durchschnitt Oktober/Novem­
ber, 624 Mio DM im Monatsdurchschnitt der ersten 
drei Quartale von 1957 und 888 Mio DM im Dezember 
19 56. An dem Anstieg waren sowohl die Überschüsse 
im Warenhandel als auch die im Dienstleistungsver­
kehr beteiligt, wobei bei letzteren insbesondere eine 
- im wesentlichen wohl als saisonal anzusehende -
Zunahme der Einnahmen von fremden Truppen im Bun­
desgebiet (darunter vor allem aus dem DM-Eintausch 
der amerikanischen Dienststellen) ins Gewicht fiel. Im 
gesamten Jahr 19 57 stellten sich diese Einnahmen auf 
fast 2,7 Mrd DM- gegen knapp 1,8 Mrd DM im Vor­
jahr und 1,2 Mrd DM im Jahr 1955. Der Aktivsaldo 
im Außenhandel war mit 502 Mio DM ebenfalls we­
sentlich höher als im Durchschnitt der vorangegange­
nen Monate, ohne damit jedoch wie in den beiden Vor­
jahren den Jahreshöchststand zu erreichen. Immerhin 
ergab sich für das vierte Quartal im ganzen ein über­
schuß, der mit 1,3 Mrd DM noch um rd. 350 Mio DM 
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höher war als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Bei 
dieser Entwicklung spielt neben den Nachwirkungen des 
starken Boom, den die Auslandsnachfrage bis ins Früh­
jahr 19 57 hinein aufwies, eine nicht geringe Rolle, daß 
sich die terms of trade seit der Mitte des vergangeneu 
Jahres für die Bundesrepublik wieder wesentlich ver­
bessert haben .. Ausschlaggebend dafür war die Ent­
wicklung der Weltrohstoffpreise und der Frachtraten, 
die sich seit August in einem beträchtlichen Rück­
gang der Durchschnittswerte der Einfuhr niedergeschla­
gen hat. Diese Verbilligung des Imports ist, soweit dies 
aus der Entwicklung der Durchschnittswerte der Aus­
fuhr geschlossen werden kann, durch einen leichten 
Rückgang der beim Export erzielten Preise in den letz­
ten Monaten nur zu einem geringen Teil kompensiert 
worden. Hätten in den letzten Monaten - bei gleichen 
Ausfuhr- und Einfuhrvolumina- noch die Austausch­
relationen von Juli 19 57 bestanden, so wären jeden­
falls die Aktivsalden um mehrere hundert Mio DM 
niedriger gewesen. 

Betrachtet man die Außenhandelsentwicklung im 
einzelnen, so wird ferner deutlich, daß sich hinter den 
unverändert hohen Aktivsalden der Handelsbilanz ten­
denziell nicht unwichtige Veränderungen bei der Aus­
fuhr und Einfuhr verbergen. So hat die Ausfuhr im De­
zember wesentlich weniger zugenommen als in frühe-

ren Jahren- sie war mtt 3 256 Mio DM nur um 71 Mio 
DM oder 2 vH höher als im November-, und auch ihre 
Zuwachsrate gegenüber Dezember 1956 blieb mit 7 vH 
erheblich hinter dem entsprechenden Prozentsatz des 
Vorjahrs zurück. Eine Verminderung der statistischen 
Überhöhung, die die Dezemberzahlen der Ausfuhr in 
früheren Jahren in der Regel aufwiesen, kann dabei 
keine Rolle spielen, da nach Angaben des Statistischen 
Bundesamts schon im Jahr 1956 in den Dezemberzah­
len kaum mehr Meldungen 'für frühere Monate berück­
sichtigt worden sind. Es hat also den Anschein, als würde 
sich die praktisch schon seit Mai 1957 zu beobachtende 
Abschwächung des Auftragseingangs aus dem Ausland, 
auf deren jüngste Verschärfung im Berichtsteil "Pro­
duktion und Märkte" ausführlich eingegangen wurde, 
nunmehr auch in den effektiven Ausfuhrziffern auszu­
wirken beginnen. 

Eine spürbare Auswirkung dieser Verlangsamung der 
Ausfuhrexpansion auf die Handelsbilanz wurde nun 
freilich bislang dadurch verhindert, daß sich das Zu­
wachstempo der Einfuhr fast in gleichem Maße ver­
ringerte. Im Dezember war die Einfuhr mit 2 7 54 Mio 
DM praktisch nur ebenso hoch wie im November und 
um nahezu 130 Mio DM niedriger als im Oktober. Ihre 
Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahrs­
monat betrug knapp 9 vH. Für das gesamte vierte 
Quartal ergibt sich eine Zuwachsrate von nur 8 vH 
gegenüber 25 bzw. 10 und 11 vH in den ersten drei 
Quartalen von 1957. Dabei ist jedoch zu berücksichti­
gen, daß die Durchschnittswerte der Einfuhr, wie er­
wähnt, seit August im Sinken begriffen sind; die 
entsprechende Indexziffer betrug im November -
neuere Angaben liegen noch nicht vor- nur noch 105,4 

(1950 = 100) gegen 114,7 im Juli. Das Einfuhrvolu­
men ist also in den letzten Monaten stärker gestiegen 
als die oben genannten Zahlen für die Einfuhrwerte 
zum Ausdruck bringen. Was die sonstigen Gründe für 
die Abschwächung der Importzunahme angeht, so war, 
wie das nachstehende Schaubild zeigt, vor allem von 
Bedeutung, daß die Nahrungsmittelimporte, gemessen 
an der Einfuhr in den entsprechenden Vorjahrsperioden, 
seit dem Frühjahr 1957 stagnierten und sdt September 
sogar leicht zurückgingen. Die Ursachen hierfür sind 
vor allem in der guten Inlandsernte (insbesondere bei 
Getreide) sowie in den im ersten Quartal 1957 unter 
dem Eindruck des Nahost-Konflikts erfolgten Verein­
deckungen zu suchen. Ferner hat sich im Laufe des Jah­
res - als Reaktion auf die Abschwächung der Produk­
tionsausdehnung im Inland - auch die Zunahme der 
Einfuhr gewerblicher Rohstoffe merklich verlangsamt. 
Im Gegensatz hierzu ist der Import von Fertigwaren 
- auf' den etwa ein Fünftel des Gesamtimports ent-
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fällt - gerade in den letzten Monaten außerordentlich 
stark gestiegen; die Zuwachsraten lagen hier über 20 

vH - eine Entwicklung, die zweifellos in hohem Maße 
auf die Liberalisi,erungsfortschritte und Zollsenkungen 
des vergangeneu Jahres zurückgeht. 

Für das gesamte Jahr 1957 ergibt sich ebenfalls so­
wohl auf der Ausfuhr- wie auf der Einfuhrseite das 
Bild einer gewissen V erlangsamung der Expansion, wo­
bei jedoch die Abschwächung bei der Ausfuhr ausge­
prägter war als bei der Einfuhr. Insgesamt wurden 1957 
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Waren im Werte von 36 Mrd DM exportiert gegenüber 
einem Ausfuhrwert von knapp 31 Mrd DM im voran­
gegangenen Jahr und annähernd 26 Mrd DM 1955. 

Das entspricht einer Zunahme von nur noch 16,5 vH 
gegenüber 20,0 vH im Jahr 19 56; allerdings hat dabei 
eine gewisse Rolle gespielt, daß die Exportpreise 19 57 

weniger stark gestiegen sind als im Vorjahr. Die Ein­
fuhr ist dem Werte nach um 3,6 Mrd DM oder 13,0 vH 
auf 31,6 Mrd DM g·estiegen; im Vorjahr hatte die Zu­
wachsrate 14,3 vH betragen. Dem Volumen nach, d. h. 
unter Ausschaltung der Preisveränderungen, hat der 
Import im Jahr 1957 mit dner Zuwachsrate von 11,5 

vH kaum wenig·er zugenommen als 1956. Stellt man 
in Rechnung, daß sich der reale Zuwachs des Brutto­
sozialprodukts in der gleichen Zeit von 5,8 vH auf 
4,6 vH verlangsamt hat, so wird deutlich, daß sich die 
Importneigung der Wirtschaft weiter erhöhte und daß 
dementsprechend auch die lmportquote, d. h. der Anteil 
der Einfuhr am Bruttosozialprodukt, weiter gestiegen 
ist; sie st.ellt sich für 1957 auf schätzungsweise 15 vH. 

In der Kapitalbilanz und der Bilanz der unentgelt­
lidten Leistu11ge11 war im Dezember ein sehr hoher 
Passivsaldo zu verzeichnen; er betrug 560 Mio DM 
gegen 438 Mio DM im November und 332 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt der ersten zehn Monate von 
1957. Die starke Zunahme des Defizits in den letzten 
Monaten beruht sowohl auf einer Verringerung der 
ausländischen Kapitalzuflüsse als auch auf einer weite­
ren, den längerfristig·en Entwicklungstendenzen ent­
sprechenden Steigerung der eigenen Kapitalleistung.en 
an das Ausland. Was zunächst die "Kapitalimportseite" 
angeht, so haben sich die im wesentlichen über liberali­
sierte Kapitalkonten getätigten privaten ausländischen 
Nettoinvestitionen in der Bundesrepublik (d. i. vor 
allem der überschuß der Wertpapierkäufe von Auslän­
dern über die gleichzeitigen Verkäufe) im November 
und Dezember im Vergleich zu den Sommer- und 
Herbstmonaten, in denen zweifellos auch spekulative 
Überlegungen die Wertpapierkäufe von Ausländern be­
einflußt harten, erheblich verringert (auf rd. 30 bzw. 
rd. 20 Mio DM). Im Bereich der kurzfristigen Kapital­
bewegung.en waren im November und Dezember an 
Stelle von Zuflüssen sogar wieder (das Defizit der Kapi­
talbilanz tendenziell erhöhende) Rückzahlungen von 
Rembourskrediten und Barkrediten in Höhe von 25 

bzw. 65 Mio DM zu verzeichnen; in der ersten Januar­
hälfte wurden diese Ziffern mi•t Rückzahlungen von 
119 Mio DM noch erheblich übertroff.en. Offenbar hat 
es sich also bei der vorausgegangenen stärkeren Inan­
spruchnahme ausländischer Rembourse im September 
und Oktober - die Remboursverschuldung hatte sich 
in diesen beiden Monaten wieder um 154 Mio DM er-
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Unentgeltliche Leistungen 8) - 55 

übrige Zahlungen + 357 

EZU-Raum 
insgesamt + 281 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 8) 7) - 30 
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1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nadt Kiulerländem. - 1) Ohne nidtt ermittelte Länder. - ") Dollarländer und sonstige Nidttabkommensländer. -
') Durchsdtnittswerte der Ausfuhr in vH der D'urdtschnittswerte der Einfuhr. - 5

) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren·, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 1) Ohne Berücksidttigung der Leistungen. die 
die Devisenposition der Deutschen Bundesbank bzw. der Bank deutsdter Länder und der Gesdtäftsbanken nidtt unmittelbar berühren. - ') Ohne die im ein-
zeinen nidtt erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - ') Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder. - 'l Guthaben und Ver-
bindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. -
") Einsdtl. US-1-Guthaben in anderen Llindern. - 11) Ohne Berüd<sidttigung der jeweils letzten EZU-Abredtnung. - •) Tellweise vorläufig. 
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höht -, wie schon vermutet, nur um eine vorüber­
gehende Unterbrechung des seit Mai 19 '57 zu be­
obachtenden Trends gehandelt. Auf der Seite der 
eigenen Kapitalleistungen fielen im langfristigen Be­
reich im Dezember wieder die Ausgaben für deutsche 
Investitionen im Ausland stärker ins Gewicht (rd. 7 r; 

Mio DM). Nahezu in gleicher Höhe wurde die Kapital­
bilanz durch Tilgungen im Rahmen des Londoner Schul­
denabkommens belastet. Für das gesamte Jahr 19'57 

erhöhten sich die Tilgungen damit auf rd. r; 30 Mio 
DM, einen Betrag, der bisher nur im Jahr 19 '54, in dem 
die Stillhalteschulden beschleunigt zurückgezahlt wur­
den, übertroffen worden war. Schließlich gingen im 
Dezember, ebenso wie schon im November, auch die 
Vorauszahlungen für Verteidigungseinfuhren, die bis 
zur statistischen Erfassung der effektiv getätigten Im­
porte in der Bilanz des kurzfristigen Kapitalverkehrs als 
Passivposten erscheinen, mit 226 Mio DM (November: 
200 Mio DM) über den Durchschnitt der in den voran­
gegangenen Monaten geleisteten Zahlungen nicht un­
wesentlich hinaus. 

Die vorläufigen Gesamtergebnisse für das Jahr 19 '57 

im Bereich des Kapitalverkehrs und der unentgeltlichen 
Leistungen lassen erkennen, daß sich das Defizit mit 
etwa 4,3 Mrd DM gegenüber dem Voriahr nahezu ver­
dreifacht hat. Der bei weitem größte Teil dieser Mehr­
belastung entfiel auf die Vorauszahlungen für spätere 
Rüstungsimporte, die sich für das ganze Jahr 19 '57 auf 
2,1 Mrd DM gegen erst 240 Mio DM im Jahre 19'56 

stellten. Aber auch wenn man diese Zahlungen, die nicht 
zu den eigentlichen Kapitalleistungen gehören, unbe­
rücksichtigt läßt, ergibt sich für 19 '57 eine Erhöhung 
des Passivsaldos des Kapitalverkehrs und der unent­
geltlichen Leistungen um 1 Mrd DM. Dieses Ergebnis 
ist um so bemerkenswerter, als im Jahr 19'57 eine­
wie oben erwähnt, vermutlich zum Teil mit der Wäh­
rungsspekulation zusammenhängende - beträchtliche 
Steigerung der privaten ausländischen Investitionen in 
der Bundesrepublik zu verzeichnen war, die zu einer 
Zunahme des langfristigen Kapitalimports (netto) um 
rd. 300 Mio DM auf knapp 700 Mio DM führte. Daß 
der Passivsaldo dennoch so stark gestiegen ist, war vor 
allem auf folgende Faktoren zurückzuführen, in denen 
sich auch längerfristige Entwicklungstendenzen wider­
spiegeln: 

1) Die Wiedergutmachungsleistungen an im Aus­
land ansässige Opfer der nationalsozialistischen Verfol­
gung (sog. individuelle Wiedergutmachung), die eben­
so wie die Leistungen an den Staat Israel in der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen ausgewiesen werden. 
wuchsen gegenüber dem Vorjahr um fast eine halbe 
Mrd DM auf rd. 1,2 Mrd DM. Für 19'58 ist mit einer 
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weiteren beträchtlichen Steigerung (um schätzungsweise 
700 Mio DM) zu rechnen. 

2) Der seit 19'52 in stetigem Wachsen begriffene pri­
vate deutsche Kapitalexport übertraf mit rd. 780 Mio 
DM (netto) den Vorjahrsbetrag (rd. 380 Mio DM) ganz 
erheblich. Es handelte sich dabei weiterhin in der Haupt­
sache um Ausgaben für sog. Direktinvestitionen, d. h. 
für Niederlassungen und Beteiligungen deutscher Fir­
men im Ausland; der Anteil der Wertpapierkäufe ohne 
Beteiligungscharakter war jedoch mit rd. 40 Mio DM 
(netto) höher als im Vorjahr. 

3) Die Inanspruchnahme kurzfristiger Auslandskre­
dite in der Form von Rembours- und Barkrediten hat 
sich per Saldo nur noch um 114 Mio DM gegenüber 
3 8 r; Mio DM im Jahr 19 '56 erhöht. Daß hierin u. a. eine 
Auswirkung der im Laufe des Jahres 19'57 durch die 
deutschen Diskontsenkungen und die Diskonterhöhun­
gen in verschiedenen anderen Ländern erfolgten Ver­
änderung des Zinsgefälles zwischen der Bundesrepublik 
und dem Ausland zu sehen ist, steht außer Frage. 

Stand und Zusammensetzung der Währungsreserven 

Di1e Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bun­
desbank sind im Jahre 19'57, nach Abzug der Verbind­
lichkeiten1), per Saldo um '5,1 Mrd DM- d. h. um den 
gleichen Betrag wie im Jahr 19'56- gew.achsen. Siebe­
liefen sich am 31. Dezember 19'57 auf rd. 23 Mrd DM, 
nachdem sie im Oktober einen Höchststand von fast 
23,9 Mrd DM erreicht hatten. Im Januar sind die Re­
s•erVen um rd. 7'5 Mio DM gesunken, so daß sie Ende 
Januar um mehr als 900 Mio DM niedriger waren 
als am 10. Oktober 19'57. Setzt man die Wäh­
rungsreserven in Beziehung zur Einfuhr der Bun­
desrepublik, so zeigt sich, daß sie Ende 19 '57 der Ein­
fuhr von rd. neun Monaten entsprachen. Verglichen mit 
den für andere Länder geltenden Relationen steht 
die Bundesrepublik damit zwar zweifellos günstig, 
aber keineswegs einzigartig da. So übertreffen bei­
spielsweise unter den wichtigen Welthandelsländern die 
entsprechenden Relationen für die Vereinigten Staaten 
von Amerika (mit fast 20 Monatseinfuhren) und für 
die Schweiz (mit rd. 12 Monatseinfuhren) die deut­
sche nicht unbeträchtlich. Dabei ist noch zu berücksich­
tigen, daß die Währungsreserve der Bundesrepublik zu 
einem größeren Teil, als dies in viele~ anderen Ländern 
der Fall ist, aus nicht uneingeschränkt verwendbaren 
Devisen besteht. Von den insgesamt 23 Mrd DM an 
Gold und Devisen, über die die Bundesbank nach dem 
Stand von Ende 19 '57 verfügte, entfielen nämlich, wie 

~ Auslandsverbindllcl>keiten der Bundesbank betrugen Ende 1957 knapp 
700 Mio DM gegen etwas mehr als 100 Mio DM Ende 1956. Ihre Höhe gestattet 
es nicht mehr, sich bei Angaben über die Gold- und Devisenbestände ausschließ­
Heb auf die Aktivposten der Ausweise der Bundesbank zu beziehen, wie das in 
der Presse häufig geschieht. 



aus der nachstehenden Tabelle zu ersehen ist, fast 6, 5 

Mrd DM auf Guthaben und Forderungen, die temporär 
gebunden oder zumindest nicht ohne weiteres einsatz­
fähig sind: EZU-Devisen im Gegenwert von reichlich 
1 Mrd DM sind auf Sonderkonten bei der Bank von 
England (vor allem als devisenmäßige Vorausleistung 
auf die Tilgung von Schulden aus der britischen Nach­
kriegswi'ftschaftshilfe) und der Bank von Frankreich re­
serviert für Zahlungen, die zum großen Teil erst nach 
Jahren .fällig werden; US-$ im Gegenwert von 7 3 5 Mio 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank(netto) 
inMioDM 

Nur beschränkt verwendbare Devisen 

darunter 

Gold Bilateral 
Stand und verwend· 

am Ins- uneinge~ bare Zwed<- Schuld-
Jahres- gesamt schränkt Ins- EZU- Guthaben gebun- scheine 

ende verwend~ gesamt Gut- (netto) dene der 
bare Gut-

Devisen 
haben1) und haben Welt-

Oberbrük- bank 
kungs- (netto) 

I kredite 

1952 4 637 2 752 1 885 1 061 786 76 -
1953 8 174 5 346 2 828 1 782 895 - -
195'4 10 945 8 288 2 657 2054 567 - -
1955 12 806 9 981 2 825 2 187 593 - -
1956 17 901 14 274 3 627 2 890 407 240 -

1957 23 027 16 697 6 330 4 242 379 1 025 73> 
i 

I 1) Jeweils ohne Berüd<sichtigung der EZU-Abrechnung für Dezember. 

DM wurden der Weltbank gegen Aushändigung von 
Schuldscheinen kurz- und mittdfristig überlassen, rd. 
3 so Mio DM stellen Überbrückungs- und Konsolidie­
rungskr.edite an Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums mit zum Teil mehrjähriger Laufzei.t dar, 
und auf reichlich 4,2 Mrd DM belaufen sich schließlich 
unsere Guthaben bei der EZU, über die wir nur zur Be­
gleichung von Defiziten im V:erk·ehr mit den EZU-Län­
dern und auch dann nur jeweils zu 25 vH dieser Defi­
zite verfügen können, während die restlichen 7 5 vH 
durch Gold- und Dollarzahlungen abgedeckt werden 
müssen. Läßt man diese nicht beliebig verwendbaren 
Guthaben und Forderungen, die sich mit der Inan­
spruchnahme der am Schluß di•eses Berichtsteils erwähn­
ten Kredithilfe an Frankreich wahrscheinlich noch be­
trächtlich erhöhen werden, unberücksichtigt, so betru­
gen die Währungsreserven der Bundesrepublik Ende 
Dezember 1957 nur knapp 16,7 Mrd DM (netto). Die­
ser Betrag entspricht der Einfuhr von knapp 6 1/2 

Monaten. 
Bei der Beurteilung der deutschen Währungsreserven 

darf im übrigen, wie hier schon mehrfach betont, nicht 
übersehen werden, daß sie im Gegensatz zu denen vie­
ler anderer Industrieländer fast das gesamte derzeitige 
Auslandsvermögen der Bundesrepublik bilden und daß 
ihnen deshalb die relativ hohen Auslandsverpflichtun-
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gender Bundesrepublik auf Grund des Londoner Schul­
denabkommens und der Wiedergutmachungsregelungen 
so gut wie unkompensiert gegenüberstehen. Nach dem 
Stande von Ende 1957 stellten sich allein die Verpflich­
tungen aus dem Londoner Schuldenabkommen und aus 
dem Wiedergutmachungsabkommen mit Israel auf 11 

Mrd DM1). Hierzu kommen noch individuelle Wie­
dergutmachungsverpflichtungen des Bundes und der 
Länder gegenüber Devisenausländern, deren Höhe sich 
heute noch nicht klar übersehen läßt, die aber nach 
amtlichen Angaben auf mindestens 10 Mrd DM zu 
veranschlagen sind. 

Die Entwicklung der deutschen EZU-Position 

Der im vorangegangenen geschilderte Umschwung 
in der Entwicklung der deutschen Devisenbilanz hat 
auch in der EZU-Position der Bundesrepublik einen 
deutlichen Niederschlag gefunden. Im November und 
Dezember vorigen Jahres ist die Bundesrepublik bei 
der EZU-Abrechnung zum ersten Mal seit fünf Jahren 
auf der Seite der Defizitländer erschienen, nachdem sie in 
den Sommermonaten unter dem Einfluß der spekulati­
ven Devisenzuflüsse Überschüsse von nahezu 1 Mrd 
DM (rd. 230 Mio RE) im Monatsdurchschnitt aufgewie­
sen hatte. Im Januar dürfte sich diese Entwicklung zwar 
nicht fortsetzen, doch wird die EZU-Abrechnung für 
die Bundesrepublik mit einem Rechnungsüberschuß von 
voraussichtlich 2 Mio DM nur etwa ausgeglichen sein. 

Die Rechnungsdefizite für November und Dezember 
19 57 beliefen sich auf 108 bzw. 145 Mio DM (26 

bzw. 35 Mio RE), wobei das Dezemberdefizit noch grö­
ßer gewesen wäre, wenn es nicht durch die Zinsgut­
schrift in Höhe von 59 Mio DM (14 Mio RE) auf 
das deutsche Guthaben für das zweite Halbjahr 1957 

vcermindert worden wäre. Die Defizite wurden nach 
den geltenden Abrechnungsmodalitäten zu 75 vH durch 
Goldzahlungen der Bundesrepublik an die EZU und zu 
25 vH durch Verminderung des deutschen Guthabens 
bei der EZU abgedeckt. Di·e Bundesbank hatte infolge­
dessen für November und Dezember zusammen den 
Gegenwert von 190 Mio DM aus ihrem Goldbestand 
an die EZU abzuführen; aus Tilgungszahlungen für 
früher bilateral konsolidierte EZU-Kredite hat sie aller­
dings im. gleichen Zeitraum 27 Mio DM an Gold und 
Dollar von einzelnen EZU-Partnerländern erhalten. 

Ausschlaggebend für diese Passivierung der laufen­
den EZU-Abrechnungen der Bundesrepublik war die 
schon eingangs erwähnte Reaktion auf die spekulativen 
Devisenzuflüsse v·om Sommer und Herbst 1957. Sie 
kam auch hier vor allem in Abflüssen von den DM-

1) Dabei ist die oben erwähnte devisenmäßige Vorausleistung für die Tilgung 
von Schulden aus der Nachkriegswirtschaftshilfe Großbritanniens in Höhe von 
794 Mio DM bereits abgesetzt. 
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Konten von Devisenausländern bei deutschen Ge­
schäftsbanken und in einer Verschlechterung der terms 
of payment .für die Bundesrepublik zum Ausdruck. Eine 
große Rolle spielten ferner die im November und De­
zember von deutschen Kreditinstituten getätigten 
Käufe ausländischer Geldmarktpapiere; die deutsche 
EZU-Bilanz wurde hierdurch ebenso belastet wie um­
gekehrt die Position. der Emissionsländer (Niederlande 
und Belgien) V·erbessert wurde. Schließlich sind aber 
auch die Außenhandelsüberschüsse gegenüber dem 
EZU-Raulil im Oktober und November - für den De­
zember liegen die Angaben noch nicht vor - etwas zu­
rückgegangen; mit durchschnittlich 500 Mio DM waren 
sie um knapp 100 Mio DM niedriger als im Monats­
durchschnitt der ersten drei Quartale von 1957. Diese 
Entwicklung hängt vor allem mit den Exportrückgängen 
bzw. der Abschwächung der Ausfuhrexpansion im Ver­
kehr mit den kontinentalen EZU-Ländern zusammen. 
So war z. B. die Ausfuhr nach Frankreich um knapp 
2 vH, die nach den skandinavischen Ländern um knapp 
1 vH geringer als in der entsprechenden Vorjahrs­
periode, und die Ausfuhr nach den Niederlanden hat 
nur noch um 6 vH (gegen fast 15 vH im Durchschnitt 
der ersten drei Quartale) zugenommen. 

Das Guthaben der Bundesrepublik bei der EZU ist 
durch den Umschwung in den monatlichen Abrech-
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nungssalden für November und Dezember 1957 in An­
betracht seiner vordem erreichten Höhe und der gel­
tenden Abrechnungsmodalitäten nur relativ wenig 
vermindert worden; die Kreditanteile an den laufen­
den Rechnungsdefiziten und die bilateralen Tilgungs­
zahlungen für die konsolidierten EZU-Kred~te mach­
ten für November und Dezember zusammen 90 Mio 
DM (22 Mio RE) aus. Das deutsche EZU-Guthaben 
betrug daher nach der Dezember-Abrechnung 1957 

noch immer knapp 4,2 Mrd DM (997 Mio RE) gegen 
knapp 3 Mrd DM (707 Mio RE) am Ende des ver- · 
gangeneu Jahres. Die Bundesrepublik ist damit wei­
terhin der mit Abstand größte Gläubiger in der EZU. 
Auf sie entfallen fast vier Fünftel der von den Gläubi­
gerländern insgesamt an die EZU gewährten Kredite, 
die auf der Schuldnerseite insbesondere von Frankr·eich 
und Großbritannien in Anspruch genommen wurden. 

Daß Deutschland, der traditionellen regionalen 
Struktur seiner weltwirtschaftliehen Verflechtung ent­
sprechend (Außenhandelsdefizite im Verkehr mit den 
überseeischen Ländern, besonders niit dem Dollar­
Raum, und Aktivsalden im Verkehr mit Europa), im 
Zahlungsverkehr mit den europäischen Ländern immer 
aktiv sein wird, ist schon oft dargelegt worden. Ein 
"Ausgleich" seiner Zahlungsposition in der EZU kommt 
für Deutschland also wohl nie in Frage, wenn es nicht 
seine bisherige weltwirtschaftliche Verflechtung radikal 
umgestalten würde, was sicher nicht im Interesse einer 
vernünftigen internationalen Arbeitsteilung läge. Al­
lerdings waren die bisherigen deutschen EZU-über­
schüsse wesentlich höher als es zum Ausgleich der 
anderweitig entstandenen Defizite erforderlich war. Der 
Grund hierfür dürfte zu einem erheblichen Teil in dem 
starken Nachfrag.esog liegen, der von einigen anderen 
EZU-Mitgliedern auf die Bundesrepublik ausging. 
Durch die vertragsbestimmte Kreditgewährung im Rah­
men der EZU-Abrechnung hat die Bundesrepublik in 
den letz•ten Jahren zur Aufrechterhaltung dieses Nach­
fragesogs bis zu einem gewissen Grade beigetragen. 
Wenn 'Sie nunmehr - zusammen mit anderen EZU­
Ländern- bereit ist, im Rahmen einer großen Sonder­
aktion ihre Kredithilfe an die EZU bzw. über di·ese an 
Frankreich noch einmal bedeutend zu •erweitern, so des­
halb, weil in den Schuldnerländern der EZU, insbeson­
deve nunmehr auch in Frankreich, Maßnahmen eingelei­
tet worden sind, die auf längere Sicht den einseitigen 
Nachfragesog, dem sich die Bundesrepublik in der EZU 
bisher gegenüber sah, auf ein vertretbares Maß redu­
zieren und damit die Grundlage für die Vermeidung 
extremer Defizite bzw. Überschüsse im europäischen 
Zahlungsverkehr schaffen dürften. 



Nachtrag 

Während der Drucklegung des Berichts wurde die oben erwähnte spezielle Kredithilfe der EZU an Frank­
reich - zusammen mit den gleichzeitig beschlo~senen Kredithilfen des Internationalen Währungsfonds und der 
Vereinigten Staaten von Amerika- bekanntgegeben. Das betreffende Kommunique der OEEC vom 30. 1. 1958, 

in dem auch Einzelheiten der verschiedenen Kredithilfen enthalten sind, hat folgenden Inhalt: 

Der Rat der OEEC ist freute übereingekommen, daß die EuropäiscJ.te Zahlungsunion FrankreicJ.t Kredite in 
Höfte von 250 Mio RE gewähren soll. Diese Kredite werden FrankreicJ.t in zwei Formen zur Verfügung gestellt 
werden: 

. 1) als eine "Rallonge", innerhalb welcher auf der Grundlage von 75 °/o Gold und 25 Ofo Kredit 100 Mio RE als 
Kredit verfügbar sind und welcJ.te die AusgleicJ.tsfazilitäten Frankreicfts in der EZU ernölten wird; 

2) als ein Sonderkredit von 150 Mio RE, den Frankreicft anstelle von Gold für seine monatlicften Zahlungen an die 
EZU verwenden kann1). 

Diese EntscJ.teidung ist ein neuer Beweis für die enge Zusammenarbeit, die sicJ.t innerhalb der OEEC zwiscften 
den westeuropäiscJ.ten Ländern ergebe11 hat, und zeigt, welcfte Bedeutung dieser Zusammenscftluß für alle· Mit­
gliedsländer hat. 

Der Internationale Währungsfonds hat seinerseits Frankreicft zu einer Ziehung in Höhe von 131,25 Mio $ 
ermäcfttigt, und die Regierung der Vereinigten Staaten hat FrankreicJ.t zusätzlicJ.te Fazilitäten in Höfte von 
274 Mio $ gewährt .. 

Die FrankreicJ.t durcft die OEEC (EZU), den Internationalen W äftrungsfonds und die Regierung der Vereinig­
ten Staaten zur Verfügung gestellten Kredite belaufen sicJ.t somit insgesamt auf 655,25 Mio $. 

Der Rat der OEEC hat diesen Beschluß nacJ.t eingenender und gründlicJ.ter Prüfung der derzeitigen Wirtschaft­
liefren Lage Frankreicfts und des von der französiscJ.ten Regierung vorgelegten Sanierungsprogramms gefaßt; die 
Prüfung wurde vom Direktorium der EZU unter Mitwirkung französiscJ.ter Sacftverständiger durcftgefünrt. In 
dem der OEEC übergebenen Memorandum hat die französiscJ.te Regierung bindende Verpflid!tungen ninsicJ.ttlicJ.t 
einer Begrenzung der öffentlicJ.ten Ausgaben und des Budgetdefizits ("impasse") übernommen; ferner hat sie 
sidl verpflic!ttet, jeden Rückgriff auf die Banque de France zur Erlangung neuer Vorscftüsse zu vermeiden und 
den Betrag der an die Notenbank gestellten Anforderungen zur Refinanzierung mittelfristiger Kredite für den 

· Wohnungsbau und die verstaatlicftten Industrien zu bescftränken; scJ.tließlicJ.t wird sie weiterhin eine restri'~tive 

Kreditpolitik betreiben und die Liberalisierung des Handelsverkehrs wiederherstellen. 

Die französiscJ.te Regierung hat es sidl zum Ziel gesetzt, die innere wirtscJ.taftlicJ.te Lage FrankreicJ.ts wieder 
so zu festigen, daß sie im laufenden ]aftr und im ]aftr 1959 die bereits übernommenen Verpflic!ttungen zur 
Liberalisierung des Handelsverkehrs im Rahmen der OEEC und zur Senkung der Zölle innerhalb der Europäiscften 
WirtscftaftsgemeinscJ.taft erfüllen kann, ohne Gefahr zu laufen, von neuem ein Defizit in der Zahlungsbilanz mit 
dem Ausland herbeizuführen. 

1) An diesem Sonderkredit wird sich die Bundesrepublik voraussichtlich mit einer - von der Bundesbank zu übernehmenden - Quote von 100 Mio RE beteiligen 
(Anmerkung der Deutschen Bundesbank). 
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Sozialprodukt und Einkommen Im Jahr 1957 1
) 

Entwicklung des Sozialprodukts 

Sozialprodukt und Volkseinkommen sind im Jahr 
19 57 wiederum beträchtlich gestiegen. Freilich war die 
Zunahme nicht mehr so stark wie in den Vorjahren. 
Nach vorläufiger Berechnung hat sich das Bruttosozial­
produkt der Bundesrepublik (ohne West-Berlin), in je­
weiligen Preisen gerechnet, von 192,5 Mrd DM im Jahr 
1956 auf rund 207 Mrd DM im Jahr 1957 oder um 
7, 5 vH erhöht, während im Vorjahr die Zunahme noch 

DIE ENTWICKLUNG DES SOZIALPRODUKTS 
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9,6 vH betragen hatte. Die reale Zunahme des Sozial­
produkts blieb auch im Jahr 1957 hinter der nomina­
len Steigerung etwas zurück; sie belief sich auf 4,6 vH 

1) Die Zahlenangaben in diesem Aufsatz beruhen auf Berechnungen des Sozial­
produkts und des Volkseinkommens durch das Statistische Bundesamt und auf 
eigenen Berechnungen. Die Angaben für 1957 sind als vorläufig zu betrachten. 
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gegenüber knapp 6 vH im Vorjahr und fast 12 vH im 
Jahr 19 55. Aus dem Vergleich der nominalen und rea­
len Entwicklung des Sozialprodukts ergibt sich, daß das 
Preisniveau oder, genauer, der Wert der Sozialpro­
duktseinheit im Durchschnitt um 2,8 vH gestiegen ist. 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß bei der 
Umrechnung des Sozialprodukts in jeweiligen Preisen 
zum "Sozialprodukt in konstanten Preisen" nicht nur 
Preissteigerungen, sondern auch Kostenerhöhungen 
miteinbezogen worden sind, die entweder keine Preis­
erhöhung im üblichen Sinne darstellen (so z~ B. die Er­
höhung der Löhne und Gehälter der Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst) oder von denen es ungewiß ist, in­
wieweit sie zu Preiserhöhungen geführt haben. Letzte­
res gilt vor allem für die Bauleistungen, bei denen nicht 
die Entwicklung der Preise, sondern nur die der wich­
tigsten Kostenbestandteile erfaßt wird. Soweit bei der 
Berechnung des Sozialprodukts in konstanten Preisen 
freisindizes verwendet werden, ist sie ·außerdem mit 
den Mängeln dieser Indizes behaftet, die heute be­
kanntlich eher zu einer Überschätzung als zu einer 
Unterschätzung des Anstiegs der Preise verleiten. In 
dieser Hinsicht ist von besonderer Bedeutung, daß die 
Preise jener Güter- wie z. B. synthetische Produkte -, 
deren Produktion sich irrfolge des raschen technischen 
Fortschritts ständig verbilligt und deren Preise deshalb 
sinken, in den Preisindizes nicht oder nur ungenügend 
berücksichtigt werden. Außerdem lassen sich auch die 
in weiten Kreisen seit einiger Zeit offenbar häufiger 
werdenden Nachlässe gegenüber den offiziellen Preisen 
statistisch nicht erfassen. Aus diesen Gründen erscheint 
die aus der Diskrepanz zwischen der Real- und der No­
minalentwicklung des Sozialprodukts errechnete Stei­
gerung des allgemeinen Preisniveaus für das vergan­
gene Jahr zu groß, was gleichzeitig bedeutet, daß der 
Rückgang des realen Wachstums des Sozialprodukts 
eher etwas geringer zu veranschlagen ist, als es in d~r 
obigen &echnung zum Ausdruck kommt. 

Die Tatsache einer V erlangsamung im realen 
Wachstum steht jedoch außer Frage. Sie ist hauptsäch­
lich auf die Einschränkung des Arbeitsvolumens zu­
rückzuführen. Die Gesamtzahl der Erwerbstätigen hat 
sich zwar auch im Jahr 19 57 weiter erhöht- im Jahres­
durchschnitt um schätzungsweise 2,1 vH gegenüber Zu­
nahmen von 3,7 vH und 3,9 vH in den beiden Vor­
jahren -; gleichzeitig wurde jedoch die Arbeitszeit so 
stark reduziert, daß die Gesamtzahl der . geleisteten 
Arbeitsstunden eher geringer war als im Vorjahr. Be­
sonders deutlich war diese Entwicklung bei der lndu-
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strie zu beobachten, zumal hier genauere Zahlen zur 
Verfügung stehen. In diesem Bereich hat die Zahl der 
BeschäEtigten im Jahr 195"7 um schätzungsweise 3,3 

vH zugenommen. Gleichzeitig wurde die effektiv ge­
leistete Arbeitszeit bei den Arbeitern um gut 5" vH ein-

geschränkt (über die ebenfalls beachtliche Arbeitszeit­
verkürzung bei den Angestellten sind keine genaueren 
Angaben verfügqar). Die Zahl der von allen Arbeitern 
geleisteten Arbeitsstunden war deshalb im Jahr 195"7 

um knapp 3 vH niedriger als 195" 6. Außerhalb der Indu­
strie dürfte die Arbeitszeitverkürzung im Jahr 195"7 

zwar keine so große Rolle gespielt haben, jedoch sind 
auch dort vielfach Vereinbarungen über kürzere Nor­
malarbeitszeiten zustandegekommen. Die Verringerung 
der Arbeitszeit war insgesamt so stark, daß das Brutto­
sozialprodukt je Erwerbstätigen nur um 2,4 vH stieg 
- g·egen 7,6 vH im Jahr 19H und 2,1 vH im Jahr 
19 5" 6 -, obwohl di·e "Produktivität", gemessen als Pro­
dukti.onsleistung je Arbei.tsstunde, sich im Jahr 195"7 

weit stärker als im Vorjahr erhöhte. Genauere Angaben 
über d1e Produktivitätsentwicklung sind allerdings wie­
derum nur für die Industrie verfügbar. Danach hat das 
Pn:iduktionsergebni:s je geleistete Arbeiterstunde im 
Jahr 195"7 um rund 8 vH zugenommen, während es im 
Jahr 195"6 nur um 4 vH gewachsen war. Diese Beschleu­
nigung des Produktivitätsfortschritts ist zweifellos in 
erster Linie die Frucht der vorangegangenen hohen In­
vestitionen, unter denen der Anteil der Rationalisie­
rungsinvestitionen immer größer geworden ist. Dane­
ben aber war sicherlich von Bedeutung, daß innerhalb 
der verkürzten Arbeitszeit die Produktionsanlagen noch 
intensiver als bisher ausgenu~zt wurden; auch die Effi­
zienz der Arbeitskräfte düdte sich dadurch gleichzeitig 
etwas erhöht haben. 

Verwendung des Sozialprodukts und des Einkommens 

Von ausschlaggebender Bedeutung für die wirtschaft­
liche Entwicklung im Jahr 195"7 war, daß mit der Ein­
engung des Expansionsspielraums auf der Angebots­
seite eine erhebliche Verlangsamung im Wachstum der 
Nachfrage einherging. Im Bereich der Investitionen hat 
sich die Nachfrageexpansion, die bereits im Jahr 195"6 

wesentlich schwächer geworden war, im Jahr 195"7 wei­
ter verringert; die Investitionsausgaben überschritten 

Tab. 1: Sozialprodukt, Beschäftigung und Produktionsleistung je Erwerbstätigen 

Posten I Einheit I 1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 P) 

Brllttooo:rlalprodukt in jeweiligen Preisen MrdDM 97,2 119,6 134,2 143,8 154,0 
I 

175,6 192,5 207,0 

Veränderung gegenüber Vorjahr vH + 23,0 + 12,2 + 7,1 + 7,1 I + 14,1 + 9,6 + 7,5 
I 

Bruttosozialprodukt in Preisen von 1954 MrdDM 111,8 125,0 133,5 143,8 154,0 

I 

172,1 182,2 190,5 

Veränderllltlg gegenüber Ve>rjahr vH + 11,8 + 6,8 + 7,8 + 7,1 + 11,8 + S,S + 4,6 

davon entfallen auf: 

Zunahme der Erwerbstätigen 1) vH + 3,2 + 1,8 + 3,3 + 3,2 + 3,9 + 3,7 + 2,1 

Zunahme der Produkti<>nsleistung 
je Erwerbstätigen vH + 8,3 + 4,9 + 4,3 + 3,7 + 7,6 + 2,1 + 2,4 

1) Arbeitnehmer, Selbständige und mithelfende Familienangehörige. - P) Vorläufig. 
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in diesem Jahr den Vorjahrsstand nur noch gering­
fügig. Von quantitativ noch größerem Einfluß war, daß 
im Verlauf dieses Jahres auch die Zunahme des privaten 
Verbrauchs nicht mehr so stark war wie im. Vorjahr. Da­
neben hat sich zwar der staatliche Verbrauch etwas 
stärker als im Vorjahr ausgedehnt. Auch ist der über­
schuß im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem 
Ausland erneut gestiegen. Diese expansiven Einflüsse 
haben jedoch die Abschwächung im Wachstum der In­
vestitionen und des privaten Verbrauchs nicht zu kom­
pensieren vermocht. 

V erbrauch und Ersparnis der privaten Haushalte 

Die privaten V erbrauchsausgaben haben sich im Jahr 
1957 um etwa 8,5 Mrd DM oder 7,5 vH auf rd. 122 
Mrd DM erhöht. Im Vergleich zum Jahr 1956, in dem 
der private Verbrauch um gut 11 Mrd DM oder nahe­
zu 11 vH zugenommen hatte, war dies eine wesentlich 
geringere Steigerung. Daoei hat sich die Expansion des 

Tab. 2: Verwendung des Bruttosozialproaukts1) 

I Saldo der Brutto~ 
Privater Staatlicher Brutto· Waren- sozial-

Zeit Ver- Ver- investi· und produkt 
brauch brauch ti<Onen 1 Dienst- zu Markt-

') I Ieistungs- preisen bil.anz')') 

MrdDM 

1950 61,8 14.4 22,2 -1,2 

I 
97,2 

1951 72,1 17,7 27,5 2,3 119,6 

1952 79,1 21,1 30,6 3,4 134,2 

1953 86,1 21,4 30,8 5,5 143,8 

1954 92,3 22,4 33,9 5,3 154,0 

1955 102,3 23,9 45,1 4,3 175,6 

1956 113,5 25,6 46,7 I 6,7 192,5 

1957 P) 122,0 27,7 48,9 I 8,4 207,0 

vH des Bruttosozialprodukts 

1955 58,3 

I 

13,6 

I 
25,7 

I 
2,4 

I 
100,0 

1956 59,0 13,3 24,2 3,5 100,0 

1957 P) 58,9 13,4 I 23,6 4,1 100,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1956 +10,9 I + 7,1 

I 
+ 3,5 

I 
+56,7 

I 
+ 9,6 

1957 P) + 7,5 I + 8,2 + 4,9 +25,7 + 7,5 

1) Abweichungen in den Smnmen durch Runden der Zahlen. - ') llnll!r Be-
rücksichtigung eines unterstellten Betrages für effektiv eingeführte Rüstungs-
güter. - ') Gegenüber dem Ausland, West-Berlin und der sowjetisch be-
setzton Zone. Gegenpositionen auf der Zahlungsseite: Erhöhung der Forde-
rungen sowie unentgeltliche Leistungen und Schuldenrückzahluogen. -
P) Vorläufig. 

verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte im 
ganzen praktisch nicht abgeschwächt. So ist namentlich 
der für den privaten Verbrauch in erster Linie maßgeb­
liche Teil des privaten Einkommens, das sog. Massen­
einkommen, in diesem Jahr nur wenig schwächer als 
im Vorjahr gewachsen. Die Zunahme des Arbeitsein­
kommens hat sich allerdings erheblich verringert. Die 
effektiven Stundenverdienste sind zwar im Jahr 19 57 
nahezu ebenso stark wie im Vorjahr gestiegen, infolge 
der Arbeitszeitverkürzung verminderte sich jedoch die 
Zunahme der Wochen- bzw. Monatsverdienste. Im 
Durchschnitt der gesamten Wirtschaft gerechnet, haben 
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sich 1957 die Jahresverdienste je Beschäftigten ledig­
lich um gut 4 vH auf rund 4 750 DM erhöht, während 
im Jahr 19 56 die Zunahme noch 6, 3 vH betragen hatte. 
Zusammen mit der Verlangsamung im Anstieg der Be­
schäftigtenzahl ergab sich daraus eine Zuwachsrate des 
gesamten Brutto-Arbeitseinkommens von 7,5 vH ge­
gregenüber 11,9 vH im Jahr 1956. Die Zunahme der 

Tab. 3: Entwicklung des Masseneinkommens 1) 

Bruttolöhne und Pen-
-gehälter 2) Netto- sionen4), Massen-

Abzüge löhne Renten ein-und und 
insge- I je Be- ') ·gehälter Unter- kommen 

Zeit schäftig- (4+5) samt ten (1•/. 3) stützun .. 
gen 

1 I 2 __ 3 _I _4_1 __ ~ 1 __ 6 _ 

Mrd DMI DM MrdDM 

1950 39,8 2880 5,1 34,7 11,6 46,3 

1951 48,4 3320 6,8 41,5 13,0 54,5 

1952 53,8 3580 8,0 -t5,9 15,3 61,1 

1953 59,2 3790 8,5 50,6 16,8 67,4 

1954 64,9 3990 9,1 55,8 17,8 73,5 

1955 73,8 4290 10,5 63,2 19,9 83,1 

1956 82,5 4560 12,1 70,5 22,3 92,8 
1957 P) 88,7 4750 12,5 76,2 26,9 103,1 

1956 1. Hj. 39,3 2220 5,6 33,7 11,1 44,8 

2. .. 43,3 2340 6,5 36,8 11,2 48,0 

1957 1. Hj. 42,6 2310 5,6 37,0 12,9 49,9 

2. .. P) 46,1 2430 6,9 39,2 14,0 53,2 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1956 +11,9 + 6,3 +14,7 +11,4 +12,1 +11,6 

1957 P) + 7,5 + 4,1 + 3,3 + 8,2 +20,6 +11.2 

1957 1. Hj. + 8,5 + 4,0 + 0,4 + 9,9 +16,2 +11,4 

2 . .. P) + 6,5 + 4,2 + 5,7 + 6,7 +24,9 +10,9 

1) Abweichungen in den Suntmen durch Runden der Zahlen. - ') Ohne 
Arbeitgeberbeiträge zu den Soziarlversicberungen u"d ohne freiwillige Sozial-

I 
Ieistungen. - 8) Steuern und Arbeitnehmerbeiträge zu den Sozialversiche-
rungen einscbl. freiwillig geza.hl.ter Beiträge. - ') Nach Abzug direkter 
Steuern. - P) Vorläufig. · 

Nettolöhne und -gehälter hat ·sich gleichzeitig von 11,4 
vH auf 8,2 vH, also nicht ganz so stark wi1e die des 
Brutto-Einkommens, vermindert, weil sich die Abzüge 
an Lohnsteuern und Sozialverssicherungsbeirträgen zu­
sammen wegen des Wegfalls der Abgabe "Notopfer 
Berlin" nur wenig erhöht haben. Das Einkommen aus 
öffentlichen Renten und Unterstützungen ist dagegen 
im Jahr 19 57 infolge der Anhebung der Alters- und 
Invalidenrenten und durch die Erhöhung einer Reihe 
anderer öffentlicher Unterstützungen weit mehr als im 
Vorjahr gestiegen, nämlich um 4,6 Mrd DM oder 21 
vH auf 26,9 Mrd DM. Rechnet man das Netto-Einkom­
men aus Lohn und Gehalt sowie die Pensionen, Renten 
und Unterstützungen zum sog. Masseneinkommen zu­
sammen, so ergibt sich für 19 57 ein Gesamtbetrag von 
rd.103 Mrd DM gegenüber knapp 93 Mrd DM im Vor­
jahr; die relative Steigerung betrug damit 11,2 vH ge­
genüber 11,6 vH im Jahr 1956. 

Infolge des Anstiegs des Masseneinkommens um gut 
10 Mrd DM und einer Zunahme der Privatentnahmen 
der Selbständigen um über 2 Mrd DM standen den prl-



vaten Haushalten im Jahr 195.7 nahezu 13 Mrd DM 
mehr als im Vorjahr für den Verbrauch und die Erspar­
nis zur Verfügung. Wie erwähnt, sind davon nur etwa 
8,5' Mrd DM für den privaten Verbrauch verausgabt 
worden, während rd. 4,0 Mrd DM oder rund 30 vH 
der Zunahme des verfügbaren Einkommens gespart 
worden sind. Nach unserer Schätzung betrug die ge­
samte Ersparnis der privaten Haushalte im Jahr 19 57 

fast 11 Mrd DM. Die durchschnittliche Sparquote der 
privaten Haushalte- das Verhältnis der gesamten Er­
sparnis zum gesamten verfügbaren Einkommen der pri­
vaten Haushalte- stieg damit von 5',8 vH im Jahr 19 5'6 

auf 8,2 vH im Jahr 1957. Alle Sparformen haben von 
dieser Belebung· der Spartätigkeit profitiert, so vor 
allem das Kontensparen, das Sparen bei Bausparkas­
sen und der Erwerb von Wertpapieren durch private 
Haushalte. Bemerkenswert ist außerdem, daß das "ne-

VERBRAUCH UND ERSPARNIS DER PRIVATEN HAUSHALTE 

Mrd 
DM 

Verfügbores Einkommen, Verbrauch und Ersparnis·---, 
I I 
I I 

140 -J------t------t-1------+------l 

60 

40 

20 

0 

vH 

10 

4 

,...--------Sparquote----------. 
&spamis der privaten Haushalte in vH ihres verfügbaren Einkommens 

I I I 

PI 
1950 1957 

IJMasSffleinkommeneinschliefJ/ich Privatentnahmen der S«bständigM-
p) Vorläufig. , · 

BBk 
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Tab. 4: Einkommen, Verbrauch und Ersparnis der 
privaten Haushalte 1) 

Priva.t-
Verfüg- Erspar-

Massen- entnah-
men der bares Erspar- nis-

ein-
Selb- Ein- Ver- nis ~) quote 

Zeit kommen kommen brauch (3 ·I. 4) (5 in vH 
') ständi-

gen 3) (1+2) von 3) 

------------ -----
1 2 I 3 4 5 6 

MrdDM vH 

1950 46,3 17,6 64,0 61,8 2,1 3,3 

1951 54,5 20,3 74,8 72,1 2,7 3,b 

1952 61,1 22,4 83,6 79,1 4,5 5,3 

1953 67,4 24,1 91,5 86,1 5,5 6,0 

1954 73,5 25,5 99,0 92,3 6,7 6,7 

1955 83,1 25,9 109,0 102,3 6,7 6,1 

1956 92,8 27,7 120,4 113,5 6,9 5,8 

1957 P) 103,1 29,8 132,9 122,0 10,9 8,2 

Veränderung gegenüber dem Vo-rjahr 

vH 

1956 +11,6 i + 6,9 : +10,5 I +10.9 I+ 3,8 

I 19;7 P) +11,2 I+ 7,s I +JD.4 + 7.5 I +s7,9 
I 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Verfügbares 
Einkommen aus unselbsn:ändiger Arbeit, Pensionen, Renten und Unterstützun~ 
gen.- 3) Als Rest ermittelt.-') Soweit statistiodl erfaßbar. -P) Vorläufig. I 

gative Sparen" durch Aufnahme von Konsumenten­
krediten im abgelaufenen Jahr erneut an Bedeutung 
verloren hat. Am Ende des Jahres 1957 war der Ge­
samtbetrag der von den Teilzahlungsbanken und son­
stigen Kreditinstituten ausgeliehenen Konsumenten­
kredite (ohne die in Teilzahlungsform gegebenen ln­
vestitionskredite) praktisch nicht höher als zu Beginn 
dieses Jahres, während er im Jahr 195'6 um rd. 170 Mio 
DM und im Jahr 195'5' um 5'00 Mio DM gestiegen war. 

Investitionen und ihre Finanzierung 

Die gesamten Brutto-Investitionen erhöhten sich im 
Jahr 1957 um gut 2 Mrd DM oder etwa 5' vH auf 
knapp 49 Mrd DM. Diese Steigerung blieb beträchtlich 
hinter der des Sozialprodukts zurück, so daß die Brutto­
investitionsquote - d. i. der Anteil der Bruttoinvesti­
tionen am Bruttosozialprodukt - auf 23,6 vH gegen 
24,2 vH im Jahr 195'6 und 25,7 vH im Jahr 195'5' zu­
rückging. Betroffen hiervon wurden ausschließlich die 
Anlageinvestitionen, obwohl diese, brutto gerechnet -
d. h. einschließHeb der Ersatzinvestitionen -, im Jahr 
195'7 weiter (um 1,6 Mrd DM oder knapp 4 vH) zuge­
nommen haben. Dabei sind die Ausrüstungsinvestitio­
nen dem Werte nach im Jahr 195'7 um 3 vH auf 24 Mrd 
DM gewachsen; dem Vol~men nach haben sie sich damit 

lediglich auf der Höhe des Vorjahres gehalten. Auf­
schlußreiche Anhaltspunkte über die unterschiedliche 
Entwicklung der Ausrüstungsinvestitionen in den ein­
zelnen Wirtschaftszweigen lassen sich aus den detail­
lierten Angaben über den Inlandsabsatz von Maschinen 
ge~innen. Danach hat sich im Jahr 195'7 vor allem der 
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Absatz von Maschinen für di.:: Sauwirtschaft, für die 
Baustoffindustrie und für die Holz bearbeitende Indu­
strie verschlechtert, also für Branchen, in denen im ver­
gangeneu Jahr der Grad der Kapazitätsausnutzung bei 
teilweise rückläufiger Produktion merklich gesunken 
ist. Von einigen anderen Industriezweigen sind dagegen 
1957 weit mehr Maschinen als im Vorjahr gekauft 
worden, so z. B. von der Textil- und von der Nahrungs­
mittelindustrie, vom Bergbau und von der Landwirt­
schaft (ausgenommen Ackerschlepper). Die Steigerung 
der Maschineninvestitionen in diesen Wirtschaftszwei­
gen ist vor allem ein Ausdruck für den hohen Rationa­
lisierungsbedarf, der durch den Arbeitskräftemangel 
ausgelöst wurde. 

Die Bauinvestitionen1) sind im Jahr 1957 etwas 
stärker als die Ausrüstungsinvestitionen gewachsen. 
Mit einem Wert von 21,7 Mrd DM übertrafen sie den 
Vorjahrsbetrag um knapp 5 vH. Ob davon die volu­
menmäßige Entwicklung merklich abgewichen ist, läßt 
sich nicht genau feststellen. Der sog. "Preisindex für 
den Wohnungsbau" ist zwar um 4,8 vH gestiegen, d" 
jedoch in diesem lnqex -wie schon erwähnt- nur die 
Preisentwicklung der wichtigsten Kostenelemente re­
gistriert wird, während Kostenersparnisse durch Ratio-

1) Nidlt enthalten in den Bauinvestitionen sind die Bauten für Verteidigungs­
zwecke, die im Jahr 195"7 erheblidt niedriger waren als 195"6. 
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nalisierung der Bauproduktion unberücksichtigt blei­
ben, ist es sehr fraglich, ob damit die Entwicklung der 
Preise der Bauleistungen annähernd richtig wieder­
g·egeben wird. Einem weiteren Anstieg der Baukosten 
wirkte übrigens auch die Nachfrageentwicklung ent­
gegen, zumindest im ersten Halbjahr. Der veranschlagte 
Bauaufwand für genehmi-gte Hochbauprojekt-e war in 
dies-em Zeitraum etwas niedriger als in der entsprechen­
den Vorjahrszdt. Die effektive Bauleistung ist aller­
dings nicht zurückgegangen, da aus dem Vorjahr noch 
ein ansehnlicher Überhang an angefangenen Bauten und 
damit auch eine Auftragsreserv;e vorhanden war. In der 
zweiten Hälftle des Jahres 19 57 setzte sich die rückläu­
fige Tendenz bei den Bauplanungen allerdings nicht 
mehr fort. Für den Wohnungsbau ist in diesem Zeit­
raum der veranschlag•te Bauaufwand für die erteilten 
Baugenehmigungen um 8 vH gegenüber dem entspre­
chenden Vorjahrszeitraum gestiegen. Die Anzahl der 
im Jahr 1957 fe11tiggestellten Wohnungen dürfte zwar 
gegenübe.r dem Vorjahr, in dem sie 559 000 betragen 
hatte, etwa1s zurückgegangen sein, da jedoch die neu­
erstellten Wohnungen größer waren und komfortabler 
ausgestattet wurden, ist das Volumen der Wohnungs­
baulds•tung wohl mindestens ebenso hoch wie im Vor­
jahr zu veranschlagen. Auch bei den übrigen Hochbau­
ten, insbesondere bei den g-ewerblichen Bauten, war die 
Nachfrage zeitwei1se, so vor allem im 1. Halbjahr 1957, 

stärke·r gedämpft. Di,e gesamte Bauleistung dürfte in 
diesem Bereich jedoch ebenfalls eher etwas höher als 
im Vorjahr gewesen sein. 

Die Vorratsinvestitionen sind im Jahr 1957 allem 
Anschein nach nicht weiter zurückgegangen, während 

Tab. 5: Bruttoinvestitionen 1 )2) 
---

Bruttoan]ag-einvestitionen 

Bauinvestitionen 

Aus-

I 

Vorrats- Brutto-
Zeit dar- investi- investi-

rüstungs- un-ter: insge- tionen tionen 
investi- insge- Woh- samt 
tionen samt I mmgs-

bauten 

MrdDM 

1950 9,4 9,0 3,8 18,5 3,7 22,2 

1951 11,9 10,4 4,7 22,3 5,2 2'7,5 

1952 13,8 11,7 6,3 25,5 5,1 30,6 

1953 14,7 13,9 7,8 28,7 2,1 30,8 

19'54 17,0 H,2 9,0 32,2 1,7 33,9 

1955 21,1 18,7 10,1 39,8 5,3 45,1 

1956 23,3 
I 

20,8 11,0 44,1 2,6 46,7 
1957 P) 24,0 21,7 11,5 45,7 3,2 48,9 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

vH 

1956 +10,5 I +11,3 I + s.9 I +1o,9 1-51,8 I + 3.5 
1957 P) + 2,9 I+ 4,5 + 4,5 + 3,6 +26,2 + 4,9 

' 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 2) Ohne In-
vestitionen für die Verteidigung. - P) Vorläufig. 



sie nach Angaben des Statistischen Bundesamts im Jahr 
1956 mit 2,6 Mrd DM praktisch nur etwa halb so hoch 
wie 19 55 gewesen sein dürften. Einzelangaben, die an 
anderer Stelle dieses Monatsberichts wiedergegeben 
sind, sprechen sogar dafür, daß die Lagerbestände -
zumindest im Grundstoffbereich und bei den Agrar~ 
produkten-im Jahr 19 57 erheblich stärker als im Vor~ 
jahrerweitert worden sind; in der vorstehenden Tabelle 
ist die Vorratserhöhung im Jahr 1957 mit 3,2 Mrd DM 
beziffert worden, doch handelt es sich dabei nur um 
eine grobe Schätzung. 

Von sehr erheblichem Einfluß auf die Entwicklung 
der Anlageinvestitionen waren zweifeiios gewisse V er:. 
änderungen auf der Finanzierungsseite. So wurde die 
Inangriffnahme neuer Bauten, namentlich in der ersten 
Hälfte des Jahres 1957, vielfach dadurch beeinträch~ 
tigt, daß die Banken infolge des rückläufigen Aufkom­
mens an längerfristigen Finanzierungsmitteln im Jahr 
1956 neue Hypothekarkredite nur in verhältnismäßig 
geringem Umfang zusagen und auszahlen konnten. Der 
Gesamtbetrag der Auszahlungen an Wohnungsbau­
hypotheken durch Kapitalsammelstellen dürfte im Jahr 
1957 mit schätzungsweise 4,5' Mrd DM um etwa 7 vH 
hinter dem Vorjahrsbetrag zurückgeblieben sein. Die 
Hypothekenzusagen sind allerdings gegen Ende des 
Jahres wieder stärker gestiegen; sie übertrafen infolge­
dessen für das Jahr als Ganzes mit 5',3 Mrd DM den 
Vorjahrswert um etwa 700 Mio DM. Unter den Mit­
teln zur Fremdfinanzierung haben im Jahr 195'7 nur 
dte von den staatlichen Haushalten gewährten Dar~ 
Iehen (insbesondere für den Wohnungsbau) und die 
durch Emission von Wertpapieren gewonnenen Mittel 
zugenommen. Aber auch eigene Mittel (nichtentnom­
mene Gewinne und Abschreibungen) dürften von den 
Unternehmen für die Investitionsfinanzierung im Jahr 
19 57 kaum in wesentlich größerem Umfang als im Vor­
jahr verwendet worden sein. Den bisher vorliegenden 
- allerdings nur sehr groben - Schätzungen zufolge 
hat sich das Einkommen der Unternehmen (einschl. des 
Einkommens aus Vermögensbesitz), vor Abzug der 
Steuern betrachtet, im Jahr 19 5'7 nidtt ganz so stark 
wie das gesamte Volkseinkommen erhöht; der Anteil 
des Einkommens der Unternehmen am gesamten Volks­
einkommen ist deshalb im Jahr 195'7 auf 37,4 vH ge­
sunken gegen rd. 38 vH im Jahr 1956 und 39 vH im 
1ahr 195'5'. Dabei ist im übrigen zu berücksichtig~n. daß 
in dem Einkommen der Unternehmen außer dem Ein­
kommen der Kapitalgesellschaften und der Selbständi~ 
gen der gewerblichen Wirtschaft audt das Einkommen 
der Landwirte enthalten ist, das in diesem Jahr durdt 
Subventionen erheblich erhöht wurde. Da aber aus dem 
gestiegenen Bruttoeinkommen im Jahr 19 57 höhere 
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Tab. 6: Verteilung des Volkseinkommens 
vor Abzug der Steuern 

Volksein- Einkommen aus un- Einkommen aus 
kommen selbständiger Arbeit') Unternehmen ') 
--~ ----·-

i I Zelt I vH vH 

MrdDM MrdDM i des Volks- Mrd DM '1 des yolks-
' ein- , em-

kommens i komrnens 

I I 
! 195'0 74,5' 44,0 

I 
59,1 30,5' 40,9 

195'1 91.2 5'3,4 58,5 37,8 I 41,5 

195'2 101,4 5'9,4 
I 

58,6 42,0 I 41,4 

1953 108,9 6$,; 60,2 43.4 I 39,8 

195'4 117,0 71,7 61,3 45,3 38,7 

195'5' 134,3 81,7 60,9 5'2,6 I 39,1 

1956 147,0 91,4 62,2 5'5',6 i 37,8 
1957 P) 158,0 98,9 62,6 59.1 37,4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1956 + 9,5 

I 
+11,9 

I I 
+ 5,8 

I 1957 P) + 7,5 + 8,2 + 6,4 

1) Einseill. Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialvers.ieilerungen und unterstellter 
Zuweisungen an einen Pensionsfond für Beamte. - ') Private und öffent-
Heile Unternehmen einseill. Landwirte und Angehörige freier Berufe, frei-
willige Sozialleistungen der Unternehmen sowie Einkommen aus Vermögens .. 
und Kapitalbesitz; als Rest ermittelt. - P) Vorläufig. 

direkte Steuern als im Vorjahr gezahlt wurden und 
außerdem die Privatentnahmen gewachsen sein dürften, 
sind dioe nichtentnommenen Gewinne im Jahr 1957 

wahrscheinlich etwas niedriger als im Vorjahr gewesen. 
In Tabelle 7 sind für 1957 nichtentnommene Gewinne 
in Höhe von 9,7 Mrd DM ausgewiesen gegen 10,8 

Mrd DM im Vorjahr; erfahrungsgemäß ergeben sich 
allerdings bei der endgültigen Berechnung dieser als 
Rest ermittelten Angaben nicht unwesentliche Abwei­
chungen gegenüber der vorläufigen Berechnung. Für die 
Finanzierung der Bruttoinvestitionen der Unternehmen 
standen außer den nichtentnommenen Gewinnen an 

Tab. 7: Einkommen aus Unternehmen, Sach- und 
Kapitalvermögen 1) 

inMrdDM 

1195'0 I 1951 ! 1952 1953 11954 11955 i 1956 11957P) 

1) Ursprüng- I I Heiles Ein- I 

kommen') 30,5 37,8 42,0 43,4 45,3 52,6 55,6 59,1 

2) Saldo der 
Ubertra-
gungen an I 

I I 
andere I i 

Sektoren') -7,9 -9,3 -11,91-14,0 -14,51-15,6 i -17,2 -19~ 
3) Verfügbares I I 

I 
I I : I I Einkommen 

29,41 
I 

! 
I 

38,41 (1 + 2) 22,5' 28,5 i 30,1 30,8 1 37,o 1 39,5 

4) Privat- i 
25,9 i 

! 

ent-nahmen 17,6 20,31 22,4 24,11 25.51 27,7 i 29,8 

S') Nieiltent- I 

f 

~---
nommene I 

11.11 

Gewinne 

4.91 (3 ·I. 4) 
I 

5,3 5,31 10,8 i 9,7 8,3 7,6 

1) Abweieilungen in den Summen dureil Runden der Zahlen. - ') Vgl. 
Tabelle 6. - ') Direkte Steuern und Sozialvers~eil~rungsbeit~äge, ~ewinn-
abführungen öffentlieiler Unternehmen u. a. abzugheb staatheiler Zmszah-
Iungen. - P) Vorläufig. 



eigenen Mitteln auch die Abschreibungen zur Verfü­
gung, die im Jahr 1957 wegen des im Vergleich' zum 
Vorjahr gewachsenen Sachvermögensbestands erneut 
gestiegen sind. 

Staatlicher V erbrauch 

Die laufenden Käufe von Gütern und Dienstleistun­
gen (ohne lnvestitionsausgaben) durch die öffentlichen 
Haushalte haben im Jahr 1957 um gut 2 Mrd DM auf 
rd. 27,7 Mrd DM zugenommen. Die prozentuale Steige­
rung war mit 8 vH etwas höher als die des gesamten So­
zialprodukts, so daß sich der Anteil des sog. staatlichen 
Verbrauchs amBruttosozialprodukt von 13,3 vH imJ ahr 
1956 auf 13,4 vH.erhöht hat. Die Quote des Staats­
verbrauchs war jedoch immer noch erheblich niedriger 
als in den weiter zurückliegenden Jahren, in denen sie 
zeitweilig 15 bis 16 vH betragen hatte. Entscheidend 
·für die Ausdehnung des staatlichen Verbrauchs waren 
auch im Jahr 1957 die zivilen Ausgaben- also persön­
liche sowie sachliche Verwaltungsausgaben -, die um 
annähernd 2 Mrd DM auf etwa 21,6 Mrd DM gestiegen 
sind. Dte Verteidigungsausgaben haben sich dagegen 
im Jahr 1957 noch nicht stark erhöht. Die gesamten 
Käufe an Waren und Leistungen für die eigenen Streit­
kräfte sowie für die ausländischen Streitkräfte im Rah­
men des NATO-Beitrags und des Überhangs an Be­
satzungskosten beliefen sich nach unserer Schätzung im 
Jahr 1957 auf gut 6 Mrd DM gegenüber 5,6 bis 5,8 

Mrd DM im Jahr 1956. In diesen Zahlen sind die Vor­
auszahlungen (einschl. Garantiestellungen) für die Ein­
fuhr von Rüstungsgütern nicht enthalten, die sich im 
Jahr 1957 auf 2,1 Mrd DM gegenüber knapp 600 Mio 
DM im Vorjahr beliefen. Die effektiven Rüstungsein­
fuhren, die- entsprechend den Grundsätzen der Volks­
wirtschaftlichen Gesamtrechnung - in den Gesamt­
betrag des staatlichen Verbrauchs miteinbezogen wur­
den, haben nur einen Teil der Vorauszahlungen aus­
gemacht1). 

Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte für die 
laufenden Käufe an Gütern und Dienstleistungen um­
fassen nur knapp die Hälfte aller laufenden, d. h. nicht 
vermögenswirksamen Ausgaben. Einen quantitativ 
nahezu ebenso wichtigen Posten stellen die Einkom­
mensübertragungen an die privaten Haushalte dar, die 
sich, wie bereits erwähnt, im Jahr 19 57 um etwtt 
20 vH auf 27 Mrd DM erhöht haben. Daneben sip.d .. 
auch die Subventionen, die Zinszahlungen und die un-
entgeltlichen Leistungen an West-Berlin und das Aus­
land gewachsen. Insgesamt sind dadurch die laufenden 

1) Da die genaue Höhe dieses Betrages noch nicht feststeht, sind die Angaben 
über den staatlich~n Verbrauch und über den Überschuß der Waren- und Dienst­
leistungsbilanz mit Fehlern behaftet, die aber die Gesamthöhe des Sozialpro­
dukts nicht beeinflussen, weil sie sich gegenseitig ausgleichen. 
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Ausgaben des Staates relativ und dem absoluten Betrag 
nach stärker gestiegen als die laufenden Einnahmen, so 
daß erstmals seit einer Reihe von Jahren die sog. Netto­
Ersparnis des Staates, die sich im Jahr 1956 auf gut 
16 Mrd DM belaufen hatte, merklich zurückgegangen 
ist2). Sieht man diese Feststellung im Zusammenhang 
mit den weiter oben gemachten Angaben über die Zu­
nahme der Erspan}is der privaten Haushalte und über 
die Abnahme der nichtentnommenen Gewinne, so wird 
deutlich, daß im Jahr 19 57 bereits merkliche Fort­
schritte auf dem Weg zu einer breiteren Streuung der 
Vermögensbildung erzielt worden sind. 

Leistungsbilanz mit dem Ausland und West-Berlin 

Während die gesamte inländische Nachfrage im Jahr 
19 57 langsamer als in den früheren Jahren gewachsen 
ist, hat sich die Nachfrage aus dem Auslandper Saldo, 
d. h. aufgerechnet gegen die Einfuhren an Waren und 
Dienstleistungen, erneut kräftig erhöht. Der gesamte 
überschuß im Waren- und Dienstleistungsverkehr mit 
dem Ausland und West-Berlin, der in der Volkswirt­
schaftlichen Gesamtrechnung auch "Außenbeitrag" ge­
nannt wird, dürfte im Jahr 1957 etwa 8,4 Mrd DM3) 

betragen haben gegenüber 6,7 Mrd DM im Jahr 1956. 

Davon entfielen, ähnlich wie im Vorjahr, rd. 1,4 Mrd 
DM auf den überschuß im Waren- und Dienstlei­
stungsverkehr des Bundesgebiets mit West-Berlin und 
mit der sowjetisch besetzten Zone; der überschuß der 
Waren- und Dienstleistungsbilanz mit dem Ausland 
erhöhte sich dagegen von 5,4 Mrd DM im Jahr 1956 

auf rd. 7,0 Mrd DM4). Diese Überschüsse hängen zwei­
fellos zu einem erheblichen Teil - im Falle Berlins 
nahezu ausschließlich - damit zusammen, daß den Ge­
bieten außerhalb der Bundesrepublik durch sog. unent­
geltliche Leistungen, durch die Rückzahlung von 
Schulden und durch sonstigen Kapitalexport Mittel, die 
aus dem inneren Einkommenskreislauf aufgebracht 
worden sind, zu Käufen im Bundesgebiet zur Verfügung 
gestellt wurden; der Außenbeitrag übte infolgedessen 
im Rahmen der Wirtschaftsentwicklung keineswegs in 
voller Höhe eine "expansive Wirkung" aus, wie manch­
mal fälschlicherweise angenommen wird. Bei den un­
entgeltlichen Leistungen an West-Berlin handelt es 
sich um den Zuschuß zum Haushalt des Landes Berlin 
und um die Differenz zwischen den Einnahmen des 
Bundes, des Lastenausgleichsfonds und der Sozialver-

2) Zur Problematik dieses Begriffs vgl.: Die Vermögensbildung und ihre 
Finanzierung im Jahr 1956, in: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, No­
vember 1957, S. 52 und 5. 58 f. 

1) Dabei ist ein gewisser Betrag an effektiven Einfuhren von Rftstungsgütem 
berücksichtigt (vgl. Anmerkung 1). 

4) Abweichungen gegenüber Angaben in der Zahlungsbilanz ergeben sich vor 
allem daraus, daß in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung vom .General­
handel" ausgegangen wird, in der Zahlungsbilanz dagegen vom .Spezialhandel"; 
letzterer schließt den Handelsverkehr in Freih.ifen und Zo!lag'em aus der Be­
rechnung aus. 



sicherungen aus Berlin und den - weit höheren -
Ausgaben dieser Körperschaften für Berlin. Im Jahr 
1 9 5' 7 dürften diese "unentgeltlichen Leistungen" an 
West-Berlin etwa 1,5' Mrd DM betragen haben. Die 
unentgeltlichen Leistungen an das Ausland, unter 
denen die individuellen Wiedergutmachungsleistungen 
sowie die Leistungen im Rahmen des Israel-Abkom­
mens die weitaus größte Rolle spielen, beliefen sich im 
Jahr 195'7 auf 1.6 Mrd DM gegenüber 1,1 Mrd DM im 
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Vorjahr. Die Schuldentilgungen auf Grund des Lon­
doner Schuldenabkommens und der Saldo der übrigen 
längerfristigen Kapitalleistungen betrugen im Jahr 19 57 

rund 700 Mio DM gegenüber 5'40 Mio DM im Jahr 
195'6. Der Gesamtbetrag der unentgeltlichen Leistun­
gen, der Schuldenrückzahlungen und der sonstigen län­
gerfristigen Kapitalleistungen an Gebiete außerhalb der 
Bundesrepublik belief sich per Saldo im Jahr 195'7 auf 
3,8 Mrd DM im Vergleich zu 3,0 Mrd DM im Vorjahr. 
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l. GeldversorguHg, BaHkkredlt, 
Bankenliquiditat 

Monats- Aktiva 
ende insgesamt 

1951 Dez. 50 229 
1952 Dez. 61 682 
1953 Dez. 76 577 
1954 Dez. 94 895 
195> Dez. 111 280 
1956 Dez. 127 606 
1957 )an. 126 631 

Febr. 128 H1 
März 129 233 
APril 130 192 
Mai 131795 
Juni 133 497 
Juli 134 275 
Aug, 136 630 
Se1>t. 139 389 
Okt. 140 .ß7 
Nov. 141 719 
Dez.P) 

1951 Dez. 51 465 
19>2 Dez. 63 158 
1953 Dez. 78· 410 
1954 Dez. 91 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131 228 
1957 )an. 130 317 

Febr. 132 002 I März 132 985 
A1>ril I 133 959 
Mai 135 641 
Juni 137 331 
uli 138 206 

Aug. 140 612 
SePt. 143 391 
Okt. 144 438 
Nov. 145 792 
Dez.P) 

insgesamt ~ 
insgesamt 

insgesamt 

29 923 28 771 16 710 
38 226 37 486 20 190 
48 877 48 272 22 936 
62 228 61 502 26 195 
77 414 76 410 29 221 
87 689 86 920 31 411 
88 650 S8 130 32 353 
89 574 SB 987 32 62l 
90 628 90035 3l 437 
91 112 90 519 ll 347 
92 430 91 781 33 946 
93 453 92 827 34 548 
94 615 93 986 35054 
96782 96 203 36 334 
91 862 97403 36 576 
99 112 98 630 37 097 

100 508 100 005 37 465 
100 653 100 062 36 541 

30 880 29 713 17 265 
39 531 38 781 20 896 
50 550 49 928 23 648 
64 556 63 821 27137 
80116 79 105 30 193 
90 554 89 779 32 406 
91 522 90 996 ll 338 
92 448 91 855 I 33577 
93 ~21 92 922 I 34 417 
94 058 93 427 34304 
95 388 94 733 34 917 
96 395 95 763 35 491 
97 664 96 977 36 Oll 
99 888 99 267 37 313 

101 028 100 525 37 639 
102 366 101 819 38 171 
103 818 103 266 38 550 
103 946 103 308 37 605 

· I. Geldversorgung. Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewährung an 

Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank1)) 

kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite ') 
i 

Schatz- Wertpapiere 

wechsel und 
Wirtschafts- Wirtschafts- Konsortial- i unter· öffentliche und unver-

unter- öffentliche beteili-
nehmen Stellen zinsliehe insgesamt nehmen Stellen 

I Schatz- i 
gungen 

und Private anweisungen und Private 
i 

')") 
1)11) I ! I 

a) Bundes 
HHO 433 927 11355 9 695 1 660 706 
18 774 388 1 028 H 980 13 480 2 500 1 316 
21 500 310 1126 22 754 19 025 3 729 2 582 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 
27 724 323 1174 40 819 33 397 7 42l 6 370 
29 275 432 1708 48 94811) 39 88411) 9 06411) 6 5>7 
28 986 547 2 820 49 06811) 40187 8 88111) 6 709 
29 293 524 2 805 49 614 40 620 8 994 67H 
30 035 541 2 861 49 801 40 662 9139 6 197 
29 524 477 3 346 50 270 41040 I 9 230 6 902 
29 500 566 3 880 50 792 41 531 q 261 1043 
30 202 595 3751 51108 41 806 9 302 7171 
29 H1 544 4 753 51672 42 278 9 394 1 260 

I 29 661 457 6 216 52 404 42 897 •9 507 7465 
30 023 554 5 999 53 222 43 586 9 636 

I 

1 605 
30 040 577 6 480 53835 43 993 9 842 1 698 
30177 619 6 669 54 622 44 606 10 016 

I 
1 918 

30 760 609 5 172 55 715 45 346 10 369 1 806 

b) Bundesgebiet 
H 886 • 434 945 11734 10 Oll 1 701 714 
19 466 391 1 039 16 553 14 005 2 548 1 332 
22 166 312 1170 23 650 19 792 3 858 2 630 
25 716 317 1104 31 919 26 382 5 537 4 765 
28 669 326 1198 42 357 34 614 1743 6 555 
30 184 433 1 789 50 51611) 11 too"> 9 44611) 6 827 
29 897 548 2 893 50 68211) 41 413 9 26911) 6 976 
30 190 I 523 2864 51 246 41 855 i 9 391 I 7 032 
30 953 541 2 923 51 411 41 884 9 527 

! 

7 094 
30 399 478 I 3 427 51 894 I 42 275 9 619 7229 
30 393 568 3 956 52 440 42 782 9 658 7 376 
31 09\' 600 3 796 52 765 43 055 9 710 7 507 
30 660 547 4 804 53 364 43 543 9 821 7 602 

I 

30 578 462 6 273 54 134 44 198 9 936 7 820 
31006 558 6 075 54 920 44 863 10 057 7966 
31026 581 6 564 55 570 45 286 10 284 8 078 
31160 630 6 760 56 407 45 931 10 476 8 309 
31 716 625 5 264 57 481 46 666 10 815 8 222 

1) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscherLinderund Landeszentralbanken. - ') Einschließlich der aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundes-
schließlich Bankschuldverschreibungen. - ') Einschließlich Lombard- und Wechselkredite. - ') Einschließlich des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deut-
Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentral banken): Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks 
Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im 
lieh Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 
derung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - 1') Enthält Abnahme in Höbe von 

Pas s'i v a 

Bargeld-
Sichteinlagen Termin-

-------
umlauf 

im Bundes- insgesamt öffentliche Stellen 
gebiet Dienst-
und in mit I ohne mit I ohne stellen der 

Monats- Passiva West-Berlin Wirtschafts- ehern. Be- Spar-
ende insgesamt ohne zeitweilig unter- zeitweilig satzungfoo einlagen 

Kassen .. in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen mächte insgesamt 

bestände angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) (Deutsche 
der Bundes-

Kredit- bank 1)) 

Institute') ") I "> I 
a) Bundes 

1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 

I 
12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 I 5 692 

1952 Dez. 61 682 10 817 14964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7404 7 758 
1953 Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11460 5 227 2 104 639 112H 9 940 
1954 Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13631 7014 2 284 524 16 717 9 752 
1955 Dez. 111 280 14 088 l3 699 20118 14 979 8 455 4 874 265 20 668 9 762 
1956 Dez. 127 606 14 925 26 037 22 816 16 281 9612 6 39! 144 23 372 11 588 
1957 )an. 126 631 14533 l1 2\'0 22 006 14 842 9276 7 032 132 23 965 12 697 

Febr. 128 311 14 981 l4 284 22 035 14 757 9 407 7 158 120 24 364 12 947 
März 129 233 15 117 24 158 22 003 14 724 9 217 7 062 217 24 767 13 055 
A1>ril 130 192 15 >73 l4 614 22 854 15 694 8 778 

I 
7 018 142 25 031 I 12 743 

Mal 131 795 15 776 l4 529 23 206 15681 8 728 7 405 120 25 31< 13 371 
Juni 133 497 15 888 24 547 23 099 15 562 8 626 7 178 359 25 525 13 403 
Juli 134 275 15 884 l4 241 23 953 16 246 7 564 7 276 431 25 633 13 740 
Aug, 136 630 16 171 23 900 16 701 6 830 369 25 972 14 549 
Se1>t. 139 389 16 350 24 910 16 918 7 491 501 26 316 14 726 
Okt. 140 417 16 511 24 443 17 150 7 094 199 26 750 15 087 
Nov. 141 719 16 846 23 892 17 205 6 555 132 27 048 15 377 
Dez.l1) 16 516 25 744 18 476 7 127 141 28 201 15 062 

b) Bundesgebiet 
1951 Dez. 51 465 9 309 14 262 

I 
13 326 10166 3 099 

I 
2 163 997 5 088 5 844 

1952 Dez. 63 158 10 804 15533 13853 10 877 3 903 2 223 753 7 581 8 058 
1953 Dez. 78 410 11955 17 960 14 830 11 913 5 408 2 278 639 11 547 10 268 
1954 Dez. 97 692 12 762 21 899 17 163 14 150 7 226 2 490 523 17 225 10117 
1955 Dez. 114 677 14 058 24 500 20 919 15 599 8 636 5055 265 21 374 10 155 
1956 Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 
1957 )an. 130 317 14 503 25 073 22 829 15 510 9 430 7 186 133 24 90~ 13 191 

Febr. 132 002 14 953 I 25 091 22 842 15 419 i 9 552 7 303 120 I 25 327 13 436 
März 132 985 15 093 24 989 22 834 15 412 9 360 7 205 217 25 754 13 537 

I 
A~ril 133 959 15544 25 502 23 742 16 418 8 941 7 181 I 143 26 044 I 13 198 
Mai 135 641 15 752 25 419 24 096 16 433 8 866 7 543 120 26 344 13 857 
Juni 137 331 15 861 25 478 24 030 16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 
uli 138 206 15 846 25 207 24 919 17 064 7 711 7 423 432 26 692 14 241 

Aug, 140 612 16 142 24 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 
SePt. 143 391 16 323 25 856 17 732 7 623 501 27404 15 278 
Okt. 144 438 16 481 25 388 17 957 7 232 199 21 860 15 622 
Nov. 145 792 16 819 24 864 18 018 6 714 132 28 179 15 919 
Dez.P) 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 585 

1) Bis einsd>ließlich 31. 7. 1957: Bank deutscherLinderund Landeozentralbanken. - 'l Einschließlich Münzumlauf; bei a) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes· 
Emissionen im Bestsruf der Kreditinstitl>te. - 1) Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sechs Monate; einschließlich .Durchlaufende Kredite". - 'l Einschließlich 
zentralbanken): Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutscher Länder 
Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - 1) Einschließlich Sammelwertberichtigung. - 10) Enthält Ab-
durchlaufenden Krediten. - 1!) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM; davon 
in Ausgleichsforderungen entfallen. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
kredit, Bankenliquidität Bankenliquidität 

einschließlich der Deutschen Bundesbank 1) 

DM Aktiva 

Nidltbanken Ausgleidlsforderungen 

I 
und unverzinslidle 

Deutsdle Bund09bank 1) Sdluldversdlreibung 8) 
Saldo aus I öffentlidle Stellen Forderungen I Münz-

Au•lands- mit 
Grundstüd<e und Ver- Sonstige 

I 
gutsdlriften Rüd<nahme- Monats-Sdlatz- Wirtsdlaftl- zu Gunsten aktiva ver- und pflidltungen Aktiva ende wedlsel unter- des Bundes 

') 
pflidltung Gebäude zwisdlen ') 

I 
insgesamt Kassen- und unver- Bestand Kredit-

kredite zinslidle nehmen abgegebene Instituten 
') Sdlatz- und Private Ausgleidls-

1 anweisungen forderungen 

i 'l ') 

gebiet 
11S2 169 860 123 509 2 373 13 886 977 585 + 109 1 867 Dez. 1951 

740 233 367 140 828 4 994 13 175 1 707 787 - 160 2 125 Dez. 1952 
605 225 243 137 939 8 436 11 689 3 222 963 - 357 2 SOS Dez. 1953 
726 473 131 122 978 11 479 10143 4 730 1131 + 72 4 134 Dez. 1954 

1004 629 261 114 1 008 13 394 10 258 3581 1 328 - 432 4 729 Dez. 19H 
769 541 136 92 1 090 18 511 10 254 3 221 1 570 - 61 5 332 Dez. 1956 
520 410 23 87 1 096 18 811 10 180 2244 1 580 - 953 5 023 )an. 1957 
587 461 3S 91 1101 19 207 10 221 2 249 I 1 591 - 864 I 5 232 Febr. 
593 416 83 94 1105 19 397 10149 2 155 1 609 -1 098 5 288 März 
593 I 4H 55 83 1113 I 20 030 10 152 I 1 760 1615 - 583 4 993 ADril 
649 480 86 83 1117 20 660 10 173 1 323 1631 - 622 5 083 Mai 
626 434 104 sa 1122 21147 10 024 1 448 1 650 - 704 5 357 Juni 
629 468 73 88 1133 21 867 10 278 288 1 667 - 644 5071 Juli 
579 509 7 63 1140 23 495 9 259 - 1 686 - 917 5 185 Aug, 
459 413 10 36 1147 24 657 9 638 - 1 704 -1181 5 562 Se~t. 
482 426 47 9 1 157 24 596 9 306 - 1 724 - 974 5 496 Okt. 
503 486 10 7 1 166 24 746 9 316 - 1 745 -1345 5 583 Nov. 
591 429 158 4 1173 24 639 - Dez.P) 

und West-Berlin 
1167 169 868 130 509 2 384 14 436 936 588 - 124 1 856 Dez. 1951 

750 234 370 146 828 5 003 13 747 1 680 794 - 657 2 232 Dez. 1952 
! 622 225 253 144 939 8 447 12 421 3 130 981 - 943 2 885 Dez. 1953 

73S 473 133 129 978 11 493 10 946 4 736 1 152 - 448 4 279 Dez. 1954 
1 Oll 630 261 120 1008 13 410 10 819 3 581 1 351 - 547 4 939 Dez. 1955 

715 541 136 98 1 090 18 530 10 806 3 221 1 601 - 138 5 564 Dez. 1956 
526 410 23 93 1 096 18 827 10 730 2 244 1 610 - 933 5 221 )an. 1957 

~:~ 1 m ~~ 1 166 ng~ 1 ~nn ~g m 1 ~ m ~ ~~ I =1 ~i ~ ~~~ 1 m~. 
m ::~ ~! :~ 1 ~ m ~g ~~~ 1 ~g ~~~ ~ m ~ ~:~ = m 1 ~ m A~~n 
632 434 104 94 1 122 21 161 10 573 1 448 1 682 - 607 5 557 Juni 
687 521 72 94 1 133 21 881 10 826 288 1 699 - 547 5 262 Juli 
621 546 7 68 1 140 23 507 9 805 - 1 719 - 832 5 385 Aug, m :~~ ~~ t! ~ m ~: :g; ~~ m = ~ m =1 m } m ~w::: 
552 529 10 13 1166 24 755 9 859 - 1 778 -1 354 5 770 Nov. 
638 474 158 6 1173 24 639 - Dez.P) 

bank (bzw. Bank deutsdler Under) entstandenen Sdlatzwedlsel und unverzinslidlen Sdlatzanweisungen des Bundes. - 1) Elnsdlließlidl durdllaufender Kredite, - ') Eln­
sdler Länder) befindlidlen Teils der 6°/tigen Reidlsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetausdlten unverzinslidlen Sdlotzanweisungen Sonderreihe 5.- ') Deutsdle 
und sonstige Forderungen an das Ausland: Kreditinstitute (ohne Deutsdle Bundesbank bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Guthaben bei ausländisdlen 
Tausdl gegen Geldmarkttitel des Bundes zurüd<gegebenen Ausgleidlsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutsdler Länder). - 9) Ab September 1952 einsdlließ-
14. 7. 1953. - 10) Ohne ausländisdle Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11) Enthält Abnahme infolge Ausglie-
254 Mio DM infolge Ausgliederung von durdllaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen 5) 

I 

Gegenwert ... 
Umlauf an konten Kapital und 

W irtsdlafts- Banksdluld- Wirtsdlafts- bei der Auslands- .Rüd<lagen Sonstige 
Monats-i unter- ver· Deutsdlen passiva gemäß Passiva 

i öffentlidle unter- öffentlidle ende 
I nehmen 

Stellen sdlreibungen insgesamt 
nehmen Stellen 

Bundes- 'l § 11 KWG ') 

! und Private ') und Private bank 1) ') 
'l ") 

I 
I 

I 
gebiet 

3 345 2 H7· 2 219 5 639 293 5 346 1186 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 603 3 H5 3 027 8 449 1 092 7 H7 738 449 2 353 5 723 Dez. 1952 
5 583 4 357 4 932 11134 2023 9 111 385 407 2 991 6 249 Dez. 1953 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 1954 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 1955 
6 961 4 627 13 138 23 15210) 2 624 20 52810) 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 1956 
7 464 5233 13 280 23 04911) 2675 20 37411) 2Q8 1127 5 094 8 428 )an. 1957 
7 447 5 500 I 13 3001') 23 43010) 2 70111) 20 72911) 162 llH 5 157 B 551 Febr. 
7 474 5 581 13 401 23M3 2 716 20 927 162 1 181 5 256 8 493 März 
7 952 I 4 791 13 486 I 23 572 2 709 I 20 863 155 1 327 5 H5 8 131 APril 
B 003 5 368 13 680 23 943 2 692 21 251 148 1 193 5 668 8 174 Mal 
7 769 5 634 13 773 24106 2 703 21 403 lH 1 450 5 707 8 963 Juni 
8 250 5 490 13 990 24 348 2 696 21 652 162 1 582 5752 8943 Juli 
8774 5 775 14 248 24 397 2 658 21 739 166 2153 6 068 9 006 Aug, 
8 873 5 853 14 509 24 646 2 667 21 979 240 2 241 6 106 9 345 Se~t. 
9 351 5 736 14 708 25 029 2 702 22 327 171 1 918 6 141 9 659 Okt. 
9 300 6077 15 069 25 277 2 707 22 570 150 1 898 6 175 9 987 Nov. 
9 096 5 966 15 308 25 553 2 606 22 947 168 2 018 Dez.P) 

und West-Berlin 
3 456 2 388 2 484 

I 

5 657 293 5 364 1 365 781 1 814 4 861 Dez. 1951 
4 759 3 299 3 028 9 000 1 093 7 907 839 449 2414 5 452 Dez. 1952 
5 762 4 506 4 932 11853 2 026 9 827 498 407 3 068 5 922 Dez. 1953 
5 146 4 971 8 574 H 825 2211 13614 359 749 3 H5 6 627 Dez. 1954 
5 622 4 533 11 575 20 049 2 306 17 743 272 756 4 367 7571 Dez. 1955 
7 159 4 866 13 218 24 15210) 2 627 21 525 10) 193 1 276 5 181 9 144 Dez. 1956 
7 678 5 513 13 361 

I 

24 01711 ) 2 679 21 33811) 217 1127 5 245 8 678 )an. 1957 
7 661 5 775 13 382") 24 40413) I 2 70413) 21 7oo"l 169 1 135 I 5 312 8 793 Febr. 
7 678 5 859 13 483 24 616 2 719 21 897 174 1181 5415 8 743 März 
8 168 I 5 030 13 568 I 24 532 2 712 I 21 820 175 I 1 327 5713 8 356 APril 
8 233 5 624 13 764 24 909 2 694 0 22 215 167 1193 5 826 B 410 Mai 
7 996 5 901 13855 25 068 2704 22 364 

! 152 1 450 5 868 9 132 Juni 
8 495 5 746 14 073 25 306 2 697 22 609 

I 

181 1 582 5 914 9 164 Juli 
9 043 6 033 14 332 25 379 2 659 22 720 172 2 153 6 230 9 266 Aug, 
9150 6 128 14 589 25 630 2671 22 959 246 2 242 6 268 9555 Sel>t. 
9 643 5 979 14 787 26 002 2 705 23 l97 177 1 918 6 303 9 900 Okt. 

1 
9 596 6 323 15 149 26 267 2 710 23 557 161 1 898 6 338 10 198 Nov. 
9 FO 6 2H 15 388 26 5~8 2_lli! 23 9:i8 168 ~ 018 Dez P) 

gebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes~ebiet und in West-Berlin. - 1) Einsdliießlidl Anlagekonto. - 4) Saldiert mit Sdluldverodlreibungen eigener 
der in A~leidlsforderungen· der Deutsdlen Bundesbank (bzw. Ban deutsdler Länder) angelegten Beträge. - 7) Deutsdle Bundesbank (bzw. Bank deutsdler Länder und Landes-
und Landeszentral banken): Gutb~ben ausländisdler Banken und im Ausland aufgenommene Postlau6- und sonstige Barkredite. - ') Saldiert mit den Aktivpositionen 
nahme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durdllaufenden Krediten. - 11) Entbiilt Abnahme in Höbe von 266 Mio DM infe>lge Ausgliederung von 
öffentlidle ·Stellen 23 Mio DM. - 14) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsdle Bundesbank am 1. B. 1957 ist die Möglidlkeit einer Anlage öffentlidler Gelder 
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I. Geldversorgt:tng, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Zelt Bargeld-
umlauf 

insgesamt 

' 
1951 -1299 + 267 
1952 -1557 + ~46 
19B -1165 -1143 
1954 - 161 -1710 
19H -1346 -1964 
1956 - 941 -1796 
19>7 -1 682 - 445 

1951 - 108 + 22 
1952 - 130 + 29 
195J - 97 - 95 
1954 - 72 - 142 
19H - 112 - 164 
1956 - 79 - 150 
1957 - 140 - 37 

1954 t. Vl. + 153 - 915 
2. . - 164 - 435 
3. . - 446 - 273 
4. . - 404 - 87 

1955 1. VJ. - 1ll - 374 
2. . - 376 + 397 
3. . - J16 - 998 
4. . - 311 - 989 

1956 1. Vl. - 462 - 917 
l. . - 88 - 5H 
3. . - 131 - 454 
4. . - 166 + 131 

1957 1. Vl. - 145 - 670 
2. . - 792 - 280 
3. . - 509 + 139 
4. " - 237 + 367 

1954 1. Vl. + 51 - 305 
2. . - 55 - 145 
3. . - 148 - 91 
4. . - ns - J9 

1955 1. Vl. - 41 + 125 
2. . - 125 133 
3. . - 175 - 333 
4. . - 107 - 330 

1956 1. Vl. - 154 - 306 
2. . - 29 - 115 
3. . - 78 - 151 
4. . - n + 43 

1957 1. Vl. - 48 - 223 
2. . - 264 - 93 
3. . - 170 + 46 
4. " - 79 + 122 

19H ~an. + 117 - 528 
ehr. - 106 + 53 

Mlrz - 203 + 100 
APril - 176 + 709 
Mal - 55 - 294 
Jnnl - 145 - 17 
Juli - 212 - 178 
Au1. + 115 - 1ll 

~':: - 428 - 699 
+ 91 - 143 

NoY. - 145 - 505 
Dez. - 268 - 341 

1956 Jan. + 295 - 719 
Febr. - 88 - 482 
Mlrz - 669 + 285 
APril + 212 - 207 
Mal - 194 - 65 
Juni - 107 - 283 

Juli - 39 + 130 
AUI. - 6 - 19~ 

~':: - 188 - 391 
+ 233 + 326 

ov. - 507 - 171 
Dez. + 109 - 24 

195·7 Jan. + 362 - 190 
Febr. - 424 - 253 
März - 83 - 227 
Awil - 528 + 97 
Mai - 152 - 67 
Juni - 112 - 310 
Juli - lt8 + 533 
Aug, - 159 + 569 
SePt.') - 232 - 963 
Okt. - 156 + 212 
Nov. - 342 + 512 
Dez. + 262 - 358 

insgesamt 

-- ~51 
-1629 
-1734 
-2231 
-1919 
- 284 

- ' - 29 - 135 - 144 - 116 
- 160 
- 24 

- 91t - 43J - 149 - 131 

- 41l 
+ 189 
-1 Oll 
-1090 

- 957 - 609 - 515 
+ 174 I 

- 687 

I 
- 183 

I 
+ 488 
+ 99 

- 305 
I - 144 - n ! 

- 46 

- 137 
+ 96 - 339 I 
- 363 

I 

- 319 - 203 I - 175 I 
+ u I 

- 229 I - 61 
+ 163 ! + 33 

- 515 
+ 46 
+ 57 
+ 666 - 323 - 54 

- 185 - 143 - 689 - 193 - 577 - 321 
i - 734 - 491 

+ 261 - 207 - 76 - 326 i 
+ 80 - 185 - 421 
+ 300 

157 
+ 32 

- 260 - 303 
- 123 
+ 39 
- 121 
- 102 
+ 612 
+ 632 
- 756 
+ 76 
+ 525 
- 433 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mittelzuflüsse ( +) bzw. -abflösse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') Zentralbankkredite 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf 

öffentliche Stellen von Geldmarkttiteln) 

Bund (ohne 
Dienst~ Sonder- stellen Kredit-

vermögen), 
sonstige Gegenwert- der ehern. sonstige anstalt 

Länder und öffentliche mittel Besatzungs- Einleger ins- Nicht- für 
Lasten- gesamt banken Wieder-

ausgleichs- Stellen mächte aufbau 
behörden ') 

') I 

nach Jahren 

Gesamtveränderung 
- 175 + 175 + 3l - 214 + 459 - 524 - 609 + u 
- 366 + 15 + 447 + 24~ + 7 - 281 - 102 - 115 
-14H - 194 + 353 + 111 + 21 - 77 - 11 - 66 
-1707 - 27 - 30 + 115 - 61 + 19 + 26 - 7 
-2049 - 182 + 62 + 13S + 70 + 92 + 141 - 56 
-1855 - 64 + 59 + 122 - 58 - 101 - 110 - 9l 
- 190 - 94 + 24 + 3 - 188 - 175 - 195 + 20 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 14 + 14 

I 

+ 3 - 19 + 31 - 44 - 51 + 7 

- 31 + 2 + 37 + 20 + 1 - 24 - 9 - 15 
- 119 - 16 + 29 + 9 + 2 - 7 - 1 - 6 
- 142 - 2 

i - 3 + 10 - 5 + 2 + 2 - 0 
- 171 - 15 + 5 + 11 + 6 + 8 + 12 - 4 
- H4 - 6 

I 
+ 5 + 10 - 5 - 17 - 9 - 8 

- 16 - 8 + 2 + 0 - 15 - 15 - 16 + 1 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 772 - 112 - 45 + 43 + 1 - 114 - 50 - 64 
- 538 + 105 - t• + 24 - 8 - H - 4 - 31 - 225 - 14 + 11 + 10 - 45 + 10 - + 10 
- 172 + H + ll + 38 - 9 + 151 + 80 + 78 

- 196 - 116 + 9 + 14 + 15 + JO + 113 - 73 
+ 19 + 270 + 3 + 27 + 78 - 118 - 131 + 14 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 - 58 - 23 - H - 887 - 103 + 12 + 21 - 9 + 218 + 180 + 38 

-1112 + 165 + 41 + 11 - 23 - 292 - 242 - 50 - 670 + 61 31 + 68 + 17 - 19 - 11 - I - 461 - 64 + 47 + 10 + 14 + 18 + 40 - 22 
+ 398 - 224 + 1 + 22 - 66 + 89 + 102 - 13 

- 764 I + 77 + 26 - 73 + 64 - 138 - 124 - H 
- 196 + 13 + 27 - 142 + u + • + 12 - 7 
+ H9 - 61 - 107 - lOS - 134 - 53 - 72 + 19 
+ 220 - 121 + 77 + 361 - 170 + 11 - 13 + 24 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 251 

Ii 
- 47 - u + 15 + 0 - 38 - 17 - 11 - 179 + 35 - 6 + s - 3 - 11 - 1 - 10 - 75 - 8 + 4 + 3 - 15 + 3 - + 3 - J1 + 11 + 7 + n - 3 + 53 + 27 + 26 

- 66 - n + 3 + 4 + 5 + 17 + 41 - 24 
+ • + 90 + 2 + 9 + 16 - 39 - 44 + 5 - 321 - 11 - 11 + Jl - J - JO i - 8 

' 
12 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 73 I + 61 + 12 

- 374 + 55 + 14 + 7 - 8 - 97 - 11 - 16 - 224 + ll - 11 + 23 + 6 - 6 - 3 - 3 - 153 - 22 + 16 + 4 + 4 + ' + 13 - 7 
+ 133 - 75 + 0 + 7 - 21 + 30 + 34 - 4 

- J54 + lJ + Q - 24 + 21 - 46 - 41 - 5 - 65 + 4 + 9 - 47 + 6 + 2 + 4 - 2 
+ 183 - 20 - 36 36 - 45 - 18 

i 
- 24 + 6 

+ 73 - 40 + 26 -· 120 - 57 + 4 - 4 + 8 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 582 + 67 + 6 + 5 - 24 - 137 - 58 - 79 
+ 51 - J + 6 + 9 - 8 + 27 :t 14 + 13 
+ 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 160 167 - 7 
+ 397 + 269 - 25 - 4 + 72 - 192 

! 
- 180 - ll - 209 + 114 + 33 + J + 9 + 27 + 21 + 6 

- 169 115 - 4 + 26 15 + 47 + 27 + 20 

- 182 - 4 - 19 + 22 + 5 - 93 
I - 68 25 -- 19 - 54 + ll + 13 - 14 + 79 + 79 + 0 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 45 - 35 - 10 - 211 + 35 + 21 + 17 + 5 + 6 + 3 + 3 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 84 + 73 + 11 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 129 + 106 + 23 

- 963 + 229 - 10 + ' + 16 - 251 - 211 - n - 4n - 40 + 27 - 0 - 18 + ll + 65 + 17 
+ 293 - 25 + 24 + 1l - 19 - 123 

I + 89 - 34 - 264 + 57 - 15 + 15 + 10 + 32 13 + 19 - 94 + 18 - 3 + 43 29 + 1 

I 

+ 15 - 14 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 - 51 - 38 - 13 

+ 60 + 20 + 9 + l7 + 14 + 15 + 2 + u 
- ISS + 3 + 16 - 23 - 1 + 117 + 136 - 19 - 333 + 88 + 22 + 7 + 1 - 114 - 97 - 17 
+ 269 31 - 19 + 25 + 20 + 77 + 64 + 13 
+ 4 - 161 + 11 + 10 - 42 - 16 - 6 - 10 
+ 125 - 93 + 2 - 13 - 45 + 28 i + 44 - 16 

- 575 + 315 - 21 + 11 + 80 - 154 - 136 - 18 - 160 - 143 + 47 + 12 - 9 + 50 + ~6 - • - 29 - 94 - 0 + 96 - 8 - 33 - H + 10 
+ 37 + 2 + 7 74 - 23 + 43 + 29 + 11 - 87 + 34 + 7 + 23 + 24 + 25 

i 
+ 24 + 1 - 146 44 + 13 - 239 + 18 - 63 - 40 - 23 

+ 688 - 76 - 27 - 73 + 21 + 37 + 34 + 3 
+ 376 + 256 - 5 ·+ 96 - 154 + 9 + 15 - 6 
- 515 - 241 - 75 - 131 - 1 - 99 

' 
- 121 + 22 

+ 1 + 75 + 69 + 302 - 235 - 19 + s - 27 
+ 387 + 138 + 16 + 67 - 96 + 35 + 41 - 6 
- 167 - 266 - 7 - 9 + 91 - 6 - 62 + 56 

+) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - •) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1) Die Veränderungen 
also nidtt notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank (bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher 
der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Aus•chaltung der durch die Münzgutschriften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der 
die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geld-
Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten inländischer Banken sowie sonstige Währungs-
- ') Schatzwechsel tmd unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. - ') V gl. Anmerkung •) zur entsprechenden Tabelle im Textteil dieses Berichts. 
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Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
auf Grund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der 
-~~ Guthaben der Kredit-

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institute bei der 
Netto- der Deutseben Bundesbank •) Deutschen Bundesbank •) Gesamt· Devisen- Wirkung 

I 

Geldmarkttitel 
I ankäufe 

bzw. Sonstige der vor· des Bundes, ZUKI 

-verkäufe Faktoren genannten die im 
I 

Vergleich: 

der 'j 
Faktoren 

in&-
Umtausch sonstige Veränderung 

auf die gegen Aus- des Deutschen gesamt Titel 7) 
gesamt 

Bundes- Banken- gleichsfor-

I 

Mindest-

bank +) ') 
Iiquidität derungen 

I 
reserve-

erworben Solls 
Wurden 

nach Jahren 

Gesamtveränderung 
+l 072 - l80 + 236 + 216 - + 216 .+ 797 + 403 
+3 385 + 100 +1987 - 213 - - 213 + 268 - 56 
+3 747 - 127 +1235 - 269 - - 269 + 292 + 388 
+3 314 + 69 + 831 - 131 - - 132 + 665 + 364 
+22H + 191 793 - 16 ~ 125 + 109 + 498 + 823 
+5 873 - 117 +2 739 - !='lt - 381 - 14~ + 706 + 432 
+8 226 - 11 +5 913 -2 606 ~2 814 + 208 +1 883 +1 757 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 173 - 2~ + 20 + 18 ~ + t8 + 67 + 34 
+ 282 + 8 + 165 - 18 ~ - 18 + 22 + 5 
+ 312 + 11 + 102 - 22 - - lJ + l4 32 
+ 276 5 + 69 - 11 - - 11 + H + 30 
+ 186 + 16 - 66 - 1 - 10 + 9 + 42 + 69 
+ 489 - H + 228 - •• - n - 12 + 59 + .6 
+ 686 - 1 + 493 ~ 217 - 234 + 17 + 157 + 146 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+1 Oll + 149 + 295 - 291 - - 298 731 + 79 
+ 786 + 80 + 232 - s - - s + lS6 + 107 
+ 922 + 6 + 219 - 21 - - 21 407 + 63 
+ U4 - 166 + 85 + 192 - + 192 +1 H7 + 1H 

+ 335 + 123 + 12 - 141 - - l4l -1056 + 130 
+ 610 + 202 + 715 - 494 - 511 + 17 + 179 + HO 
+ 670 + ;s - 854 + 92 + 109 - 17 + 147 + 524 
+ 619 - 192 - 666 + 528 + 277 + 251 +1 228 + 39 

+ 657 + Ul - 882 - 589 - 527 - 62 976 + 41 
+1668 - SB + 948 + 163 + 127 + 36 + 176 + 106 
+1997 + 42 +1 371 - 132 - 7! - J9 + 217 + 143 
+1 HO - 302 +1 302 + ll + 92 - 60 +1289 + 142 . 
+1727 + 341 +11H -1 300 -1 208 - 92 ~1 037 + 143 
+2 254 - 194 + 993 - 760 - 811 + 42 +1 080 + ss• 
+4 063 + 96 +3 736 -1 925 -1800 - 125 + 352 + 639 
+ 182 - 256 + 67 +1 388 +1 006 + 382 +1 4'86 + 93 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 341 + 49 + 98 - 99 - - 99 - 244 + 26 
+ 262 + l7 + 78 - 2 - - 2 + 85 + 36 
+ 301 + 2 + 73 - 7 - - 7 - 135 + 21 
+ 195 - 55 + 29 + 64 - + 64 + Sl6 + 38 

+ 11l + 41 + 4 - 47 - - 47 - Hl + 43 
+ 203 t 67 + 239 - 165 - 171 + 6 + 60 + 43 
+ 224 19 - 285 + 31 + 36 - s + 49 + 175 
+ 206 - 64 - 222 + 176 + 93 + 83 + 409 + 13 

+ l19 + 44 - 294 - 196 - 176 - 20 - 325 + 14 
+ 556 - 19 + 317 + 54 + 4l + 12 + 59 + 35 
+ 666 + 14 + 457 44 - l4 - 20 + 72 + 41 
+ 517 - 101 + 434 + 11 + 31 - 20 + 430 + 47 

+ S16 + 11' + 372 - 434 - 403 - 31 - 34' + 48 
+ 7Sl - 65 + 331 - 256 - 270 + 14 + 360 + 294 
+1 354 + 32 +1 244 - 641 - 600 - 41 + 117 + 213 
+ 60 - 85 + 22 + 463 + 336 + 127 + 495 + 31 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 226 + l21 - 31 - 187 - - 187 -1 39l + 128 
+ 67 + 100 + 141 + 151 - + 158 + 209 9 
+ 4l - 197 - 98 - 112 - - lll + 127 + 11 
+ 16 + 100 + 517 - 56 - - 56 - 77 + 45 
+ 264 + 115 + 127 - 227 - 187 t 60 - 29 + n 
+ 270 - 84 + 71 - 211 - 225 14 + 285 + 33 

+ 325 - 59 - 217 + 47 + 56 - 9 + 38 + I 
+ 151 + 87 + 310 + 21 + 20 + 41 - 110 + 33 
+ 19! + 30 - 947 + 24 73 - 49 + 219 t 483 
+ 110 - 24 + 110 + 4 + 6 - 10 + 243 12 
+ H3 + 133 - 290 200 + 147 + 53 - 84 + 40 
+ 296 - 30l - 486 + 332 + 125 + 207 +1 069 - 1l 

+ 273 + 206 - 196 - 466 - 221 - 245 - 9H + 89 
+ 164 + 83 - 241 - 9 - 133 + 124 - 28 - 21 
+ 220 - 158 - 445' - 114 - 173 + 59 + 6 - 27 
+ J73 - 18 + 392 + 221 + 16 + 211 + 225 + 21 
+ 541 + 16 + 376 - 198 - 57 - 141 - 254 + 61 
+ 747 - 11' + 181 + 134 + 161 - 34 + 206 + 11 

+ 797 - 20 + 883 - 136 - ·26 - 110 + 153 + 32 
+ H3 + 119 + 550 - 118 - 47 - 7t - 266 + 11 
+ 687 - 57 - 63 + 123 + 1 + 122 + 329 + 29 
+ H9 - 88 +1107 - H8 

' - 317 - 201 - 191 + 4l 
+ 531 + 189 + 33 - 12 ! - 97 + H - 232 + 73 
+ 453 - 404 + 162 + 632 + ~07 + 125 +1711 + 27 
+ 444 + 301 + 763 -1 213 -1057 - 156 -1565 + 117 
+ 654 + 61 + 94 + 70 + 49 + 21 + 68 - 12 
+ 628 - 26 + 259 - 1n - 200 + 43 + 461 + 38 
+ 774 - 83 + 303 - 385 - 372 - 13 - 209 + 88 
+ 820 + (.1 + 698 - 420 - 434 + 14 + 407 + 719 
+ 651 - 173 - 7 + 36 - 6 + 42 + 883 + 75 
+1 081 + 23 +1 556 - 907 - 877 - 30 - 325 + 64 
+t 65'6 - 63 +2 012 -1 405 -1305' - 100 - 88 + 139 
+1 326 + 136 + 168 + 387 I + 382 + s + 765 + 436 
+ 276 - 4 + 309 + 169 ' + 339 + 170 - 282 + 97 
- 29 - 120 + 56 102 I 6 + 96 + 5'6 - 24 
- 64 - 132 - 298 +145' +1 339 + 116 +1 712 + 20 

'I 
i 

I 

I 

I 

I! 

' 

' 

I 
I 

1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Veränderung der %UHI 

Zentralbankkredite Vergleich: 

an Kreditinstitute Stand der 

(Refinanzierungskredite) Guthaben 
der Kredit-
Institute 

Stand am bei der Zeit 
Ende des Deutschen 

Ver- Zeitraums Bundesbank•) 
am Ende des änderung bzw. 

im Monats- Zeitraums 

I 
durchschnitt bzw. im 

Monats-
durchschnitt 

+ 345 5 304,7 2 627.9 1951 
-1506 3 798.7 2 896,3 1952 - 674 3 124.4 3 187.8 1953 - 34 3 090,2 3 851,9 1954 
+1 307 4 397.6 4 349.7 19H 
-t 507 l 890.2 ~ OH.l 1Q~6 

-1 424 1 676.6 7 108.9 1957 

+ 29 4 474.7 1 823.7 19Sl 
- 125 3 527.4 1 999.6 19S2 
- 56 l 532.4 2 209.1 1953 - 3 2 081,9 2 580.8 1954 
+ 109 2445.7 3 028.2 1955 - 125 3 486.4 3 626.1 1956 
- 119 1 762.8 4 759.8 1957 

- 72S 2 396,1 2 456.2 1. VJ. 1954 
+ 29 2 425.4 2 711.7 2. . - 605 1 821.1 2 J05.0 3. . 
+1270 3 090.2 J 851.9 4. . 
- 926 l 164.3 2796,0 1. VJ. 1955 - 42 2 122,5' 2 974,6 l. . 
+ 909 3 031.7 3 121.4 3. . 
+1 366 4 397.6 4 349.7 4. . 
+ 495 4 893.0 3 373.7 1. VJ. 1956 - 935 3 957.1 3 HO,O 2. . 
-1 Oll 2935,3 3 766.7 3. . - 45 2 890.2 s 055.2 4. . 
+ 852 2 038 7 4 018.7 1. Vi. 1957 

s;6 2 894.1 ~ 098.5 2. --1 459 1 645.6 s 622.6 3. -+ 31 1 676.6 7 108.9 4. 

- 243 2 234.1 2 351.6 1. VJ. 1954 
+ 9 2 096,9 l 490.9 2. -- 201 1 798.5 l SOLS 3. -+ 423 2 191.3 2 969.0 4. . 
- 309 1 969.2 2 641.4 1. VJ. 19H - 14 1 815.6 2 794.3 2. . + 303 l 417 .o 3 012.4 J. -+ 455 3 580.4 3 664.8 4. -
+ 165 4 442.7 3 379.5 1. VJ. 1956 - Jll 4 174.6 3 497,6 2. . - 341 2 988,6 3 635,8 J. . - 15 2 339,6 3 991.5 4. . 
- 284 1 831.2 3 688.8 1. Vi. 1957 
+ 285 2 282 • .:> 4 37·1.4 2. -- 486 1 597.3 ~ 027.2 3. . 
+ 10 1 340.5 5 948.9 4. .. 

-1174 1 916.5 2 459.7 )an. 1955 - 90 1 826.7 2 668,6 Febr. 
+ 337 2164.3 2 796,0 Mirz 

538 1 626.4 l 718.6 April 
+ 71 1 698,0 2 689,7 Mal 
+ 425 2122.5 2974.6 Juni 
+ 208 2 331,0 3 013,0 Juli - 441 1 890.2 2 902,7 Aua. 
+1142 3 031,7 J 121.4 ~':: + B7 3 168.9 3 364.2 
+ 6 J 174.7 3 280.! Nov. 
+1223 4 397.6 4 349.7 Dez. 
- 291 4 106.8 J 396,7 Jan. 1956 
+ 222 4 328,3 3 368,1 Febr. 
+ 565 4 893.0 3 373.7 Mirz - 394 4 498,8 3 598,4 APril - 432 4 067.3 3 344.4 Mal - 109 3 957.8 3 sso.o Juni 

- 594 3 364.3 3 703.3 Juli - 69f 2 666,5 3 437,3 Aua. 
+ 269 2 935.3 3 766,7 

~':: - 780 21H,7 3 575,6 - 183 1 972,9 3 J43.7 Nov. 
+ 917 2 890.2 5 055.2 Dez. 
-11H 1 775.6 3 490.2 )an. 1957 - 96 1 679.4 3 557,6 Febr, 
+ 359 2 038.7 4 018.7 März - 127 1 911.4 ~ 80Q 0 APril 
+ 129 2 040.5' 4 215.7 Mal 
+ 854 2 894.1 5 098.5 Juni 
- 974 1 920.4 4 773.3 Juli - 695 1 225.9 4 685.6 Aug, 
+ 210 1 645.6 5 622.6 SePt. 8) - 422 1 223.3 5 340.9 Okt. - 102 1 121.6 5 397,0 Nov. 
+ 555 1 676.6 7 108.9 Dez. 

der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzufluß bzw. ~abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie dedcen sich 
Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse (+) bewirkt haben. - ') Einschließlich 
Guthaben des Bundes. - ") Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau~ und Investitionsprogrammen, 
marktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und sonstige Forderungen an das Ausland (einschließlich Guthaben bei der EZU) abzüglich Guthaben ausländischer 
kcmten. - I) HauptsädtHch schwebende Verrechnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicht eind,eutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenltqutdttat 

Bargeld- Sid!.teinlagen von 
um lauf Wirtsd!.aftsunternehmen 

im und Privaten Bundes-
gebiet 
und in 
West- bei den 
Berlin Kredit-Monatsende bei der 
ohne insti- Deut-

Kassen- ins- tuten sd!.en 
be- gesamt (ohne Bundes-

stände Deutsd!.e bank') 
der Bundes- ') Kredit- bank')) 

institute 
') 

1948 Dez. 6 376 5 423 5 198 225 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 534 20~ I) 1950 Dez. 8 117 8 531 1 SOS 726 
1951 Dez. 9 323 9 789 9 521 268 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 
1953 Dez. 11 972 11460 11219 241 

1954 Jan. 11 666 11 039 10 800 239 
Febr. 11185 10 928 10 702 226 
März 11791 10 974 10 734 240 
APril 12 03S 11 464 11118 l76 
Mai 11 886 11644 11 372 272 
Juni 11930 11 507 11l59 l48 
Juli 12158 11 867 11604 l63 
Aue. 12 076 Il143 11 838 305 

~m: 12 Hl 12170 11877 l93 
llS81 122l5 ll 005 l20 

Nov. ll S56 126IS 12 391 ll4 
Dez. 12 781 13 631 13 329 30l 

1955 Jan. 12 us 12 630 ll 303 327 
Febr. 12709 ll 356 12 Oll 334 
März ll 119 Il 671 12134 537 
APril 13 103 12 706 12429 l77 
Mai 13 026 ll 979 12755 224 
Juni 13 211 13 015 12 865 210 
Juli 13 467 13 l86 13 08l 204 
AuK. 13 295 13 547 13 3l9 218 

~m: 13 798 13 388 13164 ll4 
13 642 13871 13 65l 219 

Nov. 13 7S9 13 938 13 737 201 
Dez. 14 088 14 979 14 747 232 

1956 Jfn. 13744 14 033 13 817 216 
ebr. 13 860 13 769 13534 235 

März 14 556 13533 13 278 255 
APril 14 295 14 117 13 872 8) 245 
Mai 14 44l 14 185 14 Oll l73 
Juni 14 625 14 176 13 939 237 
Juli 14 561 14 538 113H 223 
Aug. 14 653 14677 14453 ll4 

~c:: 14 846 11 445 14 222 ll3 
14 530 14 962 14 759 203 

Nov. H 063 Hl31 14 886 l45 
Dez. 14 925 16 281 l5 991 l90 

1957 ]an. 14533 14 842 14 6•32 210 
Febr. 14981 14 757 14 539 l18 
März 15117 14 724 14 498 ll6 
APril ts5n 15 694 115444 I 250 
Mai 15 776 15 681 154H 126 
Juni 15 888 15 <62 15354 208 
Juli 15 884 16 246 16 059 187 
Aug. 16 171 16 701 16 394 307 
SePt. 16 350 16 918 16 612 306 
Okt. 16 511 17 HO 16 671 479 
Nov. 16 846 117 205 16 815 390 
Dez.P) 16 516 18 476 18 138 338 

1951 Dez. 9 309 lto 166 9 894 I 272 I 
1952 Dez. 10 804 10 877 10 612 265 
1953 Dez. 11955 11913 11 668 245 
1954 Dez. 12762 14 150 13 845 305 
1955 Dez. 14 058 15 599 15 357 242 
1956 Jan. 13 718 14 634 14 414 llO 

Febr. 13 836 14 359 14 120 239 
März 14 535 14 127 13 869 258 
APril 14 269 14 736 14 487 249 
Mai 14410 14 910 14634 276 
jun,i 14 600 14 810 14 570 240 
uli 14533 15 207 14911 236 

Aug. 14 632 15 321 15 092 229 

~c:: 14 822 15 099 14 872 227 
14 502 15 643 15435 208 

Nov. 15 041 15 787 15535 252 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 

1957 Jan. 14 503 15 510 15 295 215 
Febr. 14953 15 419 15 197 222 
März 15 093 15 412 15 184 228 
APril 15544 16 418 16 165 253 
Mai 15 752 16 433 16 204 ll9 
Juni 15 861 16 322 16 110 21l 
Juli 15 846 17 064 16 859 205 
Aug. 16 142 17 496 17 186 310 
SeN. 16 323 17132 17 421 311 
Okt. 16 481 17 957 17 475 482 
Nov. I 16 s19 18 018 117 624 394 
Dez.P) 16 481 19 325 18 985 340 

I 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
Mio DM 

Sid!.teinlagen von 
Einlagen öffentlid!.en Stellen 

der 
Dienst-

insgesamt bei der Deutsd!.en stellen 
Bundesbank') 

I 
bei den ehem. 

mit ohne Kredit- Besat-
zeit-

:zeitweilig insti· weilig 
zungs-

tuten mäcbte 
in Ausgleid!.s- in Aus- bei der 

forderungen (ohne auf gleid!.s- Deut-
angelegte(n) Demsehe Giro- forde- sd!.en 
Beträge(n) Bundes- konto 

Bundes-bank')) rungen 
') angelegt bank') 

') 

a) Bundesgebiet 

2 531 

I 
2331 I 1 451 880 200 455 

2746 2344 1 806 n8 402 1152 I) 
2456 2236 1 535 701 1) 220 904 
2911 1988 1 625 363 930 995 
3 723 2om 1 746 304 1 673 751 
5221 l104 1 738 366 3 1l3 639 

5 442 1 732 1 490 242 7) 3 71~ 7) 613 
5653 I 143 I 631 212 3 110 601 
6137 2014 1711 303 4 123 596 
5 565 I 802 I 600 202 3 763 596 
5 921 1 954 1150 204 3 974 575 
6 419 2 040 1790 l50 4 379 572 
5 943 1145 1 603 l4l 4 098 H3 
5 125 1 817 I 661 219 3931 H6 
6564 I 897 I 667 230 4 667 562 
6 171 I 831 I 628 203 4 440 560 
6 619 2013 1713 230 4 676 528 
7014 . l214 2 020 264 4730 Sl4 
7 212 1 964 1 761 203 5 241 519 
7 28] 21H 1117 228 5 161 509 
7 096 l428 2011 417 4 661 510 
6 410 2 101 I 161 233 4.309 514 
6 049 2 478 1913 565 3571 386 
6206 2 874 2 Oll 853 3 332 359 
6 H6 2 804 1 843 961 3 35l 337 
6 336 3 044 1933 1111 3 29] 324 
7 067 3 662 1 974 I 688 3 405 293 
7203 3 864 1 925 1 939 J 339 276 
7 904 4 441 2 013 2 368 3 463 260 
8 455 4 814 2 303 2 571 3 581 265 
8 755 5 324 I 925 3 399 3431 256 
9 471 6 201 2152 4 049 3 277 256 
9 l65 6 049 2203 3 846 3 216 244 
9 lOS 6031 I 997 1 034 3 174 229 
9 331 6 237 2 075 4 162 3 101 186 
9729 6 364 2147 4 217 3 365 176 
9 443 6 207 1 .. , 4 212 3 236 150 
9 497 6 369 l 078 4 291 3 128 113 

10 030 6 758 J 151 4 600 3 272 166 
9 SII 6 660 1 980 4 680 2 858 141 
9766 7025 ll61 4764 2 741 131 
96Il 6391 2 591 3 793 3 lll 144 
9176 7 032 2 145 4 887 2 244 13l 
9 407 7 H8 2 186 4912 2 249 120 
9217 7 062 2 363 4 699 l 155 217 
8 778 1 o1s 2 201 4 817 I 760 Jol2 
8718 7 405 2 161 • 244 I 323 120 
8 626 7 178 2 355 4 823 1 448 359 
1 564 1 276 2 088 5 188 288 431 

6 830 2 185 4 645 - 369 
7 491 2 303 5 188 - 501 
7 094 2 09() 5 004 - 199 
6 555 2 336 4 219 - 132 
7127 2 718 4 409 - 141 

b) Bundesgebiet und West-Berlin 

3 099 

I 
2163 I 1° 708 I 455 7) 936 7) i 997 

3 903 ll23 

I 
I 835 388 I 680 753 

5 40S I 2 278 1 853 425 3 130 639 
7226 2490 2 147 343 4 736 523 
8 636 5055 2412 2 643 3 581 265 
8 946 5515 2 019 3 496 3431 256 
9 666 6 389 2234 4 155 3 277 257 
9 503 6 287 2 331 3 956 3 216 244 
9411 6 237 2 079 4 158 3 174 229 
9 531 6 '130 2 164 4 266 3 101 186 
9 885 6 520 llll 4 288 3 365 177 
9 65l 6 416 2 080 4 336 3 236 150 
9 039 6 511 2 151 4 360 3 128 173 

10 167 6 895 ll39 4 656 3272 166 
9 662 6 804 2 065 4739 2 858 141 
9 959 7 218 2 348 4 870 2 741 131 
9 760 6 539 2 708 3 831 3 221 144 
9 430 7 186 2 222 4 964 2244 133 
9 Hl 7 303 2 258 5 045 2 249 120 
9 360 7 205 2448 4 757 2 155 217 
8 941 7 181 2 288 4 893 1760 143 
8 866 7 543 2l42 5 301 I 323 120 
8 797 7 349 2441 4 908 I 448 359 
7711 7 423 2 167 5256 288 432 

6 950 2 263 4 687 - 370 
7 623 2 396 5 227 - 501 
7 232 2 189 5 043 - 199 
6 714 2 445 4 269 - 132 
7 259 2 810 4 449 - 141 

r erntineinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I mit ohne 
Gegen- von 
wert ... Wirt- Spar-

ein- zeitweilig 
mittel sdJ.afts- von lagen in Ausgleid!.s-

I) unter· öffent- forderun gen 
nehmen lid!.en angelegte(n) 

und Stellen Bettäge(n) 
Privaten ') 

I 
') 

- 1011 585 1 599 17 980 17 780 
1 028 I) 1120 995 3 061 24 309 I) 23 907 1) 
1162 1) 2434 1733 4 066 29 403 1) 29 183 1) 
1186 . 3 345 2 347 4 984 34 887 33 910 

738 4 603 3155 7 404 41 681 39 975 
315 5513 4 3S7 11l41 so 864 47 642 

283 7) 5 606 4 61] 1l 013 51344 47 634 
298 5 639 4 599 12762 52 371 41 S61 
323 5611 4UO 13209 53 521 49 391 
383 5 600 4711 13 5l4 53 878 50 1H 
361 5 5ll 4 696 13 131 54 456 50 41l 
341 5 214 4 733 14 244 54 960 so 511 
360 5201 4 663 14 539 S5290 51192 
322 5 242 4 791 14 174 55 ll9 51 891 
330 5 167 4 767 H177 57 095 52421 
3~0 5 316 48IS IS 547 57 655 53 215 
351 5 096 4 757 15 ns 58 427 53 7S1 
307 4 991 4761 16717 60 726 55 996 

301 5 Sl6 4 900 17276 00 952 55704 
l95 5 787 4 923 17 726 61 587 56 420 
l99 5664 4 767 18 089 61 975 57 307 
314 5183 4911 18 391 62142 51 833 
l9l 5983 5037 18 665 6l417 SI 846 
296 5 540 4 989 11 926 61602 59 270 
314 5 475 4 951 19 117 63 103 59 7H 
293 SS72 s 055 19 394 63 816 60 524 
327 5 446 4 835 19 648 64 102 61 397 
300 5 587 4127 19 948 65 554 622H 
263 5 420 4581 10127 66252 62789 
246 5 460 4 302 lO 668 68 463 64 lll 
25< 5 718 4165 21187 68 113 64 68l 
ll8 5 804 3 966 21 61S 68 986 65 709 
204 5 689 3 7ll 21 114 69 026 65 810 
229 6 164 8) 3 655 8) 22 009 69 903 66 729 
Hl 6 249 3 513 12 144 70 449 67 341 
235 6 189 3 565 ll 325 71 010 67 655 
226 6 537 3 666 22 223 71 344 168 101 
210 6 157 3 882 2l294 12143 69 OH 
188 6 857 4 092 l2 413 73 047 69 775 
207 7 169 4490 22 646 73 663 70 805 
189 7 185 4 651 22 495 74 611 71 877 
187 6 961 4 6l7 23 372 76 109 72111 

208 7 464 5 233 23 965 75 653 73 409 
162 7 447 5 500 l4 364 76 738 74 489 
162 7 474 5581 24767 71 259 75 104 
155 7 952 4 791 25 ;)12 I 

78 117 16 351 
148 8 003 • 36~ 25 313 I 

79 137 71 814 
ll!t 7 769 5634 l5 525 79 498 78 0<() 
162 8.250 s 490 2S 6H 

I 

79 660 19 372 
166 8 774 5 775 25 972 so 758 
240 8 873 58<;3 l6 316 I Sl H2 
171 9 351 5 736 26750 

! 
82 962 

150 9 300 6 077 27 048 83 313 
168 I 9 096 I 5 966 28 201 I 85 691 

I 365 7) 3456 I 2 388 5 088 I 35 868 34 885 
839 4 759 3 299 7 581 42 BIS 41 096 
498 5 762 4 506 11 547 52 228 48 997 
359 5 146 4 971 17 225 62 362 57 6l6 
272 5 622 4533 21 374 70 359 66 776 
274 5 893 4414 21 930 70 065 66 632 
262 5 980 4 216 22 387 70 963 61 684 
247 5 856 3 943 22 595 71 050 67 832 
266 6 322 3 881 22 807 71 921 68 745 
268 6 409 3 784 22 957 72455 69 352 
261 6 359 3 763 23 158 73 013 69 646 
260 6715 3 870 23 066 73453 10 215 
235 6 945 4 103 23 143 74 191 71 061 
208 1 041 4 319 23 280 75 102 71 828 
240 1 363 4731 23 514 75 796 72 936 
209 1 383 4913 l3 359 76782 74 039 
193 1159 4 866 24 276 78 257 75 034 
217 7 678 5 513 24 905 17 889 75 643 
169 7 661 5 775 25 327 78 976 76725 
174 1 678 5 859 25 754 79 547 17 390 
175 8 168 5 030 26 044 80 463 78 701 
167 8233 5 624 26 344 81 539 80 l14 
152 7 996 5 901 26 570 81 958 80 508 
181 8 495 5 746 26 692 8ll67 81 877 
172 9 043 6033 27 046 83 25l 
246 9150 6 128 27 404 85 107 
177 9643 5 979 l7 860 85 528 
161 9 596 6 323 

I 
l8 179 85 942 

168 I 9 370 6215 29 388 ! 88 347 

') Bis einsc&ließlid!. 31. 7. 1957: Bank deutsd!.er Länder und Landeszentralbanken. - 1) Einsd!.ließlid!. Münzumlauf; bei a) ohne Kassenbestände der· Kreditinstitute im 
Bundesgebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West-Berlin. - 1) 1949 bis Ende 1951 einscbließlid!. des Asservatenkontos 
Einfubrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 1) Einsd!.ließlid!. der in Ausgleid!.sfordernngen angelegten Beträge. - 1) Eirucbließlid!. Festkonto und 
Anlagenkonto. - •) Statistisch bedingte Zunahme der Einlagen der Dienststellen ehern. Besatzungsmäd!.te um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 
Mio DM. - 8) Statistisch bedingte Zunahme der Sid!.teinlagen von Wirtsd!.aftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sid!.teinlagen von öffentlichen Stellen 
um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 58 Mio DM. - 7) Versd!.iedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Ein-
lagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 8) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen vcm insgesamt 134 Mio DM. - ') Mit Inkrafttreten des Gesetzes über 
die Deutsd!.e Bundesbank am 1. s. 1957 ist die Möglid!.keit einer Anlage öffentlid!.er Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - P) Vorläufig. 
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I 

I 
Bargeld-

Ausweis· um! auf Bank-
otimtag ins· noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656,1 
31.12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31.12. 7737.5 1 691.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31.12. 8 413.8 8 232.3 

19S1 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31.12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804,6 
31. 12. 11270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658,8 10 830,8 
31. 12. 12434.9 11 S47.0 

19H 30. 6. 12 44 •. 1 11 542.4 I 31. 12. 13 296.0 12 349,8 
19S5 30. 6. 13 794,5 12 831.6 

31.12. 14 642,4 13 641.0 

\I Bargeld-
Zelt um lauf 

I 
insgesamt 

1955 Jan. -12 344 
Febr. 12 242 
Mirz 12 391 
APril 12 6<7 
Mai 12819 
Juni ll751 
Juli 13 087 
Aus:. 12 969 
Sel>t. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

li. Deutsche Bundesbank 
ll. Deutsche Bundesbank A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West·Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I 
I S~eide-11 Ausweis-

munzen; stimtag 

- 1956 31. 1. - 29. 2. 
11.6 31. 3. 
39,6 

30. 4. 132.2 
181.5 31. 5. 
381.8 30. 6. I 
470.2 31. 7. 
600.9 31. 8. 

m:~l 30. 9. 

887.9 31.10. 
903.7 30. 11. 
946.2 31. 12. 
962,9 

1 001.4 I 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

1956 )an. 13 545 
Febr. 13 453 
März 13 858 
A1>rU 13 892 
Mai 13 967 
Juni 14125 
Juli ! 14 261 
Aue. 

! 

14 115 
Se!>t. 14 300 
Okt. 14 230 
Nov. I 14 216 
Dez. 15 276 

I 

Mio DM 

Bargeld· 

I S~eidc-11 
I 

umlauf Bank- Ausweis· 
ins- noten mun:zen otimtag 

gesamt 

14 347.2 13 357.7 989.5 1957 31. 1. 
14 435.0 13 443.8 991.2 28. 2. 
H 104.2 14 088.5 1 OH.7 31. 3. 

14 891.8 13881.5 1010.3 30. 4. 
H 086,0 14 064.7 1 021.3 31.· 5. 
H 192.7 14 169.1 1 023.6 30. 6. 

15 231.4 14 194.0 1 037.4 31. 1. 
15 237.1 14 201.1 1 036.0 31. 8. 
15 424.5 14 379.4 1 045.1 30. 9. 

H 191.8 14 141.0 1 0S0.8 31. 10. 
15 699.3 14 630.8 1 068.5 30.11. 
15 590.5 14 510.8 1 079.7 31. 12. 

I 

I 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

I 19S7 )an. 14 36S I 

Febr. 14333 
März 14 679 

A1>ril 15111 
Mai 15 131 
Juni 15 348 
Juli 15 369 
Aue. 15 Hl' 
Se1>t. 15 701 

I Okt. 15 799 
i Nov. 15871 

il Dez. 16 776 

Bargeld- I Bargeld-~ I ScJ:eide-1 um! auf Bank- I Smeide-1 Ausweis· um! auf Bank-
ins· noten münzen I otimtag ins· noten munzen 

gesamt gesamt 

r; 228,8 l4 173.1 1 os; .7 1957 7. 10. 16 236,7 15 133.8 1102.9 
r; 653,0 14 589,8 1 063.2 15. 10. 15 599.3 14 504.7 1 094.6' 
H 735,8 14 670.3 1 065.5 23. 10. 14 722.2 13 640,1 1 082.1 

16 264,0 15 178.7 1 085.3 31. 10. 17 192.5 16 073.7 I 118.8 
16 190.4 I 109.5 16 415.8 15 332,5 1 083.3 7. 11. r; 080.9 

16 527.7 15 436.7 1 091.0 r;. 11. 15 700.4 14 598.4 1102.0 
23. 11. 14 896.3 13 801.4 1 094.9 

16 646.1 H 544.7 1 101.4 30. 11. 17 534,8 16 402,3 1132.5 
16 804.6 15 706,1 1 098.5 7. 12. 117 129.4 15 988,9 1140.5 
17 036.8 15 928.5 1 108.3 I 15. 12. 16 712.S 15 571.2 1 141.3 

23. 12. 16 454.7 15 312,6 1 142.1 17 192.5 16073.7 1118.8 
17 S34.8 16 402,3 1132.S 31. 12. 17 273,2 16 132,9 1 140.3 
17 273.2 16 132.9 1140.3 1958 7. 1. 16 327.7 15 208.2 1 ll9.S 

15. 1. 15 744.3 14 645.9 1 098.4 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. Dezember 1957 

Stückelung I inMioDM I 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 16 133 93.4 
davon: 100.- DM 4 706 27.2 

so.- . 7 660 44.4 
20.- . 2 577 14.9 
10.- . 1 042 6.0 
s.- . 132 0.8 
2.- . 3 0.0 
1.-

: 1) 
3 o.o 

-SO 10 0.1 
Smeidemünzen insgesamt 1140 6.6 

davon: 5.- DM 409 2.4 
2.- . 138 0.8 
1.- . 323 1.9 

-.so . 113 0.6 
-.10 . 103 0,6 
-.OS . 33 0.2 
-.02 . 2 0.0 
-.01 . 19 0.1 

Banknoten und Scheidemünzen 17 273 I 100.0 
') Errecbnet aus den kalendertäglimen Umlaufziffem. 

I 
1) Einsmließlim Kleingeldzeimen. 

Kredite an 
Nimtbanken 

insgesamt 

Zeit mit I ohne 
Smatzwemsel(n) 

und 
Wertpapiere(n) 

I 

1954 Dez. 726.2 595.2 
19H Dez. 1004.5 743.1 
19S6 Sellt. 781.1 530.6 

Okt. 692.1 594.9 
Nov. 702.3 518,6 
Dez. 806.7 633.0 

195'7 Jan. 564.0 496.3 
Febr. 637.5' 552.3 
März 64S.2 509,6 
Allril 646.~ 538.3 
Mai 708,2 562.5 
Juni 703.6 522.2 
Juli 717.8 556.6 
Aue. 

I 
681.8 571.6 

Se1>t. S63.9 448.7 
Okt. 587.9 435.7 
Nov. 614.2 493.3 
Dez. 761.0 432.8 

1954 Dez. 734.0 602.0 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 
1956 Se1>t. 788.1 536.9 

Okt. 713.4 616.2 
Nov. 708,6 594.9 
Dez. 813.0 639.3 

1957 )an. S70.2 502.5' 
Febr. 643.7 558.5 
März 65'1.4 515.8 
A~ril 684.8 S76.S 
Mai 714.4 568.7 
Juni 709.8 528.4 
Juli 776.1 614.9 
Aue. 724.0 613.8 
Se1>t. 608.1 492.9 
Okt. 653.1 500.9 
Nov. 663.4 542.5 
Dez. 808.6 480.4 

insgesamt 
mit I ohne 

Smatzwemsel(n) 
und 

Wertparere(n) 

603.1 472.1 
890.6 629.2 
693.2 442.0 
601.0 503.8 
610.6 496,9 
715.0 541.3 
477,3 409.6 
546.1 460,9 
5S1.6 416,0 
563.9 4H.6 
625.5 479.8 
615,8 434,4 
629.4 468.2 
618.9 S08.7 
528.5 413.3 
578.6 426.4 
606.6 48S .7 
7S6.8 428.6 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

öHentlime Stellen 

Bund und Sondervermögen des Bundes 1) Länder 

Smatz- Smatz-Kredit wemsei wemsei 
ins- und unver, Kassen .. wegen Wert- ins- und unver .. Kassen-

2esamt zinslime vor .. Währungs- papiere gesamt zinslime vor .. 

Smatzan- schüsse fondsund Smatzan- •cbüsse 

weiaungeo Weltbank weisunB_en 

a) Deutsche Bundesbank 4) ohne Landeszentralbank in Berlin 5) 

521.7 99,4 - 390.7 31.6 60,1 - 60.8 
652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.-t 
641.9 194,1 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 
487.9 34.5 - 390.7 62.7 109.7 - 109.7 
504.4 49.5 - 390.7 64.2 97.1 - 89.9 
564.5 119,9 - 390.8 53.1 101.8 - 101.8 
+s8.S 8,0 - 390.8 59.7 13,1 - 13.1 
476,0 20.0 - 390.8 65.2 68,8 - 68.8 
526.4 69.0 - 390,8 66.6 24,7 - 24.7 
499.1 41.2 - 390.8 67.1 62.2 - 62.2 
536.5 75'.9 - 390,8 69,8 72.7 - 72,7 
572.2 98.1 - 390,8 83.3 34.5 - 34.5' 
H2.0 67,5 - 390.8 93.7 66.7 - 66.7 
SOLO 2.S - 390.8 107.7 112.4 - 112.4 
5'06.0 6.0 - 390.8 109.2 22.5 - 22.5 
543.0 42.5' - 390,8 109.7 35',6 - 35,6 
511.7 6.0 - 390.8 114.9 94.9 - 94.9 
719.0 153.7 - 390.8 174.5 37.8 - 37.8 

b) Deutsche Bundesbank 4) einschl. Landeszentralbank in Berlin5) 

605'.1 473.1 522.7 100.4 - 390.7 31.6 60,8 - 60.8 
891.0 629.6 6S2.1 247.3 - 390.7 14.1 205'.8 - 180.4 
693.2 442.0 641.9 194.8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 
616.0 518.8 487.9 34.S - 390.7 62.7 124.7 - 124.7 
610.6 496.9 S04.4 49.S - 390.7 64.2 97.8 - 89.9 
715.0 541.3 564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 
477.3 409.6 458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
546.1 460.9 476.0 20,0 - 390.8 65.2 68,8 - 68.8 
551.6 416.0 526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 
595.9 487.6 499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.2 - 94.2 
625.5' 479.8 536.S 7S ,9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 
615.8 434.4 572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 
682.4 521.2 552.0 67,5 - 390.8 93.7 119.7 - 119,7 
6)5.9 545.1 5'01.0 2,5 - 390.8 107.7 149.4 - 149.4 
5'67.S 4S2.3 506.0 6.0 - 390.8 109.2 6l.S - 61.5 
638.6 486.4 S43.0 42.5 - 390.8 109.7 95'.6 - 95.6 
6S0.6 529.7 511.7 6.0 - 390,8 

I 
114.9 138.9 

I 

- 138.9 
802.8 474.6 719.0 i 153.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83.8 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

I Kredite 
an Ver, sonstige .Direkt-

I 
sicherungs, öffent-

Lombard- lime kredite" unterneh-

kredite Stellen ') men und 
Bau spar-
ka11en ') 

- 21.3 109.9 u.s 
25.4 32.7 103.5 10.4 

- 7.2 14.J 4.1 - 3.-t 17.0 4.1 - 8.4 16.4 5.3 
1.9 48.7 81.7 J,O 
- 5.7 83.S 3.2 
- 1.3 88.6 2.8 
- o.s 90.8 2.1 - 2.6 79.9 2,8 
- 16.3 79.9 2.8 - 9.1 84.7 3.1 
- 10.7 8S.8 2.6 
- 5.5 59.8 3.1 - - 32.5 2.9 - - 6.4 2.9 
- -

I 
3.7 3.9 

- - 2.2 2.0 

- 21.6 109.9 19.0 
25.4 33.1 103.5 16.7 

- 7.2 84.5 10,4 - 3.4 87,0 10.4 - 8.4 86.4 11.6 
7.9 48.7 88.7 9.3 

- 5.7 83.5 9.4 
- 1.3 88.6 9.0 
- o.s 90.8 9.0 
- 2.6 79.9 9.0 
- 16.3 79.9 9.0 
- 9.1 84.7 9.3 
- 10.7 85.8 7.9 
- 5.5 S9.8 8.3 
- - 32.5 8.1 - - 6.4 8.1 - - 3.7 9.1 
- - 2.2 3.6 

1) Einsmließlicb Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wemsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen 
Besatzungszone. - ') Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleimsforderungen. - 4) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsCher Länder und Landeszentralbanken. 
- 'l Bis August ,1957: Berliner Zentralbank. 
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11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
Mio DM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kroditansotalt für Wiederaufbau 

Zelt Wechsel- vorübergehend I I 
insgesamt kredite Lombard- angekaufte insgesamt I Katsenp 

I 
Wertpapiere 

') ') kredite Ausgleichs-
1. 

kredite 
forderungen 2) 

I 

a) Deutsche Bundesbank 8) .ohne Landeszentralbank in Berlin 4) 

1954 Dez. 

I 
3 090.2 

I 
2 787.1 250.4 52.7 207.3 

I 
195.2 12.1 

1955 Dez. 4 397.6 4 034.5 337.8 25.3 145.0 139.5 5.5 
1956 Okt. 2 155.7 2 092.9 48.6 14.2 81.0 72.5 8.5 

Nov. 1 972.9 1 879.4 80.9 12.6 71.3 62.9 8.4 
Dez. 2 890.2 2 661.0 218.1 11.1 58.6 46.6 12.0 

1957 Jan. 1 775.6 1 719.5 45.5 10.6 40.8 28.7 12.1 
Febr. 1 679.4 1 572.5 97.6 9.3 34.4 22.3 12.1 
März 2 038,7 1 968.2 61.2 9.3 46.6 32.5 14.1 
APril 1 911 .4 1 859,1 43.6 8.7 61.6 46.5 1L1 
Mai 2 040.5 1 987.9 -14.3 8.3 62.7 47.6 1Lt 
Juni 2 894.1 2 789.7 96.1 8.3 34.9 25.1 9.8 
Juli 1 920.4 1 882.7 29.8 7.9 29.0 27.6 1.4 
Aug. 1 225.9 1 U9.9 28.7 7.3 21.8 21.4 0.4 
Sept, 1 401.6 1 352.2 42.2 7.2 

I 
43.6 43.2 

I 
0.4 

Okt. 1 010.3 971.3 32,4 6.6 16.9 16.5 0.4 
Nov. 919.1 879.7 33.4 6.0 10.7 10.3 0.4 
Dez. 1 480.6 1 -423,9 51.3 5.4 67.8 66.8 1.0 

b) Deutsche Bundesbank 8) einsch!. Landeszentralbank in Berlin 4) 

1954 Dez. 3 339.0 2 837.7 265.1 236.2 207.3 195.2 12.1 
1955 Dez. 4 683 .o 4 130.9 340.5 211.6 145.0 139.5 5.5 
1956 Okt. 2 392.1 2 154.7 49.7 187.7 81.0 72.5 8.5 

Nov. 2 202,2 1934.6 82.5 185.1 71.3 62.9 8.4 
Dez. 3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 58.6 46.6 12.0 

1957 Jan. 2 023.4 1 j9) .o 46,3 182.1 40,8 28.7 12.1 
Febr. 1 916.8 1 638.1 98.9 179.8 34.4 22.3 12.1 
März 2 278.7 2 037.4 62.0 179.3 46.6 32.5 11.1 
APril 2 136.4 1 913.6 44.6 178.2 61.6 46.5 15.1 
Mai 2 271.3 2 051.4 45.2 174.7 62.7 47.6 15.1 
Juni 3 115.9 2 844.4 96.8 174.7 34.9 25.1 9.8 
Juli 2 146.0 I 940.9 31.0 174.1 29.0 27.6 1.4 
Aug, 1 435.5 1 141.7 29.7 164.1 21.8 21.4 0.4 
SePt. 1 645.6 1 438.2 43.4 164.0 43.6 43.2 0.4 
Okt. 1 223.3 1 021.2 39.0 163.1 16.9 16.5 0.4 
Nov. 1 121.6 923.3 35.8 162.5 10.7 10,3 0.4 
Dez. 1 676,6 1 463.0 52.8 160,8 67.8 66.8 1,0 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL- 2) Mit Rückkaufverpflichtung der Kredit-
Institute. - 1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - ') Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 

4. Zentralbankeinlagen von Nidttbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen Kredit-
institute insgesamt Bund (ohne Dienst- des 

Zeit mit ohne Sonder- Gegenwert- stellen sonstige Bundes-

zeitweilig 
vermögen), sonstige mittel der ehern. Einleger gebiets 
Länder und öffentliche ') Besatzungs· ') 

in Ausgleichsforderungen lasten- Stellen machte 
angelegte(n) Betrlige(n) ') au•gleichs-

behörden 1) 

a) Deutsche Bundesbank 5) ohne Landeszentralbank in Berlin 6) 

1954 Dez. 6 127 .o 1 397.0 

I 
4 601.7 

I 
392.0 307.6 523.4 302.3 3 851.9 

1955 Dez. 6 894.8 3 314.0 ~ 878.3 273.3 245.8 265.4 232.0 4 349.7 

1956 Okt. 8 089.1 5 231.2 7 456.4 81.7 206.7 141.1 203.2 3 575,6 
Nov. 8 069.9 5 328.5 7 261.7 243.4 189.1 130.6 245.1 3 343.7 
Dez. 7 634,2 4 413.2 6 677.0 336.7 187.1 143.6 289.8 5 055.2 

1957 Jan. 7 681.0 5 437.3 7 108.8 21.9 208.2 132.2 209.9 3 490.2 
Febr. 7 720.7 5 471.9 7 054.9 165.6 161.6 120.2 218.4 3 557.6 
März 7 458,6 ~ ~~N 

6 594.9 259.6 161.7 216.4 226.0 4 018.7 
APril 7 124.1 6 320.0 2~7.3 154.8 142.6 249.4 3 809.0 
Mai 7 061.3 5 738.0 6 276.8 290.9 148.1 120.0 225.5 4 215.7 
Juni 6 972.4 5 524.1 6 023.9 247.1 135.0 3>8.6 207.8 5 098.5 
Juli 6 256.1 ~ 968,1 5 153.1 323.1 161.8 431.4 186.7 4 773.3 
Aua. ~ 487.8 4 577.~ 67.8 166.5 369.5 306,5 4 685.6 
Se~t. 6 234.5 4 878.1 309,2 239,6 501.3 306.3 5 377.4 
Okt. 5 853.6 4 709.6 294.5 171.2 199.2 479.1 5 152.9 
Nov. 4 891.1 4 063.5 155.8 149.6 131.7 390.5 5 193.2 
Dez. 5 055.7 3 983.7 425.5 167,5 140,5 338.5 6 839.0 

b) Deutsche Bundesbank 5) einsch!. Landeszentralbank in Berlin 6) 

1954 Dez. 6 266.7 1 530.1 4 684.7 394.4 3>9.1 523.4 305,1 4 005.9 
1955 Dez. 7 003.5 3 420.7 5 949.7 274.3 272.2 265.5 241.8 4 502.2 

1956 Okt. 8 186.0 5 326.1 7 511 .5 85.6 239.6 141.3 208.0 3 714.4 
Nov. 8 202.5 5 459.1 7 363.4 247.4 209.2 130.8 251.7 3 494.1 
Dez. 7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 294.4 5 258.5 

1957 Jan. 7 772.9 5 527.2 7 181.1 27.3 217.4 132.6 214.5 3 615.9 
Febr. 7 804.6 5 553 .s 7 121.9 171.8 168,8 120.4 221.7 3 690.6 
März 7 531.1 5 373 .s 6 643.2 269.1 174.1 216.5 228.2 4 167.2 
APril 7 224.2 

·I 
5 461.7 6 385.2 267.9 174.9 142.9 253.3 3 968.6 

Mai 7 140.5 5 815.2 6 323.3 300.3 167.1 120.2 229.6 4 363.8 
Juni 7 079.2 5 628.9 6 099.7 256.0 152.1 3>8.9 212.5 5 278.6 
Juli 6 362.9 6 072.9 5 212.4 331.8 181.5 432.0 205.2 4 952.2 
Aug. 5 539.7 4 614.2 73.1 172.1 370.4 309.9 4 SS7.1 
Se~t. 6 285.6 4 912.8 314.6 246-S 501.4 310.3 5 622.6 
Okt. 5 901.4 4 739.9 302.9 177,5 199.3 481.8 5 340.9 
Nov. 4 956.7 4 104.3 164.9 161.0 •132.0 394.5 5 397.0 
Dez. 5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 340.4 7 108.9 

1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 1) Einschließlich Post­
scheck- und Postsparkassenämter. - 4) Mit lnkr-afttreten des Gesetzes über die DeutsdJ.e Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglidlkeit einer Anlage öffentlidJ.er 
Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - ') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 6) Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 
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11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gülti2 ab: Bankplätze 

1 I 2 
I 

~ I 
I 

4 I 

1948 1. Juli 10 
1. Dez. 15 

1949 1. Juni 1l 
1. Set>t. 10 

1950 1. Okt. 15 

1952 1. Mai 15 14 B 12 
1. Set>t. 12 12 11 11 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 

1955 1. Set>t. 12 12 11 11 

1957 1. Mai 13 13 12 12 
1957 1. Sel>t. 13 13 12 12 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze *) 

Für Kreditinstitute 

Verbindlid!keiten gegenüber Deviseninländern 

Sid!tverbindlid!keiten 
Befristete 

I Nebenplätze V er bindli d!kei ten 

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) 

I I 
I 

I I I I I I I I 5 6 1 I 2 ~ 4 5 6 1 2 ~ 4 

vH der reserve~Bid!tlcea V erbindlid!keiten 

10 s 
10 5 

9 5 
I 4 

1l 8 

11 10 12 

I 
11 10 9 8 B B 7.5 7 

I 

6,5 

I 
10 9 10 10 9 9 B B 7 7 6 6 

9 9 9 . 9 B 8 8 8 7 7 6 6 

10 10 10 10 9 9 9 9 8 8 7 

I 

7 

I 
11 11 11 11 10 10 

I 
9 9 9 9 8 8 

11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 I s 8 

5 

6 
5 

5 

6 

7 
7 

•) Für die Kreditinstitute im Bundesgebiet und seit dem 1. Mai 1954 aud! für die Kreditinstitute in West-Berlin. Vor dem 
·Kreditinstitute .zum Teil andere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nad! Reserveklassen. 
Rtoerveklaue 1 für Kreditinstitute mit reservepflid!tigen Verbindlid!keiten (ohne Spareinlaeen) von 100 Mio DM und mehr . l . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM . 3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . . 4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . . 5 . . . . . . . . 1 5 . . . ' . . . . . . . unter 1 Mio DM 

I Verbindlid!keiten gegenüber 
Devisenausländern 

Für 
Landes-

Sid!t· be- zentral-
Spar- ver- fristete Spar- banken 
ein ... bind- Verbind- ein- ') 

lagen Iid!- Iid!- lagen 

I I I 
keiten keiten 

6 

5 20 
5 

5 bis 30. 4. 1957 gleid!e 
4 Sätze wie für Verbind- 12 

4 lid!keiten gegenüber 

5 ,5 4 
Deviseninländern 

5 4 

5 4 

6 5 

7 6 20 

I 
10 

I 
10 

7 6 30 20 10 

1. Mai 1954 galten für die West-Berliner 

. 
Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflid!tigen Verbindlld!ke!ten im jeweillr,en Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Ni•derlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen ReserveklaSien die Verbindlid!keiten bei allen Nieder a1sungen zusammengerechnet. 
') Entfällt mit dem Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsdie Bundesbank (1. s. 1957). 

Zeit 

Gesamt 

mit I ohne 

Reservehaltung 
der Kredit-

institute 
in 

West-Berlin 

b) Reservehaltung der Kreditin&titute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

Kredit­
banken 

~~-- ~~ _________ B_a_n_k_e_n_gr_u_p_p_en_(n,u_r_B_u_n_d_e,•g,e_b_i_et_)_,------,----,------II------,---R-e_se_rv_e,k_I_as_s_en_(,nu_r_B_u_n_d_e_s,ge_b_i_et_)_,--___ 
1 

davon Und- Gewerb-
-----------·--- lid!e lid!e 

Groß­
banken 

') 

Staats~, 
Regional­

und 
lokal­
banken 

Privat~ 
bankiers 

Spezial-, 
Haus­

und 
Branche­
banken 

Giro­
zen­

tralen 

Zentral- Zentral-
kassen kassen 

und und 
länd- gewerb-
lid!e lid!e 

Kredit- Kredit-
ge- ge-

nossen- nossen­
sd!aften sd!aften 

Alle I übrigen 1 
res~rve- (too 
p~!d!- Mio DM 
ttge? und 

i~:~~~:;. mehr) 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

(50 bis (10 bis (5 bis (1 bis (unter 1 
unter 100 unter 50 unter 10 unter 5 Mio DM) 
MioDM) MioDM) MioDM) MioDM) 

19'6 Dez. 
19;7 SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 1

54 843.91 52 699.3118 905.0110 739.0'1 
64 164.4; 61 575.1 22 744.7 13 338.1 
65 219.1] 62 564.3 23 153.9 13 "3.0 
65 892.71 63 236.1 23 240.9'113 590.31 
66 250.6' 63 564.7 23 002.3 13 496.7 

6 303.411 610.9 I 
1 299.2 1 837.1 I 
7 490,5 I 852.4 I 
7 484.811 883.3 
7 389.6 1 843.7 

251.1 
270.3 
278.0 
282.5 
272.3 

' 2 763.3120 535.314 002.1 
3 283.3 24 009.0 4 506.2 

I 
3 425,8 24 167.914 623.1 

~ ~~i'_i· ~! ~~g:~ I! ;g :~ 1

3 145.313 348.31123 166.414 565.51 9 050.71 5 945.9 I 5 571.1 I 4 399.7 
3 678.6 3 353.3 28 649.8 4 74o.o 11 on .3 6 403.4 1 6 ost.o 1 697.6 
3 752.2 3 441.4 29 243.3

1 

, 124.7

1

11190.0

1

6 331.8

1

, 903.4 I 4 771.1 
3 801.5 3 426.0 29 097,4 5 472.2 11 379.5 6 464.8 6 009.6 4 812.6 
3 812.8 3 520.5 29 832.4 4 680.3 11 589.9 6 563.1 6 073.1 4 825.9 

1956 Dez. 
1957 Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 1

4 283.91 
6 009.1 
6 106.01 
6 082.1 
6 102.6 

1956 Dez. I 
1957 Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Dez. I 1957 Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Dez. I 
1957 SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Dez. I 
1957 SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

7.81 
9.4 
9.4 
9.3 
9.2 

272.71 
85.3 
72.91 
79.4 

216.9 

6.41 
1.4 

1.21' 
1.3 
3.6 

100,01 
100.0 
100,01 
100.0 
100,0 

4 105.51 5 753.4 
5 843,2 
5 819.9 
5 837.1 

7.81 9.3 
9.3 
9.2 
9.2 

268.21 82.2 
69.5 
77.3 

210.4 

0.51 1.4 
1.2 
1.3 
3.6 

100.01 100.0 
100.0 
100.0 
100.0 

1723.811008.51' 
2 667.9 1 644.2 
2707,9 1657.21 
2 647.1 1 610.31 
2 61)8.5. 1 592.4' 

~~~:~I 
803.71 
788.8 
772.8 

143.1 1 
216.6 
217.0 I 
218.1 
214.6 

Reserve-Soll 

21.5 I 28.7 
30.0 I 
29.9 
28.7 

261.1

1

1 350.4
1 

254.7 I 
342.1 1 811.9 322.6 
354.7 1 822.41 331.7 

m:g im:~ m:~ 1 

221.8 

295.31 302.5 
305.4 
305.9 

293.711 2 110.31 313.6 3 172.8 
324.0 3 225 _,

1 
321.4 ·

1 

3 152.9 
332.6 3 204.0 

348.41 
428.1 
466.51 
484.9 
417.9 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

9.11 11.7 
11.7 
11.4 
113 

87.61 37.9 
28,2 
32.6 
98,7 

5.11 
1.4 
1.0, 
1.2 
3.8 

32.71 
46.1 
40.6 
42.21 
46.9 

9.41 
12.3 

12.21 
11.8 
11.8 

23,21 
12.0 

4.21 8,0 
28.7 

2.31 

g-.~1 
0.5 
1.8 

8.71 
10.7 
10.71 
10.5 
10.5 

49.91 
17.2 

17.41 17.3 
52.9 

9.11 

t~l' 2,2 
6.8 

8.9 I 11.8 

11.1 I 
11.6 
11.6 

11.2 1 
7.0 I 4.7 
6.0 

13.0 

8.6 I 
10.6 
10.8 
10.6 1 
10.; 

16:!1' 
10.4 
10.3 
10.3 

6.6: 
7.51 
7,51 
7.5 
7.6 

6.41 7.2 
7.2 
7.2 
7.2 

Überschußreserven 

3.3 I 1.7 

1.9 I 1.3 
4,1 

31.2 

1

. 
4.2 
2.4 
3.1 

17.8 

21.61 
11.5 

9.5 
11.11 
18.5 

7.61 '.6 
6.7 
7.6 

12.1 

7.1 I 8.0 
8.1 
8.0 
8.0 

14.91 9,1 
7.4 
7.7 

16.5 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

7.8 I 
3.2 

~:~ I 
6.1 i 

15.3 I 
5.9 
6.3 
4.3 1 

14.3 

11.91 1.2 
0.7 

~:~I 

1.61 
0.6 

0.51 0.6 
1.0 

3.0 I 1.7 
2.0 
2.2 
3.6 

6.71 3.1 
2,4 
2.5 
5.4 ' 

8.8 II 
9.41 9.4 
9.4 
9.4 

105.311 13.9 
15'.3 
J5 ,2 I 
46.8 

35.911 4.4 
4.7 . 
4.7 

14.1 

Übersch.ußreserven in vH der Gesamtsumme der Übersch.ußreserven 

8.71 
14.6 

6,11 
10,3 
13.6 1 

18.61 
20.9 
25.01 
22.4 
25.2 

1.2 I 2.1 

2.1 I 1.7 
1.9 

11.61 5.1 
3.5 
4.0 
8.5 

8,01 14.0 
13.7 
14.3 

8.8 

2,81 6.8 
9.6 
9 8 
5.7 

5.61 11.1 
10.6 
10.0 

7.9 

39.311 16.9 
22.0 
19.7 
22.2 i 

9.11 
11.1 

11.01 
10.8 
10.7 

174.51 
32.8 
21.41 
26.3 
98,8 

8.31 
1.0 

0.71 0,8 
3.1 

65.11 
39.9 
30.Sj 
34.0 
47.0 

7.61 
9.0 

9.1 I 8,9 
8,9 

19.21 
4.0 
6,81 
7.9 

19.5 

s.s 1 

0.9 
1.5 .I 

1.6 
4.7 

7.21 
4.9 
9,81 

10,2 
9.3 

1) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. 
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638.1 I 
911.1 
924.91 
939.6 
958.9 

1.1 I' 

8.3 

8.31 8,3 
8.3 

31.41 
16.5 

9.41 
11.1 
45.0 

4,91 1.8 
1.0 
1.2 
4.7 

11.7 I 
20.1 
13.51 
14.4 
21.4 

380.31 
476.0 
466.21 
473.1 
481.3 

6.41 
7.4 

7.41 7.3 
7.3 

10.0 I 
5.8 

11.0 I 10.2 
7.8 

2.61 
1.2 

2.41 2.2 
1.6 

357.1 I 
439.9 
428.51 
435.4 
440.0 

6,41 
7.3 

7.31 7.2 
7.2 

20.41 
12.8 
12.41 
12.4 
26.6 

5.71 
2.9 
2,91 
2.8 
6.0 

7,61 
15.6 
17.91 
16.0 
12.6 

271.3 
325.5 
331.6 
334.0 
335.0 

6,2 
6.9 
7.0 
6.9 
6.9 

12.7 
10.3 

8,5 
9.4 

12.7 

4.7 
3.2 
2.6 
2.8 
3,8 

4.7 
12.5 
12.2 
12.2 

6.0 



Il. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Ausweis~ Gold stidltag 

19S7 7. Au•. 8 964.4 
H. .. 9 >44.4 
23. .. 9 449.7 
31. .. 9 449.8 

7. Sept. 9 449.8 
H. .. 10 032.6 
23. .. ') 10 032.6 
30. . 10 032.6 

1. Okt. 10 032.6 
H. .. 10 702.4 
23. . 10 655.1 
31. . 10 655.1 

7. Nov. 10 655.1 
H. . 10 691.> 
23. 10 691.5 
30. .. 10 691.5 

7. Dez. 10 691.5 
H. .. 10 587 .o 
23. . 10587,3 
31. .. 10602,) 

19S8 7. Jan. 10 602,) 
15. . 10 461.7 

Guthaben 
bei aus-

ländisdlen 
Banken 

und 
Geldmarkt-

anlagen 
im 

Ausland 
') 

7 48S.1 
7 020.7 
7 732.3 
8 144.0 

8 398.6 
7 813.2 
8 178.5 
8 304.1 

8 404.2 
7 424,8 
7 167.7 
6 989.6 

7 OS4.S 
6 841.0 
6 874.6 
6 803.7 

6 868.4 
6 760.9 
6 794.2 
6 603.9 

6 611.2 
6 637.9 

Aktiva 

Sonstige Forderungen 
an das Ausland 

Sorten. 
Auslands- Deutsdie 

wemsei darunter Sdleide-
und -sdleeks Guthaben münzen 

') 
insgesamt bei der 

') Europäischen 
Zahlungs-

union 

2<H.O S.OH.9 3 600.1 7S.6 
199.4 ' 269,0 3 7)0.6 89.1 
209.1 ' 326.2 3 7>0.6 104.6 
214.6 ' 330.0 3 7)0.6 72.2 

213.3 5 437 .o 3 735.6 78.6 
214.2 5 717.8 4 023.1 88.1 
~27.8 5 774.0 4 023.1 10>.4 
230,S 5 793.7 4 023.1 69.3 

226.1 5 793.5 4 023.1 75.8 

219S 6 012.5 4 2>1.9 88.9 
21S.S 6 328.5 4 251.9 103.8 

2H.S 6 428.5 4 2)1.9 69.3 

214.3 6 428.3 4 251.9 79.8 
210.2 6 435.3 4 272.2 89,7 

206.4 6 434.6 4 272.2 99.8 

204.3 6 428.2 4 272.2 63.7 

198.1 6 504.2 4 272.2 57.8 
19~ .5 6 467.6 4 237.7 60.6 

195.3 6 465.9 4 237.7 61.2 
1H.3 6 460,6 4 238,8 63.1 

172.9 6 461.3 4 238.8 83.9 
164.3 6 406.3 4 182.9 105S 

B. Ausweis der 

Mio 

I 
Sdlatzwedtsel und unverzinslldle 

Schatzanweis-tmgen 

I Post-

I sdleek- Inlands- Bund 

guthaben wechsel ! und 

I insgesamt Sonder- Länder vermögen 
1 des 

Bundes 
i 

I 

113.7 1 924.4 )0.7 S0.7 -
91.9 1 49S .3 - - -
81.4 1 2>3.1 - - -
82.4 11H.8 2.) 2S -
73.7 1 283.7 48.7 48.7 -
90.9 1 232.3 14.1 14.1 -
72.6 1104.5 0.1 0.1 -
87.6 1 246.6 6.0 6.0 -

103.9 1 294.7 - - -
111.2 1 07S. 7 - - -

97.2 945.4 - - -
91.9 9)2.5 42.5 42.> -

111.0 897.2 - - -
105.5 758.3 - - -

75.1 742.0 - - -
79.8 795.3 6.0 6.0 -
81.1 1 210.3 77.0 77.0 -

100.S 1 190.3 28.7 28.7 -
83.8 1 089.6 28,7 28.7 -

173 6 1 366.1 153.7 H3.7 -
140.7 1 144.8 24S 24S -
129.8 865.4 - - -

") Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .Zusammengelaßter Ausweis der Bank deutscher Länder und der landeszentralbanken", in: Monatsberidlte der 
wechsel" ausgewiesenen ausländischen Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - 2) Enthält außer den Guthaben bei der Europäischen 
darstellen. - 3) Ab 23. September 1957 einschließlidl Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidl die Einlagen der Berliner Zentral-

Passiva 

Einlagen 
I 

öffentlidle Einleger I 
Kredit- --·- ---··-·-

Ausweis~ Banknoten~ 
institute 
(einschl. Bund und 

stidltag umlaul insgesamt Postscheck- Berliner 
Sonder- andere 

I 

und Post- Zentralbank insgesamt vermögen Länder öffentlidle 
sparkassen .. des Bundes Einleger 

ämter) ') 

1957 7. Aug, 14 664.3 11 927.2 6 067.1 109.2 5 112.3 4 917.6 168.1 26.6 
15. .. 14 281.7 11 926.1 5 17> .6 110.S 5 958.9 5 562.0 H7.4 39.) 
23. .. 13 7>8.4 12 141.8 5 453.7 118.8 5 928.2 5 592.6 311.8 23.8 
31. .. H 706.1 10 234.2 4 685.6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 

7. Se1>t. 14 957.0 11 782.3 6 392.3 128.6 4 ~86.3 4 42S.O 142.0 19.3 
H. . 14 613.2 12 193.3 5 185.8 74.8 6 042.6 5 011.4 1 008.2 23.0 
23. .. ') 13 702.1 13 68).8 6 139.1 - 6 661.2 5 633.3 999,9 28.0 
30. .. H 928.~ 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460,7 47.8 

1. Okt. H 133.8 12 584.6 6 SOS.5 - 5 487.6 4 847.2 421.9 218.5 
H. .. 14 504.7 12 719.1 I 5 932.4 - 6 219.7 5 429.2 >66.2 224.3 
23. .. 13 640.1 13 354.6 6 467.9 - 6 189.2 5 )96.8 575.2 17.2 
31. . 16073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 26).8 18.0 

7. Nov. 15 080.9 12 066.3 6 621.6 - 4 863,4 4 644.6 207,0 11.8 
15. .. 14 598.4 12 045.8 5 631.~ - ~ 904.2 s 406.1 471.2 26.9 
23. . 13 801.4 12 884.0 6 401.7 - '996.9 5 481.3 493.9 21.7 
30. " 16402.3 10 351.7 5 397 .o - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 

7. Dez. 15 988.9 11 545.8 7 016.8 - 4 103.1 3 924,9 165,9 12,3 
H. .. 15 571.2 11 778.0 5 516.0 - 5 863.7 4 607.1 1 239.5 17.1 
23. .. 15 312.6 12 406.1 6 080.9 - ~ SS9.2 4 862.2 978.5 18.5 
31. .. 16 132.9 12 206.2 7 108,9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 

1958 7. Jan. 15 208.2 12 063.3 7 016.5 - 4 462.2 3 946.6 492.1 23.S 
H. . 14 64> .9 12 105,2 5 711.0 - 5 790.1 4 949.1 821.8 19.2 

') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: • ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanbn", in: Monatsberidlte der 
ausgleichsamts, die im Zusammengelaßton Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentlidle Kön>ersdlaften" erlaßt waren. -
in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidl die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutsdien Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
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II. Deutsche Bundesbank 
RAusweis 

Deutschen Bundesbank*) 

DM Aktiva 

I 

I I 

,, 
Ausgleichsforderungen 

I 
Kassenkredite und unverzinsliche Schuldverschreibung 

··-

nachrichtlich: Kredit 
an Bund ----

Lombard Bund Wert- im Tausch wegen Sonstige Ausweis~ 
forderungen und sonstige papiere gegen Währungs- Aktiva· stichlag 

insgesamt Sonder- Länder öffentliche Bestand angekaufte Geldmarkt- fonds und 
vermögen titel Weltbank 

des 
Stellen 

I 
Ausgleichs- zurück-

I I 
Bundes 

torderungen gegebene 

i 
Ausgleichs-
fotderungen 

31.5' 92,8 - 5'9.3 33.5' 15'5' .7 4 360.4 I 9.6 4 387.3 

I 
390.8 196,8 1957 7. Aug, 

41.7 40.8 - 19.2 21.6 158,6 4 100.4 9.6 4 647.3 390.8 201.8 15. " 
46.1 47.8 - 22.1 25.7 164.4 3 415.2 9.6 5 332.5 390.8 208.1 23. .. 
29.6 133.8 - 112.4 21.4 165.7 3 117.5 9.6 5 630.2 390.8 235.1 31. " 

34,5 121.6 - 96.7 24.9 166.8 3 460.1 9.6 5 287.7 390.8 208,4 7. SeN. 
39.7 37.9 - - 37.9 166.9 3 431.5 9.6 5 316.3 390.8 213.2 15. 

6;.1 46.0 - 3.0 43.0 172.4 3 645,6 169.5 5 262.1 390.8 223.5 23. .. ') 

44.1 104.7 - 61.5 43.2 172.5 3 659.9 169.5 5' 247.8 390.8 447.1 30. 

36.8 89.8 - 59.9 29.9 172.6 3 570.8 168.9 5 336.3 390.8 234.0 7. Okt. 
40.0 5'7.0 - 40.0 17.0 172.9 3 386.1 168.9 5 521.0 390.8 236.5 15, " 

45,0 60.2 - 41.6 18.6 172.8 3 211.6 168.9 5 695.5 390.8 239.0 23. .. 
39.6 112.1 - 95.6 16.5 172.7 3 319.7 168,6 5 587.2 390.8 451.3 31. " 

42.3 137,8 - 115.6 22.2 172.8 3 329.4 168.4 5 577.3 390.8 248.5 7. Nov. 
46.6 86.9 - 59.5 27.4 173.0 3 265.2 168.0 5 641.1 390.8 255.2 15. .. 
35.1 42.7 - 32.0 10.7 172.9 3 304.4 168.1 5' 602 .o 390.8 257.3 23. .. 
37.4 149.2 - 138,9 10.3 177.9 3 325.4 168.0 5 581.0 390.8 358.1 30. " 

34.6 179.8 - 161.1 18.7 177.7 3 682.7 167.6 5 223,0 390.8 276.7 7. Dez. 
51.7 86.1 - >2.0 34.1 190.8 3 936.1 169.6 4 971.7 390.8 280.9 15. " 

49.0 84,8 - 44.0 40,8 203.8 4 246.5 174,0 4 665 '7 390.8 297.5 23. " 

53.3 150.6 - 83.S 66.8 238,2 4 662.2 163.9 4 241.6 390.8 439.6 31. " 

29.1 74,9 - 63.0 11.9 238.0 3 986.2 163.7 4 917.5 390.8 455.5 1958 7. )an. 
i 53.5' 60.7 - 46.0 14.7 237,8 3 689.9 163.7 5 213,8 390.8 490.8 15. .. 
I 
Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der landeszentralbanken unter "Auslands-
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene AuS'landsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. 

Passiva 

I 
Verbind-

I lichkeiten Rück- Grund- Sonstige Bilanz~ 
Bargeld-

Ausweis~ 

i 
andere ausländische aus dem Stellungen kapital- Rücklagen Passiva 

um lauf stichtag 
inländische Einleger Auslands-

summe insgesamt 
! Einleger ') geschält 

I I 

169.0 I 469.6 884,8 592.9 285 .o 434.7 295.9 29 084.8 15 752.8 1957 7. Aug. 

175,0 ! 506.1 826.9 592.9 285 .o 434.7 296.6 28 643,9 15 359.1 15. " 

153.6 487.5 892,9 592,9 285,0 434.7 323.1 28 428,8 14 823.5 23. .. 
165.8 510.2 1 036.9 592.9 285.0 434.7 194.0 28 483.8 16 804.6 31. " 

173.9 501.2 I 064.3 592.9 285.0 434.7 249.4 29 365,6 16 049.8 7. SePt. 

170.1 720.0 1 030.2 592,9 285.0 434.7 333.9 29 483,2 15 698.7 15. .. 
193.9 691.6 944.6 600.9 290,0 436.0 379.5 30 038.9 14 772.1 23. .. ') 

179,7 632.0 1134.4 600,9 290.0 436,0 293.5 30 589,5 17 036.8 30. " 

169,3 422,2 999.1 600.7 290.0 436.0 381.4 30 425.6 16 236.7 7. Okt. 

181.5 385.5 949.2 600.7 290.0 436.0 418,6 29 918,3 15 599.3 15. .. 
372.7 324.8 949.7 600,3 290.0 436.0 364.9 29 635.6 14 722.2 23. " 

372.5 308.6 1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 17 192.5 31. " 

267.0 314.3 988.0 600.3 290.0 436.0 300.3 29 761.8 16 190.4 7. Nov. 

228.2 281.9 1 015.1 600.3 290.0 436.0 363.6 29 349,2 15 700.4 15. " 

270,5 214,9 1 032.7 600.3 290,0 436.0 282,8 29 327.2 14 896.3 23. .. 
261.0 265.5 1154,0 600.3 290.0 436.0 277.0 29 511.3 17 534.8 30. " 

194.4 231.5 1 267,6 600.3 290.0 436,0 302.1 30 430.7 17 129.4 7. Dez. 

196.1 202.2 1 244.2 596.5 290.0 436.0 411.6 30 327.5 16 712.5 15. " 
259,9 206.1 1 248.9 596.5 290.0 436.0 288.3 30 578.4 16 454.7 23. " 
229,7 251.3 1 274.3 595.4 290.0 436.0 597.7 31 532,5 17 273.2 31. " 

342.3 242.3 1 266.9 595,5 290.0 436.0 556.4 
I 

30 416.3 16 327.7 1958 7. )an. 

347.7 25'6,4 988.2 595.5 290.0 436.0 633,6 
I 

29 694.4 1; 744.3 15. " 

I 
Deutseben Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einschließlich des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes-
2) Einschließlich der früher gesondert ausgewiesenen 
bank rediskontierten Wechsel enthalten. 

Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmächte. - 3) Ab 23. September 1957 einschließlich Landeszentralbank 

67 



111. Kredttlnstttlltt 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlageu 

Jahreo­
b:nr. 

Monaco­
ende 

1948 
1949 
19SO 
1951 
19S2 
19S3 
1954 
19>5 

1956 Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

[i~: 
Nov. 
Dez,P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19SS Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug 

~':: Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 

~c:: 
Nov. 

Zabl 
der 

berldl· 
tonden 

lnotitute 
') 

3 518 
3 524 
3 596 I) 
3 769 1) 
3754 
3 750 
3 750 
3 592 7) 

3 612 
3 613 

3 613 
3 612 
3 610 
3 612 
3 60811) 
3609 
3 606 
3 605 
3 606 
3 608 
3 610 

317 
307 
313 
324 
31611) 
314 
314 
314 
314 

9 
9 
9 
9 
511) 
5 
s 
s 
s 

68 
72 
75 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

~~ II 203 

m">l 208 
208 
208 
208 

I Kredite an Nidltbanken 

Kurzfristlee Kredite 
11------.-------------,--1 

ln~&esamt 

mit I ohne 

Sdlat:nremsei(n) 
und unverzlnolime(n) 

Sdlatzanwelsuneen 

I 
4 684,3 
9 954.9 

14 095,3 
16 709.8 
20 189,7 
22 935.9 
26 195.5 
29 221,0 

31 304.3 
31 414,9 

32 353,1 
32 621,8 
33 436,4 
33 346.6 
33 945,9 
34 548.2 
35 053.8 
36 333.6 
36 575,8 
37 096.7 
37 464.9 
36 986.9 

1 ~~m:~ 
17 033.5 
17 990.0 
18 975.2 
19 699.6 
19 801.9 
19 817.6 
19 858,4 

7 260,6 
8 485.2 
9 397,5 
9 929.9 

10 509.8 
11 204,7 
11 133.3 
11 074,9 
11 028,7 

3 868.5 
4 539,0 
5 177.1 
s 376,0 
s 767,9 
5 847,1 
5 970,8 
6 028.0 
6 079,0 

~m:~ ·1 
2 072.5 
l 282.9 
2 254,0 
2 210.0 
2 251.1 
2.279.1 
2 323,9 

359,3 
328.2 
386,4 
401.2 
443.5 
437.8 
446.7 
435.6 
426,8 

I 

4 684.3 
9 679,0 

13 573.4 
15 782,7 
19 161.7 
21 809,6 
25 146.6 
28 047.0 

28 936,4 
29 706.7 

29 533,2 
29 816.7 
30 575 .s 
30 000.1 
30 065,7 
30 797,6 
30 300.6 
30 117.7 
30 576.8 
30 617.1 
30 796.1 
31 368,5 

13 082.7 
15 077.0 
16 958.5 
17 826,2 
18 329.7 
18 150.9 
18 280.2 
18 111.0 
18 153.0 

7 208.7 
8 451,6 
9 391.9 
9 822.7 

10 151.8 
10 024.9 
10 020.0 

9 768,9 
9 676,4 

3 791.3 
4 467.5 
s 112.5 
s 329.0 
s 491.3 
s 492.5 
s 579.0 
s 647 .s 
s 739,2 

1 723.5 I 1 829.7 
l 067.7 
2 273.4 

2 243.3 I 2 195.9 
2 234.6 
2 259.1 
2 310.8 

359.2 I 321.2 
386.4 
401.1 

443.3 I 437,6 
446.6 
435.5 
426.6 

Debitoren Wedloel-
kredite, 
Smatz­
wemsel 

und 

Mittel­
friltlge 
Kredite 

Lang­
fristige 
Kredite 

insgesamt Akzept­
! kredlte 

Konto­
korrent­

und 
IDDitige 
Kredite 

unver-

1

' zinolidle 
Smotzan­
wehuneen 

') ') insgesamt 

2 548.5 
6 653.2 
8 518.1 
8 711.6 

10 384,1 
12 059.9 
13 868,0 
14 916.7 

16 237.5 
15 981.8 

16 371.2 
16 584.2 
16 874,8 
16 514.8 
16 579.4 i 
17 419.1 
16 871.3. ! 
16 789.0 
17 364.6 I 
17 274.5 r 
17 470.3 

6 844.0 
7 662.2 
8 136.2 
8 639.6 
9 621.3 
9 399.7 ! 
9 730,9 i 

~m:~ 1 

3 672.1 
4 057.3 
4 222.1 
4 567.7 
s 127.4 
4 967.1 
s 130,6 
4 945 .s 
4 894,0 

2 091.1 
2 528.5 
2 764.7 
2 759.5 
3 107.3 
3 085.3 
3 185.6 
3 227.4 
3 270,1 

885,3 
913.2 
980,5 

1137.2 
1 180.5 
1148.6 
1 206.0 
1 238.7 
1 283,5 

195.S 
163.J 
168.9 
175.2 
206,1 
198.7 
208.7 
198.9 
199.1 

A 11 e B a n k e n g r u p p e n 1) 

: i~~:: 
' 1 638.6 
; 1215.9 
' 1 077.2 

1 053.1 
1 141.7 

907.0 
987.2 

970.0 
917.0 
848.7 
821.8 
826.0 
826,3 
803.0 
807.0 
829.3 
803.0 
824.9 

884,4 
881.7 
964.2 
860.3 
712.9 
713.0 
738.3 
713.9 
719.6 

440.4 
468.0 
492.1 
462.2 
404.9 
414.0 
414.5 
389.8 
378.7 

4 Sl9,4 
6 174.2 
7 073.0 
9 168.2 

10 982.7 
1l 814.9 
13 775,0 

15 330.5 
14 994.6 

15 401.2 
15 667.2 
16 026,1 
15 693 .o 
15 753.4 
16 592.8 
16 068,3 
15 982.0 
16 535.3 
16 471.5 
16 645,4 

2 135.8 
3 301.7 
s 577.2 
7 991.2 
9 805.6 

10 876.0 
12 327.5 
14 304.3 

15 066,8 
15 433.1 

15 981.9 
16 037,6 
16 561.6 
16 831.8 
17 366.S 
17 129.1 
18 182.5 

1

19 544,6 
19 211.2 
19 822,2 
19 994.6 

473.3 
l 637.1 

1 046.5 I 6 216.7 
1 617 .I 9 736.7 
2 260.2 113 719,9 
3 582.2 19 171.7 
4 231.5 26 419.6 
4 976.6 35 842.1 

5 870,6 42 836.2 
5 942.9 43 004.8') 

s 890,9 
5 90S .S 
5 667.1 
s 680,0 
s 703.8 
s 824,3 
s 814.1 
5 924.3 
6 104.3 
6 077.0 
6 216.1 
6 380,3 

43 176,91) 
43 707,8 
44 133.9 
44 590,611) 
45 088.5 
45 283,6 
4S 857,9 
46 479.9 
47 117.7 
47 758.1 
48 406.2 
49 334.5 

4 388,8 
9 120.9 

13 167.6 
15 349,4 
18 773.7 
21 499.4 
24 830.2 
27 723,8 

28 456.2 
29 274.9 

28 986.2 
29 293.3 
30 034,9 
29 523.5 
29 499,8 
30 202.1 
29 757.0 
29 660.5 
30 022~6 
30 039.8 
30 176.8 
30.759.8 

Kreditbanken 

5 959.6 
6 780.5 
7 172.0 
7 779.3 
8 908,4 
8 686.7 
8 .992.6 
8 896,6 
8 927,1 

I 
6 377.2 
7 526.8 
8 897,3 
9 350.4 
9 353.9 

10 299.9 
10 071.0 
10 207.1 

I 10 211.7 

962.2 
1113,7 
1 312,9 
1 603 .t 
1 584.0 
1 594.4 
1 654.4 
17H.5 
1 804.6 

Großbanken °) +) 

3 231.7 
3 S89.3 
3 730.0 
4 105 .s 
4 722,5 
4 553.1 
4 716.1 
4.555.7 
4 515.3 

3 588.5 
4 427,9 
5 175.4 
5 362.2 
s 382,4 
6 237.6 
6 002,7 
6 129.4 
6 134,7 

353.7 
515.4 
687,9 
845.8 
735.4 
705.9 
738.9 
795.5 
874.2 

2 386,2 
3 263.3 
4 061.0 
4 675.8 
4 783,1 
4 885.1 
4 942.7 
s 008.9 
s 073,4 

900.9 
1 132,3 
1 122.8 
1 095.0 
1 053.5 
1 oss .9 
1 072,6 
1 080.7 
1 085,0 

1

13 025.7 
15 001.2 
16 870.1 
17 755.7 
18 230,3 
18 022.2 
18 185.9 
18 018,2 
18 015.5 

7 202,5 
8 438.9 
9 383.6 
9 810.1 

10 133,2 
10008.1 

I 9 997.8 
9 746,0 
9 652.7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

203.5 
201.2 
262.1 
196.3 
143.5 
138.0 
140.4 
140.0 
155.5 

196.8 
183.4 
175.9 
178.1 
145.2 
142.1 
161.9 
162.4 
165,9 

I ~ :~~:; 
2 502.6 
2 563.2 
2 963.8 
2 947.3 
3 045.2 
3 087.4 
3 114.6 

1 777.4 
2 010.5 
2 412.4 
2 616.5 
2 660.6 
2 761.8 
2 785.2 
2 800.6 
2 808.9 

Privatbankiers +) 

688.5 
729.8 
804.6 
959.1 

1 035.3 
1 006,5 
1 044.1 
1 076.3 
1 117.6 

I 
847.5 
923.5 

1 092.0 
1145.7 

I 
1 073.5 
1 061.4 
1 045.1 
1 040.4 
1 040.4 

471.2 
478.1 
469.7 
566.5 
629.3 
637.8 
653.3 
670.3 
654.5 

86.1 
89.7 

103.5 
132.5 
135.9 
152.8 
164,9 
181.6 
179.9 

1 262,5 
1 889,9 
2 602.3 
3 226,0 
3 376.5 
3 474.9 
3 513.5 
3 564.6 
3 628,0 

161.6 
204.3 
240.8 
238.9 
235.b 
235.7 
237.0 
242.6 
238.7 

1 ~m:~ 
5 059.2 
5 291.9 
5 446.8 
s 416.4 
5 536.0 

~ ~~~;g I 

I l ~~!:! 
l 065.2 
2 269,2 
2 242.7 
2 195.4 
2 234.0 
2 256.6 
2 306.8 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

43.7 
29.2 
34.1 
23.7 
19.3 
18.9 
21.5 
21.7 
19.5 

151.8 
134.0 
134.8 
151.S 
186.8 
179.8 
187.2 
177.2 
179.6 

163.8 
165.0 
217.5 
226.0 
237.4 
239.1 
238.0 
236.7 
227.7 

51.2 
30.5 
51.8 
58.3 
83,4 
97.9 
97.3 
98.1 
96.0 

61,2 
36.8 
95.1 

115.9 
117.5 
118.6 
119.6 

m:~ 1 

346.2 
316.2 
362.1 
384.5 
407.6 
402.3 
418,1 
413.6 
409.4 

Ill. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz·. mittel· und 
Mio 

Kredite an Wlrtsmaftsunternehrnen 

Kurzfriotlge Kredite 

insgesamt 

2497.0 
6 215.1 
8 234.4 
8 398.9 

10 028.3 
11 791,1 
13 589.8 
14 660,7 

15 828,0 
15 619.6 

15 908.1 
16 152.1 
16 437.4 
1~ 148.9 
16 134.5 
16 950.8 
16 462.9 
16 421.2 
16 910.1 
16 809.8 
16 960.0 

6 809.2 
7 609.4 
8 102.0 
8 601.8 
9 580.1 
9 326.7 
9 687.8 
9 565.4 
9 551.5 

3 666,9 
4 045.4 
4 215.1 
4 H6,2 
S llO.i 
4 951.8 
5 109,9 
4 923,8 
4 871.9 

2 062,0 
2 488.6 
2 740,0 
2 737.9 
3 083 .s 
3 028.2 
3 163.9 
3 206,6 
3 201.0 

885.1 
912.3 
978.0 

1 133.0 
1 179.9 
1 148.1 
1 205.4 
1 236,2 
1 279.5 

195,2 
163.1 
168.9 
174.7 
206.0 
198.6 
208.6 
198.8 
199.1 

Debitoren 

Akzept­
kredite 

1 982.1 
2 342.9 
1 638,5 
1215,9 
1 077.2 
1 053.0 
1 141.7 

907,0 
987.2 

970.0 
917.0 
848,7 
821.8 
826.0 
826.3 
803,0 
807.0 
829,3 
803.0 
824.9 

::t:~ I 
964.2 
860.3 
7!2.9 
713.0 
738.3 
713.9 
719.6 

Konto­
korrent­

und 
IOnltige 
Kredite I 

4 233.0 
5 891.S 
6 760.4 
8 112.4 

10 713.9 
12 536.8 
13 519,0 

14 921.0 
14 632.4 

14 938.1 
15 235.1 
15 588,7 
15 327.1 
15 308.5 
16 124.5 
15 659.9 
15 614.2 
16 080.8 
16 006.8 
16 135,1 

Wedloel­
kredite 

1 891,8 
2 905.8 
4 933,2 
6 950.5 
8 745.4 
9 708,3 

11 240,4 
13 063.1 

12 628.2 
13 6H,3 

13 078.1 
13 141.2 
13 597,5 
13 374.6 
13 365.3 
13 251.3 
13 294.1 I 
13 239.3 
13 112.S 
13 230.0 
13 216.8 

6 216.5 
7 391.8 
8 768.1 
9 153.9 
8 650.2 
8 695 .s 
8 498.1 

5 924.8 
6 727.7 
7 137 .I 
7 741.5 
8 867,2 
8 613.7 
8 949.5 
8 851.5 
8 831,9 1 :m:~ 

440.4 
468,0 
492.1 
462.2 
404,9 
414.0 
414,5 
389,8 
378.7 

1 ~m:~ 3 535.6 
4 393,5 
5 168,5 
5 253.9 
s 022.5 
5 056.3 
4 887.9 

203.5 
201.2 
262.1 
196,3 
143.5 
138.0 
140.4 
140.0 
155.5 

196,8 
183.4 
175,9 
178,1 
145.2 
142.1 
161.9 
162.4 
165,9 

43.7 
29,2 
34.1. 
23,7 
19,3 
18,9 
21,5 

iU I 

3 723.0 
4 094.0 
4 705,8 
1 537.8 
4 695.4 
4 534.0 
4 493.2 

1 858.5 
2 287.4 
2 477,9 
2 541.6 
2 940,0 
2 890.2 
3 023.5 
3 066.6 
3 045 .s 

m:~ 1 
802.1 
954.9 

1 034,7 
1 006.0 
1 043.5 
1 073,8 
1 113.6 

151.5 
133.9 
134.8 
151.0 
186,7 
179.7 
187.1 

m:~ 1 

I ! ~~~:~ 

1 691,7 

~m:~ 1

1

, 

2 554,0 
2 363.3 
2 388.2 
2 372.1 
2 395.4 
2 445.6 

838.2 
916.5 

1 087,2 
1 136.2 
1 062,8 
1 047,3 
1 028.6 
1 020.4 
1 027.3 

151.0 
153.1 
193,2 
209.8 
201.6 
203,7 
209,5 
214.8 
210.3 

") Kurzfristige Kredite: Bio wenleer ail oedlo Monate, mittelfrlstife Kredite: Sems Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung 
namtriigllm eingeeangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen. - ) Gesamterbebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle III. B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 1) Teilbeträge der Bilanzpooitionen .Debitoren" und .Durmlaufende Kredite". - ') Bilanz­
dehnune der Berlmtspflimt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sedls Teilzablungokreditlnstitute in der Untergrup". .Spezial-, Haus- und 
smaften. Vgl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe .Ländlime Kreditgenossensmaften".- 8) Enthält statistism bedingte Abnahme durm Ausgliederung von durmlaufenden Krediten (lang· 
smaften rd. 42 Mlo DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durm Ausgliederung von durmlaufenden Krediten 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat nimt ohne weiteres vergleimbar. - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutsmon Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Ent­
Bi.Janzsumme von Insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats-, Regional- und Lokal banken". - O) Deutsme Bank AG, Dresdner Bank AG und 

68 



institute 
bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

und Private I Kredite lll öffentlich-rechtliche Körperochaften Kredite an Kreditinstitute 

I 

Mittel- Lang· 
frlotlge fristige 
Kredite Kredite 

') ') 

412.0 
2 245.8 

929.4 
1 435.4 
1 923.6 
3 076.2 
3 800.8 
4 615.2 

5 494 .• 3 
5 559.1 

5 496.6 
5 505.0 
5 270.8 
5 285.8 
5 293.2 
5 401.1 
5 354.5 
5 434,3 
5 559.8 
5 512.2 
5 662.3 
5 772.7 

872.9 
1 063,7 
1 268.3 
1 566.1 
1 524.4 
1 525.7 
1 579.4 
1 666.0 
1 748.5 

334.9 
499.2 
673.0 
839.2 
720.6 
685.7 
717.6 
774.2 
865.2 

403.1 
445.9 
H2.2 
538.8 
587.2 
593.4 
606.6 
619.1 
615.0 

8;.2 
88,1 

101.9 
129.8 
133.2 
150.1 
162.3 
179.0 
177.2 

49.7 
30.5 
~1.2 
58.3 
83.4 
96.~ 
92.9 
93.7 
91.1 

I 5 354.8 i 8 259.3 
. 11 556.7 
115 948.7 

21 539.7 
28 781.8 

34 426.8 
34 324,ß8) 

34 690,6 
35 114.8 
35 391.0 
35 754.8 
36 238,3 
36 405.3 

I 36 923.5 

I
. 37 463.2 

38 025.9 
138 481.2 
38 944.3 
39 573.3 

2 307,9 
3 109.9 
3 833.0 
4 346.7 
4 464.~ 
4 5>1.6 
4 599.0 
4 651.5 
4 688,2 

896.2 
1122.0 
1108.0 
1 072.5 
1 025.1 
1 028,8 
1 045.3 
1054.7 
1 059.6 

1190.3 
1 747.7 
2 390,1 
2 922,9 
3 090,6 
3 172.7 
3 201.3 
3 237.4 
3 272.4 

161.3 
203.5 
239.8 
236,0 
231.9 
232.1 
233.4 
239.0 
235.1 

60.1 
36.8 
95.1 

115.3 
116.9 
118.0 
119.0 
120.4 
121.1 

Kurzfristige Kredite 

Insgesamt 

mit I ohne 

Sd!atzwed!sel(n) 
und anverzinslld!e(u) 

Sd!atzanweisiiDgen 

295.5 
834.0 
927.1 

1 360.4 
1 416.0 
1 436.5 
1 365,3 
1 497.2 

2 848.1 
2 140.0 

3 366,9 
3 328,5 
3 401.5 
3 823.1 
4 446,1 
4 346.1 
5 296.8 
6 673.1 
6 553.2 
7 056.9 
7 288.1 
6227.1 ' 

19~.~ 
187.8 
163.4 
234.3 
744.9 

1 677.4 
1 616.0 
1 799.4 
1 842.9 

58.1 
46.3 
13.9 

119,8 
376,6 

1 196.6 
1135.5 
1 328.9 
1 376.0 

114.8 
121.7 
117.9 

84.1 
321.1 
430.7 
434.8 
426.0 
432.4 

9.5 
7,9 
7.3 

13.7 
11.3 
14.6 
17.1 
22.5 
17.1 

13.1 
12.0 
24.3 
16.7 
35.9 
35.5 
28.6 
22.0 
17.4 

I 

295.5 
558.1 
405.8 
433.3 
388.0 
310.2 
316.4 
323.2 

480,2 
431.8 

547.0 
523.4 
540.6 
476.6 
565.9 
595,5 
543.6 
457.2 
5~4.2 
577.3 
619.3 
608.7 

57.0 
75.8 
88.4 
70.5 
99.4 

128.7 
94.3 
92.8 

137.5 

6.2 
12.7 

8.3 
12.6 
18.6 
16.8 
22.2 
22.9 
23.7 

37.6 
50.2 
53.3 
37.1 
44.5 
76.1 
43.0 
45.5 
92.6 

0.2 
0.9 
2.5 
4.2 
0.6 
0.5 
0.6 
2.5 
4.0 

13.0 
12.0 
24.3 
16.6 
35.7 
35.3 
28.5 
21.9 
17.2 

Debitoren 
(Kassen· 
kredite) 

51.5 
438.1 
283.7 
312.7 
355,8 
268.8 
278.2 
256.0 

409.5 
362.2 

463,1 
432.1 
437.4 
365.9 
444.9 
468.3 
408.4 
367,8 
454.5 
464.7 
510.3 

34.8 
52.8 
34,2 
37 .s 
41.2 
73.0 
43.1 
45.1 
95.2 

5.2 
11.9 

7,0 
n.s 
16.7 
15.3 
20.7 
21.7 
22.1 

29.1 
39.9 
24.7 
21.6 
23.8 
57.1 
21.7 
20.8 
69.1 

0.2 
0,9 
2.5 
4.2 
0.6 
o.s 
0.6 
2.5 
4.0 

0,3 
0,1 
o.o 
o.s 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 

I 

Wed!sel-
kredlte 

244.0 
120.0 
122.1 
120.6 

32.2 
41.4 
38.2 
67.2 

70,7 
69.6 

83,9 
91,3 

103,2 
110.7 
121.0 
127.2 
135.2 

89.4 
99.7 

112.6 
109,0 

22,2 
23.0 
54,2 
32.7 
58,2 
55.7 
51.2 
47.7 
42.3 

1.0 
0.8 
1.3 
1.1 
1.9 
1.5 
1.5 
1.2 
1.6 

8.5 
10.3 
28.6 
1S.5 
20.7 
19.0 
21,3 
24.7 
23,5 

o.o 

12.7 
11.9 
24.3 
16.1 
35.6 
35.2 
28.4 
21.8 
17.2 

---- .. ·-----· --------

Kurzfristige Kredite 

I Debitoren 
1 Schatz· 

Mittel· Lang· ------------wed!sel 
und frllt!ge fr!stige 

Kredite Kredite Konto-unver-
') ') insgesamt zlnslid!e Akzept· korrent· 

Sm atz· insgesamt und 

anwel•l 
kredlte sonstige 

oangen 

I 
Kredite 

A II e Bankengruppen 1) 

275,9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1126.3 
1 048.9 
11H.O 

2 367,9 
1 708.2 

2 819.9 
2 805.1 
2 860,9 
3 346.S 
3 880.2 
3 7>0.6 
4 7>3.2 

16 215.9 

1

5 999.0 
6 479.6 
6 668,8 
5 618.4 

138.~ 
112.0 
7~.0 

I 163.8 
645.5 

1

1 548.7 
1 521.7 
1 706.6 
1 705.4 

51.9 

I 
33.6 

S,6 

I
m:~ 

1179.8 
1113.3 
1 306.0 
1 352.3 

61.3 
391.3 

117.1 
182.4 
336.6 
506.0 
430.7 
361.4 

376.3 
383.8 

394.3 
400.8 
396.3 
394.2 
410.6 
423.2 
459.6 
490.0 
544.5 
564.8 
553.8 
607.6 

861.9 
]1 477.4 
12 163,2 3 223 .o 
4 879,9 
7 060.3 

8 409.4 
8 6so.o'l 

8 486,3°) 
8 593 .o 
8 742,9 

. 8 835 .810) 
I 8 850,2 

8 878.3 
8 934.4 
9 016.7 

I

' 9 091.8 
9 276.9 
9 461.9 
9 761.2 

1 098.6 
1 618.3 
1 898.1 
2 192.2 
2 743.4 
2 725.5 
2 842.1 
3 399.4 

3 051.8 
3 223.5 

2 937.0 
2 929,2 
2 962.7 
2 849.6 
3 009.5 
3 062.8 
2 757.2 
2 570.1 
2 732.9 
2 542.0 
2 645.9 

Kreditbanken 

89.3 
so.o 
44.6 
37.0 
59.6 
68.7 
75.0 
79.5 
56.1 

78.3 
.153,4 
228.0 
329.1 
318,6 
333.5 
343.7 
357.4 
385.2 

814.4 
964.2 

1 349.8 
1 453,8 
1 514.3 
1 360,9 
1 493.6 
1 415.2 
1 ~50.3 

Großbanken °) +) 

18,8 
16,2 
14,9 
6.6 

14.8 
20.2 
21.3 
21.3 

9.0 

4.7 
10.3 
14.8 
22,5 
28,4 
27,1 
27.3 
26.0 
25.4 

449.2 
~01.9 
652.4 
743.1 
831.3 
733.6 
895.6 
774.2 
843.4 

364.2 
609.7 
789.4 
780.7 
817.2 

1 186.7 
1 214.9 
1 444.4 

1 461.3 
1 >42.0 

1 431.4 
1 392,8 
1 445,0 
1 407.8 
1 483.4 
1 596,8 
1 341.6 
1 257.6 
1 320.7 
1 312.0 
1 418.9 

328.3 
>16.3 
720.8 
801.5 
921.6 
768.8 
790,6 
802,6 
923.5 

198.4 
315 .s 
431.4 
506,9 
60::l.2 
486.7 
>13.2 
49~ ,9 
592.5 

Staats-, Regional· und Lokalbanken +) 

77.2 
71.5 
64.6 
47.0 

276,6 
354.6 
391.8 
380.5 
339,8 

9.3 
7.0 
4.8 
9.5 

10.7 
14.1 
16.5 
20,0 
13.1 

68.1 
32.2 
27.5 
27.7 
42.[ 
44.4 
46.7 
51.2 
39.5 

72.2 
142.2 
212.2 
303,1 
285.9 
302.2 
312.2 
327.2 
355.6 

280.0 
365.9 
~8~ .1 
5786.0 
548.3 
502.1 
480.5 
>15.2 
~59.6 

Privatbankiers +) 

0.9 
1.6 
1.6 
2.7 
2.7 
2.7 
2.6 
2.6 
2.7 

0,3 
0.8 
1.0 
2,9 
3.7 
3.6 
3.6 
3.6 
3.6 

70.0 
82.7 
92,3 

101.2 
108,9 

95.4 
90.5 
99.6 

117.1 

95,6 
154.1 
246.5 
248.7 
266,1 
233.9 
229.0 
249,5 
266.3 

30,2 
46,3 
42,8 
45,9 
51.6 
47.3 
47.4 
~5 .7 
63.1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.1 

0.1 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.2 

1.5 

0.6 
o.o 
o.o 
1.4 
4.4 
4.4 
4.9 

1.1 

o.o 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 

lS.l 
13.7 
20.0 
23,5 
25.8 
29.8 
27.0 
26.2 
30.2 

4.1 
0.1 
0.1 
o.o 
0,7 
0,9 
1.0 
1.~ 
1.6 

23.2 
19.5 
15.2 
10.3 
24.6 
36.1 
47.4 

56.0 
56,2 

51.9 
56.0 
64.4 
71.5 
77.8 
82.3 
74.7 
67.3 
66.4 
69.2 
72.1 

12.2 
27.7 
35'.9 
48.3 
80.6 
66.1 
65.4 
67.9 
70,8 

7.0 
15.5 
17.2 
32.2 
54,2 
42.8 
44.5 
42.9 
44.6 

2.0 
10.4 
14.6 
12.2 
19.2 
17.7 
17.1 
20.2 
20.9 

1.6 
1.7 
4.1 
3.9 
7.2 
5.6 
3.8 
4.8 
5.3 

1.6 

586,5 
769.9 
765.5 
806,9 

1 162.1 
1178,8 
1 397.0 

1 405.3 
1 485.8 

1 379.5 
1 336.8 
1 380 6 
1 336.3 
1 405,6 
1 514.5 
1 266,9 
1 190.3 
1 254.3 
1 242.8 
1 346.8 

316.1 
488.6 
684.9 
753.2 
841.0 
702.7 
725.2 
734.7 
852.7 

191.4 
300.3 
414.2 
474.7 
549.0 
443.9 
468.7 
453.0 
~47,9 

93.6 
143.7 
231.9 
236,5 
246.9 
216.2 
211.9 
229.3 
245.4 

28.6 
44.6 
38,7 
42,0 
44.4 
41.7 
43.6 
50.9 
57.8 

2,5 
0.1 
0.1 
o.o 
0,7 
0.9 
1.0 
1.5 
1.6 

I 
~--] 
i 

Weduel· 
kredlte 

794.4 
1 008.6 
1108,7 
1 411.5 
1 926.2 
1 538.8 
1 627.2 
1 955.0 

1 590,5 
1 681.5 

1 505.6 
1 536.4 
1 517.7 
1 441.8 
1 526.1 
1 466,0 
1 415,6 
1 312.5 
1 412.2 
1 230.0 
1 227.0 

486.1 
447.9 
629.0 
6~2.3 
592,7 
592.1 
703.0 
612.6 
626.8 

250.8 
186.1 
221.0 
236.2 
228.1 
246.9 
382.4 
278.3 
250.9 

184.4 
211.8 
338,6 
337.3 
282.2 
268.2 
251.5 
265.7 
293.3 

39.8 
36.4 
49.5 
55.3 
57.3 
48.1 
43.1 
43.9 
54.0 

11.1 
13.6 
19.9 
23.5 
25.1 
28.9 
26.0 
24.7 
28.6 

I 

Mittel- Lang• 
frlstige friltige 
Kredite Kredite 

') ') 

42.9 
306,0 

116.4 
193.4 
372.6 
391.2 
697.6 
640.2 

511.3 
577.1 

560.4 
640.5 
588,6 
511.0 
541.5 
585,6 
618.6 
606.8 
600.2 
592.0 
~92.3 

76.0 
107.~ 
123,7 
141.6 
138,9 
136.9 
119.6 
118.3 
120.3 

42.9 
56.6 
54.4 
77.2 
69.8 
66.~ 
57.9 
56.3 
54.6 

28.5 
45.1 
60.6 
58.8 
62.4 
62.5 
54.3 
54.4 
57.1 

3.1 
5.6 
8,2 
5.0 
6.2 
7.4 
7.1 
7.3 
8.3 

1.5 
0.2 
o.5 
0.6 
0.5 
0.5 
0,3 
0.3 
0.3 

2 198,9 
2 991,9 
4 169.9 
5 360,3 
7 218.9 
9 232.9 

10 700.5 
10 816.68) 

1o 835 .8'l 
11 069,8 
11 260,6 
11 431.7 

. 11 484.7 

. 11 604.8 
11 590.21·) 

. 11 780.9 
I 12 009.1 
112 189.3 
! 12 :~0;1 

87.6 
85.7 

100.1 
142.7 
124.0 
148.1 
154.3 
153.9 
152.0 

58,9 
60.2 
51.8 
15.2 
28.7 
31.4 
31.2 
29.5 
27.6 

15.1 
21.8 
41.4 
90.7 
88.5 

110.0 
116.4 
117.7 
117.8 

1.3 
2.2 
2,8 
2.7 
2.8 
2.7 
2.7 
2.7 
2.6 

12.3 
1.5 
4.1 
4.1 
4,0 
4.0 
4.0 
4.0 
4,0 

Jahre ... 
bzw. 

Monats· 
ende 

Nov. 
Dez. 

)an. 
hbr. 
März 
A~ril 
Mai 
Jun.i 
Juh 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 

1957 

Nov. 
Dez.P) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug, 
Se~t. 

I~~;: 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 19~6 
Juni 1957 
Aug, 
Se~t. 

I~~;: 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug, 
Se~t. 

I~~;: 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug, 

~&~: I Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug, 

~~: 
Nov. 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nid!t die Restlaufzeit am AuswellStlebtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher verölfentlid!ten Zahlen sind auf 
- !) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .Langfristige Ausleihungen• (gegen Grundpfandrecbte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - ') Zunahme durd! Aus­
Brancbebanken• erlaßt. -. ') Zunahme durch Neuabgrenzung der Berid!töpflicbt im Oktober 1951.- 7) Rückgang durd! Änderung der Berid!tspßicbt für die ländlid!en Kreditgenossen· 
fristige Kredite an Nid!tbanken rd. 560 Mio DM. langfristige Kredite an Wirtsd!aftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an ölfentlid!-red!tlid!e Körper· 
Oanglristige Kredite an Nichtbanken ·und an öffentlid!-red!tlid!e Körpersd!aften je rd. 254 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mio DM). - 10) lnlolge statistlsd! 
hält statistisd! bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 11) Bei den neu (Januar 1956) in die Berld!terstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sid! um Institute mit einer 
Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kred·itbanken". - P) Vorläufig. 
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IJI. KreditiHsttture 
A.. Kredite, WertpapierbestllHde, EIHlageH 

I 
Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

Zahl 

I Monats-
der Debitoren Wedtsel· 

beridt· insgesamt kredite, Mittel- Lang-ende tenden mit I ohne 
I 

Sdtatz- frlstige fristige 
Institute wedtsel Konto- Kredite Kredite 

') Sdtatzwedtsel(n) korrent- nnd ') ') insgesamt 
und unverzinslidte(n) insgesamt Akzept· und unver-

Schatzanweisungen kredite sonstige zinsliehe 

I I 
Kredite Sdtatzan· 

weisungen 

Girozentralen 
19U Dez. 

I 
11 

II 

1 76l.l 1195.4 5l8,3 19.l 509.1 1 23J,9 

\ 

759,1 l75J.l I 1147.4 
1954 Dez. 11 1 119.1 1 l63.3 61l.5 n.5 519.0 1 207.3 754.3 4 U1.8 1l10.6 
19H Dez. 11 1 610.1 1250.1 592.1 Jl,6 569.5 1 018.7 607.4 6247.6 1215.5 
1956 Dez. 11 1 959.6 1 385,0 662.3 29.9 632.4 l 1 297,3 679.3 7 059.11 ) 1 348.3 
1957 Juni 11 

II 

2 749.1 1 317.7 659,3 27.4 
631.9 'I 

2 089,8 678.3 7 566,31 1 252.6 
Aug, 11 3 114.4 1 267.7 603,7 25.9 577.8 2 510.7 

I 
716.0 7 817.6 1 219.1 

Sept, 11 3 122.0 1 292.2 608,2 23.2 585.0 2 513.8 755.5 8 016.9 1 244.5 
Okt. 11 3 335.3 1 363.2 585,7 21.4 564.3 2 749,6 762.9 8 143.9 1 322.5 
Nov. 11 3 439.0 1 426.4 604,6 33.6 571.0 2 834.4 770,9 8 270.1 1 387.9 

Sparkauen 
1953 Dez. I 166 

II 
3 465.0 

I 
3 411.6 2 424.0 20.3 I 2403,7 1041.0 1002.6 4 576,5 

I 
3 344.3 

1954 Dez. 162 4 146.2 4 093.4 2 890.9 17.7 2 173.2 1255,! 1242.6 6 602.7 4 029,7 
1955 Dez. 157 4 556.4 4 489.9 3 115.9 20.1 I 095.1 1440,5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 
1956 Dez. 857 

II 
4 679.3 4 586.0 3 181.1 15.3 3 165.8 1 498.2 1 519,2 11 240.8 4 477,6 

1957 Juni 157 4 987.4 4 836.4 3 411.4 1!.2 3 400,] 1 576,0 1 534.0 11 986,7 

I 
4 761.3 

Aug, 856 4 822.4 

I 
4 650.2 3 213.6 11.8 3 201.8 1 608.8 1 600.4 12 269.3 4 588.1 

Sept, 856 4 866.5 4 697.7 3 275,9 11.4 3 263.5 1 590.6 1 640,5 12 415.3 4 630.2 
Okt. 856 II 4 823.6 4 663.6 3 269.1 13.3 3 255 .s 1 554.5 1 654.5 12 550.o 4 590.5 
Nov. 856 4 846.4 4 689,9 3 316,1 12.6 3 303,5 1 530,3 1 691.3 12 694.6 4 620.2 

Zentralkassen+) 
1953 Dez. 17 

II 

477.7 477.7 270,6 100.6 170,0 207,1 20,3 65.0 477.6 
1954 Dez. 17 528.1 527.0 295.6 17.4 201.2 232.5 25.4 113.1 526,1 
1955 Dez. 17 596.4 511.4 330.3 91.0 239.3 266,1 31:0 164.7 511.0 
1956 Dez. 17 60~.9 598,7 362.3 u.o 310.3 243,6 28.5 191.1 597,6 
1957 Juni 17 

II 

470.7 440.7 198.1 22.3 175.8 272,6 n.1 211.2 438.9 
Aug, 17 527.8 503.3 277,4 23.2 254.2 250.4 42.3 218.3 501.2 
SePt. 17 546.4 518.4 307,0 J3.2 283.8 239.4 45.5 223.8 516.7 
Okt. 17' 548.9 528.8 312.5 24.6 287.9 236.4 47.6 225.6 527.4 
Nov. 17 558.0 539,9 333.3 2~ .s 307.5 224.7 53.4 225.3 538.5 

Gewerblilne Zentralkassen 

1953 Dez. ' 
II 

21.0 21.0 17.6 0.2 17.4 10,4 I 5.1 1.4 27.9 
1954 Dez. 5 34.3 33.2 19.t - 19.4 14.9 5,2 3,9 n.o 
19H Dez. J Jl,f 36,5 22.1 - 22,8 21,7 8,, 1.1 f6.J 
1956 Dez. 5 

II 
n.5 44.3 l7.6 - 27,6 23,9 12.2 12.1 43.1 

1957 Juni 5 75.7 48.7 32.4 - 32.4 43.3 11.4 12,3 48,1 
Aug, 5 72.4 50.9 33.7 1.9 31.8 38.7 12.1 12.7 50,2 
SePt. 5 I~ 7';,2 50,7 33.9 1.9 32.0 41.3 13.1 12.9 50.0 
Okt. 5 70.0 50.9 35.5 1.9 33.6 34.5 15.2 12.8 50.5 
Nov. 5 68,1 51,0 34.0 - 34.0 34,1 16.1 12,8 50.6 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. I ll 

II 

449.6 449,6 252.9 100.4 
152,51 

196.7 I 14.5 63.6 449.6 
1954 Dez. 12 493.1 493.1 216.2 17.4 181.1 217.6 20.2 109.9 493.1 
19H Dez. ll 544~9 544,9 307.5 91.0 216.5 237.4 22,4 155.8 544.7 
1956 Dez. 1l 554.4 554.4 334.7 u.o 282.1 219.7 16.3 186.0 553,1 
1957 Juni 12 

II 

39~.0 392.0 165.7 21,3 
143.41 

229,3 25.7 198.9 390.8 
Aug, 12 455.4 452.4 243.7 21.3 222.4 211.7 30,2 205.6 451.0 
SePt. 12 471.2 467,7 273.1 21.3 251.8 198.1 32.4 210.9 466.7 
Okt. 12 478.9 477.9 277.0 22.7 254.3 201.9 32.4 212.8 476.9 
Nov. 12 489.9 488.9 299.3 15,S 273.5 190,6 37.3 212.5 487.9 

Kr e d l t g e n o s 1 e n • c haften+) 

1953 Dez. 
, 351 Ii 

2188.6 2186.1 1 593.1 35.5 11 557,7 595,4 I 272.9 395.0 2 185.0 
1954 De2. l 354 2 621.6 2 620.1 1 961.9 27.6 1 934,3 659.1 335,0 637.6 2 618,6 
1955 Dez. 217971 2 926,5 2 925,1 2200.2 22.5 2177.7 726.3 426.1 881.6 2 923.7 
1956 Dez. 

~m \ 
3 211.1 3 214.4 2 473.0 20.9 l 452.1 745.8 464,5 1 105,5 3 211.2 

1957 Juni 3 508,0 3 503.2 2 728.4 19.0 2 709,4 779,6 484,3 1 234.8 3 499.4 
Aug, 2179 3 447.3 3 440.2 2 661.6 17.1 2 644.5 785.7 492.5 1 285.6 3 435,5 
SeP!. 2 179 3 453.6 3 445.2 2 686.8 16.5 2 670.3 766.8 495.0 1 302.9 3 440.8 
Okt. I 1179 I 3 476.3 3 467.6 2 711.6 I 19.1 2 692.5 764.7 

nn1 
1 326.6 3 463 .o 

Nov. 2 180 3 500.5 3 491.8 2 745.4 1$.7 2 726.7 755,1 1 342.7 3 487.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 127 1 549.1 1548.0 1 052.4 34.0 1 018.4 497.4 167.2 257.6 1 546.2 
1954 Dez. 722 1 797.1 1797,0 1 260.9 J5,6 1 235,3 536.9 198,1 416.9 1 794.1 
19H Dez. 730 1 971.9 1 971,2 1 382.4 20.0 1 362,4 589,5 216,6 531.4 1 969.1 
1956 Dez. 731 l152.5 2148.1 1 547.5 19.5 1 528,0 605.0 239.3 660,5 2 144.9 
1957 Juni 733 2 327,9 2 323.1 17H.4 17,7 1 697.7 612,5 251.4 712.7 2 319.3 

Au•. 733 2 301.8 2 294.7 1 680.7 16.2 1 664.5 621.1 257.3 734.6 2 290.0 
SePt. 733 2 317.6 2 309.2 1 706.6 15.6 1 691.0 611.0 257.9 743.9 2 304.8 
Okt. I 733 2 348.8 2 340.1 1 734.7 1~.1 1 716.6 614.1 259.9 755.8 2 335.5 
Nov. 734 2 360,7 2 352.0 1 751.6 17.7 1 733.9 609.1 262.8 765.3 2 347.3 

Undliehe Kreditgenossenschaften ') 

1953 Dez. I 1 631 631.8 I 638.1 540.1 1.5 539.3 91.0 I m:~l 137.4 

I 
638.8 

1954 Dez. 1 632 123,1 123.1 701.0 l,O 699,0 ll2.8 220,7 823.1 
1955 Dez. 1 4497) 954.6 954.6 817.8 2.3 815.3 136.1 209,5 350.1 . 954.6 
1956 Dez. 1 446 1066.3 1 066.3 9:15.5 1.4 924.1 140.8 n5.2 445.0 1 066,3 
1957 Juni 1 446 1 180,1 1 180,1 1 013.0 1.3 1 011.7 167.1 231.8 522.2 

I 
1 180.1 

Aug, I 446 1 145.5 1 145.5 980.9 0.9 980.0 164.6 235.2 551.0 1 145.5 
SePt. 1 446 1 136.0 1 136.0 980.2 0.9 979,3 155.8 237.1 559.0 1 136.0 
Okt. t 446 1 127.5 1 127.5 976.9 1.0 975.9 150.6 238.3 570.8 1 127.5 
Nov. 1 446 1 139.8 1 139.8 993.8 1.0 992.8 146.0 241.7 577.4 1 139.8 

I 

I 

I 

I 

I 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
I Mittel· Lang· 

! frlstige frlstige I 
I 

Konto· Wedtsel- 1 
Kredite Kredite 

korrent- kredite ') ') 
insgesamt Akzept- und i 

kredite sonstige I Kredite 

! 

l 
I 

486,4 

I 
19.l 

I 

467.2 661.0 

\ 

464.1 1 569.2 
I 565.9 23.5 542.4 644.7 Jl7.9 2646.5 

564.0 22.6 541.4 651.5 465.0 3 113.7 I 
632.2 29.9 602.3 716.1 513,3 4 269.0°) 
607,5 27.4 580.1 645.1 539.4 4 581.7 
566,7 

I 
25.9 

I 
540.8 652.4 

I 
560.1 4 744.1 

570.8 23.2 547.6 673.7 588.8 4 919.3 
554.0 21.4 532.6 768.5 588.2 4 971.6 
573,8 33.6 540,2 814.1 597,6 5 041.0 

l 361.0 20.3 I 2 340.7 913.3 195.5 3 911.2 
2130,6 17.6 2113.0 1199.1 1105.1 5 65l.6 
3 053.1 20.1 3 OJ3.0 1 361.0 1 359.9 7 791.1 
3 071.1 15.3 3 062.1 1 399.5 1 380.1 9 477.9 
3 343,4 11.2 3 332.2 1 417.9 1 369.0 10 082.8 
3 158.5 11.8 3 146.7 1 429.6 1 398.8 10 306.6 
3 214.9 12.4 3 202.5 1 415.3 1 402.1 10 427.7 
3 201.7 13.3 3 188,4 1 388.8 I 1 4o8.8 10 524,0 
3 251.9 12.6 3 239.3 1 368.3 1 428.9 10 647.8 

210.5 100.6 I 169,9 207.1 20.11 
64,9 

295.4 17.4 201,0 231.4 25.4 113.2 
329.9 91.0 238.9 251.1 

l::ll 
164.2 

361,2 52.0 309.2 236.4 197.6 
196,3 22.3 174.0 242.6 36.5 210,2 
275.3 23.2 252.1 225.9 41.7 217.4 
305,3 23.2 282.1 211.4 45.0 222.9 
311.1 I 24.6 ~~~:~ I 216.3 47.0 224.7 
331.9 25.8 206.6 52.8 224.4 

17.5 0,2 I 17.3 10.4 5.8 1.4 
19.2 - 19.2 13.1 5.2 3.9 
22.6 - 22.6 13,7 1.6 1.7 
27.1 - 27.1 16.1 12.1 12.1 
31.8 - 31.8 16.3 10.8 12.3 
.33.0 1.9 31.1 17.2 11.5 12.6 
33.2 1.9 31.3 16.8 12.6 12.8 
35.1 I 1.9 33.2 15.4 ! 14.6 12.8 
33.6 - 33.6 17.0 15.6 12.7 

252.9 100.4 m:~l 196.7 I 14.3 63,5 
276,2 17.4 217.6 ]0,2 109.3 
307.3 91.0 216.3 237.4 21.6 155.4 
334.1 52.0 282.1 219.7 16.3 115.5 
164.5 22,3 142.2 226,3 25.7 197,9 
242.3 21.3 221.0 208.7 30.2 204.8 
272.1 21.3 250.8 194.6 32.4 210.1 
276.0 22.7 253.3 200,9 32.4 211.9 
298.3 25.8 272.5 189,6 37.2 211.7 

1 591,9 35.5 I 1 556.4 593.1 261.2 391.5 
1 960.3 27.6 1 932.7 651.3 321.7 626.1 
2191,7 22.5 2 176.2 725.0 421.1 159.9 
2470.5 20.9 2 449,6 740.7 460.1 1 067.7 
2 725.4 19.0 2 706.4 774.0 476.6 1190.4 
2 657.7 17.1 2 640.6 777.8 483.5 1 240.9 
2 683.2 16.5 2 666.7 757.6 486.0 1 257.7 
2 707.7 19.1 2 688.6 755.3 489.2 1 281.0 
2 741.5 18.7 2 722.8 745.6 495.; 1 296.7 

1 051.1 34.0 ~m:~ 1 
495,1 162.5 :154.1 

1259,3 25.6 535.5 191.1 405.4 
1 380.9 20.0 1 360.9 511.2 212.3 509.7 
1 545.0 19.5 1 525.5 599.9 235.6 622.1 
1 712.4 17.7 1 694,7 606.9 244.7 668.3 
1 676.8 16,2 1 660.6 613.2 248.3 689.9 
1 703.0 15.6 1 687.4 601.8 248.9 698.7 
1 730.8 18.1 1 712.7 604.7 250.9 710.2 
1 747.7 17.7 1 730.0 599.6 253.8 719,3 

540.1 I 1.5 I !:;:~I 98.0 
105.7 I 137.4 

701.0 2,0 122,1 136.9 220,7 
817.1 2.5 115.3 136.1 209.5 350.2 
925.5 1.4 924.1 140.1 225,2 445.0 

1 OB.O 1.3 1 011.7 167.1 231.8 522.2 
980.9 0.9 980.0 164.6 235.21 551.0 I 980.2 0.9 979.3 155.8 237.1 559.0 
976.9 1.0 975.9 150.6 238.3 570.8 
993.8 1.0 992.8 146.0 241.7 577.4 

Anmerkungen ") und •) bi1 ') •· er•te Seite der Tabelle lß A 1. - 1) Nur Tellerhebung, Angaben filr alle llndJidten Krediteeno .. en•dbaften •· Tabelle Ill A 4. - ') Enthillt 1tati-
und Private rd. 511 Mlo DM, lanefri•tlge Kredite an öffentlldt-redttlldte Körperseitaften rd. 42 Mlo DM, langfrl•tlp Kredite an Kreditlnlltitute rd. 7 Mlo DM). - 7) Rückgang 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite •) 
DM 

I 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Kurzfristige Kredite 

I 

i insgesamt Schatz-
wechsel 

mit I ohne 

I 
und Debitoren Wemsel- unver· Smatzwechsel(n) (Kassen- kredite zinsliehe und unverzinslime(n) kredite) 

Sdtatzanweisungen Schatz-
anwei· I 

I 
sungen 

I 

613,1 o!I.O 

I 
41.9 6,1 ~6~ •• 

609.2 5l.7 -!6.6 6,1 H6.S 
39~.3 34.6 28.1 6.5 360,7 
611.3 36.7 I 30,1 6.6 574.6 

1 496,5 65.1 51.~ 13.3 1 431.4 
1 895.3 48.6 ' 37.0 11.6 1 846,7 
1 877.5 47.7 

I 

37.4 10.3 1 829.8 
2 012.8 40.7 31.7 9.0 1 972.1 
2 051.1 38.5 30.8 7.7 2 012.6 

120.7 67,3 63.0 4.3 53.4 
116.5 65.1 60,3 3.-t 52.1 
135,3 61.1 6l.l 6,0 66,5 
201.7 108.4 103.0 5.4 93.3 
226,1 75.1 68,0 7.1 151.0 
234.3 62.1 H.1 7.0 172.2 
236.3 67.5 61.0 6.5 168,8 
233.1 73.1 67.4 5.7 160.0 
226.2 69.7. 64.2 5.5 156.5 

0.1 0.1 0,1 -

I 
o.o 

1.3 O,l O.l - 1.1 
15.4 0.4 0,4 - 15.0 

8.3 1.1 1.1 - 7.2 
31.8 1.8 1.8 -

I 
30,0 

26.6 2.1 2.1 - 24.5 
29.7 1.7 1.7 - 28.0 
21.5 1.4 1.4 -- 20.1 
19.5 1.4 1.4 - 18.1 

0.1 0.1 0.1 I - I -
1.3 0,] 0,2 - 1.1 

I 15.2 0,2 O.l - 15.0 
7.7 0.5 o.~ - 7.2 

27.6 0.6 0.6 - 27.0 
22.2 0.7 0.7 - 21.5 
25.2 0.7 0,7 - 24.5 
19.5 0.4 0.4 - 19.1 I 17.5 0,4 0.4 - 17.1 

o.o - - - 0.0 
o.o o.o o.o - o.o 
O.l O.l 0.2 - o.o 
0,6 0.6 0.6 - -
4.2 1.l 1.2 - 3.0 
4.4 1.4 1.4 - 3.0 
4.5 1.0 1.0 - 3.5 
2.0 1.0 1.0 I - 1.0 I 2,0 1.0 1.0 - 1.0 

3.6 1,1 1.3 0,5 I 1.1 
3.0 l,] 1.6 0,6 0.8 
2.8 l.1 1.5 0.6 0.7 
7.6 3.2 2.~ 0.7 4.4 
8.6 3.8 3,0 0.8 4.8 

11.8 4.7 3.9 0.8 7.1 
12.8 4.4 3.6 0.8 8.4 
13,3 4.6 3.9 I 0.7 8.7 
13.4 4.7 3.9 o.s 8.7 

3.6 1.1 1.3 0.5 1.1 
3,0 2.2 1.6 0,6 o.s 
2.1 2.1 1.5 0.6 0.7 
7.6 3.2 2.5 0,7 4.4 
8.6 3.8 3.0 0.8 4.8 

11.8 4.7 3.9 0.8 7.1 
12.8 4.4 3.6 0.8 8.4 
13.3 4.6 3.9 0.7 8.7 
13.4 4.7 3.9 0.8 8.7 

- - - - -
- - - - -- - - - -
- - - - -
- - - - -
- - - - -
- - I - - -- - - - - I - - I - - -

III. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, Billlagen 

I 
Kredite an Kreditinstitute ! 

1--
I 

Kurzfristige Kredite 

I Debitoren Monats· Mittel- Lang- ~ ------ Mittel- Lang-
fristige fristige fristige fristige ende 

Kredite Kredite Konto- Wemsel- Kredite Kredite 
') ') insgesamt korrent- kredite ') ') 

Akzept-insgesamt kredite und 
sonstige 

I 
Kredite 

I i 

Girozentralen 
29~.0 1 184.0 782.7 254.8 l.1 2Sl.7 ~27.9 60.7 547,3 

I 
Dez. 1953 

226.4 1 66~ ,3 169.9 2H.1 2.0 2>3.1 614.8 H.6 676.3 Dez. 1954 
142.4 2 363,9 790,8 261.3 l.1 259.2 529.5 77.8 862.7 Dez. 19H 
166,0 2 790.11) 546.1 219.5 - 219.5 327.3 66.3 928.7') Dez. 1956 
138.9 2 984.6 434.9 176.5 o.o 176.5 258.4 97.4 1 017.2 

I 
Juni 1957 

155.9 3 073.5 303.8 123.4 0,2 123.2 180.4 86.1 1 0>3.7 Aug. 
166.7 3 097,6 336.6 165.1 0.1 165.0 171.5 87.2 1 058.3 Seot. 
174.7 3 172.3 284.8 130.4 o.s 129.9 154.4 84.7 1 084.1 Okt. 
173.3 3 229.1 288,4 130.4 0.8 129.6 158.0 84.6 1 09>.5 Nov. 

Sparkassen 
107.1 

I 
665.3 37.5 9.1 - 9.1 28,4 20.2 148.6 

I 
Dez. 1953 

136.8 950.1 43.0 11.4 - 11.4 31.6 31,4 230.1 Dez. 1954 
131.2 1 300.9 90.6 15.5 - 15.5 75.1 41.3 298,0 Dez. 19H 
139,1 1 762,9 94.3 18.6 - 18,6 75.7 H.3 317.3 Dez. 1956 
165,0 

I 
1 903.9 108.5 23.8 - 23.8 84.7 39.7 332.7 Juni 1957 

201.6 1 962.7 107.6 20.4 - 20.4 87.2 39.0 350.0 

I 
Aug, 

238.4 1 987.6 114.5 21.5 - 21.> 93.0 38.2 396.6 SeN. 
245.7 2 026.0 118.3 20.1 - 20.1 98.2 37.5 406.2 Okt. 
262.4 2 046.8 110,2 18.9 - 18.9 91.3 38.9 414.4 Nov. 

Zent r a I k a s s e n +) 
0,2 0.1 581.0 290,7 3.1 287,6 290.3 27.9 136.5 

I 
Dez. 19'3 

- 0,6 614.2 305.1 6,5 299,3 308.4 >3.6 213.0 Dez. 1954 
o.s 0,5 588,0 306.4 7.3 299.1 281.6 45.2 344.2 Dez. 1955 
0,1 o.s 561.4 309.8 7,3 302.5 251.6 39,8 424,5 Dez. 1956 
0,6 1.0 623.7 354.8 1.7 3>3.1 268.9 H.S 478,1 

I 
Juni 1957 

0.6 0.9 493.7 255.4 1.1 254.3 238.3 39.2 517.9 Aug, 
0.5 0.9 456.6 246.7 0.9 245.8 209.9 38.2 527.0 Seot. 
0.6 0.9 434.8 230.0 0.8 229.2 204.8 38.9 541.3 Okt. 
0.6 0.9 423.2 231.9 0.6 231.3 191.3 37.4 542.2 Nov. 

Gewerblilne Zentralkassen 

- I - I 334.2 130.8 I - I 130.8 203.4 3.6 62.2 

I 
Dez. 1953 

- - 334.7 128.7 - 128.7 206.0 15.5 102.3 Dez. 1954 
- 0.1 307.7 125.4 -· 125.4 182.3 7.5 162.2 Dez. 1955 
0.1 0.0 279,5 124,0 - 124.0 155.5 8,8 198.4 Dez. 1956 
0.6 o.o 290S 138.4 - 138.4 152.1 8,3 212.2 Juni 1957 
0.6 0.1 231.7 103.9 0.3 103.6 127.8 4.5 230.5 

I 
Aug, 

0.5 0.1 231.2 111.0 0.3 110.7 120.2 3.2 232.3 SePt 
0.6 0.0 230.1 I 102.0 0.3 101.7 I 128,1 3.6 238.2 Okt. 
0.5 0.1 227.9 105.3 - 105.3 122.6 3.8 240.4 Nov. 

Undliehe Zentralkassen 
0,2 0.1 246,9 160.0 I 3.1 156.9 86.9 24,3 74,3 

I 
Dez. 1953 - 0.6 279.5 177.1 6,5 170,6 102.4 38.1 110.7 Dez. 1954 

o.s 0.4 280,3 181.0 7.3 173,7 99.3 37.7 182.1 Dez. 1955 
o.o 0,5 281.9 185,8 7.3 178,5 96.1 31.0 226.1 Dez. 1956 
o.o 1.0 333.2 216.4 1.7 214.7 116.8 27.2 266.0 

I 
Juni 1957 

o.o 0.8 262.0 151S 0.8 150.7 110.5 34.7 287,4 Au<. 
o.o 0.8 225.4 135.7 0.6 135.1 89.7 H.O 294.7 Seot. 
0.0 0.9 204.7 128.0 0.5 127.5 76.7 35.3 303.1 Okt. 
0.1 0.8 195.3 126.6 0.6 126.0 68.7 33.6 301.8 Nov. 

Kreditgenossenschaften+) 

4.7 3.5 I 13,0 3.7 - 3,7 I 9.3 4.4 0.2 

I 
Dez. 1953 

6.3 11.~ 16,8 4.3 - 4.3 12S 4.3 0.3 Dez. 1954 
4.3 21.7 21.5 5.0 - 5.0 16,5 2.4 0.3 Dez. 1955 
3,7 37,8 8.2 ~.5 - 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
7.7 44,4 8S 6.1 - 6,1 2.4 1.4 2.3 Juni 1957 
9.0 44.7 7.4 4.9 - 4.9 2.5 1.5 2.8 

I 
Aug, 

9.0 45.2 7.7 4.9 - 4.9 2.8 1.4 2.3 Seot. 
9.0 I 45.6 8.4 ~.4 - 5.4 3.0 1.5 1.1 Okt. 
9.0 46,0 s.o 5.3 - 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
4.7 3,5 13.0 I 3.7 - 3.7 9.3 4.4 0.2 

I 
Dez. 1953 

6.3 11,5 16.8 4,3 - 4.3 12.5 4,3 0,3 Dez. 1954 
-!.3 21.'7 21.5 5.0 - 5.0 16.5 2.4 0.3 Dez. 1955 
3.7 37.8 8.2 ~.5 - 5.~ l.7 3,4 o.s Dez. 1956 
7.7 44.4 8,5 6,1 - 6,1 2.4 1.4 2.3 

I 

Juni 1957 
9.0 44.7 7.4 4.9 - 4.9 2.5 1.5 2.8 Aug, 
9.o· 45.2 7.7 4.9 - 4.9 2.8 

I 
1.4 2.3 Seot. 

9.0 45.6 8,4 5.4 - 5.4 3.0 1.5 1.1 Okt. 
9.0 46,0 ' 8,0 5.3 - 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 1) 

- - - - - - - - -

I 
Dez. 1953 

- - - - - - - - - Dez. 1954 
- - - - - - - - - Dez. 1955 
- - - - - - - - - Dez. 1956 
- - - - - - - - - Juni 1957 
- - - - - - - - -

I 
Aug, 

- - - - - - - - - SePt. 
- I - - - - - - -

I 
- Okt. 

- - - - - - - - - Nov. 

•titm bedinete Abnahme durch Auoeliederung Yon durchlaufenden Krediten (lan~frittige Kredite an Nichtbanken rd .• 560 Mlo DM, langfristige Kredite an Wirtomaftsuntemehmen 
durch Anderun1 der Berichtopß!cht fllr die Iindlichen Kreditgenoosentchaften. Wä rend bit eintchließlich Dezember 11154 diejeaieea Iindlichen KredlteenoiSensmalten berichtspßichtig 
betrug. - +) Gewerbliche und llndlicbe. 
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lll. KrediHHSHtute 
A. Kredite, Wertpaplerbestande, Einlagen 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

lnstitute 
') 

19B Dez. I 47 
1951 Dez. 47 

1955 Dez. I 47 1956 Dez. 47 
1957 Juni 45 

Aug, 44 
SePt. 44 
Okt. 44 
Nov. 44 

1953 Dez., 1954 Dez. 

1955 Dez. I 1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

30 
30 
30 
30 
29 
28 
28 
28 
28 

1954 Dez. 17 
1953 Dez.l17 

1955 Dez. 17 
1956 Dez. 17 
1957 Juni I 16 

Aug. 16 
SePt. 16 
Okt. 16 
Nov. 16 

19B Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez: 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 

1957 Juni I Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2-
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

1953 Dez. 1102 
1951 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 Dez. 147 
1957 Juni 

1

151 
Aug, 151 
SePt. 152 
Okt. 154 
Nov. 155 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

I 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

I Kredite an Nichtbanken Kredite an WlrllchaftoliDtemehmen 11Dd Private 
1---------------------------------~--~-----l---------------------------,---~-----[ 

inseesamt 

mit I ohne 

Schatzwechoel(n) 
und unverzinoliche(n) 

Schatzanweloungen 

I 

Kurzfriotlge Kredite 

Debitor~------~ Wecho~~ 
--------- ----- kredite, 

; I I Schatz-
. Konto- wechsel 
korrent-~ und 

insgesamt Akzept- und unver-
kr.dite sonotigel zinsliehe 

Kredite Schatun-
! weilliDgen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

,----~~~~~~-K~urz~~=~-e-•b_tl_i-~-:~r-~-n~e~di~t--e~~.~-,-----1 ••••• 

I I i fristige 
Konto- Wechoel- I Kredite 

I Akzept- korrent- kredite ') I 

insgesamt II kredite so::!'t~ge II II' 

Kredite 

insgesamt 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
66.3 
55.3 
49.5 
31.3 
38,6 
39.1 
39.8 
54.1 
58,8 

34.2 
33,6 
27.2 
15,8 
24.1 
23,3 
20.3 
34.5 
42,6 

32,1 
21.7 
22.3 
15.5 
14.5 
15.8 
19.5 
19.6 
16,2 

914.9 
949,2 

1 013.1 
1 198.5 
2 132.8 
2 955.8 
2 998.8 
3 221.6 
3 343,8 

0.1 
0.1 
o.o 
0,1 

914.1 
949.1 

1 013.1 
1 198.5 
2 131.7 
2 955,8 
2 998,8 
3 221.6 
3 343 .s 

524.1 
620.9 
847.1 
953.1 
932,4 
921.9 
908,7 
919,3 
935,5 

317.0 
265.3 
587.6 
778.4 
753.9' 
805.3 
838.2 
900.0 
924.5 

20.9 
25.6 
27.6 
23.9 
32.3 
32.0 
33,1 
47.3 
52,0 

11.3 
13.2 
16.5 
11.4 
20.3 
19.9 
16.9 
31.0 
39.1 

9,6 
12.4 
11.1 
12,5 
12,0 
12.1 
16.2 
16.3 
12.9 

910.5 
918.5 
966.5 

1119,6 
1 405.2 
1 151.5 
1 401.3 
1 516.3 
1 507,7 

910.5 
918.5 
966,5 

1 119,6 
1 40S .2 
1151.5 
1 401.3 
1 516.3 
1 507,7 

524.1 
620.9 
847.1 
953.1 
932,4 
921.9 
908,7 
919.3 
935.5 

20.8 
25.5 
27.3 
23.7 
32.1 
31.8 
32.9 
47.2 
51.8 

11.2 
13.1 
16.2 
11.2 
20,1 
!9.7 
16.7 
30,9 
38.9 

9,6 
12.4 
11.1 
12.5 
12,0 
12.1 
16.2 
16.3 
12.9 

227.7 
242,8 
238.5 
324.0 
447,9 
297,1 
425.1 
430.4 
450.4 

20.8 
25.5 
27.3 
23.7 
32.1 
31.8 
32.9 
47.2 
51.8 

11.2 
13.1 
16.2 
11.2 
20.1 
19.7 
16.7 
30.9 
38.9 

45.5 so.s 
29,8 131.9 
22,2 211.4 
7,6 229.3 
6,5 244,8 
7.3 245.9 
6.9 251.9 
6.9 279,4 
7,0 276.5 

5 491.6 I 

7 786.3 
10 508.3 
12 941.2 
13 776 i 
14 193.4 
14 352.0 
14 592.7 
14 843,2 

Private Hypothekenbanken °) 

23.0 24.0 
20.5 49.7 
11.0 59,2 
4,6 67.8 
4.0 83.2 
3.6 88.8 
3.6 94.8 
3.6 103.2 
3.7 100.5 

1 856.9 
2 953.6 
4 300.0 
5 408,4 
5 757.3 
5 953.1 
6 008.8 
6 127.8 
6 264.5 

18.7 
23,8 
25.8 
22,9 
25.0 
25,9 
29.4 
26.9 
27.2 

9.6 
11.8 
14.9 
10.7 
13.3 
14.1 
13.7 
11.0 
14.7 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
9,6 

12,4 
11.1 
12.5 
12.0 
12.1 
-16.2 
16.3 
12.9 

22,5 56.8 
9,3 82.2 

11.2 152.2 
3,0 161.5 
2.5 161,5 
3.7 157.1 
3.3 157.1 
3.3 176.2 
3,3 176.0 

3 634,7 I 
4 832,7 
6 208.3 
7 532.8 
8 019.1 
8 240.3 
8 343.2 
8 464,9 
8 578,7 

9.1 
12.0 
10.9 
12.2 
11.7 
11.8 
15.7 
15.9 
12.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
17.2 
H.2 
21.4 

8.9 
33.4 
16.0 
H.7 
10.7 
H.4 

210,5 
227.6 
J17,1 
315.1 
414,5 
281.1 
409.4 
419.7 
436,0 

687.2 
706,4 
774.6 
874.5 

1 684.9 
2 658,7 
2 573.7 
2 791.2 
2 893,4 

219.7 
244.2 
292.7 
754,8 
581.3 
552.1 
577.4 
395.6 
397.4 

3 088.3 
3 218.1 
4 271.3 
5 058.4 
4 887.3 
4 958.2 
4 994.9 
5 041.2 
5 086.9 

776.1 
798.6 
839.5 
908.6 

1 062.2 
946.6 

1 066.5 
l 171.9 
1 165 .o 

18.6 
23.7 
25.5 
22.7 
24.8 
25.7 
29.2 
26.8 
27.0 

9.5 
11.7 
14.6 
10.5 
13.1 
13,9 
13.5 
10.9 
14,5 

9.1 
12.0 
10.9 
1J.2 
11.7 
11.8 
15.7 
15.9 
12.5 

102.3 
128.1 
111.5 
137.2 
152.6 
106.5 
121.3 
135.4 
160.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

227.7 
242.8 
238,5 
324.0 
447.9 
297.1 
425,1 
430.4 
450.4 

151.5 
176.5 
276,2 
316.0 
320,7 
304.2 
297.7 
307,6 
322.1 

0,1 
0.1 
o.o 
0.1 

O.J 2 215.8 
1 750.6 
] 042.0 
2 536.1 
2 302,0 
2 326,7 
2 337.0 
2 335.6 
2 338,0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
17.J 
15.2 
21.4 

8,9 
33.4 
16.0 
15.7 
10.7 
H,4 

o.o 
o.o 
0.0 
0,0 
0.1 
0.1 
0.0 
0.1 
0.1 

210.5 
227,6 
217.1 
315.1 
414.5 
281.1 
409.4 
419.7 
436.0 

687.1 
706.3 
774.6 
874.5 

1684.8 
2 658.7 
2 573.7 
2 791.2 
2 893.4 

219.5 
244.2 
292.7 
754.8 
581.~ 
552,1 
577.4 
395.6 
397.4 

872.5 
1 467.5 
2 229,3 
2 522.3 
2 585.3 
2 631.5 
2 657.9 
2 705,6 
2 748,3 

776.8 
798.6 
839,5 
908.6 

1 062.2 
946.6 

1 066.5 
l 171.9 
1 165.0 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

151.5 
176.5 
276.2 
316.0 
320,6 
304.1 
297,7 
307.5 
322.0 

372.6 
444.4 
S70.9 
637.1 
611,7 
617.7 
611.0 
611.7 
613.4 

262.4 
384.4 
603.9 
664.2 
680.7 
680,6 
684.2 
693.3 
717.4 

3.9 
6.0 
6.7 
6,6 
6.8 
6.9 
7,0 
7,0 
7,0 

524.1 
620,9 
847.1 
953.1 
932.4 
921.9 
908.7 
919.3 

.935.5 

102.3 
128,1 
111.5 
137.2 
152,6 
106.5 
121.3 
135.4 
160,3 

151.5 
176.5 
276.2 
316.0 
320.7 
304.2 
297.7 
307.6 
322.1 

Postscheck- und Postsparka.ssenämter 6) 

317.0 
265.3 
587.6 
778,4 
7>3.9 
805'.3 
838.2 
900.0 
924,5 

1.5 412,1 
479.9 
608,4 
719.4 
831,1 
845.4 
862.2 
862.2 
863.2 

17.2 
15.2 
21.4 

8.9 
33,4 
16.0 
15.7 
10.7 
14,4 

17.2 
1S.2 
21.4 

8.9 
33.4 
16.0 
15.7 
10.7 
14.4 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0,1 
o.1 
0.0 
0.1 
0,1 

18.6 
23.7 
25.5 
22.7 
24,8 
25.7 
29.2 
26,8 
27,0 

9.5 
11.7 
14.6 
10.5 
13,1 
13.9 
13.5 
10,9 
14.5 

9.1 
ll.O 
10.9 
12.2 
11.7 
11.8 
15.7 
15.9 
12.5 

85.1 
112.9 
'90.1 

128.3 
119,2 

90.5 
105.6 
124.7 
145.9 

IJ.l 
112.9 

90.1 
128.3 
119.2 
90.5 

105.6 
124.7 
145.9 

151.5 
176.5 
276.2 
316,0 
320,6 
304.1 
297.7 
~07.5 
322.0 

0.1 
0.1 
0.3 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 
0.2 

0.1 
0.1 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 
0.2 

674,5 
670.5 
728.0 
771.4 
909.6 
840.1 
945.2 

l 036.5 
1 004.7 

674,5 
670.5 
728.0 
771.4 
909.6 
840,1 
945.2 

l 036.5 
1 004.7 

372.6 
444,4 
570.9 
637.1 
611,7 
617.7 
611.0 
611.7 
613,4 

73.5 
121.6 
194.6 
212.5 
226.3 
227.2 
232.5 
259.0 
259.0 

23.1 
47.5 
55.9 
64.3 
74.7 
78.9 
84.4 
91.8 
91.6 

50.4 
74.1 

138.7 
148.2 
151.5 
148.3 
148.1 
167,2 
167.4 

218.7 
243.4 
271.3 
733,7 
548.3 
516.6 
541.8 
360.7 
362,5 

218.7 
243.4 
271.3 
733.7 
548.3 
516,6 
541.8 
360,7 
362,5 

26l.4 
384.4 
603.9 
664,2 
680.7 
680.6 
684.2 
693.3 
717.4 

Lang­
fristige 
Kredite 

'l 

4 905.1 
6 775.4 
9 034 7 

11 260,1 
12 083.5 
12 478.3 
12 607.6 
12 790.4 
12 960,0 

1 636.41 
2 420.9 ' 
3 518,1 I 

4 546,0 
4 885.5 
5 080.81 5 119.5 
5 195,3 
5 282.0 

3 268.8 i 
4 354.5 i 
5 516.6 ! 

6 11u 1 

~m:~1 
7 488.1 1 

7 595 ,] 
7 678,0 

2 763.7 
2 561.1 
3 137.1 
3 622 ,J 
3 709.0 
3 837.7 
3 888,3 
3 934.4 
3 980.3 

2 OH.9 
1 591.0 
1 806.4 
2 006.7 
2 005.0 
2 029.7 
2 047.0 
2 045.6 
2 048.5 

704.8 
. 977.1 
1 330.7 
1 615.5 
1 704.0 
1 808.0 
1 841.3 
1 888,8 
1 931.8 

3.9 
6.0 
6,7 
6,6 
6,8 
6.9 
7.0 
7.0 
7,0 

31.3 
41.7 
71,0 
77.1 
76.4 
79.7 
96.5 
96.5 
99,0 

A~erkungen ') und ') bis ') s. erste Seite de.r Tabelle TTl, A 1. - 6) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbankcn. - +) Untergruppe der .. Kreditinotitute mit Sonderaufgaben". 
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111. KredtttHstttute 
A. Kredite, Werffla"terbesttJnde, EtHiage~~ 

langfristige Kredite *) 
DM 

I Kredite an Gffentlich-rechtliche K6rperochaften I Kredite an Kredltinotltute 

Knrzfrlotlge Kredite 

I 
! 

I 
Kurzfriotige Kredite 

I 

I 

inogeoa.mt Schatz- Debitoren 

wechoel Mittel-
' 

Lang-
mit I ohne Ulld fristige fristige I 
Schatz'll'echoel(n) Debitoren I Wechoel- unver- Kredite Kredite Konto- Wedlsel-(Kallen- kredite zinsliehe ') •) insgesamt korrent· kredite uud nnnn:inolidle(u) kredite) Sdlatz- insgesamt Akzept- und Sdlatzanwellnngen 

anwei-
kredite sonstige 

i I i I 
lUDgen Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl. -recht!. Gru ndk redi t anstalten 
47.6 2.2 2.2 - 45'.4 7.3 5'86.4 6,7 6.6 - 6.6 0.1 
31.5' 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010,9 2.5' 2.4 - 2.4 0.1 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 473,6 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

8,4 1.0 1.0 - 7.4 16,8 1 681.1 3.8 3.8 - 3.8 o.o 
13.6 7,3 7.3 - 6,3 H.5 1 692.9 3.7 3,7 - 3,7 0.0 
13.2 6.1 6.1 - 7.1 18.7 1 715'.1 5'.5 5'.5' - 5.5' o.o 
10.4 3.7 3.7 - 6.7 19.4 1 744.4 6.5' 6.5' - 6.5 0.0 
27.2 20.4 20,4 - 6,8 20.4 1 802.3 6.3 6.2 - 6,2 0,1 
31.6 24.8 24,8 - 6.8 17.5' 1 883.2 8,2 8.2 - 8.2 0.0 

PHvate Hypothekenbanken °) 

24,b 1.7 1.7 - 22.9 0.9 220.5' 5' .8 5.7 - 5'.7 0;1 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 5'32.7 2,5' 2.4 - 2.4 0.1 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

5.1 0.7 0.7 - 4.4 3,5 862.4 3.4 3.4 - 3.4 o.o 
10,8 7.0 7,0 - 3.8 8.5 871.8 3.5 3,5 - 3,5' o.o 

9.2 5.8 5'.8 - 3.4 9.9 872,3 
I 

5' .1 5'.1 - 5'.1 o.o 
6.6 3.2 3.2 - 3,4 10.4 889.3 6.5 6.5' - 6,5 0.0 

23.5' 20.0 20,0 - 3.5' 11.4 932.5 I 5.7 5.6 - 5'.6 0.1 
27.9 24.4 24.4 - 3.5' 8,9 982.5 6,1 6.1 - 6,1 0.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
23.0 0.5 0.5 - 22.5 6.4 365.9 0.9 0.9 I - 0.9 -

9.7 0,4 0.4 - 9.3 8.1 478.2 - - - - -
11.4 0.2 0.2 - 11.2 13.5 691.7 o.o o.o - o.o -

3.3 0.3 0.3 - 3.0 H.3 818,7 0,4 0,4 - 0.4 -
2.8 0.3 0,3 - 2.5 10.0 821.1 0,2 O.l - 0.2 -
4.0 0.3 0.3 - 3.7 8.8 842.8 0.4 0.4 - 0.4 -
3.8 0,5' 0.5 - 3.3 9.0 85'5'.1 - - - - -
3.7 0.4 0.4 - 3,3 9.0 869,8 0.6 0.6 - 0.6 -
3.7 0.4 0.4 - 3.3 8.6 900.7 2.1 2.1 - 2.1 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138.1 133.7 125.4 8.3 4.4 1.0 324.6 457.5 292.8 7.2 285.6 164.7 
150.6 119,9 114.7 5.2 30.7 o.s 65'0,0 327.9 119.1 - 119.1 208.8 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 1134.2 H3.1 132.3 2.0 130.3 420.8 
289.9 211,0 186,8 24.2 78.9 21.1 1 436.2 i 446.7 183.0 0.6 182,4 263.7 

1 070,6 343,0 295,3 47.7 727.6 33.J 1178.3 

I 

337.2 109.2 - 109.2 228.0 
2 009.2 204.9 190.6 14.3 1 804.3 35'.5 1 120.5 25'3.6 78.5' - 78.5' 175.1 
1 932.3 334.8 303.8 31.0 1 597.5 35'.6 1 106.6 277.9 85'.0 - 85' .o 192.9 
2 049.7 344.4 295'.0 49.4 t 705.3 34.9 1 106.8 265' ,8 116.5 - 116.5 149.3 
2 178.8 342.7 290.1 5'2.6 l 836.1 34.9 1 106.6 246.4 100.1 - 100.1 146.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0.1 - - - 0.1 0.2 15'6.9 I 42.3 - - - 42.3 
0,1 - - - o.1 - 159.6 32.9 - - - 32.9 
o.o - - - o.o - 235'.6 

I 
142.9 - - - 142.9 - - - - - - 529.4 73.5' - - - 73.5' 

0.1 - - - 0.1 - 297.0 26.2 - - - 26.2 - - - - - - 297.0 31.1 - - - 31.1 
- - - - - - 290.0 

I 
36.1 - - - 36.1 

- - - - - - 290.0 36.1 - - - 36.1 
- - - - - - 290.1 38.9 - - - 38.9 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138.0 133.7 125'.4 8.3 4.3 0.8 167.7 415'.2 292.8 7.2 285'.6 122.4 
15'0.5' 119.9 114.7 5'.1 30.6 0.8 490.4 295'.0 119.1 - 119.1 175' .9 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 . 21.4 898.6 410.2 132.3 2.0 130.3 277.9 
289.9 211.0 186,8 24.2 78.9 21.1 906.8 373.2 183.0 0.6 182.4 190.2 

1 070.5 343.0 295.3 47.7 727.5' 33.0 881.3 311 0 109.2 - 109.2 201.8 
2 009.2 204.9 190.6 14.3 1 804.3 35' .5 823.5 222.5' 78.5' - 78,5' 144.0 
1 932.3 334.8 303.8 31.0 1 597 .5' 35'.6 816.6 241.8 85.0 - 85.0 15'6.8 
2 049,7 344.4 295,0 49.4 t 705' ,3 34.9 816.8 229.7 116.5' - 116.5' 113.2 
2 178.8 342.7 290.1 52.6 t 836.1 34.9 816.5 207.5 100.1 - 100.1 107.4 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

- - - - - - - 2.9 0.4 - 0.4 2.5' - - - - - - - 3.0 0.4 - 0.4 3.2 - - - - - - - 2.8 0.4 - 0.4 2.4 - - - - - - - 2.6 0.2 - 0,2 2,4 - - - - - - - 1.5 0.2 - 0.2 1.3 - - - - - - - 2.1 0.5' - 0.5' 1.6 
- - - - - - - 2.2 0,6 - 0.6 1.6 - - - - - - - 2.3 0.6 - 0.6 1.7 - - - - - - - 2.3 0.6 - 0.6 1.7 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

317.0 - - - 317.0 1.5' 380.8 29.6 - - - 29.6 
265.3 - - - 265',3 - 438.2 --" - - - -587.6 - - - 5'87.6 - 537.4 - - - - -778.4 - - - 778.4 - 642.3 105,9 - - - 105'.9 
753.9 - - - 75'3 •• - 754.7 30.5' 1.0 - 1.0 29,5 
805'.3 - - - 805'.3 - 765.7 35'.5 - - - 35'.5' 
838,2 - - - 838.2 - 765.7 37.4 - - - 37.4 
900,0 - - - 900.0 - 765'.7 6.1 - - - 6.1 
924.5' - - - 924.5' - 764.2 8,9 - - - 8.9 

I 
Mittel-

I 
fristige 
Kredite 

') i 
I 

I 

25'.0 

I 
25'.0 
25'.8 
23.2 
25' .8 
24.6 

I 26.7 
29.9 
35' .2 

7.4 
4.7 
2.9 
2,3 
5,4 
4.1 
6.2 
9,4 
9.3 

17.6 
20.3 
22.9 
20.9 
20.4 
20.5 
20.5' 
20.5 
25.9 

167.4 
414.2 
317.6 
267.3 
246.5 
279.3 
288.7 
281.1 
274.3 

---------

167.4 
414.2 
317.6 
267.3 
246.5 
279.3 
288.7 
281.1 
274.3 

0.1 
0.2 
1.2 
0.3 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 

9,7 
5'.9 
5.4 ------

Beträge "Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle III, A 2. - 6) Quel!e: Bundesminister für das Post- nnd Fernmeldewesen. 
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Lang- Monat•-
frlstlge ende 
Kredite 

•) 

62.4 Dez. 195'3 
71.6 Dez. 195'4 

129.0 Dez. 19H 
148.1 Dez. 195'6 
148,5' Junri 195'7 
15'4.6 Aug, 
154.4 SePt. 
15'2.4 I Okt. 
15'6.2 Nov. 

1.9 

I 
Dez. 195'3 

4,8 Dez. 1954 
41.8 Dez. 19H 
44.7 Dez. 1956 
44.5' 

I 
Jun1 1957 

44.5 Aug, 
44.3 SePt. 
44.2 Okt. 
44.2 Nov. 

60.5' 

I 
Dez. 1953 

66.8 Dez. 1954 
87.1 Dez. 195'5 

103.4 Dez. 1956 
104.0 Juni 1957 
110.1 

I 
Aug, 

110.1 SePt. 
108.2 Okt. 
112.0 Nov. 

4 364,5 

I 
Dez. 1953 

5' 921.6 Dez. 1954 
7 45'4.1 Dez. 19H 
8 804.4 Dez. 195'6 
9 449.9 Juni 195'7 
9.484.4 

I 
Aug, 

9 647.0 SePt. 
9 781.3 Okt. 
9 849.1 Nov. 

2 827.6 

I 
Dez. 195'3 

3 030.1 Dez. 1954 
3 122.2 Dez. 19H 
3 228.6 Dez. 1956 
3 139.6 Juni 1957 
3 109.6. 

I 
Aug, 

3 148.8 SePt. 
3 181.5 Okt. 
3 196.3 Nov. 

1 5'36.9 

I 
Dez. 195'3 

l 891.5' Dez. 195'4 
4 331.9 Dez . 195'5 
5 5'75 .s Dez. 195'6 
6 310.3 )um 1957 
6 374.8 

I 
Aug, 

6 498.2 SeP!. 
6 599.8 Okt. 
6 652.8 Nov. 

0.4 Dez. 1953• 
0.9 Dez. 195'4 
1.e Dez. 195'5 
1.0 Dez. 195'6 
1,0 Juni 195'7 
0.9 Aug. 
0.8 SePt. 
0.8 Okt. 
0.8 Nov. 

13.0 

I 
Dez. 195'3 

19.3 Dez. 195'4 
43.3 Dez. 19H 
49.< Dez. 1956 
50.9 Juni 195'7 
68.6 

I 

Aug, 
68.3 ~!:~: 68.1 
68,8 Nov. 

W edlselkredite: Zur 



I 
I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapterbestiiHde, Einlagen 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

Mio DM 

1955 I 19>6 I 1957 

Gruppen 
Dez. Dez. Juni Sept. Okt. 

Alle Bankengruppen 2 539,8 2 773.6 2 756,1 2 717.512 705.9 
Teilzahlungskreditinstitute 1 389,4 1 562.7 1 552,0 1 534.3' 1 149.4 

Kreditinstitute (ohne Teil- i 
zahlungskreditinstitute) 1150,4 1 210.9 1 204.1 1183,2,1156.5 

davon 
! 

Großbanken ') 95.1 110,6 121.9 119.3 116.9 
Staats-. Regional- und 

Lokalbanken 195,5 204.1 202.6 206.3 197.1 
Privatbankiers 31,4 30.5 37.9 36.1 35.4 
Girozentralen 131,4 141.6 139.7 134.31 128.5 
Sparkassen 626.5 639.4 611.5 597.2 591.2 
Gewerbliche Kredit- i 

genossenscbaften 55.4 61.6 73,6 73.4 70.7 
Ländliche Kredit-

genassensehaften 14,5 15,4 16.4 16.1 16.4 
Übrige Gruppen 3) 0,8 1.1 0,4 0.4 0.4, 

Nov. 

2 745,5 

1 591.2 

1 154,31 

114,7 

202.21 
37.2 

124.9 
586.8 

71,0 

17.0 
0.4 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - ') Deutsche Bank AG, Dresdner Bank j\.G und Commerz-
bank-Gruppe. - ') Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

I 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1957 

1. Vj. 2. Vj, 3. Vj. 

Verwendungszwed< Durch- Durch· Durch· 

Mio schnitt!. Mio 
schnitt!. Mio schnitt!. 

Kredit· Kredit· Kredit· DM betiag DM betrog DM betrag 
in DM in DM in DM 

Neu in Anspruch genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 473.0 493 648.2 452 575.5 415 

davon entfallen auf Kredite 
zur BesChaffung von 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern 1) 

Laotkraftwagen. Zug. 
20.5 6 901 27.0 6 812 36.8 8 024 

H.::;~~~iwd,:'~,n~ste::'uf- 78.9 10 357 96.5 10 586 66.0 9 519 

liehen Einrichtungen 15.0 2169 19.5 2 350 19,7 2748 
Bekleidung, Textilhausrat 80.4 148 149.3 162 111,0 156 
Fahrrädern. Nähmaschinen, 

Sdueibmaschinen 8.2 471 11.6 402 10.0 427 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 1) 54.9 340 64.2 349 69.0 353 
Möbeln 63.5 762 82.0 702 84.1 777 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 102,9 2439 154.0 2 134 136,5 2.208 
Rundfunkgeräten 32,0 500 24,3 500 26,9 494 
Sonstigen Gebrauchsgütern 16.7 537 19.8 485 15,5 423 

Nad<rid<tlid<: An Händler-
firmen gewährte 
Einkaufskredite 97.2 4 420 86,9 4433 66.9 4 503 

'""' V ergleim 
3. Vj. 1956 

Durch-

Mio schnitt!. 
Kredit· DM betrag 
in DM 

522,3 445 

25,9 6 229 

76,0 10 553 

18,7 2 371 
98,5 143 

10,5 384 

58,8 323 
73,5 773 

114.6 2 007 
25,9 459 
19.9 440 

62.7 4 730 

1
) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt Heu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - ') Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. - 1) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

MioDM 

Mon.ats­
ende 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

1956 Dez. 
1957 SeN. 

Okt. 
Nov. 

1956 Dez. 
1957 SePt. 

Okt. 
Nov. 

1956 Dez. 
1957 SePt. 

Okt. 
Nov. 

1956 Dez. 
1957 SeN. 

Okt. 
Nov. 

ins­
gesamt 

6 187,9 
6291,7 
6 265.7 
6 386,9 
6 468.5 
6 491.5 
6 614.9 
6 694.9 
6 804.6 
6 864.7 
1 020.3 
7 221.3 
7 361.2 
7 588,7 
7 447.5 

12403.61 2 972.4 
2 989.7 
3 052.6 

1 252,91 1 610,3 
1 613.1 
1 667.6 

Wertpapiere 

Anleihen und ver· Anleihen;--~---
zinsliche Schatz· und 
anweisungen des verzins-
Dundes und der liehe 

Länder Schatz• 
anwei-

darunter a:,~:­
der Dun-

ins- desbahn meinden 
gesamt und Bun- un~ Ge· 

d memde­
espost verbände 

Sonstige 
verzins~ 

liehe 
Wert· 

papiere 

Alle Bankengruppen 

1 615,8 540.4 97.7 3 593.7 
1 466,6 504.4 66,9 3 110.S 
1 H7,3 490,3 63.8 3 679.0 
1 498,0 490,7 80,0 3 737.8 
1 502.6 486.1 73,9 3 800,6 
1 493,9 479,1 73.4 3 868,0 
1 502.9 498,6 78.0 3 961.7 
1 489,9 487,8 83.8 4 044.1 
1 492.7 480,0 93.9 4 110.0 
1 500.4 459.8 94.0 4 154.1 
1 490.7 461.5 108,9 4 330.7 
1 515.5 479,9 109.7 4 484.6 
1 534.6 509.4 99.1 4 625,8 
1 518.4 509,9 109.9 4 818.9 
1 358,1 

Kreditbanken 

Börsen­
gängige 
Divi­

denden· 
W('rte 

802.9 
915.7 
994.7 

1 005.0 
1 023.2 

986,7 
1 001.6 
1 009.2 
1 038,3 
1 040.6 
1 016.0 
1 033,0 
1 027.2 
1 057.5' 

482.61 
99,4 

I 
9.S I 902.71 946.~ 562,8 159.0 15.6 1 339.3 988.3 

567.4 163.8 10.4 1 367.4 982.3 
536,0 154.7 16,4 1 415,2 1 013.3 

Großbanken °) +) 

312.0 I 70.0 I 2.71 333.71 575.7 
346,9 112.9 4.5 631.7 592.4 
350.2 113.7 3.0 637.2 592.6 
339,6 110.6 5,0 664.4 6:22.0 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

790.1 I 104.41 
l5.4 

I 
4.71 427.41 230.' 

957.8 162.1 39.5 6,5 516.9 251.3 
972.8 165.6 44.7 4.9 535.4 2H.5 
970.6 143,4 39,5 8,2 548.5 • 147.2 

Privatbankiers +) 

313.1 I 48.6 I 4.0 

I 

2.1 

I 
127.81 115.4 

369.9 47.1 6,6 4.6 175.5 132.7 
369.2 44.9 5.3 2.5 177.6 134.2 
379.2 46.2 4,5 3,2 184.9 B3.8 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 

Kon· 
sortial~ 

Son- betei· 
stige ligun· 
Wert- gen 

papiere 

77.1 lt6.7 
69.0 323,2 
70.9 301.9 
66,1 333,4 
68,2 292,9 
69.5 316,S 
10.7 297,7 
67,9 351.3 
69,7 369.0 
75.6 397.7 
74.0 447.4 
78.5 389.6 
74.5 340,7 
84.0 334.6 ... 364.3 

I 62.4 
1301.9 66.4 389.6 

I 62.2 340.7 
71.7 334.6 

I 
21.8 llJU 34.8 297.7 
30.1 256.0 
36,6 250.9 

I 
23.9 

I 
S6.1 

21.0 63,7 
21.4 59.6 
23.3 59,3 

I 
9.l I 16.6 

10,0 28.2 
10.0 25.1 
11.1 24.4 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 
zinsliehe Schatz· und 
anweisungen des verzins- Kon-
Bundes und der liehe Sonstige Börsen- sortial-Monats- Länder Schatz· verzins- gängige Son- bete!· ende ins- anwei- liehe Divi- stlge ligun-geNmt 

darunter sungen Wert- denden· Wert-
der Ge- papiere 

gen 
der Bun- papiere werte 

ins- desbahn meinden 
gesamt 

und Dun- und Ge-

despost meinde-
verbände 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1956 Dez. 

I 
46,91 17.61 o.o I ~I 

13,8 

I 
15,0 

I 
O,J 

I 
-1957 SeJ>t. 34.4 6.7 o.o 15.2 11.9 0.6 -Okt. 34.6 6.7 0.1 17.2 10.0 0.7 -Nov. 35,2 6,8 0,1 17,4 10.3 0,7 -

Girozentralen 
1956 Dez. 

11 081.41 306,71 16.2 I 16.1 I 730,3 

I 
J3.4 

I 
1.2 

I 
-1957 SeJ>t. 1 169,8 306.3 84.4 28,7 799.3 31.9 3.6 -Okt. 1 191.1 308.0 94.0 26,2 822.0 31.3 3.6 -Nov. 1 222.9 301.0 89,0 28,1 859,1 31.2 3.5 -

Sparkassen 
1956 Dez. 

11383.41 103.31 n.s I 28,8 11 243.1 

I '·' I 2.61 -1957 SePt. 1 634,6 128,8 19.5 48.6 1 451.6 4.3 1.3 -Okt. 1 711.3 131.3 25.1 45.1 1 529.1 4.3 1.5 -Nov. 1 797.6 145,2 34,3 47.3 1 599.8 4,0 1.3 -
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 

Grundkreditanstalten 
1956 Dez. I 346.11 289.41 69.61 

3.41 
53,8 I o.o I 0,2 

I 
-1957 SePt. 382.8 298.4 77.8 3.5 79.8 0.0 1.1 -Okt. 388.1 302.5 80.7 3.9 80.6 o.o 1.1 -Nov. 404.5 317.5 82.5 3,8 82.1 0.0 1.1 -

Kreditinstitut-e mit Sonderaufgaben 
1956 Dez. I 162,91 63,61 42,31 0,91 97.0 I l.ll I 

O,l -1957 SePt. 151.4 66.0 42.5 2.5 82,0 0.4 0.5 -Okt. 157.6 71.3 47.6 2,5 82.9 0.4 0,5 -Nov. 149,7 60,3 50.7 2,4 86.1 0.4 0.5 -
Postscheck- und Postsparkassenämter 

1956 Dez. I 651.51 185,91 152.71 o.;l 465.1 

I I l - - -1957 Sept, 610.6 123,6 90,4 9.9 477.1 - - -Okt. 610.3 124.0 90.8 9.9 476.4 - - -Nov. 625.7 124.4 90,7 9.9 491.4 - - -
Alle übrigen Gruppen 2) 

1956 Dez. I 1'.19.0 I 25 •• I 7.6 I 
5.91 

186,91 1.1 

I 
4.31 -

1957 SePt. 299.6 29.6 6,4 0.9 255.5 8,1 5.5 -
Okt. 313.0 30.0 7.4 1.1 267.4 8.8 5.7 -
Nov. 335.6 34.0 8,0 1,9 285.3 8,5 5,9 -

nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle ßl, B 1, Zwischen-
) Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditlnstltute. - 0) Deutsche Bank AG, Dresdner bilanzerl, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen·. - • 

Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kredi tbanlcen.- P) Vorläufig. 
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III. KreditiHstltute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlageH 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

Mio DM 

Kredite I Einlallen 
' 

Monatl-
Zahl 

I Wed!.el-ende 
der Debi- lang- Sldlt-

lnttltute int~ toren frlotlge lno- und Spar-
I) aenmt ') 

I 

kredite Kredite e .. amt Termin- elnlaeen 
elnla11en 

I 

I 
Zelt Girale Zell Giule 

V erfüeun~en Verlüguneen 

1952 März 11195 803,2 624.7 1 88,5 90,0 t 473.7 I 699,0 774.7 
Juni 11185 910.5 709,9 I 103,6 91.0 1 515.8 I 706,7 809.1 
Se~t. 11178 945.5 728,8 I 103,8 112.9 1 664.0 787.5 876,5 
Dez. 11154 980.9 160,0' 101.0 119.9 1779.7 794.8 984.9 

1953 Mirz 11146 1 143.6 190,7 1 123.7 1J9.2 1 852.7 778.5 1 074,2 
Juni 11117 1 300,7 1 015,4 I 146.2 139.1 1 897.1 777.8 1119,3 
Se~t. 11112 1346,6 

1 057,71 
141.1 147.8 2 065.8 852.8 1 213.0 

Dez. 11067 1 365.1 1 059,1 136,0 170.0 2 269.7 864,8 1 404.9 
1954 Mirz 11061 1 539.9 1119,4 154.6 195,9 2 470.5 834,3 1 636,2 

Juni 11042 1 712,1 1 333.5 173.6 205,7 2 553.0 848,1 1 704,9 
Se~t. 11 056 1 775,0 1 375,0 172.3 227.7 2 739,7 910,4 1 829,3 
Dez. 10 998 1 853.4 

1 407,61 
173.5 272,3 2 957.3 930.6 2 026,7 

19H Mlrz 10 998 2106,7 1 557,7 195,9 353.1 3 178,9 983.2 2 195.7 
Juni 10 969 2 253,9 1 706,1 202.4 345,4 3 213,4 982.7 2 230,7 
Se~t. 10 967 2 426.1 1 818,7 201.8 405,6 3 450.1 1 089.2 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738,0 185.1 433.3 3 631.9 1 072.4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538.0 1 870,8 ' 204.2 463,0 3 767.4 1 077,1 2 690.3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787.7 }f~:~l 2 709.8 
Se~t. 10 901 ~m:~1 2 036.5 217.7 514.4 

II 

3 953.6 2 792.9 
Dez. 10 865 2 098.0 ! 201.0 547,9 4 157 .s 1 171.0 2 986,1 

1957 März 10 86S 3 011.61 2 210.4 ' 219.2 582.0 4 234.~ 1 161.9 3 072,5 
Juni 10 846 3 121.5 ~ ~i~:! i 

234.8 614.4 4 275.0 1 209.6 3 065.4 
Se~t. 10 SS3 3 091.9 219.9 661.6 4 590.8 1 388,5 1 3 202,3 

1
) Quelle: Deutseber Raiffeisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 

a I I e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebun~en der 
Deutsdien Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. D'ie Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutseben Ralfleisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han-

1953 Okt. 48 3S7,6 l 19SS Nov. 62 336.5 
Nov. 4S 777,0 Dez. 73 349.5 
De•. ss 111,5 

1956 Jan. 63 S69.2 
1954 )an. 4S 650,6 Febr. 58 956.4 

Febr. 42 333,3 März 63 115.4 
März 49 243,6 A~rll 63 383.7 
APril 46 S31,3 Mal 63 130.2 
Mai 46 300,3 )uoi 68 243.1 
hmi so 874,9 

I 

Juli 66 420,7 
Jnli 51 371,0 Aug. 67 365.1 
Aug. 49 S70,6 Se~t. 67 3S1.4 

~~:: 52 997,5 Okt. 70 441.0 
52 446.9 Nov. 69 155.2 

Nov. 53 335.7 Dez. 79 165.0 
Dez. 65 424,8 

1957 )an. 72 330,3 
1955 )an. 54 342,6 Febr. 64 507 ·' 

Febr. 49 S62,1 März 71146,1 
März 56 SS7.2 ANil 72 619,4 
APril 54 429,5 Mai 72 479.0 
lv1.ai 54 707,7 juni 71 606.0 
Juni 60 S63,8 

II 

Juli 77 161.9 
Juli 60 Sl6,S Aug. 76 118,1 
Aug. 60 S20,6 SePt. 75 748.6 
SeP!. 62 397 .s Okt. 78 065,3 
Okt. 61 751,3 Nov. 75 673,7 

ländlichen Kreditgenossenschaften noverscbe Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel. Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti-

1) Bei allen Bankengruppen außer den 

I 

und den Teilzahlungskreditinstituten. - Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Kßrrekturmeldun-sehen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-. Regional- und Lokal-

banken enthalten sind. - ') Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren-
forderungen. 

gen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

)abres-
bzw. 

Viertel­
jahres­
ende 

Kredite 
an 

Nidlt. 
banken 

ins­
gesamt 

Industrie und 
Handwerk Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen aal 

ins~ 

gesamt 

dar-
unter Berg ... 
Hand- bau 
werk 

eisen-
und 

metall­
scbaf­
Iende 
Indu­
strie, 
Gie­
ßerei 

Stahl-, 
Ma­
scbl­
nen .. 
und 

Fahr­
zeug­
bau 

dle­
Elek- mische 
tro- und 

tedmlk. phar-
Fein- ma-

medta- zeu-
nik, I tiodle 

Optik Jndu-
ltrie 

T tU für die 
es: -. Bau-

Nah- Leder-. . t 
Schuh- wtr -

r:gt lndu- scbaft 

GenuS- ' strie, :~~d~ 
mittel- Beklel- Jndu-

l
indu- dune•-~ strie-
otrie II•- ZWOIII• 

werbe ') 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
tor-

gungs- Handel 
be-

triebe 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
uod 
Vor­
rats­

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19SS 
1956 SePI. 

Dez. 
1957 März 

Juni 
SePt. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19SS 
1956 SePI. 

Dez. 
1957 März 

Juni 
SePI. 

9 679 
13 573 
15 7S3 
19 162 
21 810 
25 146 
2S 047 
29 114 
29 707 
30 576 
30 797 
30 577 

·2 637 
7 263 

113H 
lS 9SO 
22 754 
30 651 
40 819 
47 139 
48 9489) 
49 80110) 
51 lOS 
53 222 

4753 
6 739 
8 131 
9 soo 

11196 
12 294 
14 004 
14 547 
14 696 
14 849 
14 997 
14 717 

500 
1 771 
2 930 
4 092 
s S53 
6 816 
8 409 
9477 
9 509 
9 709 
9 739 

10 119 

3SO 
530 
600 
S45 

1 068 
1 237 
1 386 
1 509 

1

1 451 
1 546 
1%6 
1 534 

34 
135 
237 
348 
476 
650 
806 
930 
947 
953 
9S3 

1 02S 

196 
140 
ISS 
320 
430 
4IS 
497 
303 
433 
341 
353 
317 

291 
439 
514 
742 
772 
898 

I 
542 1 
825 

1161 
1 522 
1 717 
1 676 

1 175 
1IS7 
1 32S 
1 185 
1 28S 
1 245 

227 I 12 
435 13S 
5S7 ' 272 

7841' 534 1 075 1 016 
999 968 

1 096 1171 
1 107 1 250 
1 122 ' 1 2271 
1 132 11 201 
1 075 1 225 
1 078 1 263 

2 315 
2 457 
2 706 
2671 
2 497 
2 318 

59 
300 
476 
654 
S47 

1 080 
1 322 

1 6571 1 710 
1714 
1 718 
1 849 

304 
366 
sss 
650 
720 
859 
995 

1 086 
1 14S 
1 104 
1 OS5 
1 020 

44 
138 
248 
2S4 
382 
417 
566 
747 
695 
708 
726 
747 

426 857 732 435 129 
412 1 329 1 378 645 209 
574 1 331 1 768 670 141 
647 1 481 1 738 896 154 
676 1 576 2 092 1 136 225 
779 1 664 2 214 1 325 312 
792 1 752 2 170 1 512 3S4 
73S 1 61812 521 1 655 389 
777 1 767 2 137 1 551 402 
740 1 S91 2 279 1 700 414 
753 1 856 2 337 1 799 450 
716 1 727 2 602 1 741 464 

Mitte] .. und langfristige Kredite 
9 

106 
193 
253 
369 
534 
60S 
656 
625 
677 
681 
698 

38 
140 
250 
346 
479 
610 
774 
836 
S92 
908 
921 
923 

37 
16S 
306 
396 
509 
637 
742 
800 
800 
811 
820 
S44 

21 
106 
167 
219 
318 
403 
558 
647 
632 
635 
649 
672 

673 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11 656 
lS 859 
18 737 
19 H39J 
19 960 
20 659 
21442 

94 
95 

109 
103 
109 
ISS 
220 
170 
195 
145 
161 
144 

248 
724 
978 

1 205 
1 437 
1 429 
1 859 
1 9S6 
1 981 
1 993 
2 025 
2 141 

2 956 
4 403 
4 740 
s 787 
6 SH 
s 149 
s S91 
9 299 
9451 
9 943 
9 S4S 
9 943 

59 
1S3 
360 
548 
S47 

1137 
1 422 
1 584 
1 620 
1 767 
1 S28 
1 S86 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
61S 
483 
636 
807 
814 
870 

11 
2 
2 

184 
202 
203 
202 
202 

Land-. 
Forst­
und 

Was-
ser-

wirt .. 
sdlalt 

') 

207 
302 
244 
3SS 
496 
633 
742 
820 
814 
861 
889 
847 

63 
335 
606 
935 

1 270 
1 S84 
2 967 
3 507 
3 989 
3 977 
4 242 
4 530 

Sonstige 
öffent­
li<he 

Kredlt­
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
21S 
24S 
239 
234 
289 
243 

183 
578 

1 oso 
1 749 
2 781 
4 150 
s sss 
5 964 
6 246 
6 353 
6 502 
6 860 

Obrige Kredite 
Wirt- der Nicht 

scbafu- Teil- aul-
zweige •ahlungs- glieder-

und kredit- bare 
Kredit- instl- Kredite 
nehmer tute 7) 

') ') 

SS5 
1 052 
1 04S 
1 185 
1 440 
1 741 
2 023 
2 148 
2 221 
2 314 
2 309 
2 32S 

159 
588 
S9S 

1 215 
1 S94 
2 577 
3 582 
4 572 
4 887 
4 693 10) 
4 762 
4 907 

203 
294 
442 
524 
621 
S47 
907 
953 
S97 
932 
909 

46 
76 

161 
266 
390 
611 
603 
671 
6SS 
688 
691 

!27 
1S3 
220 
290 
302 
410 
lOO'J 
103 
100 
112 
111 
112 

752 
792 
S22 
76S 
694 
610 
sso 
525 
soo 
48S 
461 
444 

1) Die Aufglledernng der karzfr111111en Kredite nach Wlrtochaftozwelgen Ist eudlltzt aufgrund der Ergebnlue einer Tellerhebune bei rd. 750 lnltituten. Die mittel- md lang­
fristigen Kredite werden Yon allen Im Rahmen der banbtatiltlocben Erhebon11en berichtenden Kreditinstituten auf11eglledert. - 1) Steine und Erden, Fhcb11lat, Slgerel und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Audl die Kredite derjenigen lindlieben Kredltgenouenscbaften, die in den bankstatbtlscben Erhebun~en nicht erlaßt lind 
(Ende September 1957 etwa 1,3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich­
recbtllcbe Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, oo1t'le die Kredite filr Bau und Unterhaltun~ Yon Straßen, 
Straßenbrücken, Hlfen, Wauerltraßen. - ') Kredite an Betriebe du Verkehrs- und Nacbricbtenwesent, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kredltnehmer• sowie Fracbt­
stundungskredlte. - 1) Einodlließllcb Einkaufskredite an Hindlerlirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 7) Kurzfrhtige Kredite: Nlcbtaulllliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich-recbtlichen Grundkreditanltalten, Kredltlnllltuten mit Sonderaufgaben und (bio Ende 1954) der früheren Grnppe .Sonotlge Kredltinstltute", 
außerdem nichtaufgegliederte um geltollte RM-Kredite. Mittel- und lan!lfriotlge Kredite: Audelhungen der Kredltlnstltllte vor der Wlhrungsreform. - 1) Abnahme durch Auf­
lösung der Gruppe .. Sonstige Kredi.tinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nadl Bankengruppen im Januar 1955. - 0) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Aus­
gliederung von durdllaufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 10) Enthält statistisdl bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durdllaufenden Krediten in Höhe 
"on rd. 254 Mio DM. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestände, EtHlageH 

Einlagen 

Jahre•-
von 

bZ11'. 
Nicht· Sicht- Termin-

Monatl~ banken einlagen einlaien 

ende 
ins. ') 

a:esamt 
') 

1948 9 403,9
7
) 16 649,6 1155.4 

I 
1949 13 498,67) 8 339,7 2 098.3 
1950 17 573.0 9 340.5 4 167.0 
1951 21 822.2 11 146,1 5 692.1 
195l 27 135,8 11 973,8 7 758.2 
1953 34 136.8 12 956,2 9 939.7 
1954 41 818.0 15 349,5 9 751.3 
1955 47 479.6 17 050,0 9 761.4 

1956 Nov. 51 485.0 17 147.1 11 842.5 
Dez. 53 548,9 18 589.5 11 587.7 

1957 Jan. 53 439,4 16 777,2 12 697.1 
Febr. 54 036,4 16 724.9 12 947.2 
März 54 682.3 16 860.9 13 054.9 
APril 55 420,0 17 6H,3 n m:glO) Mai 56 299,5 10) 17 615.6 
Juni 56637.9 17 709,9 13 402.8 
Juli 57 519.7 18 146.3 13 739.9 
Aug. 59 099.6 18 578.9 14 548.6 
SePt. 59 957 .o 18 915.2114 725.7 
Okt. 60 597.7 18 760.6 H 087.5 
Nov. 61 575,3 19 H0.6 H 376.7 
Dez,P) 64 118.4 20 856.0 15 061.9 

1955 Dez. 17 290,6 8 232,1 5 731.8 

I 1956 Nov. 18 219.7 7 531.7 7 426.8 
Dez. 19 662,5 8 778.7 7 352.5 

1957 Juni 20 067,3 7 909,3 8 216.3 
Juli 20 449.6 8 040.2 8 577.6 
Aug, 21 211.0 8 249.2 9 094.5 
SePt. 21 345.2 8 242,8 9 178.8 
Okt. 21 911.4 8 348.8 9 589.4 
Nov. 22 033.8 8 402,0 9 607.6 

1955 Dez. 9 796.7 4 932,0 3 008.2 
1956 Nov. 10 341.2 4 529.6 4 069.3 

Dez. 11186.4 5 247.5 4 022.1 
1957 Juni 11 372.0 4 698,9 4 495.3 

Juli 11 711.0 4 870.4 4 748.4 
Aug, 12 263.5 5 016.5 5 141.6 
SePt. 12 226.4 4 936.3 5 169.9 
Okt. 12 630.6 4 973.0 5 514.9 
Nov. 12 822.8 5 085.3 5 567.5 

11955 Dez. 5 820.6 2 476,8 2 098.9 

I 1956 Nov. 6 073.2 2 205.2 2 567.0 
Dez. 6 594.7 2 611.5 2 604.8 

11957 Juni 6 777 ,q 2 3 82.8 2 894.8 
Juli 6 806.9 2 336.3 2 984.2 
Aug, 6 907.2 2 386,2 3 0]4.2 
SePt. 7 086,4 2 478,0 3 067.9 
Okt. 7 176,5 2 523,5 3 089.6 
Nov. 7 115.0 2 465,7 3 063.2 

1955 Dez. 1 542,0 758.4 565,5 
1956 Nov. 1 575.0 711.7 652.2 

Dez. 1 665.7 814.5 622.4 
1957 Juni 1 629.1 729.0 644.5 

Juli I 660.7 739.7 675.6 
Aug. 1 779.8 771.7 760.6 
SeJ>t. 1 766.2 745.2 765.9 
Okt. 1 832.0 769,6 803.1 
Nov. 1 828.1 774.2 793.5 

1955 Dez. 131.3 64.91 59.2 
1956 Nov. 230.3 8S.2 138.4 

Dez. 215.7 105.2 103.2 
1957 Juni 288,4 98,6 181.7 

Juli 271.0 93.8 169.4 
Aug, 260.5 74.8 178.0 
SePt. 266.1 83.3 175'.1 
Okt. 272.3 82.7 181.8 
Nov. 267.9 76,8 183.4 

1955 Dez. 2 701.1 862.8 1 773.7 
1956 Nov. 2 402,8 777,8 1 566.8 

Dez. 2 576.4 1014,7 1 501.3 
1957 Juni 3 024,9 834.8 2 112.1 

Juli 2 945.9 786.9 2 081.7 
Aug, 2 913.8 734.2 2 101.7 
SePt. 3 191.9 883.5 2 230.1 
Okt. 3 183.2 794,3 2 310.0 
Nov. 3 312.5 858.6 2 374.6 

7. Einlagen von Nichtbanken •p) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen aut die Termine!nlagen') gliedern aidJ ln Einlagen 
____ mit Kündigungairlot bzw. Laufzei_t_!OII_'~'-J _____ ----- --·---

Wirtschaftsunternehmen und Private I öffentlich-rechtliche Körpersmalten 1 Monat :J Monaten I 6 Monaten 
12 Monaten 

--------- ------ -------- --- ------ --- bis weniger als bis weniger als bis weniger als 
und darüber 

I 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 30 bia bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 360Tagen 

Spar-
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und darüber') 

einlagen Sicht- Simt· 

Sidlt- I Termin-

') und Spar- und Spar- Öffent: Wirt- I ö~fenl· öffent- Öffent-
Termin- Sicht- Termin- ein- Termin- ein- Wirt-

lieh- schafta- heb-
Wirt· 

lieh-
Wirt-

lieh-einlagen einlagen einlagen Iaien einlagen einlagen 
1 

einlagen lagen 
schafts-

recht-
scbafts- i 

recht-
schafts-

recht-
ins- ins- unter- lid:Je unter- rl~%~ unter- j 

liehe 
unter-

liehe 
~reoamt 

1 

gesamt 

I 

nehmden Körper- nehmen K"" nehmen I Körper-
nehmen 

Körper-

I 
und orper-

p~:ate I s:~f~ Private schal-
und , 

•chaf-
und 

schal-
ten Private\ teo 

Private 
ten 

Alle Bankengruppen 

1 598.915 769,11 5 198,6 570,5 2 035,9 11451.0 584.9 

I 
I 4~8.8 I 3 060,6 7 637,3 6 533,8 1 103,5 2 800,7 1 805,9 994.8 295.4 505.1 210,31 175.1 ~;}:i! 199.4 115.2 

4 065.5 10 238,91 7 805,3' 2 433.6 3 268,6 11535.2 1 733.4 720.4 695,2 613.7 491,8 322.3 700.01 224.1 
4 984.0 12 866,5 9 521,1 3 345.3 3 971.7 1 624,9 2 346.8 1 020,8 849.1 1 0~5 ,6 644.8 s::-t.31 463,3 7?3.81 389.6 
7 403,8 14 831.2 10 227.7 4 603,5 4 900,8 1 746.1 3 154.7 

11 240,9 16 801.4 11 218.4 5 583.0 6 094.5 1 737,8 4 356,7 

I 
i 

16717.2 18 320.1 13 329.3 4 990,8 6 780.7 2 020.2 4 760.5 . I . 20 668.2 20 207.0 14 747.2 5 459,8 19 008.7 6 604.4 2 302.8 I 4 301.6 1 659.5 . . 
22 495.4 22 069.9 14 885.6 7 184.3 20 910.2 6 919.7 2 261.5 14 658.2 1 585.2 1 621.1 1 018.7 1 751.0 1 064.9 1 957 .7j1 501.3 "!'T'?··· 23 371.7 22 951.7 15 990.9 6 960.8 21 761.1 7 225.5 2 598,6 4 626.9 1 610.6 • I • 

23 965.1 22 096,0 14 631.8 7 464.2 22 401.7 7 378.3 2 145.4 5 232,9 1 563,4 
24 364,3 21 985.7 14 539.0 7 446.7 22 802.3 7 686.4 2 185,9 15 500.5 1 562.0 1 572.8 1 442A 1 803.3 1 420.1 2 0?2.9 i 1 4?5 .9 2 028,5 1 162.1 
24 766,5 21 972,5 14 498.1 7 474.4 23 182,0 7 943,3 2 362.8 5 580.5 1 584,5 . . 
25 032.1 23 396.3 15 444.4 7 951.9 23 427.4 6 991.6 2 200.9 4 790.7 1 604.7 1 693.3 1 009.1 2 018.9 1 230.4 2 152.8 1 342.6 ~ g:~:~ I i ~~!:1"l 25 312.9 23 457.9 15 455.1 8 002.8 23 663.1 7 528.710) 2 160.5 ,; 368.210 ) 1 649,8 1 663,7 1 190.4 2 009 7 1 432,6 2 193.2 1 45"9.011 ) 
25 525.2 23 123.7 15 354.4 7 769.3 23 876 0 7 989.0 2 355.5 15 633.5 1 649.1 1 406.4 1 319.8 2 002.1 1 476.2 2 1925 1 521.0 2 117.8 1 316.5 
25 633.5 24 308.4 16 05"8.i 8 249.7 23 978,9 7 577.8 2 087.6 5 490.2 1 654.6 1 657.8 1 134.9 2 151.9 1 422.2 2 179.9 1 520.2 2 205.811412.9 
25 972.1 25 168.0 16 394.2 8 773.8 24 313.3 7 959.5 2 184.7 5 774.8 1 658.8 1 879.5i 1 334.4 2 315.4;1475.8 2 239.7 1 <11.7 2 283.3 1 452.9 
26 316.1 25 485.3 16 612.0 8 873.3 24 656.118 155,6 2 303.2 5 852.4 1660.011641.111230.112 489.5'1529.812 308.3 1 579,9 \2 372,2 1 512.6 
26 749.6 26 022.1 16 670.8 9 3>1.3 25 096.6 7 826.0 2 089.8 15 736.2 1653.01976.011216.7 2 544.41493.2 2 344.8 1543.0 2 427.111483.3 
27 048,0 26 114.8 16 814.6 9 300.2 25 387.3 g 412.5 2 336.0 6 076.5 1 660.7 2 016.8 1 366.2 2 357,6 1 556.6 2 374.91 l 601.2 2 490.8 1 552.5 
28 200,5 27 233.9 18 137,$ 9 096.1 26 496.6 8 684.0 2 718.2 5 965.8 1 703.9 1 862.6 '1 243.5 2 228.111 565.4 2 417.1 1 1440.3 2 534.5 1 716.6 

I I I l 

Kreditbanken 

3 326.7 11 831.01 7 597 ,0, 4 234,0 3 118.2 2 132.9 63>.1 11497.8 

I 
208.5 I 3~2.S,14~3.71 11 3;6.9 3 261.2 gm:~~ 6 967.2', 5 619.6 3 1H.2 2 371.7 564.5 111 807,2 126.() 1 234.8 :, 452,1 1 554.2 408,5 554.1 

3 531.3 8 014.91 5 411.8 3 413.2 2 704.5 763.8 'l 940.7 118.1 

1 0;4.11 

• • I 
3 941.7 13135.71 7 260.C• 5 875.7 3 848.3 2 989,9 649.3 2 340.6 93.4 490.2 1 578,6 I 661.5 1 600.4 584.6 1 672.6 604,3 
3 831.8 13 705.8! 7 456.6 6 249,2 3 748.2 2 912,0 583.6 2 328.4 83.6 1 220.3 452.5 1 698.6 618.5 1 560.5 595.9 1 769.8 661.5 
3 867.3 14 367.2! 7 676.9 6 690.3 3 790.2 2 976.5 572.3 2 404.2 77.1 1 410.7 539.8 1 803.4 623.1 1 629.6 581.3 1 846.6 660.0 
3 923.6114 429.5' 7 631.7 6 797.8 3 847.7,2 992.1 611.1 2 381.0 75.9 ~ ~~;;gl 532,2 1 962.1' 625 .o 1 688.0 529.6 1920.71 694.2 
3 973.2 14 974.8 7 755.2 7 219.6 3 892.4 2 963.4 

i 
593.6 2 369,8 80.8 530.8 2 024.7' 631.2 1 731.0 55"9.3 1 965.7 648.5 

4 024.2 14 953.3 7 792.3 7 161.0 3 939.9 3 056,3 609,7 2 146.6 84.3 1 513.3: 589.8 1 880,3 603.3 1 757.7. 575.4 2 009.7 678.1 

Großbanken °) +) 

1 856,5 7 134.8 4 746.6 2 388,2 1 765.9 805.4 185.4 620,0 90,6 

8?t.•l 9~2.01 
i 

1 742.3 7 584.5 4 347.0 3 237.5 1 694.2 1 014.4 182.6 831.8 48,1 782.5 185,9 192,5 180.8 741.6 272.6 
1 916.8 8 081.7 4 950.1 3 131.0 1 868.8 1 187,9 296.8 891.1 48.0 
2 177.8 7 871.3 4 491.7 3 379.6 2 138,5 t 322,9 207.2 1115.7 39,3 565.4 213.6 960,2 337.5 ~~~·.~i 281.7 

1 ~~·.il 
282,9 

2 092.2 8 335,6 4 678.0 3 657,6 2 058.6 1 283,2 192,4 1 090.8 33.6 727.2 201.8 1 024.6 294.7 262.8 331.5 
2 105.4 8 789,91 4 803.6 3 986.3 2 074.3 1 368.2 212.9 1 155.3 31.1 885.4 262.0 1 102.8 322.6 949.51 234.3 1 048.6 336.4 
2 120.2 8 772.01 4 727.5 4 044.5 2 089.1 1 334,2 208,8 1 125.4 31.1 726.0 245.7 1 224.8 305.2 977.0 240.8 1 116.7 333.7 
2 142.7 ~m:g1 4 782,7 4 375.1 2 110.0 1 330.1 190.3 1 139.8 32.7 m:~i 247.4 1 279.0 320.9 1 014.4 262.7 1 155.7 308.8 
2 170.0 4 875.0 4 354.9 2 137,3 1 422.9 210.3 I} 2}2,6 32.7 273,6 1191.6 328,2 997.01 287.1 1 199.2 323,7 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

1 244.9 3 307.51 2 039.2 1 268,3 1 129.1 1 268,2 I 437.6 830.6 1H.8 1~8.51 2~6.91 4~9.8 I I 
1 301.0 3 470.9 1 838.4 1 632.5 1 225.0 1 301.3 366,8 934.5 76,0 304.9 390.4 218.1 '!''I 261.0 
1 378.4 3 751.51 2155.2• 1 596.3 1 310.3 I 464,8 I 456,3 ~~ ~~:! 68.1 
1 500.3 3 677.7 1 95,.$! 1 721.9 1 448.6 1 599,9 427.0 51.7 290.4 271.5 389.8 317.6 465.91 289,3 575.8 294.5 
1 486.4 3 769.3 ~ b~~:i I 1 809.1 1 438.8 1 551.l 

I 

376.1 1 17> .1 47.6 363.6 237.8 425.4 313.7 441.3 321.7 578.8 301.9 
1 506.8 ~m:~~ 1 829.0 1 463.1 1 532.3 347.1 1 185.2 43.7 354.7 267.2 428.7 289.7 453.8 333.8 591.8 294.< 
1 540.51 2 086.3 1 872.5 1 497.9 1 <87.1 391.7 1 195.4 42.6 350.81 279.3 455.41 308.5 466.41 273.7 599.91 333.9 
1 563.4 4 050.7 2 132.1' 1 918.6 1 517.4 1 562.4 391.4 1 171.0 46.0 390.3 274.9 473.1 300.9 463.5 280,1 591.7 315.1 
1 586.1 3 969,71 2 079.4 1 890.3 1 536.5 1 559,2 386.3 1 172.9 49.6 364,3 307.4 441.5 265,5 504.2' 271.4 580.31 328,6 

Privatbankiers +) 

218.11 1 266,01 746.1 519.5 216.0 57.9 11.9 46.0 2.1 1~2.01 
I 

211.1 1 312.3 700.8 611.5 209.2 51.6 10.9 40,7 1.9 7,9 216.4; 2.7 161.6! 9,6 121.5 20.5 
228.8 1 385.6 804.0 581.6 226.8 51.3 10.5 40.8 2,0 I 
255.6 

1 307,01 
714.2 592.8 253,2 66.5 14.8 51.7 2,4 123.9 5.1 184,8i 6.4 155,6' 13,4 128.5 26.8 

245.4 1 342.1 724.7 617.4 243.0 73.2 15 .o 58.2 2.4 100.61 9.9 
200,51 8.9 162.7 11.4 153.6 28.0 

247.5 1 459.9 759.6 700,3 245.2 72.4 12.1 60.3 :2.3 138.3 8.6 227.4 9.6 164.5 13.2 170.1 28.9 
255.1 1 441.8 734.8 707.0 252.9 69.3 10.4 58.9 2.2 119.5 7.2 233.9 10.2 184.7 15.1 168,9 26.4 
259.3 1 507.8 758.8 749,0 257,2 64.9 10.8 54.1 2.1 144.81 5.5 226.7 8.1 195.9 16.0 181.6 24,5 
260,4 1 499.2 761.3 737.9 258.4 68.5 12.9 55.6 2.0 149.4: 5,3 206.31 8,1 191.6 16.5 190.6 25,7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

7.2 122.71 64.7 58.01 7.2 1.4 0.2 1.2 ~5.41 6.7 219.1 81.0 138.1 6.7 4.5 4.2 0.3 0.2 35.5 ~0.81 36.4 0.1 
7.3 207.91 105.0 102.9 7.3 0.5 0.2 0.3 

~4.41 8.1 279.7 98.3 181.4 8.1 0.6 0,3 0 l 43.8 0.0 6].6 0.2 31.6 0.1 
7.8 258.8 93.7 165.1 7 .s 4.4 0,1 4.1 

28.91 
3.0 48.1 1.2 57.8 o.o 30.3 0.1 

7.7 249.2[ 74.6 174.6 7.7 3.6 0.2 3.4 32.3 2.0 44.51 1.2 61.8 o.o 36.0 0.2 

7.71 256.91 83.1 173.8 7.71 1.5 0.2 1.3 30.7 48.0 I 1.1 59.9 0.0 
35 21 

0.2 
7.8 258.5 81.6 176.9 7.8 6.0 1.1 4.9 37.1 3.0 45.9 1.3 57.2 0.5 36.7 0.1 
7.7 254.5 76.(' 177.9 7.7 5.7 0,2 5.5 32.5 3.5 40,91 1,5 64.9, 0,4 39.6 0.1 

Girozentralen 

64.6 788,8 400.1 388,7 48.3 1 847,7 462.7 1 385,0 16.3 I 
58.2 947.9 405.1 542.8 40.C 1 396.7 372.7 1 024.0 18.2 1~6.5! 257.1 108,9 213.1 1~9.21 353.5 198.2 200.3 
60.4 1 016.2 487.3 528.9 41.7 1 499.8 527.4 972.4 18.7 
78.0 1 140,8 458,3 682.5 48.8 1 806.1 376.5 1 429.6 29,2 

'~·'I 
357.6 157.5 334,7 231.21 401.3 187.8 336.0 

77,3 1 191.6 465 ,; 726.1 48.2 1 677 .o 321.4 1 355.6 29.1 133.1 278.4 173.8 331.3 ~n:~l 376.4 177.4 369.5 
77.9 1 200.1 437.9 762.2 48.0 1 635.8 296.3 1 339.5 29,9 144.8 264.2 201.1 320,5 341.9 180.1 412.9 
78.3 1 195.8 462.5 733.3 48.4 1 917.8 421.0 1 496.8 29.9 93,4 237.8 219.4 387.6 

m::1 
437.0 m:~~ 434.4 

78.9 1 210.9 453.4 757.5 49.0 1 893.4 340.9 1 552.5 29.9 126,8 228.2 222.3 333.6 5"60.5 430.2 
79.3 1235,8, 4S0.·i 755,4 48 .ll 1 997.4 378.2 1 619.2 30,4 161.1 239,8 194,5 354.8 196.8' 591.6 203.01 433,0 
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Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

Sicht- Termin- Spar­
einlagen einlagen einJagen 

'l ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

Mio DM 

von den Gesamteinlaien von Nichtbanken entfallen auf 
1---- --- ----- - --- -----------

Wirtschaftsunternehmen und Private Offentlieh-rechtliche Körperochatten 

Sicht- Sicht-

/11. Krcditiltstitutc 
A. Kredite, Wertpapicrbestä11dc, Ei11lage11 

die Termineinlagen') g'liedem lieh in EinlÖgen 
____ mit Knndigungolrist_bzw. Laufzelt von')') 

1 Monat 
bis weniger aJs 

3 Monaten 
bzw. 30 bio 

89 Tagen 

3 Monaten 
bis weniger als 

6 Monaten 
bzw. QO bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monateil 
bzw. 180 bio 

359 Taien 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 

und und --~- ---
Termin- Sicht- Termin- Spar- Termin- Sicht- Termin- Spar- Wirt- Offen!- ~~Oflent· -w· --~Oflenr- ~w~fent-
. I I I ein- I I ein- schafts- lieh- eh 'f - lieh- eh 'f" lieh- eh lft- lieb-em agen ein agen ein agen lagen ein agen ein agen einlagen lagen redlt~ s a u- 1 retbt· ; a ts- redlt- s a u- red:J.t-
ins~ ins- unter- liehe unter- 1 liehe unter-

1 
liehe unter- liehe 

und o r- d orper- d · orper- d orper-iesamt I I I iresamt I nehmen K'rpe nehrnen 1 K" nehmen K'' nehmen K" 

Private schal- Pr~:ate schal- Pr~:ate l•chaf- Pr~:.,. •ch•l· 
1----------~-------L------L------L----~------~----~------~L-----~------L------L------~----~-- ten ten ten ten 

1955 Dez. 
19;6 Nov. 

Dez. 

I 1957 Juni 
Juii 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1915 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
195';1- Juni 

Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
J\cv. 

19 578,4 
21 740.2 
21 929.0 
21 007,6 
24 381.0 
25 094.3 
25 227.1 
25 489.2 
26 123.2 

313,8 
310.7 
350.2 
372.5 
377.9 
381.1 
404.5 
399,8 
406.3 

2 831.8 
3 233.7 
3 257.3 
3 539.8 
3 651.0 
3 707.4 
3 793.2 
3 825 .5' 
3 870.4 

1 920.5 
2 156.9 
2 168.1 
2 30 •. 9 
2 373.6 
2 437.3 
2 488.1 
2 538.5 
2 5 53,9 

460.1 
837,9 
827.1 
500.7 
503.5 
524.5 
560,5 
340.~ 

325.3 

2 198,8 
2 399.8 
2 566.8 
2 627.6 
2 659.9 
2 661.8 
2 783.3 
2 746.3 
2 790.3 

184.6 
183.2 
211.1 
188,7 
177.2 
168.4 
163.3 
163.3 
159,7 

4 597.7 1 732.7 
5 256.3 1 848.8 
5 089.9 I 726,2 
5 388.8 2 228.3 
5 626.3 2 215.3 
5 863,21.2 459.2 
5 835.8 2 405.0 
5 777.2 2 436,7 
6 021.2 2 642.9 

133.2 127.0 
112.8 149.6 
141.0 161.3 
147,8 172,7 
140.4 184,9 
141.4 186.8 
169.6 180.9 
153,] 192.1 
149,4 201.6 

1 068.0 162.8 
1 220.0 198.1 
1192.0 196.1 
1 236,6 233.9 
1 324.0 240.1 
1 333.7 257.3 
1 394.2 251.0 
1 386.6 254.1 
1 396.8 261.0 

584.0 
652.4 
623.! 

655 .~ 
698.7 
735.0 
754,8 
770.0 
76~.0 

23.6 
35.6 
34.1 
50,4 
54.4 
;5.9 
62.2 
59.0 
60.1 

284,8 173.1 
248.9 586.7 
244.4 579,4 

136.5 361.0 
141.1 359.1 
150.6 370.8 
162.1 395.1 
112.8 224.4 
116,3 205,6 

1 140.1 
1195.1 
1 332.1 
1 241.7 
1 239.7 
1 227.2 
1 333.2 
1 277,8 
1 306.6 

147.1 
152.0 
173.3 
159.2 
149.0 
144.4 
139.2 
140.0 
134.9 

36.3 
30.1 
36.6 
28.1 
26.8 
22.5 
22.6 
21.8 
23.2 

13 248,0 4 318,5 
14 631'.1 4 962.4 
15 112.9 4 884.5 
16 390.5 
16 539.4 
16 771.9 
16 986.3 
17 275.3 
17 459.1 

53.0 
48,3 
47.9 
52.0 
52.6 
52.9 
54.0 
54.6 
55.3 

1 601.0 
1 815.6 
1 869.2 
2 069,3 
2 086.9 
2 116.4 
2 148,0 
2 184.8 
2 212.6 

1 312.9 
1 468.9 
1 510.7 
1 60~.1 
1 620.5 
1 646.4 
1 671.1 
1 709.5 
1 728,8 

5 150.4 
5 516.4 
5 675.8 
5 704.7 
5 747.5 
5 843.4, 

218.91 
203,61 
240.3 . 
262.6 
269.2 
266.4 
278.7 
273.2 
275.9 

1 129.51 
1 310.5 
1 286.4 i 
1 356.9] 
1 452.11 1 466.9 
1 528.7 
1 529.2 
1 534.8 

607.61 
688.0 
657.41 
705.7 
753.1 
790.91 817,0 
829.0 
825.1 

! :;~:~1 ::::~ 
4 260.5 624 .o 
4 407.9 742,5 
4 733.01783.4 
4 855.2 820.6 
4 889,7 815 .o 
4 916.2 831.3 
5 001.4 842 .o 

124,6 94,3 
103,3 100,3 
131.5 108.8 
136.R 125,8 
129.9 139,3 
129.8 136.6 
146.0 132.7 
139.6, 133,6 
134.01 141.9 

Sparkassen 
11 864.0 2 011.9 
13 244.1 2 142.7 
13 689.8 I 931.6 
14 919.0 2 466.7 
15 054,4 2 325.2 
15 281.1 2 646.6 
15 493.6 2 536.1 
15 794.0 2 466.4 
15 975.4 2 820.7 

I 

I 

777.7 1 234.2 
929.9 1 212.8 
829 .4 1 102.2 
980.9 
893.3 

1 008.0 
946.1 
861.0 

1 019,8 

1 485,8 
1 431.9 
1 638.6 
1 590.0 
1 605.4 
I 800.9 

Z e n t r a I k a s s e n •) 
48,5 
47.2 
46.9 
51.0 
51.2 
51.7 
53 .o 
52.9 
53,6 

41.9 
58,8 
62.0 
57.9 
56.1 
61.8 
71.8 
72.0 
75, I 

8,6 
9,5 
9.5 

11.0 
10.5 
11.6 
23.6 
13.5 
15.4: 

33.3 
49,3 
52.5 
46.~ 
45.6 
50.2 
48.2 
58.5 
59,7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 017.7 111.8 
1 164.3 146.2 
1 140.1 146.3 
1 181.8 
1 275.2 
1 275,8 
1 339.0 
1 337.9 
1 339.3 

175,1 
176,9 
191.1 
189,7 
191.3 
195.5 

1 577 .o 101.3 
1 785.5 107.6 
1 839.7 101.7 

I 

2 038.7 
2 054.5 
2 080.4 
2 111.5 
2 150.4 
2 174.9 

113.6 
112.0 
124.1 ' 
116.5 I 111.5 
123 .o 

50.3! 

55.71 51.9 
li4,S, 

48.81 
57.9 
55.2 
48.71 
57.5 

51.0 
51.9 
49.8 
58.8 
63.2 
66.2 
61.3 
62.8 
65,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

584.0 23,0 
652.4 35,6 
623.3 34.1 
655.~ 50.4 
698,7 54.4 
735 .o 55,9 
754.8 62,2 
770.0 59.0 
765,01 60,1 

1 290,7 
1 450.1 
1 490.5 
1 579.7 
1 597.4 
1 622.7 
1 647.1 
1 684.6 
1 705 ·" 

I 384,0 
1 391.0 
1 423.1 
1 471.5 
1 485 .o 
I 490.8 
1 492.7 
1 481.3 
1 483.7 

4.5 
1.1 
1.0 
1.0 
1.4 
1.2 
1.0 
1.7 
1.7 

24.0 
30,1 
29.5 
30.6 
32.4 
36.0 
36,5 
34.4 
37.7 

22.2 
18.8 
20.2 
23.1 
23.1 
23.7 
24.0 
24.9 
22.9 

197.7 

197.4 
220.1 
239.6 
227.3 
241.7 
246,6 

10.3 

9,1 
13.0 
12.9 

10.9.1 13.2 
13.7 

38.3 

43.: 
41.6 
47.1 
44.4 
41.7 
42,8 I 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
2.2 
2.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3.1 
3.3 
3.3 
3.4 

1 058.7 
1 204.7 
1 234.7 
I 385.9 
1 420.2 
1 434.6 
1 450,1 
1 468.5 
1 483.7 

1.2 
1.1 
1.2 
1.4 
1.4 
1.5 
1.5 
1.5 
1.6 

220.0 
195.9 
184.6 
189.8 
203.4 
212.8 
250.4 
232,5 
216.41 

146,21 
117.0 
109.0 

94.61 104.7 
113.1 
125.4 

~g:~l 

73.8 
78,9 
75.6 
95,2 
98,7 
99.7 

125.0 
142,3 
126.2 

2.2 237,9 
2.3 639.7 
3.3 639.2 

138.6 99.3 
131.9 507.8 
135.4 503.8 

o.o 
0.0 

~2.71 
3.2 307.7 41.9 265,8 0.0 16.5 
3.3 296 .s 36.4 260.4 0,0 20.1 ' 
3.1 308.6 37.5 271.1 0.0 19.41 
3.3 306.8 36.7 270.1 0,0 33.5 
3.3 104.7 22.6 82,1 0.0 50.6 
3,4 105,5 26,1 79.4 0,0 34.6 

Postscheck· und Postsparkassenämter 

953.31 1 034.1 
1 097.1 
1 039.6 
1 076,01 

i ~g:~' 
1 092.4 
1101.9 

139,5 
140.71 
158.4 
142.2 
141.0 
139.5 
129.8 
132.6 
128,3 

9S3,3 
1 034.1 
1 097.1 
1 039.6 
1 076.0 
1 048.5 
1 150.6 
1 092.4 
1 101.9 

104,21 
115,9 
127.2' 
110.1 
119.2 
122.0 
112.3 
115.8 
110.2 

1 058,7 186,8 
1 204.7 161,0 
1 234.7 235 .o 

186.8 
161.0 
235.0 

- 1 385.9 202.1 202.1 -
-- 1 420.2 163.7 163.7 --
- 1 434.6 178.7 178,7 -
-- 1 450.1 182,6 182.6 --
- 1 468.5 185.4 185.4 -
-- 1 483.7 204.7 204.7' --

A II e ü b r I g e n G r u p p e n 13) 

35,3 
24.8 
31.2 
22.0 
21.8 
17.5 
17.5 
16.8 
18.1 

1.2 
1.1 
1.2 
1.4 
1.4 
1.5 
1.5 
1.5 
1.6 

43.9 
41.4 
51.5 
45,1 
34.8 
27,4 
32.0 

~~:~ I 

42,9 
36,1 
46.1 
39.0 
29,8 
22.4' 
26,9 
24.2 
24.71 

1.0 
5.3 
5.4 
6,1 
5.0 
5 .o 
5.1 
5.0 
5.1 

0.0 

10.7 

9.6 
9.6 
5,0 

4.61 3.9 
4,6 

343.1 

43.:),1_ 

374,4 
494.4 
432.3 
407.8 
482,0 

12,4 

15 .o 
12.3 
18.0 
12,6 
23.5 
23,8 

13.4 

12.3 
16.2 
18,0 
15,2 
16.4 
JS.i 

4,5 
1.0 
o.o 
0,0 

10.0 
12.3 

0.2 

1.1 

131.0 

192.5 
203.5 
225.2 
221.5 
212.5 
195,3 

I 
11.1' 

14.0 
14.8 
16.3 
14.5 
12.4 
14.6 

~4.11 
39.71' 40,4 
45.5 
46.4 
47.3' 
49.1 

~9.91 
18.1 
19.0 
21.7 
23.0 
22.9 
22.2 

·2.1 I 

1.9 
1.9 
2.4 
2.5 
2.3 
1.8 

342.6 

436.f, 
429.9 
480.3 
466.8 
481.0 
55'2.7 

11.5 

10,1 
12.2 
11.9 
13.6 
11.8 
12.6 

8.7 

13.) 
13.9 
14.5 
13.5 
14.1 
15.6 

36.9 

19.6 
16.2 
25.4 
23,4 
21.4 
17.4 

0.1 

1~8.51' 252;2 

190.3 295.1 
198.1,308.4 
109.7. 346.) 
209.8 370.4 

~~i:~1m:~ 

;9.61 
I 

80.91 
88.71 84.1 
84.2 
84.1! 
89,!i: 

8.5 

2.8 
2.8 
2.9 
5.1 
6.1 
6.1 

~l.0\17;2 
39.1 17.8 
42.1j15.9 
42.9116.0 
43.7 14.0 
45.4 13.6 
44.2 14.:2 

~0.61456;4 

47.3 214.1 
46,0 215.9 

~t~:m:~ 
53.< 22.8 
54,2, 21.8 

I 

' 3.6i 5.0 

1~8-+!u 
162.31314.8 
161.71319.2 
156.1 317.6 
156.4 320.5 

i~U~~~~:~ 

19,3 16.9 

21 .si ts.s 
22.8118.3 
23.3 17.4 
23.1116.9 
23.7 17.1 
24,1 17,2 

41.8j 12.6 

~2.61 ~5 .4 
52.8117.2 
55.6 17.7 
55·,2 18.6 

~~·.~i g:~ 

~5.71 ~M 
13.3 27,l 

13.61 27.3 14.0 27.4 
13.9 27.9 
15.3 27.9 
15,2 27,9 

I~ 
I~ 

:8.41: o.o 
7.3-

~:~1 = 
7.71 0.1 
7.8 o.o 
8,0 0.1 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadtträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüdczuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe· 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle 111. B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit 1em Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Sichteinlagen gelten in Übereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin· 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. -- ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; ab April 
1957 werden die Termineinlagen monatlich auf~egliedert. -- 1) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verlügbar wurden. -- 1) Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM); Entwicklung des Festkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. -- 8) Nur 
Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). -- ') Die Sicht- und Tennin­
einlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich-rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erlaßt werden. - 10) Enthält statistisch 
bedingte Abnahme von rd. 42 Mio DM. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 10 Mio DM. -- ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - 11) Hypo­
thekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute, -- 0 ) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG un~ Commerzbank-Gruppe. -- +) Untergruppe 
der .. Kreditbanken", -- X) Gewerbliche und ländliche. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Spar-
einlagen-
bestand 

Zeit zu Beginn 
des 

Berichts- insgesamt 

zeitraums 

19~0 3 060,6 3 497.6 
1951 4 065.~ 3 841',8 
1952 4 984.0 6 201.3 
1953 7 403,8 9 473.4 
19>4 11 240.9 13 909,4 
19H 16 717.2 14 206.5' 
1956 20 668.2 15 917.4 

1956 1. Vi. 20 668.2 3 979.4 
2. Vi. 21 813.7 3 787.8 

Juli 22 324.6 1 340.0 
Aug, 22 222.7 1 256,8 
SeN. 22 294.3 1 175,6 
Okt. 22 423.2 1 344.2 
Nov. 22 646.0 1 081.1 
Dez. 2l 495.4 1 952.J 

1957 Jan. 2·3 371.7 1 934.5 
Febr. 23 965.1 1 384,9 
März 24 364.3 1 597.8 
APril 24 766.5 147;.9 
Mai 25 032,1 1 426,9 
Juni 25 312.9 1 278.3 
uli 25 525.2 1 668,7 

Aug, 25 633.5 1 534.7 
Sept, 25 972.1 1 449.2 
Okt. 26 316.1 1 632.1 
Nov. 26 749.6 1 483,5 
Dez,P) 27 048.0 2 206.5 

1956 

I 
3 326.7 I 2 366.5 

1957 SePt. 3 867.3 

I 
205.0 

Okt. 3 923.6 200.4 
Nov. 3 973.2 195,7 

1956 

I 
1 856,5 

I 1 37;.6 
1957 Sc !>I. 2 105.4 95.2 

Okt. 2 120.2 I 106.1 
Nov. 2 142.7 106,9 

B56 

I 
1 241.9 

I 
844.6 

1957 Sept, 1 506.8 92.7 
Okt. 1 540.5 80.2 
Nov. 1 563.4 76.7 

1956 

I 
218.1 

I 
142.1 

1957 Se PI. 247.5 16.8. 
Okt. 255.1 13.9 
Nov. 259.3 11.9 

1956 13 248,0 10115.2 
1957 Set>t. 16 771.9 914.8 

Okt. 16 986.3 1 068.8 
Nov. 17 275.3 958,2 

1956 1 601.0 1 256.3 
1957 Sept, 2 116.4 119.1 

Okt. 2 148.0 128.8 
Nov. 2 184.8 122,6 

1956 1 312.9 892.7 
1957 SePt. 1 646,4 83.3 

Okt. 1 671.1 101.6 
Nov. 1 709.5 88.7 

19% 1 058.7 1 209.4 
1957 SePt. 1 434.6 121.6 

Okt. 1 450.1 127.3 
Nov. 1 468,5 112.4 

19H 121,0 

I 

77.1 
1957 SeN. 135.4 5.5 

Okt. 137.1 5.1 
Nov. 138.3 5,9 

8. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

Gutschriften 

darunter Sonstige 

Saldo Verände-
rungen der (z. B. Um-

Entschä- Aus- Last- Gut- stellung, 
digungs- gleichs- seitriften und Zinsen Umbuchung, 

gut- ') Last-gut- schriften schrillen Zu- bzw. 
seitriften für Spar- ') 

Abgang von 
für Instituten 

Altsparer- guthaben usw.) 
guthaben Ver-

triebener 

Alle Bankengruppen 

- - l ~99,9 + 897.7 92.8 I + 14.4 
- - 3 097,6 + 744.2 131.3 + 43.0 
- 37,9 3 990.0 +2 211.3 177.0 + 31.5 

30!'.6 349,1 ~ 911.9 +-3 561.5 267.1 + 8.~ 
885.6 266,6 8 882,7 +5 o26.7 444.7 + 4.9 
123.5 38.9 10 807.8 +3 398.7 574,0 - 21.7 
63.2 23.1 13 98!'.5 +1 931.9 773.1 - 1.5 

21.3 5,6 2 932.6 +1 046,8 97.4 + 1.3 
16.8 5.3 3 28~ .3 + 502.5 7.0 + 1.4 

5,0 1.9 1 449.0 - 109.0 3.9 + 3.2 
4.3 l,O 1185,1 + 71.7 2.5 - 2.6 
3.5 1.9 1 047.6 + 128.0 1.9 - 1.0 
5.0 l.l 1 121.9 + 222.3 l.O - 1.5· 
3.3 l.l 1 237.2 - 1S6.1 ~.9 - 0.4 
4.0 2.0 1 726.1 + 225.7 652.5 - 1.9 

2.1 2.3 1 434.1 + 500.4 91.3 + 1.7 
2.8 1.9 1 006.0 + 378,9 19.3 + 1.0 
2.3 2.1 1 200.1 t 397.7 3.7 + 0.8 
. '> • I) 1 212.9 + 263.0 2.3 + 0.3 

1 146.6 t 280.3 1.5 - 1.0 
1 067.9 + 210.4 2.4 - 0.5 
1 566.7 + 102,0 4.6 + 1.7 
1 196.3 + 338.4 1.4 - 1.2 
1 105.5 + 343,7 1.2 - 0.9 

I 1 203.7 + 428.4 1.3 + 3.8 
1 194.7 + 288,8 7.3 + 2.3 I 1 906.8 + 299.7 . . . ... 

K r e d I t b a n k e n •) 

I 
6,8 

I 

2,8 I 2 278.5 

I 
+ 88,0 

I 
119,9 

I 
- 3.3 

• I) . '1 149.0 + 56.0 0.3 - o.o 
I 151.6 + 48.8 0.4 + 0.4 

151.2 + 44.5 5.9 + 0,6 

Großbanken °) +) 

I 

3,1 

I 
1.5 

I 
1 377.2 

I 
+ 1.6 

I 
63,5 

I 
- 1.6 

'> I) 80.5 14.7 0.2 - 0.1 
84.0 + 22.1 0.3 + 0.1 
80,6 + 26.3 0.7 + 0,3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
3.6 

I 
1.3 

I 
759.• 

I 
+ 84.7 

I 
48.1 

I 
+ 0.7 

I) • I) 59.0 + 33.7 0.1 - 0.1 
57.5 + 22.7 0.1 + 0.1 
59.5 + 17.2 5.2 + 0,3 

Privatbankiers +) 

I 

o.o 

I 
0.0 

I 
137.3 I + 4.8 

i 
1.1 

I 
- 2.2 

I) ') 9.3 

i 
+ 7.5 o.o + 0.1 

9.9 + 4.0 o.o + 0.2 
10.$ + 1.1 0,0 + o.o 

Sparkassen 
49.6 15.6 8 754.1 I +1 361.1 

I 
504.2 0,4 

'l ') 700.4 

I 
+ 214.4 0.5 0.5 

783.9 + 284.9 0.6 + 3.5 
776,3 + 181.9 0.9 + 1.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
2.4 1.2 I 1 050,0 I + 206,3 59.6 + 2.3 
• '> . 'l 87.5 

I 
+ 31.6 0,1 0.1 

I 92.2 + 36.6 0.1 + 0.1 
95.2 + 27.4 0,3 + 0.1 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

2.0 1.0 743.8 

I 
+ 148,9 

I 

50.1 1.2 
I) . '> 58.5 + 24.8 0.1 0.2 

63,0 + 38.6 0.0 0.2 
69.9 + 18.8 0.0 + 0.5 

Postsparkassenämter 
0,8 2.4 1 06'l.2 + 140.2 

I 
34.8 + 1.0 

I) I) 106,3 + 1S.3 0,1 + 0.1 
109.1 + 18.2 0.1 + 0.1 

97.4 + 15.0 0.1 + 0.1 

Alle übrigen Gruppen 6) 

1.2 0.0 89.1 12.3 4.4 0.3 
I) . I) 3.8 + 1.7 o.o 0.0 

3.9 + 1.2 0.0 + o.o 
4.6 + 1.3 o.o o.o 

Spareinlagenbestand am Ende deo 
Berid:Itszeitraums 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

steuer- Aus-
insgesamt begiin- Entschil- gleichs-

stigte digungs- guthaben 
Spar- guthaben für Spar-

einlagen von guthaben 
Alt- Ver-

sparem triebener 

4 065,5 271,2 - -
4 984,0 609,8 - -7 403.8 964.8 - 39.2 

11 240.9 1 51S.2 322.9 14,8 
16 717,2 2 287.1 61.7 4.7 
20 668.2 2 487.5 8,8 1.6 
23 371.7 2 869.3 4.3 0.7 

21 813.7 2 444.8 6.7 1.0 
22 324.6 2 489.2 6.4 1.0 

22 222.7 2 244.J 6.0 1.0 
22 294.3 2 229.6 5.9 1.l 
22 423.2 2 227.8 5.9 1.0 
22 646.0 2 245.7 5.l 1.0 
22 495,4 llll.9 5.0 1.0 
23 371.7 2 869.J 4.3 0.7 

23 96~ .1 3 034.6 4.1 1.0 
24 364.3 3 096.2 4.2 1.1 
24 766,5 3 356.2 4,2 1.0 
25 032.1 3 400,9 • I) • I) 

25 312.9 3 427.5 
25 525.2 3 470.7 
25 633.5 3 127.0 
25 972.1 3 117.6 
26 316.1 3 131,6 
26 719.6 3 158.6 
27 048,0 3 205.4 

I 28 200.5 3 712.6 

I' 
3 531.5 

I 
995.5 

I 
1.9 

I 
0.1 

3 923,6 1 080.2 • I) • I) 
3 973.2 1 089.1 
4 024.2 1108.8 

I 
1 916.8 

I 
663.7 

I 
0,0 

I 

0.1 
2 120.2 714.2 • I) • I) 
2 142.7 719.9 
2 170.0 732.4 

I 
1 378.4 

I 
266,6 

I 
1.2 

I 
o.o 

1 540.5 291.6 'I) ' I) 
1 563.4 294.6 
1 586.1 301.3 

I 
228.1 

I 
62,0 

I 
0.6 

I 
o.o 

255.1 71.0 I) . 'l 
259.3 71.2 
260.4 71.8 

15 112.9 1 470.6 0.6 0.1 
16 986.3 1 612.6 • I) • I) 

17 275.3 1 628.0 
17 459.1 1 650.9 

1 869.2 265.0 1.2 o.o 
2 148,0 286.8 . 'l • I) 

2 184.8 288.3 
2 212.6 290,9 

1 510.7 122.0 0,5 0.1 
1 671.1 131.9 • I) , I) 

1 709.5 132.7 
1 728.8 134.0 

1 234.7 0.4 
1 450.1 • I) • I) 

1168.5 
1 483.7 

112.9 16,4 0.1 o.o 
137.1 20.1 • I) • IJ 

138.3 20.4 
139.6 20.8 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf namtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - ') Einschließlich der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparem. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung '). - ') Ab April 1957 nkht mehr gesondert 
erfragt. - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres edleringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondr,tt 
aufgeführt. - •) Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten, Angaben über den Spareinlagenbestand für alle län ichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle I1I A 4. - ') Giro-
zentralen, Zentralkassen, Hr.otbekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzban -Gnrppe. - +) Untergroppe der Kredit banken. - P) VorliluJig. 
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lll. KreditiHSttture 
A. Kredite, Werfl'•l'ferlu•t•H~e. EtHiageH 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten •) 

MioDM 

Kurzfri1tlge Kredite an Nl<htbanken Einlagen Ton Nichtbanken 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlaien 

Zelt Konto-
Schatz- Wirt-

korrent- Kauen .. wech1el ins ... •chafu- Spar-
ins .. Akzept-

und 
Wechsel- und und unver ... gesamt ins .. unter .. öffentliche einlaeen 

gesamt kredlte sonstige kredite Wechsel- zin11idle gesamt nehmen Stellen 

Kredite 
kredlte Schatz an- und 

I 
weisunien Private 

a) Stand am Stimtae 

1956 30. Juni 18 377,3 101.4 8 956.0 712.9 135.5 412.7 29 540.5 17 379.2 13 287.6 
I 

4 091.6 12 161.3 

H. Juli 18 326.9 704.3 • 981.4 634.2 133.1 500.4 29 775.0 17 692.8 13 371.5 4 321.3 12 082,2 
31. - 18 186.5 675.1 I 890,5 620.9 .150,6 H2.4 29 843,8 17 795.6 13 721.1 4 074.5 ll 048.2 

15. Au1. 18 111,9 665.4 9 011.2 506.3 162,2 621,6 30 246.7 18 193.7 13 837.2 4 H6.5 11 on.o 
31. . 17 994,5 652,9 8 769.8 571,,1 lJJ,O 753.1 30 191.5 18 121.0 13 894,6 4 226.4 12 070,5 

15. Sept, 18 307,2 673.2 9 230.1 403,9 145.0 739.0 30 H4,0 18 456,7 13 725,1 4 731,6 12 097,3 
30. 18 213.2 671.2 9 134.6 407.4 139.3 582.9 30 HO.O 18 235.2 13 890.0 4 345.2 12 114.1 

ts. Okt. 18 277.3 679,7 9 315.1 282.5 157.3 690.2 31 036.1 18 869.8 14 209.4 4 660.4 1l 166.3 
31. . 11 005.8 678.1 8 999.6 321.1 148.2 1 083.3 31134.3 18 915.9 14 504.7 4 411.2 12 218.4 

15. NoT. 11 058.3 679.3 9 156.0 223,0 139,2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 4 735,5 12 173.6 
30. . 11 039.2 673.1 9 056,7 308.7 111.1 1 306.0 n 409.3 19 260,1 14 593.2 4 666,9 12149.2 

15. Dez. 11 H3.4 6U,6 '330,2 337.6 1H.7 106.3 31 374,3 19 290,1 14 116.3 5 173.1 12 084.2 
31. . 11 751.7 729.7 I 907.3 9 121.7 150.6. 793.0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 923.6 lJ 692.~ 

1957 15. Jan. 11 561.3 691.1 9 319.1 I 544.0 141.4 1196.4 32 503.2 19 683.5 14 514.0 5 099.5 1l 119.7 
31. . 18 373,5 720,6 9 007.0 8 64·5,9 148.6 1 ·669.2 33 057,3 20 020.9 14 810.3 5 210.6 13 036.4 

15. Febr. 18 557.1 699.4 9 270,4 8 587.3 143.4 1 563.1 33 310.1 20 159.2 14 774.3 5 384.9 13 150.9 
28. . 18 600,8 678,6 9 231.4 8 690.8 130.1 1 706.1 33 355.1 20 102.8 14 704,4 5 398.4 13 252.3 

15. März 19 096,9 671.8 9 695.8 8 729,3 148.6 1 595.1 33 614,9 20 246.4 14 353.3 5 893,1 13 368.5 
31. . 19 053,8 618.7 9 H0.7 9 004.4 153.2 1 589.3 33 964.6 20 445.0 14 599,0 5 846,0 13 519.6 

15. A11ril 19 029.1 597.3 9 550.7 8 881.1 166,3 1 754.6 34 234.1 20 626,4 15 340.1 5 286,3 13 607,7 
30. . 18 636.1 574.7 9 297,3 8 764.1 H5.8 2 018.3 34 406.6 20 728.8 H 700.5 5 028.3 13 677.8 

H.Mai 18 611.91) 568.2 9434.71) 8 609.0 H3.0 1 990,9 34 988,4 21 208.1 15" 737.2 5 470.9 13 780,3 
31. . 18 423.9 570.3 9160.5 8 693,1 171.5 2 184,8 35 116.9 21 269,9 15 758 .o 5 H1.9 13 847,0 

15". Juni 18 811,8 570.1 9 779.4 8 462.2 164,0 2 176,8 35 552.2 21 643,4 15 409,2 6 234,2 13 908,8 
30. . 18 941.7 572.7 9 738.4 8 630,6 173.3 2 209,6 35 371.0 21 399,2 15 487.1 5 912.1 13 971.8 

15". Juli 18 854.9 558.1 9 788,9 8 497,9 170.2 2 582,3 35 885.4 21 974,5 1S 822,8 6 151.7 13 910,9 
31. . 18 696.2 570,3 9 410.8 8 715.1 15"8.3 2 784.3 35 849,1 21 869.0 16 266,9 5 602,1 13 980,1 

15. Aus. 18 863.5 567.2 9 659.6 8 636.7 156,2 2 941.2 36 555.1 22 492,6 16 465.5 6 027.1 14 062.5 
31. . 18 739,3 583.5 9 418.1 8 737.7 183.9 3 442.8 36 928.4 22 778,6 16 900.2 5 878.4 14 149.8 

15. SeN. 19 021.2 585,7 9 742.4 8 693.1 144,8 3 325.5 37 374.2 23 133,9 16 594,8 6 539.1 14 240.3 
30. . 18 992.7 613.4 9 826.2 8 553.1 15"2.4 3 410.0 37.308.4 22 993,2 16 919.6 6 073.6 14 315,2 

15. Okt. 18 978,9 611.6 9.910.5 8 456.8 15"4.2 3 644.5 38 009.7 23 592.3 17 208,0 6 384.3 14 417.4 
31. . 18 923.7 590.7 9 732.3 8 600.7 143.7 3 658,2 38 062.0 23 525.9 17 518.5 6 007.4 14 536.1 

15. Nov. 19 069.2 593.2 9 992.7 8 483.3 153.2 3 856.5 38 690.9 24 061.4 17 449.7 6 611.7 14 629.5 
30. .. 18 930.0 600.0 9 732.4 8 597,6 191.4 3 697.1 38 708,0 24 011.8 17 565,6 6 446.2 14 696.2 

H. Dez. 19 304.4 610.8 9 924.9 8 768.7 166.1 3 442.8 38 612.8 23 936.0 17 073.0 6 863 .o 14 676.8 
31. . 19 417.5 630,2 9 449.9 9 337.4 147.4 3 195.6 40 531.5 25 160.0 18 459.0 6 701.0 15 371.5 

1958 15. Jan,P) 19 229,6 620.7 9 863,2 8 745.7 1S8,8 3 673,4 40 253.4 24 667.6 17 665.9 7 001.7 15 585.8 

b) VerAnderunr 

1956 Juli 1. Hälfte - ~0.4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2.4 -'- 17.7 + 234.S + 313.6 + 83.9 + 229.7 - 79.1 
2. . - 140.-i - 29.2 - 97.9 - 13.3 + 17.S + 52,0 + 61.1 + 102,1 + 349,6 - 246.1 - 34.0 

Au1. 1. Hilfte - 3.6 - 9,7 + 120,7 - 114.6 + 11.6 + 69,2 + 402.9 + 398.1 + 116.1 + 212.0 + 4.1 
2. . - 111.4 - 12,5 - 241.4 + 65,5 - 40.2 + 131,5 - 55,2 - 72.7 + 57.4 - 130.1 + 17.5 

Se11t. 1. Hilfte + 312.7 + 20,3 + -M0,3 - 167,9 + 23,0 - 14,1 + 362,5 + 335,7 - 169.5 + 505.2 + 26.8 
2. . - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5,7 - 156.1 - 204.0 - 221.5 + 164.9 - 386,4 + 17.5 

Okt. 1. Hllfte + 64.1 + 8.5 + 180.5 - 124,9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634.6 + 319.4 + 315.2 + H.5 
2. . - 271.5 - 1.6 -315.5 + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 + 52.1 

Nov. 1. Hllfte + 52.5 + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33,2 + 298,5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 - 44.1 
2. . - 19.1 - 5,5 - 99,3 + 15.7 - l1.1 + 119.5 - 23.5 + 0.9 + 69.5 - 61.6 - loi.4 

Dez. 1. Hilfte + 314.2 + 11.1 + 273.5 + 28,9 + 37.6 -499.7 - 35.0 + 30.0 - 476.9 + 506,9 - 65,0 
2. . + 405.3 + 44.1 -422.9 + 114.1 - 5.1 - 13.3 +1 649.9 +1 041.6 +1 291,1 - 250,2 + 601.3 

1957 Jan. 1. Hllfte - 197.4 - 31.5 + 411.1 - 577.7 - 9.2 + 403.4 - 521,0 - 648.2 - 824.1 + 175,9 + 127.2 
2. . - 1'87.8 + 22.4 - 312.1 + 101.9 + 7.2 + 472.8 + 554,1 + 337,4 + 226,3 + 111.1 + 21·6,7 

Febr. 1. Hälfte + 183.6 - 21.2 + 263.4 58.6 - 5.2 - 1~.1 + 252,8 + 138.3 - 36,0 + 174.3 + 114,5 
2. . + 43.7 - 20,8 - 39.0 + 103.5 - 13.3 + 143.0 + 45.0 - 56.4 - 69,9 + 13.5 + 101.4 

März 1. Hälfte + 496,1 - 6,8 + 464.4 + 38.S + 18.5 - 111.0 + 259.8 + 143.6 - 3H,1 + 494,7 + 116,2 
2. . - 43.1 - 53.1 - 265,1 + 275.1 + 4,6 - 5,8 + 349.7 + 198,6 + 245.7 - 47.1 + 151.1 

APril 1. Hälfte - 24.7 - 21.4 + 120,0 - 123,3 + 13.1 + 165,3 + 269.S + 181,4 . + 741.1 - 559.7 + 88,1 
2. . - 393.0 - 22,6 - 253.1 - 117.0 - lOS + 263.7 + 172.5 + 102,4 + 360,4 - 258.0 + 70.1 

Ma-i t. Hälfte + 25,8') - 6.;' + 187.41) -155.1 - 2.8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442,6 + 102,5 
2. . - 188.0 + 2.1 -274.2 + 84.1 + 18.S + 193.9 + 128,5 + 61.8 + 20,8 + 41.0 + 66.7 

Juni 1. Hälfte + 387.9 - 0,1 + 618,9 - 230.9 - 7.5 - 8.0 + 435.3 + 373,5 - 348,8 + 722.3 + 61.8 
2. - + 129.9 + 2.5 - 41.0 + 168.4 + 9.1 + 32.8 - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 + 63.0 

Juli 1. Hälfte - 86.8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + H4.4 + 57;.3 + 335.7 + 239,6 - 60.9 
2. . - 158.7 + 2,2 - 378.1 + 217;2 - 11.9 + 202.0 - 36.3 - 105.5 + 444.1 - 549.6 + 69.2 

Aus. 1. Hälfte + 167,3 - 3.1 + 248.8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706,0 + 623.6 + 198.6 + 425,0 + 82.4 
2. . - 124.2 + 16.3 - 241.5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373,3 + 286,0 + 434.7 - 148.7 + 87.3 

Sept. 1. Hälfte + 281.9 + 2.2 + 324.3 - 44,6 - 39,1 - 117,3 + 445,8 + 355.3 - 305,4 + 660.7 + 90.5 
2. . - 28.5 + 27.7 + 83.8 - 140.0 + 7.6 + 84.5 - 65.8 - 140.7 + 324.8 - 465.5 + 74.9 

Okt. 1. Hälfte - 13.8 - 1.8 + 84.3 96.3 + 1.8 + 234.5 + 701.3 + 599.1 + 288.4 + 310.7 + 102.2 
2. . - 55.2 - 20.9 - 178.2 + 143.9 - 10.5 + 13.7 + 52.3 - 66.4 + 310.5 - 376.9 + 118.7 

Nov. t. HäUte + 145.5 + 2.5 + 260,4 - 117.4 + 9.5 + 198.3 + 628.9 + 535.5 - 68,8 + 604.3 + 93.4 
2. . - 139.2 + 6.8 - 260.3 + 114.3 + 38.2 - 159.4 + 17.1 - 49.6 + 115.9 - 165.5 + 66.7 

Dez. 1. Hälfte + 374.4 I + 10.8 + 192.5 + 171.1 - 25.3 - 254.3 - 95.2 - 75.8 - 492.6 + 416,8 - 19.4 
2. . + 113.1 

I 
+ 19.4 - 475.0 + 568.7 - 18.7 - 247.2 +1 918.7 +1 224.0 +1 386,0 - 162.0 + 694.7 

19~8 Jan. 1. HÖlfteP) - 187.9 - 9S + 413.3 - 5"91.7 + 11.4 + 477.8 - 278,1 - 492.4 - 793.1 + 300.7 + 214.3 

') Verloderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme 10 
Höhe von rd. ~0 Mio DM. - 1) Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwismenbtlanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 Nov. 
Dez. 

1957 )an. 

Zahl I der 
berld!­
tenden 

Institute 
') 

:m 1 

3 596
10

) I 
3 76911) 
3754 
3 750 
3 750 
3 592") 

3 612 
3613 

3613 
3 612 
3 610 
3 612 
3 60817) 
3 609 
3 606 
3 605 
3.606 

Summe 
der 

Aktiva 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

110 032.4 

124 397,1 
126 257.111) 

126 696,0") 
128 711.6 
129 883,1 
130 677.915) 
132 596.9 
134 128,8 
136 030.818) 

144 817.2 

~------·----

I 

Barreserve I) 

insgesamt 

1 712,5 
1 600,6 
2 056,5 
3 064,8 
3 436,8 
3 774.1 

darunter 
Guthaben 

bei der 
LZB 

bzw. der 
Deutschen 

Bundesbank 

4 504,0 1 

5 009,4 1 

1 456,9 
1 311.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 988.4 
3 314,3 
3 982.1 
4 438.0 

4 148,6 
6 188.9 

4 233.1 
4 320,5 
4 633.0 
4 828.8 
5 130.9 
5 927.6 
5'733.2 
5 469.2 
6 153.1 
6 0<7.2 

3 495.4 
5 503,5 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

3 608 
3 610 

140 755.9 I 142 720,0 

1147 .3??·3 6 130.8 

3 5'17,7 
3 626.3 
3 988.7 
4 106.7 
4 459.4 
5 251.3 
4 935.3 
4 810.1 
5 444.3 
5 358.5 
5 424.5 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 )uni 

Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez, 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 

B~~: I 

II 

nr~~l 
314 
314 

317 
307 
313 
324 

9 
9 
9 
9 
5") 
5 
5 
5 
5 

68 
72 
75 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

2o5 1 

202 I 203 
212") 
210 
208 
208 
208 
208 

35 
2403) 
26 
25 
24 
24 
24 
24 
24 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
35 338.4 
36 426.3 
38 071.3 
38 677.6 
39 206.6 
39 595,5 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
17 265,1 
17 782.3 
18 883.6 
19 130.4 
19 334,3 
19 476,3 

7 982.0 
10 260,7 
12 137 .o 
13 917.9 
14 420.3 
14 779.8 
15 058.2 
15 249.2 
15 424,8 

2 377,5 
2 625.4 
2 942,5 
3 298.5 
3 329,3 
3 511.1 
3 560.5 
3 665.4 
3 722.3 

647.3 
545.3 
671.9 
856.9 
894.4 
896.8 
928,5 
957.7 
972.1 

1 834,3 
2 142,9 
2 298.5 
2 709.0 
2 464.8 
2 076.4 
2 498.5 
2 538.5 
2 492.0 

1 031.8 
1 204,0 
1 241.6 
1 468.9 
1 504,3 
1 187,6 
1 425.9 
1 628 .o 
1 511.4 

604.0 
734.6 
832.2 
974,6 
728,7 
665.3 
797.2 
648.8 
698.8 

176.9 
191.~ 
200.1 
221.5 
198.2 
190.7 
231.0 
219.3 
241.1 

18.6 I 
13.0 
24.6 
44.0 
33,6 
32.8 
41.4 
42.4 
40,7 

1 672.4 
1 954.8 
2 092.7 
2 457.4 
2 223.1 
1 846.4 
2 246.5' 
2 292.3 
2 230.3 

964.5 
1119.5 
1 148,0 
1 351.2 
1 378,0 
1 064.0 
1 290.1 
1 494,4 
1 368.1 

528.8 
648.0 
739,9 
864.9 
633.8 
577.9 
701.8 
556.4 
602.0 

161.9 
175.2 
181.8 
199,7 
179.2 
173.1 
215.2 
200.5 
220.9 

17.2 
12.2 
23.0 
41.6 
32.1 
31.4 
39.4 
41.0 
39,3 

Post­
sd!edc­

guthaben 

93,4 
80.7 
83.6 

101.5 
119.7 
133,6 
144.5 
157.6 

93.9 
214.4 

95,1 
97,9 
97.9 

108,8 
102,8 
111.4 
111.6 
105 .o 
114.1 
103.3 
10' .8 

57.4 
64.5 
66.9 
92.4 
42.3 
39.0 
42.4 
35.3 
39.5 

26.8 
30.6 
32.5 
43.l 
20.2 
20.5 
21.5 
17.2 
20.8 

I 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kredltlnotltuten ') 

1 darunter 
1 tiglld! 
1 
filllge und 

' m1t ver-

Gut­
haben 
bei der 

Fiillige 
Sdtuld-

ver­
schrei­

bongen, 

I insgesamt 
einbarter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

I 

Zins­
und 

Divi­
denden-
sdtelne 

I 

von we ... 
1 

nlger al1 
13 Monaten 
I 

A II e Bankengruppen 1) 

967,2 
1 55t,1 
2 132.1 
3 134.5 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 
8 428.0 

967.2 
I 413,1 
1 862.5 
2 624.5 
3 315.0 
3 768,5 
4 770.9 
5 179.3 

440.7 
177.8 
257.7 
71.2 

114.4 
78,2 
35.1 

9 815.2 
9 312.9 

6 148,7 
5 954.5 

28.6 
3o.s I 

10 415.7 
11 050.5 
11 032.7 
10 938.4 
11 173.6 
11115,2 
11 710.6 

6 284,4 
6 368.1 
6 253.5 
6 384.9 
6 184.3 
5 832.9 
6 116.0 
7 246.0 
6 597.3 
7 123.9 
7 489.3 

13.8 I 11.1 
10,5 

16), 

13 565 .o I 13 234.0 
13 939.1 
14 424,2 ... 

Kreditbanken 
1 608.0 
1 991.8 
2 150.3 
2 564.6 
2 569.1 
2 797.1 
2 616.9 
2 902.1 
2 801.1 

1 426.7 
1 688.7 
1 856.3 
2 210.2 
1 976,5 
2 151.3 
1 935.3 
2 162.2 
2 050.8 

tos.3 1 

75.5 
33.2 
25.S 

"l 

Großbanken °) +) 

m:~ 1 m:~ ~t~ 
803.0 H0.7 14,3 
809.2 759.7 11.1 
818.0 714 9 18) 

894.8 809.1 
785.1 688.6 
844.3 748.2 
800.8 705.3 

I 

1.8 
3.7 

11.3 
13,3 
24.8 
54.4 

5.6 
47.9 

10,7 
8.8 

37.8 
10.5 
24.3 
60.3 
23.0 

7.7 
57.2 

4.7 
44.7 

10.3 
17.3 
32.8 
23.6 
40.0 

5.7 
24.0 

3.0 
10.5 

2.7 
7.4 

11.5 
18.2 
24,8 

3.5 
15.4 

1.5 
8.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
21.9 
-t2.1 
17.8 
14.8 
16.3 
14.0 
14.3 

4.8 
5.7 
5.0 
6.2 
3.5 
3.2 
3.6 
3.6 
4.0 

561.6 
877.2 

1 049.9 
1340.9 
1 372.8 
1 475.7 
1 393.5 

! } ~g:~ 

483.7 
644.7 
850.8 

1 122.2 
971.3 

1 010.8 
936.8 

1 073.5 
1 015,0 

14.4 I 
17.5 

9,8 
8.5 

16) 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
214.9 
2ll.1 
212.3 
264.1 
265.4 
269.5 
247.6 

195 .o 
201.7 
196.2 
.209,8 
198.4 
244.8 
223,2 
221.9 
204.9 

33.6 I 

16.8 i' 8.5 
5.0 
• 16): 

7.4 
8.9 

13.9 
4.9 

12.9 
1.6 
7.8 
1.2 
1.8 

0.2 
0.9 
0.5 
0,5 
2.3 
0.6 
0.8 
0.3 
0.3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
0.5 
0.9 
0.9 
0.5 
1.0 
0.5 
0.4 

117.3 
102.4 

82.5 
192.4 
166.0 
162.5 
172.9 
206.3 
220.6 

109,4 
99.5 
58.6 

118.S 
91.9 
86.6 
86.7 

118.6 
125.6 

1.o 1 
1.1 
0.6 
0.2 

") o.o 

o.o 
0.0 

B. Zwisdten 

1. ZwiscbenhiJanzen der Kredit 
Mio 

Sdtedco 
und 

Inkasso· 
wedtsel 

------c~_W_e_dt~-•:-:~-ru_n_t_er _____ _i Sdtatz· 1

1 

i.~ 
~~~-,---~-- wedtsel 

I 

und i Wert- il unver-

1 

zinslldte J papiere ') 
Sdtatz- ' und 

insgesamt I anweisun- :Konso~tial-
Handels- Bank- 1 gen des I betet!!- I 
wedtsel 

1 

akzepte Bundes 1 gungen 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
586.5 

604,4 
754.3 

569.4 
602.3 
605.4 
556.1 
518,3 
560,7 
517.3 
605.8 
657.5 
651.8 
675.4 

i 1 223.6 
1 672.8 
2 634.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229,2 
8 642.9 
9 389.9 

i 10 666.5 
'11149.5 

11 320,4 
11448,9 
11 385.6 
11 426,6 
11 329,3 
10 397.9 
11 323.5 
11 815.2 
11 594.6 
11 938.0 
11 884.2 

330.4 I 400.8 
383.8 
519,6 

4 459.2 
5 308.3 
5 984,0 
7 380.0 
6 736.6 
7 810.9 
7 576.0 
7 699.5 
7 6:25' .6 

323.2 I 355.0 
403,7 
391.9 
403,6 

212.9 
256.1 
240.5 
320.6 
164.9 
228.3 
254.8 
251.7 
270.8 

I 
2 653.5 
3 186.4 
3 588.0 
4 474.2 

I 4 035.3 

I 

4 738,4 
4 609.4 

90.8 
113.7 
111.9 
151.6 
125.5 
97.7 

114.7 
109.4 
100.3 

25.0 I 29.3 
29.9 
42.9 
30.6 I 
25.7 
30.8 I 
28.0 
28.4 

1.7 
1.7 
1.5 
4.5 
2.2 
3.3 
3,4 
2,8 
4.1 

4 575.6 
4 440,0 

1 358.8 
1 658.6 
1 847,5 
2 246.5 
2 017.6 
2 273.0 
2 225.8 
2 332.2 
2 390.7 

395.4 
434.3 
503.4 
589.1 
584.3 
704,5 
652.2 
699.3 
702.8 

51.5 
29.0 
45.0 
70.1 
99.4 
95.0 
88,6 
92.4 
92.1 

1 015.9 
1 418.9 
2 312.2 
3 303.3 
5 497,2 
6 770.1 
8 112.4 
I 107.5 

10 068,9 
10 494.4 

10713,8 
10 853.0 
10 777.9 
10 827.7 
10 692,8 

9 800.3 
10 768,5 
11 275.4 
11 049.0 
11 365,5 
11295,7 

4 241.0 
5 065.7 
5 694.6 
7 053,9 
6 439.2 
7 566.8 
7 338,7 

I ; !i~:~ 

2 569.9 
3 096.2 
3 498.4 
4 356.1 
3 890.5 
4 652.9 
4 527 .o 
4488,8 
4 398.7 

1 250.4 
1 532.0 
1 685.5 
2 085.9 
1 910.4 
2 158,1 
2 109.2 
2 211.6 
2 263.7 

370.6 
408.7 
467.2 
544.8 
540,8 
663.1 
615.4 
655.3 
659.:2 

~t1 I 
43.4 ,I 

67.1 
97.5 
92.7 
87.1 
90.2 
90.3 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 
126.6 

117.3 
159,9 

132.2 
113.8 

84.6 
73,0 
70.7 
65.4 
65.4 
65.1 
71.9 
69.6 
80.9 

90.6 
81.1 
82.1 

110.8 
45.1 
39.5 
39.1 
42.3 
55.4 

ll.1 
18.5 

1.9 
11.7 

3.6 
1.4 
0.8 
1.4 
1.3 

60.9 
53.7 
70.0 
75.2 
30.< 
22.8 
29.0 
31.9 
39.3 

7.6 
8.9 

10.2 
22.6 
10.2 
14.5 

8.5 
8.2 

14.0 

1.2 
0.8 
0.8 
0.8 
0,8 
0.8 

und der I 

Under ! I ' i 
.! 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 

i 

1 048.9 I 

1174,0 ! 

524.8 
706.8 

1 316.5 
2 582.5 
4 660.0 
6 3H.6 

I 
l 367,9 I 6 621.9 
1 708.1 6 567,6 

2 819,9 
2 805,1 
2 860.9 
3 346.5 

I ~ ~~g:~ 
4 753.2 

I

' 6215,9 
5 999.0 
6 479.6 
6 668.8 
5 618.4 

138.5 
112.0 

7<.0 
163,8 
645,5 

1 548.7 
1 521.7 
1 706.6 
1 705.4 

51.9 
33.6 

5.6 
107.2 

11m:~ 
I
I 1111.1 

1 306,0 
1 3~:2 .3 

! 6 720.3 
6 761.4 
6 sos.o 

i ~ 6!~:~ 
1 1 173.6 

I ~ ~~~:i 
I ~ ~~~:~ 
I 7 923,3 
I 7 811.8 

1 127.2 
1 772.8 
2 392,2 
2 705,> 
3 1N.2 
3 337.0 
3 362 .o 
3 330.4 I 
3 387.:2 i 

I 

601.4 
922.5 

1 239.2 
1 481,5 

1

1 780.1 
1 882." 
1 908,0 
1 869.1 
1 918.5 

77.2 350.2 

71.5 566.3 I 64.6 792.3 
47.0 ' U7.4 

~~!.~ I 1 b:~:~ 
m:: 1 ~ g~~:! 
319.8 ! 1 029.9 

9.3 
7.0 
4.8 
9.5 

10.7 
14.1 
16.5 
20.0 
13.1 

0 l 

0.1 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.2 

148.4 
218.3 
271.1 
329.7 
368,6. 
408.1 
398.1 
394.3 
403,6 

27.2 
65.7 
89.6 
46.9 
32.0 
30.4 
34.4 
34.6 
35.2 ! 

•) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadlträglidt eingegangene Korrekturmeldungen Zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodisdle Erläuterungen zu Teil 111. - 2 ) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
3) Kasse (in- und aus1ändische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Landeszentralbank bzw. der Deutschen Bundesbank. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. 
forderungen: s. auch Tabelle ,.Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstel· 
(ASpG) vom H. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .. Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslands­
Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. -
.. Spozial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die 
DM durdt Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durdt Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM.­
enthalten). - 17) Abnahme infolge Rezentralisation der Dentsdten Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 18 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 19) Ent­
dingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - !!) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sieb um Institute mit einer Bilanz­
merzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 

so 



bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I I~ AU11gleid11· 

I forderungen 
------

--1 Declcuogs-

I forderuo-I Sd!uld-1 
lvend!rei-

buogen 
eigener 

IEmissio-
neo 

I 
I 
I 

52.7 
53.9 

134.3 
69.7 

111.2 
171.6 

266.0 
26J.6 

263.9 
267.4 
270.4 
276,4 
284.4 
293.5 
287.8 
266.7 
259.0 
257.9 
138.9 . . . 

11.4 
9.0 

17,9 
29,7 
2l1.0 
14.7 
18.6 
19.8 
23.6 

·----
-----

11.~ 
9.0 

17 .Q 

29.8 
20.0 
14.7 
18.6 
19.8 
23.6 

I 

I 

gen lt. 
Währungs-Bestand 

gegen~ lt. Um-
1
ausgleld!s-

wärtiger Stellungs- I und Alt-
Bestand 

recboune I ') 
') i 

5 H0.4 
5 610.4 
5 801.4 
6 015.4 
6 216.4 
6 314.2 
6 HO.~ 

6 176.9 
6 159.1 

6 169.3 
6 167,8 
6 175.7 
6 156.3 
6 173,8 
6 155.6 
6 126,6 
6 127.1 
6 122.9 
6 131.2 
6 135.6 ... 

1 420.2 
1 419.5 
1 450.7 
1 491.3 
1 489.1 
1 486.3 
I 494.6 
1 494.3 
1 493,8 

780.0 
765,1 
771.2 
799.6 
811.2 
811.3 
812.1 
811.9 
810.5 

549.1 
570.9 
598.6 
sso.4 
S67 .3 
565.6 
573.1 
573.0 
573,5 

I 

4 187.0 

6 074.1 
6 2H.O 
6 308.5 
6 323.2 
6 295.5 
6 319.6 

6 349.5 

6 371.7 

6 373.6 

6 430.9 

1 476.1 
1 450.0 
I 477.4 
1 no.5 
1 526.3 

1 574.1 

803.8 
768.8 
775.5 
783.3 
793,8 

829,4 

573.9 
589.5 
616.1 
617.7 
61~.4 

623.8 

68.7 72.5 
68,5 71.6 
64.7 69.7 
62.0 69.7 
61.5 69.6 
60.7 
60.7 
60.7 69.9 
60.8 

22.4 25.9 
15.0 20.1 
16.2 16.2 
49.3 49;8 
49.0 49.5 
48.7 
48.7 
48.7 51.0 
49.0 

I 
! 
I 

i 

I 
' 

I 

I 

I 

I 

sparer· 
gesetz 1) 

-
---

341.4 
1 348.0 
1 668.2 

1 828.3 
1 831.! 

1 841.0 
1 842 .o 
1 8 26.5 
1 829 9 
1 834.2 
1 837.2 
1 841.0 
1 844.7 
1 850.9 
1 855.3 
1 85S.3 . . . 

29.8 
117.5 
166.3 
180.7 
182 5 
183.8 
186.2 
185.4 
185 .s 

14.1 
32.5 
38.3 
41.2 
45.3 
45.7 
45.8 
46.3 
46.6 

13.5 
77.9 

119.8 
131.1 
129.3 
130.2 
132.5 
131.1 
1H.1 

2.2 
6.8 
7.9 
8.1 
7.7 
7.6 
7.6 
7.7 
7,7 

o.o 
0.2 
0.3 
0.3 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

-- ----

insgesamt 

3 428.9 
7 943.7 

10 352.4 
11 194.6 
13 663.0 
17 017.9 
19 644.3 
21 739.6 

23 148.5 
23 756.8 

23 984,2 
24 239.1 
24 343.7 
23 981.2 
24 182.7 
25 264 .o 
24 463.3 
24 401.7 
25 220.1 
25 080,2 
]r;' 'd7.1 . .. 

8 142.0 
9 119.2 

10 211.0 
11 110.8 
12 lQ() 9 
11 831 .7 
12 224.7 
12 200,3 
1.2 412 ,I;" 

4 261.2 
4 924.0 
5 360.6 
5" 994.4 
6 533,0 
6 223.4 
6 4·n.s 
6 290.0 
6 412,2 

2 683.8 
3 199.8 
3 538.2 
3 616.6 
4 053.6 
4 005.4 
4 107.8 
4 187,0 
4 228,2 

950.2 
1 003.7 
1 094.4 
1 266.8 
1 323.1 
1 305.4 
1 372.3 
1 424.9 
1 475,5 

246.8 
191.7 
217.8 
233.0 
290.2 
297.5 
306.8 
298.4 
296.6 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Auoleihuogen 

I 

I 
Wirt-

sd!afts-
unterw 

nehmen 
I uod 

Private 

I 

2 909.0 
6 658.7 
9 083.5 
9 739.6 

11 791.2 
14 673.8 
17 173.2 
19 157.3 

21196.3 
21 064.9 

21 304.8 
21 558.0 
21 608.7 
21 330,3 
21 319.1 
22 247,6 
21 713.4 

121 745.7 22 362.2 
22 208,6 
22 503,7 

I 

I 

7 619.1 
8 597.6 
9 294.4 

10 096,6 
11 041.0 
10 786.9 
11198.8 
11 157.0 
11 219.6 

3 998.1 
4 D4.3 
4 853.4 
5 392,4 
5 828,6 
5 634,8 
5 824.8 
5 695 .o 
5 734,1 

2 462.5 
2 928.5 
3 178.9 
3 260.7 
3 659.2 
3 607.5 
3 756.1 
3 811.1 
3 796.3 

918.2 
953,5 

1 OH.5 
1 211.6 
1 264.3 
1 250.0 
1 316.9 
1 358.8 
1 399,4 

240.3 
191.3 
216.6 
231.9 
288.9 
294.6 
301.0 
292.1 
289.8 

I 

I 

--~ --~· 

I -·---------- ------------I darunter 

! öffentl.-
red!tl. Kredit- gegen gegen 

Körper- institute insgesamt 
Grund- Kom-

&d!aften pfand- munal-
red!te declcung 

I 

A II e Bankengruppen 1) 

112.8 407.1 
540.1 744.9 1 906.3 1 074.5 238.9 
397.5 871.4 7 807,4 3 155.0 1 014.9 
492.0 963.0 11 555.8 4 606.0 1 751.3 
689.2 1 182,6 15 747.2 6 396,1 2 579.3 
772.5 1 571.6 21 482.4 9 003.8 3 663,0 
708.2 1 762,9 27 517.4 12 287.1 5 230.1 
616.9 1 965.4 35 842.1 16 246.8 8 474.9 

7H.S 1 896.4 41 583.9 19 431.5 10 086.6 
716.0 1 975.9 42 086.5 19 742.0 10 270.3 

827,4 1 852,0 42 238,5 19 968,5 10 430,1 
802.9 1 878.2 42 757.1 20 178.8 10 689,8 
803.7 1 931.3 43 177.8 20 305.3 10 922.5 
760.1 1 890.8 43 795 ,815) 
855.5 2 008.1 44 158.2 
891.5 2 124.9 44 320.2 
868.0 1 881.9 44 819.6 
8>7.8 1 798.2 45 731) .619) 
999.0 1 858.9 46 430.6 

1029,5 1 842.1 47 064.0 
1 064.1 1 949.4 47 600,7 ... . . . ... 

Kreditbanken 
121.& 401.1 2 219.6 669.0 I 
102.2 619.4 2 911.3 927.0 I 

78.3 838.3. 3 586,5 1 268.5 
74.8 939.4 4 155.7 1 564.0 

100.8 1 018.1 4 216.8 
141.7 903.1 4 328.4 
118,1 907.8 4 388,9 
124.6 918.7 4 452.1 
111.3 1 041.6 4 510,5 

Großbanken °) +) 

22.5 240.6 842.5 ' 7.2 

I 
28.1 371.6 1 049.3 2.0 
21.9 485.3 1 020.0 2.2 
18.1 583,9 986.8 l.1 
31.5 672.9 933,5 
35.5 5<3.1 938.0 

I 
42.0 571.0 954.9 
43.0 552.0 963.0 
31.1 647.0 966.1 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 
72.1 
<21 
49.3 
65.9 

101.5 
68.4 
72.0 

108-.6 

0.3 
1.9 
3.6 
6.9 
3.3 
3.2 
3.2 
5 ,] 
6.7 

124.1 
199.2 
307.] 
306.6 
328.5 
296,4 
283.3 
303.9 
313.3 

1 162.2 
1 656.6 
2 309.8 
2 910.9 
3 033.8 
3 142.1 
3 185 .o 
3 235.1 
3 295.1 

612.1 
898.9 

1 205.0 
1 512.0 

Privatbankiers +) 

31.7 142.3 8.5 
48.3 167.1 9.8 
453 181.8 14.7 
48.3 176.1 12.0 
55.5 173.0 
52.2 173.3 
52.2 174.3 
61.0 179.5 
69.4 ]70.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 4.7 72.6 21.2 
0.1 0.3 38.3 16.3 
0.6 0.6 74.9 46.6 
0.5 0.6 81.9 37.9 
0.1 1.2 76.5 
1.5 1.4 75.0 
4.5 1.3 74.7 
4.5 1.8 74.5 
4.9 1.9 73.9 

68.4 
136.1 
223.7 
434.1 

6.2 
4.0 
9.9 

79.7 

57.3 
128.6 
209.9 
345.2 

2.1 
3.5 
3.5 
6.4 

2.8 

0.4 
2.8 

I 

I 

I 

' 

Durd!-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
gesd!llfte) 

356,0 
726.2 

1 287.7 
2 313.7 
3 251.7 
6 488.7 
9 471.2 

12 185.0 i 
12 021.913)' 

12 043.9") I 
12 304,7 
12 448.5 
12 358.8 15) 
12 540.4 
12 730.0 
12 810.8 18) 
12 701.220) 

12 865.9 
13 058.7 
13 266.0 . .. 

322.7 
518.2 
657.2 
737.8 
756.2 
772.9 
778.9 
787.3 
797.5 

ll3.2 
164.3 
189.8 
156.6 
151.5 
152.1 
151.7 
150.4 
149,6 

118.0 
261.1 
337.2 
422.7 
442.7 
456.9 
459.3 
461.8 
470 5 

75.1 
90.5 

102.4 
119,3 
116.5 
115.8 
118.5 
124.2 
125.2 

6.4 
2.3 

27.8 
39,2 
45,5 
48.1 
49,4 
50,9 
52.2 

I 

i 

Beteili-
guttgen 

85.7 
159,0 
230.3 
335.6 
395,8 
5H.3 

549,3 
573.6 

584,1 
585.9 
587.7 
598,9 
600.7 
665.! 
605.8 
606,9 
601.3 
609,3 
613.3 . .. 

173.7 
201.5 
291.6 
Hl.2 
368,5 
369,1 
361.6 
364,7 
366.5 

57.2 
72.9 

110.3 
126,7 
129.4 
130.4 
130.4 
130.5 
130.6 

63.2 
69.1 

104.9 
128.1 
133.8 
133.8 
134.5 
135.2 
Jl5.7 

38.9 
40.9 
57,1 
76,4 
81,2 
79.7 
71.1 
73.3 
74.5 

14.4 
17,9 
18,6 
21,0 
24.1 
25.2 
25.6 
25.7 
25.7 

Gruod-
stüd<e 

und 
Gehlude 

440.8 
585.0 
786.9 
963.0 

1130.6 
1 328.2 

1 532.3 
1 570.6 

1 579.6 
1 590,7 
1 609.2 
1 615.1 
1 631.1 
1 649.7 
1 666.8 
1 686.5 
1 704.2 
1 723.6 
1 745.1 . . . 

387.2 
428.5 
466,8 
507.7 
'29.5 
535.5 
538.1 
539,5 
544,8 

205.0 
226.2 
250.8 
268.3 
284.3 
286.3 
287.3 
287.3 
187.8 

134.0 
147.~ 
154.5 
174.0 
178.7 
182.2 
182.4 
183.5 
187.2 

38.4 
43.8 
47.2 
50.() 
50.4 
50.8 
51.9 
52.2 
52.8 

9.8 
10.9 
14.3 
15.4 
16.1 
16.2 
16.5 
16.5 
17.0 

I 

I 

lll. KredtttHstltute 
B. ZwisduHbilaHzeH 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
11J0.6 
1 371.1 
1 435.3 
1 679.6 
1 936.1 

2 074.3 
2 016.6 

1 793.1 
I 850,4 
1 969,8 
1 937.2 
1 985,8 
2 115,8 
1 974.3 
2 134.021) 
2 244,7 
2 161.4 
2 564.0 . .. 

392.1 
489.7 
569.8 
588.5 
663.1 
579.1 
640.8 
555.9 
795.6 

128.2 
161.4 
158.9 
156.7 
179.5 
160.8 
177.0 
161.5 
349.9 

157.2 
192.0 
205.1 
260.8 
319.7 
250.4 
296.4 
222.2 
272.1 

55.1 
81.2 

148.1 
113.3 
105.4 
106.8 
102.7 
108.6 
109.5 

50.9 
55.0 
57.7 
57.7 
58,5 
61.1 
64,7 
63.6 
64.1 

I 

I 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1941 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19H 

Nov. 1956 
Dez. 

)an. 1957 
Febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

DK. 19B 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 19H 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 19H 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Au•. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 

zuführen. 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
- 5) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle lll, A 3. - ') Abziiglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleid1S­
Iungsrechnung wird nicht monatlieb ermittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz 
;<:Imiden vom 24. 8. 1953". - 9) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, ni:ht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 19;2 bis Oktober 19!3 auch einschließlich 
lfi) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe 
ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl, Anmerkung ") bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften". -- 18) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio 
15 ) lnfolge statistisdJ. bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres VC'rgleichbar. - 16) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 20 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl, Anmerkung 19). - 21) Enthält statis·tisch be· 
summe von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ! 3) Umgruppierung einiger Institute zu den "Staats-. Regional- und Lokalbanken". - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Com· 

SI 



lll. Kreditinstitute 
B. Z wisdwtbllanzeK 

Jahreo-
bzw. 

Monau-
ende 

194811 ) 
194911 ) 

1950 
19H 
19Sl 
1953 
19H 
19H 

1956 Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 

Okt. I Nov. 
Dcz.P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 

1

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Au•. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 

19H Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 

I 

I 

Zahl der 
berich-
tonden 

lnotltate 
') 

3 518 
3 524 
3 59611) 
3 76910) 
3 754 
3 750 
3 750 
3 59210) 

3 612 
3613 
3 613 
3 612 
3 610 
3 612 
3 60S") 
3 609 
3 606 
3 605 
3 606 
3 60S 
3 610 ... 

H7 
307 
3U 
324 
316") 
314 
314 
314 
314 

9 
9 
9 
9 
5") 
5 
5 
5 
5 

68 
72 
75 
71 
77 
77 
77 
77 
77 

205 
202 
203 
212") 
210 
208 
208 
208 
208 

35 
2481) 
26 
25 
24 
24 
24 
24 
24 

I, 

I 
I 
I 

'I 
Summe 

der 
Passiva 

34 465.5 
43 982.2 
57 128.9 
72 379,8 
92 542.3 

110 032,4 

124 397.1 
126 257.1") 
126 696.o1•l 
128 711.6 
129 883.1 
130 677 .910) 
132 596.9 
134 128,8 
136 030.8") I 
140 755.9 

142 720.0 I 
144 817.2 
147 396.3 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
35 338.4 
36 426,3 
38 071.3 
38 677.6 
39 206.6 
39 595.5 

1! 765.5 
13 868,9 
15 083.1 
17 265.1 
17 782,3 
18 883.6 
19 130,4 
19 334.3 
19 476,3 

7 982 0 
10 260:7 
12 137.0 
13 917,9 
14 420.3 
14 779.8 
15 058.2 
15 249.2 
15 424.8 

2 377.5 
2 625,4 
2 942.5 
3 298.S 
3 329.3 
3 511.1 
3 560.5 
3 665.4 
3 722.3 

647.3 
545.3 
671.9 
856.9 
894.4 
896.8 
928,5 
957.7 
972.1 

I 

I 
I 

i 
! 
I 

insgesamt 

10 697 .2'"> 1 
14 980.210) 
19475.9 I 
24 695.9 
31 866,3 
40 513.6 
50 620.3 
56 903 .s 
62 612.0 
64 449.1 

65 159.2 
66 508,9 
67 039.9 
67 621.8 
68 657.3 21 ) 
69 176,6 
70 728.1 
74 570.0 
75 357.4 
76 240.7 
77 774.5 ... 

16 874.4 
20 123,2 
21 778,6 
24 870,4 
25 545 .o 
27 048.8 
27 497.5 
27738.3 
27 919.1 

9 565 .o 
11 469.6 
12 258.6 
14 031.1 
14 315.4 
15 354.6 
15 632.4 
15 732,5 
15 799,8 

5 489 6 
6 742.2 
7 386,2 
I 461,5 
8 772.3 
9 070.4 
9 241.5 
9 317.2 
9 411.6 

1 611.4 
1 752.2 
1 917.4 
2 095.6 
2 131.8 
2 309,2 
2 306,6 
2 362.9 
2 391.9 

208.4 
159.2 
216.4 
282,2 
325.5 
314.6 
317.0 
325.8 
315.8 

I 

Pas1iva 

Einlaeen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufeenommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kredltirutltuten kurzfrlotiee 

I 
I Sparelulagen 
I 
I 

' Sicht- i Termin- darunter 
IDIJel&mt einlagen einla11en 1teuer~ in1ge1amt 

: insee11mt begünstlete 

' I 
Spar-

einlallen 

I 

Alle Bankengruppen 1) 

9 403.910), 6 649,6 11H,4 1 ~98,9 - 1 293.3 

g m:~")l : m:~ 2 098.3 3 060,6 89,9 1 481,6 
4 167.0 4 065,5 278.2 1 902.9 

21 822.2 111 146,1 5 692.1 4 984.0 609.8 2 873.7 
27135,8 111973.8 7 758.2 7 403 .s 964,8 4 730.5 
34 136,8 12 956.2 9 939.7 11 240.9 1 515.2 6 376,8 
41 818.0 15 349,5 9 751,3 16 717,2 2 287,1 8 802.3 
47 479.6 117 050.0 9 761.4 20 668,2 2 487,5 9 424.2 

51 485.0 117 147.1 11 842.5 22495.4 2212,9 11 127.0 
53 54·8.9 18 519.5 11 517.7 23 371.7 2 169,3 10 900.2 
53 439.4 16 777.2 12 697.1 23.965.1 3 034,6 11 719.1 
~4 036.4 I 16 724,9 I 12 947,2 24 364.3 3 096.2 12 472.5 
H 682.3 16 860.9 I 13 o~4.9 24 766, ~ 3 356.2 12 357,6 
~5 420.0 17 645.3 I 12 742.6 25 032.1 3 400.9 12 201.8 
56 299.5") 17 615,6 13 371.0") 25 312.9 3 427.5 12 357,8 
"637.9 17 709.9 13 402.8 

' 
25 52;.2 3 470.7 12 538.7 

57 519.7 18 146.3 13 739.9 25 633.5 3 127,0 13 208.4 
59 099.6 18 57R,9 14 54R.6 

I 

25 972,1 3 117.6 15 470.4 
59 957 .o 18 915.2 14 725.7 26 316.1 3 131.6 15 400.4 
60 597.7 18 760.6 15.087.5 26 749.6 3 158.6 15 643.0 
61 575.3 i 19 150,6 15 376.7 27 048.0 3 205.4 16 199,2 
64 118.4 1 20 8)6,0 15 061.9 28 200.5 3 712,6 . .. 

Kreditbanken 
13 608,8 6 086,2 5 866,0 1 656,6 630,6 3 265.6 
15 >26.4 7 397.5 5 463 .o 2 665.9 890.6 4 596.8 
17 290.0 8 232.1 5 731.8 3 326,7 862,2 4 H8.0 
19 662.5 I 778,7 7 352.5 3 531.3 995.5 5 207.9 
20 067.3 7 909.3 s 216.3 3 941.7 1 295,2 5 477.7 
21 211.0 8 249.2 9 094.5 3 867,3 1 074.4 5 837.8 
21 345.2 8 242.8 9 178,8 3 923,6 1 080.2 6 152.3 
21 911.4 8 348.8 9 589.4 3 973.2 1 089.1 5 826.9 
22 033.8 8 402.0 9 607,6 4 024.2 1 108.8 5 885.3 

Großbanken °) +) 

7 707.1 3 S87,5 3 211.8 907.8 430.8 1 H7,9 
• 796,5 4 524,7 2 787.1 1 484.7 608,2 2 673,1 
9 796.i 4 932.0 3 008.2 1 856,5 575 .l 2 461.9 

11186.4 5 247.5 4 022.1 1 916.8 o63,7 2 144.7 
11 372.0 4 698.9 4 495,3 2 177.8 866.1 2 943.4 
12 263.~ 5 016.5 5 141.6 2 105.4 710.3 3 091.1 
12 226.4 4 936.3 

I 
5 169.9 2 120.2 714.2 3 406.0 

12 630.6 4 973.0 5 514.9 2 142.7 719.9 3 101.9 
12 822,8 5 085.3 5 567.5 2 170.0 732.4 2 977.0 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

4 413 8 
5 254.1 
5 820,6 
6 594.7 
6 777.9 
6 907.2 
7 086.4 
7 17.(;.5 
7 115,0 

1 320,6 
1 383.9 
1 542.0 
1 665.7 
1 629.1 
1 779.8 
1 766.2 
1 832.0 
1 828,1 

167.4 
91.9 

131.3 
215.7 
288,4 
260.5 
266,1 
272.3 
267.9 

1 76~ .o 
2 134.6 
2 476,8 
2 611.5 
2 382.8 
2 386,2 
2 478.0 
2 523,5 
2 465.7 

641.5 
679.6 
758.4 
114.5 
729.0 
771.7 
745.2 
769.6 
774.2 

2 020 1 
2 123,6 
2 098.9 
2604.1 
2 894.8 
3 014.2 
3 067.9 
3 089.6 
3 063.2 

2 6 8.7 
995.9 

1 244.9 
1 371.4 
1 500.3 
1 506,8 
1 540.5 
1 563.4 
1 586.1 

Privatbankiers +) 

563,0 116.1 
523.3 181.0 
565,5 218.1 
622.4 221.8 
644,5 255.6 
760,6 247.5 
765.9 255.1 
803.1 259,3 
793.~ 260.4 

152 5 
223.1 
221.2 
266.6 
342,2 
289.6 
291.6 
294,6 
301.3 

45 .8' 
58.4 
56.1 
62.0 
83.3 
71.1 
71.0 
71,2 
71.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

92.2 71.1 4.1 1.5 
58,6 29.0 4.3 0.9 
64.9 59.2 7.1 2.7 

105.2 103.2 7.3 3.1 
98.6 181.7 8.1 3.6 
74.8 178.0 7.7 3.4 
83.3 175.1 7.7 3.4 
82.7 181.8 7,8 3.4 
76.8 183.4 7.7 3.3 

1075.1 
1 488.1 
1 565.6 
1 166.8 
1 994,4 
2,163.2 
2 155.1 
2 140.7 
2 296.6 

290.8 
368,3 
375.4 
429.9 
502.7 
529.4 
540.4 
530.9 
563.8 

41.0 
67,3 
85,1 
66.5 
37.1 
54.1 
50.9 
53.5 
47.9 

Sicht-
einlapn 

1 123.7 
1193,9 
1 305.4 
1 742,0 
2 165,3 
2 945.5 
3 720,2 
4 243.8 
4 592,9 
5 10~ •• 
5 060.3 
5 113.7 
4 899.5 
5 045.8 
4 887,7 
5 030.5 
5 382.5 
6 183.4 
6 395~8 
6 255.5 
6 520.3 . . . 

1 359.8 
1 867.2 
1 955 .o 
2 519.7 
2 537.6 
2 922.1 
3 235.5 
3 012.6 
3 022.0 

173.3 
1167.4 
1 219.9 
1 496,4 
1 545,8 
1 861.6 
2 166.8 
1 963.2 
1 841.4 

311.6 
489.2 
498.5 
769.9 
764.9 
802,9 
798.0 
793.4 
909.7 

152.5 
164.1 
175.4 
125.1 
214.6 
241.3 
257.4 
240,2 
260.8 

22.4 
46.6 
61.2 
27,6 
12.2 
16.3 
13.4 
15.8 
10.1 

I 
I 

I 

Termia-
einlaeen 

169.6 
217.7 
597,5 

1 131.7 
2 565.2 
3 431.3 
5 082.1 
5 180.4 

6 534.1 
5 794.4 
6 6~9.5 
7 358,8 
7 458.1 
7 156.0 
7 470.1 
7 508,2 
7 825,9 
9 287.0 
9 004.6 
9 387,5 
9 678,9 . .. 

1 905,8 
2 729.6 
l 533,0 
2 688.2 
2 940.1 
2 915.7 
2 916.8 
2 814,3 
2 863.3 

984.6 
1 50~.7 
1 242.0 
1 341.3 
1 397.6 
1 229.5 
1 239.2 
1 138.7 
1 135.6 

764 2 
998:9 

1 067.1 
1 096.9 
1 229.5 
1 360.3 
1 357.1 
1 347.3 
1 386,9 

138.3 
204.2 
200.0 
204.1 
288.1 
288.1 
283.0 
290.7 
303.0 

18.6 
20,7 
23.9 
31.9 
24.9 
37.8 
37.5 
37.7 
37.8 

I 
I 

lnsgeoamt 

529,9 
1 462,4 
2 121.1 
2 183.0 
2 682,9 
3 208,0 
3 273.4 
3 760.2 

4 412.9 
4 597.2 
4 5H.3 
4 556.3 
4 641.8 
4 359.2 
4 564,411) 
4 767,8") 
4 493.0 
4 604.1 
4 713.310) 
4 937 .o 
4 990.9 

136,3 
795.7 
951,9 

1 365.1 
1 480.9 
1 445.7 
1 473.9 
1 544.2 
1 591.6 

315.5 
231.1 
301.0 
416.3 
554.3 
524.4 
527.5 
536.2 
511.4 

306 .8 
310.8 
360.4 
414.l 
482.0 
489.2 
464.6 
499.5 
534.5 

142.6 
176,9 
174,1 
325.1 
339.5 
335.8 
375.5 
394.4 
414.7 

71.4 
76.8 

116.4 
139.5 
101i,1 

96.3 
106.3 
114.1 
131.0 

Geldaufnahme 

1 iuge1amt 
') 

I 384,8 
1 146.0 
1 619,6 
1 975.1 
2 135.2 
l 141.8 
2 642.6 

2 163.7 
3 052.8 
3 081.9 
3 0~8 .2 
3 123,9 
2 877.8 
2 948.2 
2 985.2 
2 664.9 

?*i6;f,ol 
2 958.2 
2 995.6 . .. 

678.2 
607.3 
695.2 

1 076.0 
1 185.2 
1112.5 
1 160.4 
1 226.0 
1 282.4 

301.3 
211.4 
255,0 
410.7 
500.4 
446.4 
471.3 
482.0 
456.2 

2 19 ·' 169,7 
213.3 
262.9 
303.0 
296.4 
271.9 
305.4 
351.0 

131.9 
163,9 
163.1 
313.3 
323.6 
319.2 
356.3 
372.7 
393.4 

52,1 
62,3 
63.1 
89,1 
58.2 
50.5 
60.9 
65.9 
81.8 

darunter 
bei 

Kredit-
lnotitueen 

') 

1 73S .1 
1 497,7 
1 696,7 
1 857,3 
2 014.0 
2 387,5 

2 558.9 
2 697.7 
2 693.2 
2 677,6 
2 855.6 
2 668,5 
2 711.6 
2 769.6 
2 476.4 
2 490.1 
2 524.210) 

2 680.2 
2 688.1 . .. 

591.3 
573.2 
645.6 
993.0 

1 121.5 
1 039,4 
1 105 .s 
1167.0 
1 218.0 

299.1 
210,0 
252.~ 
396,2 
492,3 
437.2 
463.7 
473.9 
445.2 

1128 
131,1 
171.3 
201.1 
249.7 
238.9 
234.0 
263.0 
306.2 

129,1 
162.1 
l63.J 
301.4 
322.1 
315.0 
350.1 
366.1 
387.0 

50.3 
62.3 
58.8 
17.3 
57.4 
48.3 
58.0 
63.7 
79.6 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt verglei<hbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen Zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-19>'4, Methodisme Erläuterungen zu Teil Ill. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Ausführllche Aufgliederung s. Tabelle 111, A 7 und Tabelle Ill, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einschließlim des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und 
Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 195'2 einschließlich Sarnmelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie 
den .. Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen 
wicklung des Festkontos s.: Statistlsmes Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berid!tsp8id!t auf alle Teilzahlungskreditinstitute 
Berimtspflid!t im Oktober 1951. - ") Rfickgang durch Änderung der Berid!tspflid!t für die ländlid!en Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 11) bei der Untergruppe .Lindliche 
bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 10) Enthält statistisd! bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 17) Ent­
DM, öffentlid!-red!tlid!e Körperschaften rd. 23 Mio DM, sonstige rd. s Mio DM. - 10) lnfolge statistisd! bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleichbar. 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - .") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe vcm rd. 270 Mio DM. - ") Enthält statistisd! bedingte Zunahme in 
bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 10). ") Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbanken handelt es sld! um Institute mit 
und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken", - P) Vorläufig. 

82 



institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I 
--,------~ 

i 
mittel- Hadtrtdttl.: 
frittille in den 
Geld- I 

auEnahme au genom-
bei menen 

Kredit- ! Geldem 
lnstitlllen . enthaltene ' 

und Rembours- I 
Nioht- kredite I 
banken ") 

77.6 
2H.B 
493.4 
707.8 

I 072,8 
1 I31.6 
1117,6 
1 H9.2 
1 H4.4 
1 473,4 
I 498,1 
I 517.9 
I 481.4 
1 6I6.2") 
1 782,6") 
J 828.1 
I 908.3 
1 943.2 
I 978,8 
1 995.3 

I58.I 
I88,4 
256.7 
289,1 
295,7 
333.2 
313,5 
318.2 
309,2 

14.2 
19.7 
46,0 
75.6 
53.9 
78.0 
56.2 
H.2 
55.2 

113.9 
141.1 
147.1 
151.3 
I79.0 
192.8 
192.7 
194.1 
183.5 

10.7 
13.0 
10.3 
11.8 
15.9 
16.6 
19.2 
21.7 
21.3 

19.3 
14.5 
53.3 
50.4 
46.9 
45.8 
45.4 
48.2 
49.2 

5,5 
6.3 

15.8 
66,4 

297,8 
340.3 
511.5 
569,6 
666.5 
664.6 
710,6 
691.3 
652.8 
S8S,S 
S60.4 
S67.0 
748.0 
845,1 
s:~·? 

64.S 
293,2 
33S.2 
SJ.S.O 
S6S.S 
551.9 
718.2 
8o>.o 
782.9 

37.2 
166,3 
194,4 
234.7 
261.6 
262.3 
422.S 
440.i 
419.4 

9.2 
41.1 
53.1 
86,7 

117.0 
122.6 
115.4 
142.7 
136.S 

11.0 
57.8 
71.3 

171.8 
167.6 
H9.7 
169.5 
206,7 
199.0 

7.1 
28.1 
16.4 
3<l.8 
19.3 

7.3 
10.8 
15.3 
28,0 

Eigene I Schuld­
Akzepte verschrei-

Im b~gen 

Umlauf UJ!iauf 

532.9 
1 850.6 
1 789.3 
I 083.6 

669.9 
S31.1 
461.2 
H1.7 

337.1 
447.4 
368.7 
330.5 
279.0 
302.6 
281.0 
302.8 
280.0 
223.6 
245.2 
236.0 
214.3 ... 
355.3 
325,6 
395,8 
327.6 
222.6 
144.0 
16S.8 
156.1 
172.1 

30.3 
26.8 
42.1 
33.7 
27,3 

5.9 
0,7 
3.8 
0.2 

135.9 
139.5 
182.8 
145.9 

65.8 
39.S 
43.5 
37.1 
55,8 

146,5 
129,1 
136,3 
124.9 
110.6 

81.2 
100.0 

93.3 
97.4 

42,6 
30.2 
34,6 
23.1 
18,9 
17.4 
21.6 
21.9 
18.7 

1 230,1 
1 809.9 
2 537.6 
3 361.8 
5 024.7 
8 603.1 

11 641.9 
13 313,3 
13 415.7 
13 555.7 
13 579.511) 
13 685.6 
13 777.0 
13 979,6 
14 076.7 
14 279.2 
14 5ts.o"> 
14 768.o11l 
14 966.1 
15 308,7 
B 548.0 

626,5 
1 05'5.4 
1 406.8 
I 666.1 
1 737,8 
1 752.4 
1 794.6 
1 810.4 
1 836,1 

626.5 
1 05'5,4 
1 397.7 
1 657.9 
1 729.9 
1 744.5 
1 785.9 
1 801.7 
1 827.4 

9,1 
8.2 
7.9 
7.9 
8.7 
8.7 
8,7 

Aufge-

l 
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschilte) 

Passiva 

Grund- I 
oder , Sonstige 

Stamm- Rüddaaen, 
kapital Rndc-

bzw. stell ungen 
Geschifts- und 
guthaben Wert-
einschl. berich-

Rüddagen tiguneen 
nach 1) 

Sonstige 
Passiva 

') 

I Herkunft der lingerlristlg 

I 

aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) 

----,---,-----~--

Ver­
bind­
lich­

kei'ten 
aus 

Kredit-1 
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
Institute 

öUentl.­
rechtl. 
Körper­
schaften 

Bürg­
sonstige schaften 

u. a. 

j §11 KWG 

I 

711.5 389.6 
4 95'5.3 726,2 
7 376.4 1 287.7 

10 331.3 2 313.7 
12 9I9,8 3 251.7 
14 958.2 6 488.7 I 
17 765.6 9 471.2 

19 784.7 12185.0 I 
19 811.0 12 021.914) 

19 824.3 12 043.915) 
20 112.817) 12 304.7 
20323.1 12448.S 
20 637,9 12 358.819) 
20 755.1 12 >40.4 
20 539.5") 12 730.0 
20 842.8 12 81o.8"l 
21 187.1 I2 701.218) 
21 515.0 112 865.9 
21 833.4 13 058.7 
21·9·4~.2 113 _2.6~.0 

1 339,0 
I 718,1 
2 249.3 
2 483.1 
2 499,9 
2 582.4 
2 614.0 
2 648,1 
2 660.4 

605.6 I 724.6 
814.0 
841.1 

766.1 I 787.4 
798.1 
797.1 
801.3 

S79.6 
863.5 

1 233.7 
1 409-6 
1510.2 
1 S62,9 
1 586.7 
1 616.5 
1 624.1 

88.6 
102,8 
118.4 
121.8 
113.3 
122.2 
120.4 
125.9 
126.3 

65,2 
27,2 
83.2 

110.6 
110.3 
109.9 
108,8 
108,6 
108.7 

322.7 
518.2 
657.2 
737.8 
756.2 
772.9 
778.9 
787,3 
797,S 

123,2 
164.3 
189.8 
156.6 
151.5 
152.1 
151.7 
150.4 
149,6 

118,0 
261.1 
337,2 
422.7 
442,7 
4S6.9 
459.3 
461.8 
470.5 

7S.1 
90,S 

102.4 
119,3 
116.5 
1H,8 
118.5 
124.2 
125.2 

6,4 
2;3 

27,8 
39.2 
45.5 
48.1 
49.4 
50.9 
52.2 

A 11 e Bankengruppen 1) 

821.9 
1 126.0 
1 476,9 
1 993 .o 
2 551.3 
2 967.8 
3 6~S .2 

4 364.2 1 
4 42S .7 .. 1, 

4 490,9 
4 552.8 
4 648.3 
4 906.110) 
s 021.S 
s 059.5 
s 099.6 
5 400.1") 
s 436,8 

999,0 
1 no.o 
1 799.6 
2 070,0 
2 407.9 
2 789.0 
3 297.1 
3 247.3 
3 401,7 
3 519.0 
3 581.8 
3 567,7 
3 566,2 
3 558.8 
3 544.5 
3 534.7 
3 516.7 
3 SOS .3 

1 462.1 
1 831.1 
2 110.4 
2 309.6 
2 761.7 
3 463'.8 

1

4 090.8 
3 841.8 
3 296.3 
3 247.1 
3 235,1 

1
11 516.4 I 1 2;9,3 3 OS8,0 11 B.4 
2 060.9 1 775.4 5 064.4 293.8 
2 397,6 2 446.·6 7 439.0 1143.2 
2 741.6 3 292.9 9 215.8 2 053,0 
2 935.9 4 616.3 12 857,0 2 22a.8 

'2 970.9 6 124.! 16 931.7 2 320.7 
3 164.5 6 850.2 20 830.7 2 606,5 
3 111.7 6 905 .s 20 662.514) 2 631.1 
3 095,3 6 993.4 20 489,215) 2 684,9 
3 134.7"> i' 136.7">, 20 845.o"> 2 111.318> 
3 16S,S 7 257.6 121 000.4 2 731.2 
3 2I1.6 1 468,s10) 20 927.3 11) 2 72S.319l 
3 196.0 7 543.3 13) 21 316.011) 2 704.6 

1

3 137.7 7 569.7 21 452.2 2 721,6 
3 137.3 7 747.9 21 69S .210) 2 700.2 

3 193,8 8 221.3 122 013,6 2 671,4 
s 474.6 
5 502.1 I 3 :9.8:0 

3 146.8 
3 231.4 
3 917.1 
3 9S2.8 
4 020.1 
4 301.7 
4 565.4 
4 893.6 I 

3 166.5 1 968.6 21 782 .8"l 2 662.4 

1

3 226,8 8 343 .s 22 361.4 2 703 .s 
3 ~3_B:4 8 ~2.3 :6 122 .'?~·3 2 707.9 

897.8 
99&.8 

1 2'70.4 
1 610.3 
1 789.7 
1 808.1 
1 820.5 
1 82S.3 
1 829.6 

399.0 
428.8 
551.0 
704.0 
823.0 
823.0 
823.0 
823,0 
823.0 

Kreditbanken 

796,4 I 723.9 I' 799.5 
903.0 864.3 I 941.7 

1 o3o.6 1 o93 .9 I 9·63 .3 
1138.7 1139.3 1 007.7 
1192.1 1 202.1 I 933.3 
1 181.8 '1 33 5.2 941.5 
1 170.7 

1

1 361.7 I 956.3 
1169.7 1 S27.2 9S6.1 
1163.1 1 626.0 964.3 

Großbanken °) +) 

434.3 
460.8 
513,0 
5•80.3 
!'78.2 
572.3 
558.1 
557.3 
550.6 

292.6 
362.9 
413.6 
432.0 
566.S 
663.9 

I 638.9 
734.0 
840.4 

470.2 
S6S,7 
589.2 
636.2 
557.4 
S63.4 
575,0 
S73.6 
576.8 

I 

S60,3 
781.9 

1 068.2 
1 107,0 

1

1142.9 
1 223.7 

1

1 211.9 
1 242.0 
1 247.3 

196.3 
244.8 
320.3 
304.3 
285.1 
313.5 
286.1 
286,6 
284.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2174.0 
339,3 
441.8 
536.0 
S74.1 
S8S.O 
S90.6 
S91.2 
591.7 

138.3 
H6,3 
187.2 
234.7 
2S2.0 
2S7,4 
2S8.1 
260.3 
261.0 

206.9 
268,1 
372.2 
400.8 
437.6 
435.8 
437.9 
438.1 
439.6 

244.7 II 280,8 

:~~:g I 405.7 
39S,6 1 

448.2 I 
486,1 
469.6 

Privatbankiers +) 

93.5 I 108,S 

121.5 I 134.1 
148.5 
146.2 
146.2 
145.5 
144.9 

81.5 II 109.1 
185.2 

142.3 1•\ 117.1 
143.3 

135.2 II H8,9 
160,9 

283.4 
320,8 
317.8 
318.9 
328.4 
329.7 
332.5 
333.0 
337.6 

41.3 
S0.4 
50.7 
46,2 
41.1 
42.2 
42.S 
43.2 
43.6 

228.0 I 401.2 
553.4 
S9I .. S 

627.7 I 667.0 
682.8 
695.3 
700.3 

76.9 
103.5 
139.1 
14!.7 
142.9 
152.3 
152.6 
165.7 
166,3 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

86.5 
72.4 
90,4 

13S,6 
140,6 
142.7 
148.8 
150,8 
153,9 

61.7 
65,6 
23.9 
22,8 
27.8 
27.S 
28.S 
28.7 
28.0 

105.1 II! 
lll.o . 

70.1 
95.7 

112.8 I 
132.4 
139.4 I 148.2 
ISS .1 

4,6 
4.8 
5.6 
6.4 
6,4 
6.2 
6.3 
6.3 
6.3 

59.1 
32.3 
~5.4 
62.2 
87,2 
90.9 
90.4 
94.4 
96.7 

278,3 
H1.8 
723,0 
131.7 
891.9 

1 006,7 
1 010.1 
1015.3 
1 021,0 

52.7 
55.2 
85.5 
77.1 
64.1 
77.7 
79.8 
7S.3 
78.3 

182,3 
3S9.9 
607.1 
719,4 
770.1 
871.6 
884.1 
893.7 
896.9 

19,7 
23.3 
15.3 
17,5 
15.3 
15.3 
15.4 
lS.S 
15.4 

23.0 
3.4 

H,l 
17.7 
42,4 
42.1 
30.8 
30,8 
30.4 

I87.3 
269.3 
4I7.6 
565,7 
58S.9 
518.9 
530.3 
542.5 
S36.6 

24,5 
44,8 
59,2 
5·6,1 
6S .3 
63.3 
6S.5 
66,5 
67,3 

122,6 
191.6 
243.5 
35<4,8 
406,B 
34S.S 
340.2 
351,7 
344.8 

36,6 
29,2 
2b,6 
40.8 
47,0 
45.4 
48.3 
47.9 
47.6 

3,c 
3,e 

8B,3 
114,0 

66.8 
64.7 
76.3 
76.4 
76.9 

1 13-8,6 
1 388,0 
1 887,9 
2 <lB.6 
3 295,1 
4 337.S 
5 297,7 

's 666.0 
; 76<4.3 
s 676,6 
s 802.2 
5 986.0 
6 176.3 
6 303.2 
6 306.9 
6 248.8 
6 340.4 
6 466.3 
6 S72.6 
6 747,3 

1

2 082.0 
2436,3 
2 8<48,2 
3 306.2 

1

3 616.9 
3 7S6,0 
3 791.6 
3 911.9 
4 063.5 

1 2•59,4 
1 433.S 
1 657,7 
1 9·SS.3 
2 176,2 
2 283.4 
2 345.9 
2 452.1 
2 606.5 

458,2 
62S.6 
737.6 
850.2 
927.6 
954.4 
906.6 
915.S 
9H.7 

28S,7 
338,0 
414.1 
455,1 
428,9 
441.1 
459.7 
460.0 
456.7 

78,7 
39.1 
38.8 
42,6 
84,2 
77.1 
79.4 
80.3 
84,6 

lll. KreditiHstitute 
B. ZwtsdteHbilaHzeH 

I 

I 

1 
Eigene 

' Zie-
hungen 

im 
Umlauf 

69.3' 
112.7 
141.6 

87,2 
95.7 
85.0 
70.0 
77.6 
58,S 
61.2 
71.0 
69.7 
72.3 
69.5 
66,6 
67,6 
69.S 
69.8 
62.7 
69.4 
84.1 

10,2 
16,0 
17.4 
15.J 
15.6 
18.4 
16.7 
15.4 
27.3 

0,7 
4.1 
0.1 
o.t 

2.4 
2.0 
2,6 
2.8 
1.7 
3.4 
3.5 
2.7 
2.4 

2.9 
2 .• 9 
4,4 
4,4 
4.1 
3.4 
3.1 
4.0 
5 .o 

4.2 
7,0 

10.3 
7.9 
9.8 

11.6 
10.1 

8.7 
19.9 

Indoua­
ments­

verbind-
lich­

keiten 
auo 

weiler­
begebe­

nen 
Wech .. ln 

1 530.8 
2197.9 
3 431.1 
s 157.9 
5 165,9 
4 2}.8,2 
4 517.1 
6 023.8 
3 728,7 
4 510.7 
3 519.9 
3 S23.1 
4 061.8 
3 805,6 
4 061.9 
4 784.S 
3 793.4 

2 984.41 3 341.8 
3 12S .o 
3 I27.5 

2 132,7 
2 379,3 
3 359.1 
2 270.0 
2 363.2 
1 234.5 
1 381.5 
1 083.2 
1 162.6 

1 027.~ 
1 26S .o 
1 739.3 

887.0 
1 095,8 

363,3 
456.1 
289.2 
355.4 

509,3 
4S9.2 
817.3 
621.9 
S93,6 
337.2 
357.S 

~gt~ I 

477.1 
512.3 
6l6.7 

·S91.1 
S27,2 
378.0 
408.9 
351.4 
363.5 

119.1 
142.7 
18I,S 
170.0 
146,6 
156.0 
159.0 
158.1 
140.7 

Jahr .. -
bzw. 

Monat•­
ende 

1948 
1949 
19JO 
1951 
1952 
1953 
19S4 
1955 

Nov. 1956 
Dez. 
)an. 1957 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~:: 
Nov. 
Dez.P) 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Dez. 1956 
Juui 1957 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 19S3 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Dez. 19S6 
Juni 19S7 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug. 

~~;: 
Nov. 

1953 
19S4 
195J 
1956 
19S7 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug, 
~Pt. 
Okt. 
Nov. 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens a1ler Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5

) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken benutzte Kredite. 
auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 1) Einschließlich Bilanzausgleidlsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind die in 
und die durchlaufendeil Kredite. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. ~ 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM); Ent· 
(September 19SO). Bis August 19SO waten sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - ") Zunahme durch Neuabgrenzung der 
Kreditgenossenschaften·. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. S67 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15) Enthält statistisdl 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio 
- ") Abnahme infolge Rezentralisation der Deliischen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 01) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält 
Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 28) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Enthält 
Höhe von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung"). - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. J8 Mio DM (bei Kreditinsiituten: rd. 8 Mio DM). - 31) Enthält statistisch 
einer- Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung einiger Institute zu den .,Staats-, Regional- und Lokalbanken".- O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG 
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III. Kreditinstitute 
B. ZwlscheHbllaHzeH 

Aktiva 

I Barreserve 1) 
I 

! I Guthaben bei 
I Kreditinotituten •) 
I Flllige I Gut- Smuld-

Zahl 

I 

darunter haben ver .. 
der darunter tiglim bei der sdtrei-

Monats- berim- Summe Guthaben Post- fillige und BdL bungen, 
ende tenden der bei der l<hecl<- mit ver· für ge- Zins-

Institute Aktiva insgesamt LZB fUthaben einbarter stellte und 
') bzw. der insgesamt : Laufzelt Akkte- DiYI-

Deutschen I oder 

I 

ditive 
1 ....... Bundesbank I Kündigung ' omelne von we-

' 
niger a!l I 

3 Monaten 

Girozentralen 

1953 Dez., 11 8 445.1 
I! 

276,4 263,9 19.2 767.9 394.8 5.4 0.6 
1954 Dez. 11 11 469.7 433.0 415,1 18,2 1 372.9 650.0 2,3 2,6 
1955 Dez. 11 13 567,4 449.5 433,7 20.1 1 449.9 787,7 1.4 3.0 
1956 Dez. 11 15 036.710) 555.6 536,1 35,1 1600.5 923,3 4.6 16.6 
1957 Juni I 11 16 837.4 327.3 311.7 8,6 2 310.2 1 040.1 .11) 13.7 

Aug. 11 1B 169.5 

I 

311.0 296.7 11.1 3 018.4 1 245.2 0.9 
SePt. 11 18 442.5 362,4 348.4 7.4 2 914.5 1 007,3 25.3 
Okt. 11 : i~ !M:~ 345.3 331.7 8,4 3 012.2 1 085,3 0,8 
Nov. 11 386.2 370.2 7.7 3 161.2 1 218,3 18.8 

Sparkassen 

1953 Dez. I 866 115 890,6 925,3 735,8 22.3 1 615,7 646.1 0.2 1,8 
1954 Dez. 862 20 670,3 1 057,9 846,8 24.8 1 993,1 767,8 - 4,0 
1955 Dez. I 857 24 607,8 1 349,4 1 117.1 28.3 1 890,2 794.9 0,1 15.1 
1956 Dez. 857 27 767.6 1 504.8 1 230,4 30.7 2 321.0 1 070.1 o.o 4.7 

1957 Juni I 857 30 368,2 1 921.6 1 616.8 26.6 3 170,8 1 059.2 ·") 4,9 
Aug. 856 31 694.2 1 951.3 1 649.0 22.2 4 145.3 1 624.5 0.6 
Seot. 856 131 986.8 2 010,5 1 694,8 29.8 . 3 981.0 1 357,2· 6.0 
Okt. 806 32 370.7 1 972.0 1 653.3 24.5 4 188.5 1 527.2 0.5 
Nov. . 856 33 085.7 2 050.9 1 735.3 25,6 4 4:87.1 1 753.3 1.3 

Zent r a I k a s s e n +) ' 

1953 Dez., 17 

I 
1 469.5 

I 
167,3 159.9 7.0 41.7 36,5 o.o 0,1 

1954 Dez. 17 1 809.5 171.5 163,1 6,6 83.6 68,7 o.o 0.2 
19H Dez. 17 2 127,8 194,4 186,6 8,3 108,4 75.3 0.0 o.s 
1956 Dez. 17 2 403,7 225.9 216.7 12.3 177.2 102,8 0.1 1.0 

1957 Juni I 17 2 449.2 209.0 201.0 4.9 260,8 129.0 .11) 0.8 
Aug. 17 2 786.9 237.1 229.1' 6.1 471.4 284.4 0.2 
Seot. 17 

I 
2 882.8 

I 
255.2 247.4 4.4 496,4 281.6 1.4 

Okt. 17 3 023,3 253.4 244.9 7.4 605.9 329.6 0.2 
Nov. 17 3 081.1 274.8 267,3 4.9 611.6 323.8 0.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

1953 Dez., 5 
II 

454.0 

I 
30.0 21.1 1.5 26,6 23.9 o.o 0.1 

191'4 Dez. 5 571.9 36,2 34,2 1.5 54,5 42.1 o.o 0,1 
19H Dez. ' 

11 

649.7 33.9 31.9 1.8 56.7 34.6 o.o 0.6 
1956 Dez. 5 742.1 I 32,0 29,6 2.7 n.o 53.6 0.1 0.9 
1957 Juni I 5 771.6 

~ 
17.7 16.2 1.5 83.4 40.6 .11) 0.8 

f>.ug. 5 873.6 15.4 14.5 1.4 205.5 135.1' 0.2 
Seot. 5 858.2 15.7 14.9 1.5 163.6 79,8 1.4 
Okt. 5 898.3 19.0 18.1 1.7 195.4 100.1 0.1 
Nov. 5 920.3 17.7 16.7 1,5 206.1 104.3 0.2 

Ländliche Zentralkassen 

1953 Dez. 12 1 015,5 

I 
137.3 131.8 5,5 15,1 12,6 o.o o.o I 1954 Dez. 12 1 237,6 1H.3 129,6 5,1 29,1 26,6 - 0,1 

19H Dez. 12 1 478.1 160,6 154.7 6,5 n.7 40.7 - 0,2 
1956 Dez. 12 1 661,5 193.9 187.1 9.6 94,2 49.2 o.o 0,1 
1957 Juni 12 1 677,6 191.3 194.8 3.4 177.4 88.4 • 11) o.o 

Aug. 12 1 913.3 221.7 215.0 4.7 265.9 148.9 -
Seu·t. 12 2 024.6 

I 
239.5 232.5 2.9 332.8 201.9 o.o 

Okt.l 12 2 125 .o 234.4 226,8 5.7 410.5 229.5 0.1 
Nov. 12 2 160.8 257.1 250.6 3.4 405.5 219.5 0.1 

Kreditgenossenschaften+) 

191'3 Dez. 2 358 

I 
4 384.5 271,1 187,9 19.9 384,1 359,9 - 0,1 

1954 Dez. l 354 5 1'02.1 319.8 228,1 20.9 456.4 408.5 0.2 0.1 
19H Dez. 2 17911) 6 346,3 376,1 272.6 23.5 541.2 494.0 o.o 0,3 
1956 Dez. 2 177 

11 

7 220.3 447.5 323.5 21.2 665.9 1'94.3 0.1 0.3 
1957 Juni 2 179 7 717.7 431.2 330,8 23.5 744.8 656.1 .11) 0.2 

Aug. 2 179 8 041.0 445.3 346.2 21.4 970.5 866,1 0.0 
Seot. 2 179 9 208,3 461.0 347.0 23.8 1 049.9 939,4 0.2 
Okt. 2 179 8 325,5 473.7 366.3 23.3 1 079.1 965.8 0.1 
Nov. 2 180 8 406.4 457.5 357.1 23.2 1 076.2 965.3 0.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez., 727 

II 
2 761.3 201.2 152.1 11.5 215,4 191.2 - 0.1 

1954 Dez. 722 3 427.7 238.6 184,5 12.5 254.5 206,6 0,2 0.1 
1955 Dez. 730 

I 

3 866,9 275.7 212.7 14.0 283.9 236,7 o.o 0.3 
1956 Dez. 731 4 416.7 331.6 255.3 16.1 361.5 289.9 O,J 0.3 
1957 Juni I 733 4 720.5 310,1 21'8.9 13.4 411.9 323,2 0 11) 0.2 

Aug. 733 

II 

4 908,4 330.8 270.6 11.9 528.7 424.3 0.0 
SePt.

1 

733 5 017.5 339.2 268.3 13.6 579.8 469.3 0.2 
Okt. 733 5 079,8 353.3 288.3 12.1 570.9 457.6 0.1 
Nov. 734 5 143.1 340.7 278.4 13.2 581.7 470.8 0.0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

1953 Dez. I 1 631 II 1 623,2 

II 

70.6 35,8 8.4 168.7 168,7 - -
1954 Dez. 1 632 2 075,1 81.2 44,3 1.4 201,9 201,9 - -
l9H Dez. 1 449

12
) I 2 479,5 100.4 59,9 9.5 257.3 21'7,3 - -

1956 Dez. 1 446 I 2 803,6 115,9 69.2 11.1 304.4 304.4 - -
1957 Juni 

1 

1 446 2 997.2 111.1 71.9 10.1 332.9 332.9 - -
Aug, 1 446 3 132.6 114.5 71'.6 9.6 441.8 441.8 - -
SePt. 

1 

1 446 

il 
3 190,9 

I 

121.8 78.7 10.2 470.1 470.1 - -
Okt. 1 446 3 245.7 120.4 78.0 11.2 508.2 508.2 - -
Nov. 1 446 3 263,3 116.8 78,7 10.0 494.5 494.5 - -

Smeda 
und 

Inkasso-
wemsei 

38,1 
33.2 
H,4 
38,7 
38.6 
36.5 
37,3 
40.7 
38.6 

62,3 
70.2 
76,9 
83,0 
96.1 

103.0 
103.1 
104,6 
106.6 

23.7 
26,3 
31.9 
43,9 
38.2 
48.0 
47.0 
46.1 
55.1 

13,4 
15.1 
17.5 
24.7 
24.8 
26.3 
27.4 
26.1 
33.6 

10.3 
11.1 
14.4 
19,2 
13.4 
21.7 
19.6 
20.0 
21.5 

42,6 
50,0 
54,0 
61.6 
59.4 
59.4 
62.4 
64.9 
67.1 

29,5 
34,3 
36.1 
41.3 
40.3 
40.5 
41.9 
44.9 
47.3 

13.1 
15,7 
17,9 
20.3 
19.1 
19.9 
20.5 
20.0 
19.8 

nodt: 1. Zwisdtenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wemsei 

I 
darunter Schatz.. 

I 

wedloel 
I und Wen-unver- papiere 1) zinolime und Sm atz- Konsortial-insgesamt Handels- Bank- anweisun- beteili-

wemoel akzepte gen deo 
Bundes gungen 

i und der 

I 
Under 

1070,0 1 012.2 37.4 565.8 342.4 
1 191.4 1126,1 39.0 556.5 713.2 
1 027;9 976,6 26.1 360.7 1 064,7 

976.3 918,8 J1.3 574.6 1 088,4 
840.7 803.4 7.8 1 431.4 1 110.0 
798.7 755.8 7.3 1 846.7 1 167.3 
792.6 742.4 9.5 1 829.8 1 169.8 
882,3 826.2 6.7 1 972.1 1 191.1 
931.2 874.8 7.8 2 012,6 1 222.9 

809,0 750.1 7.6 53.4 497,0 
1002.2 930,6 4.9 Sl,l 992,3 
1111.8 1 015.4 6.0 66,5 1 349,8 
1 211.5 1113.8 4.8 93.3 1 383.4 
1 292.9 1181.4 2.5 151.0 1 507.1 
I 353.6 1 237.8 3.6 172.2 1 566.7 
1 347.3 1 229.1 3.7 168.8 1 634.6 
1 343.1 1 215.4 5.3 160.0 1 711.3 
1 324.8 1 196,8 3.4 156.5 1 797.6 

220,5 119,9 10.1 o.o 32.3 
I 260.0 218,2 8,7 1.1 67,1 

246.5 215.0 6S 15.0 106.6 

I 
270.2 239.4 7.1 7.2 110.8 
265.6 218.8 5.4 30,0 115.9 
314.5 289,6 4.6 24.5 118.1 
318.6 297.3 3.5 28.0 123.8 
340.2 317.5 4.2 20.1 127.3 
323.9 303.6 3.7 18.1 134.8 

97.3 60.9 9.0 - 16.3 
103,4 72.4 5.6 1.1 31.4 

84,9 63.3 3.6 15,0 52.6 
107.1 83,9 5.7 7.2 52.8 

83,6 65,0 3.3 27.0 57.2 
89.8 73.5 2.5 21.1' 59.8 
91.1 76.9 2.3 24.5 63.9 
99.3 84.3 3.2 19.1 66.6 

100.4 87,0 2.9 17.1 I 70.9 

123.2 119.0 1.8 o.o 16.0 
156,7 145,9 3.1 o.o 36.3 
161.7 151.7 2.9 o.o 54,0 
163.1 155.5 1.4 - 58.0 
182.0 153.8 2.1 3.0 59.7 
224.7 216.1 2.1 3.0 58.3 
227.5 220.4 1.2 3.1' 59.9 
240.9 233.2 1.0 1.0 60.7 
223.5 216.6 0.8 1.0 63.9 

269,3 239.1 o.s 1.1 37.9 
331,6 301.0 0.1 0.8 63,4 
416.4 381.8 0.3 0.7 92,7 
470.4 4H.8 o.4 4.4 112.7 
499,9 463,4 0.2 4.8 144.8 
545.5 507.4 0.2 7.1 157.4 
536.8 498.9 0.2 8.4 167.1 
533.8 496.4 0.2 8.7 177.1 
546.4 507.4 0.2 8.7 189.2 

212.1 186.4 o.5 1.8 31.1 
259,6 234.3 o.o 0.8 52,8 
329,0 301.3 o.1 0,7 77.5 
372.4 345.1 0.2 4.4 93.4 
388.4 361.1 - 4.9 119,9 
431.1' 403.6 - 7.1 130.4 
422.9 394.9 - 8.4 138.2 
419.2 390.6 o.o 8.7 145.6 
432.4 402.8 o.1 8.7 154.7 

I 
57,2 52,7 0.3 - 6.1 
72.0 66,7 0.1 - 10.6 
87.4 80,5 0.2 - 15.2 

I 98.0 90.7 0.2 - 19.3 
111.5 102,3 0.2 - 24.9 
114.0 103.8 0.2 - 27.0 I 
113.9 104.0 0.2 - 29.9 

I 114.6 105,8 0.2 - 31.5 
114:0 104.6 o.1 - 34.5 

Anmerkungen •) und ') bis 1) o. erste Seite der Tabelle III. B 1. - 10 ) Enthält statistlsm bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durm Ausgliederung von durdtlaufenden 
Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgeno.,enschaften berichtspflimtig waren, die zum 31. 3. 194S eine Bilanzsumme von 
ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III. A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 

84 



I 

institute des Bundesgebiets •) 
DM 

I 
Ausgleichs-
forderungen 

Deckungs-
Schuld- forderun-

versehre!- gen lt. 
bangen Bestand Wihrungs-
eigener gegen-

lt. Um-
ausgleichs-

Emissio- wärtiger und Alt-
nen Bestand stellungs- sparer ... 

rechnune ') ') eesetz 1) 

I 

8.7 l39.1 l31,6 O,l 
19.5 2SS,7 239,8 4.5 
11.2 243,6 239.S 16.2 
28.0 236,8 239.1 l3.1 
43.0 234.5 239.2 23.4 
35.7 233.7 23.6 
34.7 233.6 23.8 
38.2 238.4 239.0 25.0 
36,5 238.5 25.1 

- 2 694,6 2 764.0 271.7 - 2 691.1 2 763,9 912.7 - l 661.1 2 767,8 996,2 - 2 623.6 2 767.9 1 048.3 - 2 611.1 2 767,8 I 060,0 
- 2 593.8 1 064.0 
- 2 '93.2 l 065.3 - 2 588,2 2 770,6 1 067.8 
- 2 5'86.6 1 069.8 

- 60.6 56.1 0,1 - 62,6 56.8 3,1 
- 65',8 5'7.4 3.6 - 60.4 57.3 4.2 
- 5'9.9 5'7.3 4.3 - 5'9.3 4.4 - 58.7 4.4 
- 58.6 57.3 4.4 
- 58.3 4.4 

- 7.4 7.5 -- 7.9 7.4 o.o 
- 7.7 7.4 0,1 - 7.8 7,6 0.4 - 7.8 7.6 0.4 - 7.8 0.4 
- 7,8 0,4 - 7.8 7.6 0.4 - 7.8 0.4 

- S3.1 49,3 0,1 - H.8 49.4 ·3,1 
- 5'1.0 50.0 3,5' - 52,5 49.8 3.8 - 52,1 49.7 3,9 - 51.5 4,0 
- 50.9 4.0 - 5'0.8 19.7 4.0 - 50,5 4,0 

- 744.8 765.8 35.6 - 748.4 766,9 190.5 - 700.2 734,5 195.6 - 684,7 735,0 199.6 
- 680.9 736.1 200,7 
- 676.7 201.2 
- 676.4 201.6 
- 682.1 745'.5 202,0 - 684.7 202.1 

- 376.7 386.0 15.6 - 371.1 386.5 89.5 
- 371.5 386.2 95'.9 
- 362.7 386,6 98.3 - 361.4 387.8 99.0 - 35'9,4 99.3 
- 35'9.2 99.6 
- 365.1 395.4 99.8 - 368.1 100.0 

- 361.1 J79,1 20.0 - 369,6 380.4 101,0 
- 328,7 348,4 99.7 - 322,0 348,4 101.3 - 319.5' 348,3 101.7 - 317.3 101.9 
- 317.2 102.0-
- 317 .o 35'0.1 102.2 
- 316.6 102.1 

insgesamt 

1 507,4 
1 571.5 
1 536,5 
1 590,2 
1 605.3 
1 523.8 
1 611.0 
1 559.4 
1 586.5 

3 438.3 
4 162.5 
4 650.2 
4 745.1 
4 999.3 
4 862.5 
4 966.9 
4 972.1 
5' 05'6.2 

609,5 
680,4 
712.8 
740.3 
625'.4 
614,2 
637.3 
628,9 
656.0 

157,8 
168,8 
164,3 
172.6 
190.5 
15'4.2 
161.2 
15'6.3 
159.2 

451.7 
S11,6 
548.5' 
567.7 
434,9 
460.0 
476.1 
472.6 
496,8 

1 865.9 
2 296.8 
2 617,8 
2 931.2 
3 207.5 
3 145'.8 
3 175'.6 
3 204.2 
3 244.2 

1 222,9 
1 462,3 
1 599.5 
1 789,3 
1 970.3 
1 938.2 
1 966.1 
1 996.7 
2 016.8 

643,0 
834,5 

1 018,3 
1141.9 
I 237.2 
1 207.6 
1 209.5' 
1 207.5 
1 227.4 

IIl. KredtttnstttrHt 
B. Zwischenbilanzeil 

Aktiva 

Debitoren Langfristire Audeihungen 

I 
darunter 

Durch-
Wirt- laufende Grund- Sonstige schafts- öffentl.- Kredite Bete!li- stücke Aktiva Monau-
unter- rechtl. Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gungen und ') ende 

nehmen Körper- institute Grund- Kom- Treuhand- Gebiude 
und schalten pflllld• muoal- geschifte) 

Private rechte deckung 
I 

I 

I 

I 

Girozentralen 
8SS.O 336,9 31S,S 3 062,8 795,2 1 694,S 333.9 H.O 43.l 149.1 

I 
Dez. 1953 

917.9 273.0 310.6 4116.4 1116,9 l 267,9 977.7 16.8 47.6 136.7 Dez. 1954 
1 027,7 170.5 338.3 5 652,0 1 389,6 3 272,3 1460.4 21.4 59,1 154.4 Dez. 1955 
1139.1 166,1 285,0 6 624,8 1 699.8 3 813.9 1 400.210) 28,4 68,3 146.5 Dez. 1956 
1 140.7 190.7 273.9 7 131.5 1 458.2 28,6 74.3 1>8.1 

I 
Juni 1957 

1 121.5 192,9 209.4 7 370.2 1 506.5 28.3 77.0 180.1 Au•. 
I 154.8 204.1 252.1 7 547,0 1 533,2 28,4 78.4 213.3 SePt. 
1138.1 206.4 214.9 7 677.9 1 554.4 28.4 79.9 179.4 Okt. 
1167.6 204,1 214.8 7 789.5 1 580,1 28,4 80.9 256.6 Nov. 

Sparkassen 
3 238,9 170.1 29,3 4 149,3 2 794,3 664,7 593,4 46,2 330,4 379,7 I Dez. 1953 
3 922,6 197,1 42.8 5 723,7 3 888.3 955.0 1122.9 61.6 407,6 390 .• 9 Dez. 1954 
4 399,4 194,0 56,8 7 810.2 5 326.2 1 317.2 1 594.1 72.4 509.1 426.4 I Dez. 1955 
4 449.1 242.1 53.9 9 573.3 6 485.9 1 833.0 1 993.9 77.8 627.3 HS,9 Dez. 1956 
4 702.8 233.0 63.5 10 166.2 2 162.8 81.5 656.2 460.1 

I 
Juni 1957 

4 546.4 256,7 59.4 10 406,8 2 223.4 81.6 671.9 475.3 Aug. 
4 607.8 299.4 59,7 10 571.6 2 249.5 82.4 682.3 494.5 SePt. 
4 601.4 313,1 57.6 10 683,9 2 281.4 86.5' 69).5 490.8 Okt. 
4 671.8 !326,6 5'7,8 10 805'.0 2 313.0 86.9 706,3 511.5 Nov. 

Zent r a I k a s s e n +) 
290.6 0,3 318.6 189,1 27.1 3.l 1J.4 6,6 24.8 73.8 Dez. 1953 
320,8 0.2 35'9.4 296,8 44.9 3.3 30.0 7.7 31.5 10.4 Dez. 195'4 
360,1 1.2 35'1.5 448,6 5.5' 4,4 60,4 12.7 34.1 77,9 Dez. 195'5' 
389.6 1.2 349.5 530.2 0.4 6.0 92.5 16.3 36.6 74.6 Dez. 1956 
232.8 2.4 390.2 5'76.2 113,3 16,0 35'.5' 93.4 Juni 1957 
317.0 2.7 294.5 617.4 118.9 16,1 36.0 100.7 Au•. 
35'0.3 2.2 284,8 628.8 122.1 16.1 36.1 104.5' Sept. 
35'8.1 2.0 268.8 641.5 125.5 16.1 36.3 111.4 Okt. 
384.7 2.0 269,3 638.9 128,6 16.1 36.4 118.9 Nov. 

Gewerbliche Zentralkassen 
23,3 0,1 134,4 59.8 11.2 0.5 3.1 2.1 3.1 34.1 Dez. 1953 
24.4 0,2 144.2 94.5 19.5 0.3 11.7 2.7 6.4 36.6 Dez. 1954 
31.2 0.2 132,9 148,7 0,4 0,8 22,3 4.4 s,; 30.9 Dez. 195'5 
39.2 0.6 132.8 178,3 0.3 1.0 32.2 6,0 8.9 25.4 Dez. 1956 
42.6 1.2 146,7 187.5' 37,0 6.0 8.8 37,6 Juni 1957 
44.5 1.3 108.4 204.7 38.5 5.9 8.9 33.3 Au•. 
45'.8 1.2 114.2 205.9 39.3 5.9 8,9 39.7 Se PI. 
49.7 1.0 105'.6 210.7 40.3 5'.9 8.9 40.7 Okt. 
49.2 0.9 109.1 212.0 41.2 5.9 8.9 37.4 Nov. 

Ländliche Zentralkassen 
167.2 O,l 114.3 129,3 15,9 2.7 8.6 4.S 21.8 39.0 

I 
Dez. 1953 

296.4 o.o 215,2 202.3 25,4 3.0 18.3 5,0 25.1 43.7 Dez. 1954 
328.9 1.0 218.6 299.9 5'.1 3,6 38,1 8.3 25,7 47.0 Dez. 195'5' 
350.4 0.6 216.7 351.9 o.1 5.0 60,3 10.3 27.7 49.2 Dez. 1956 
190,2 1.2 243.5' 388.7 76.3 10,0 26.7 5'5'.8 

I 
Juni 1957 

272.5 1.4 186.1 412.7 80.4 10.2 27.1 67,4 Aug, 
304.5 1.0 170.6 422.9 82.8 10.2 27.2 64.8 Sept. 
308.4 1.0 163.2 430.8 85.2 10.2 27.4 70.7 Okt. 
335.5 1.1 160.2 426.9 87.4 10.2 27,5 81.5 Nov. 

Kreditgenossenschaften+) 
1 851.9 6,0 8.0 264,3 96,4 10.2 1J9,l 29.6 118.5 159.1 Dez. 195'3 
2 280,5 7.9 8.4 415',7 155,9 13.9 230.9 35.6 150.0 191.7 Dez. 1954 
2 605,0 5'.8 7.0 598.1 153.3 17,2 299,7 40.6 184,0 205,-1 Dez. 195'5' 
2 917.0 6.2 8,0 775.1 188.7 27.9 346,1 44.2 220.6 228.7 Dez. 1956 
3 190.1 10.7 6.7 874.4 375',4 44,0 239,8 186.4 Juni 1957 
3 126.8 12 9 6.1 920.6 382.5 44.6 247.7 215'.3 Aug, 
3 15'7.5 12.6 5.5' 931.5 386.2 45.1 250.7 231.6 Sept, 
3 185.1 12.9 6.2 95'1.7 388.5' 45'.7 254.1 236.5' Okt. 
3 225 '3 12.9 6.0 965.0 391.1 46.1 257,5 247.4 Nov. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 209.4 6.0 7.5 159,7 96,4 10,2 102,9 11.4 70.S 98,l 

I 
Dez. 195'3 

1 446,8 7,9 7.6 248,2 155,9 13.9 174,3 16,1 88,0 117.1 Dez. 1954 
1 5'87.3 5,8 6,4 326,5 153,3 17,2 212.1 19,7 105.2 119,2 Dez. 195S 
1 775.2 6,2 7.9 427.6 188.7 27.9 239.8 22.2 125.4 130.3 Dez. 195'6 
1 953.1 10.7 6.5 469.3 250.7 22.4 137.5 110,9 

I 
Juni 1957 

1 919.9 12,9 5.4 489,6 254.0 22.6 141.5' 123.0 Aug, 
1 948.2 12.6 5' .3 495',3 255.6 22.8 142.8 131.9 SePt. 
1 977.9 12.9 5.9 504.5 25'7.2 23.0 144.7 134.0 Okt. 
1 998.2 12.9 1'.7 512.0 258.6 23.1 146,2 139,6 Nov. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

642,5 0.5 104.6 36.3 18,2 48.0 60,9 I Dez. 1953 
833,7 0,8 167.5 56,6 19.5 62.0 74,6 Dez. 1954 

1 017.7 0.6 271.6 87,6 20,9 78.8 86.2 I Dez. 195'5' 
1 141.8 0.1 H7.l' 106.3 22.0 95.2 98.4 Dez. 1956 
1 237 .o 0.2 405',1 124.7 21.6 102.3 75.5 

I 
Juni 1957 

1 206.9 0.7 431.0 128.5 22.0 106.2 92.3 Aug. 
1 209.3 0.2 436,2 130.6 22.3 107.9 99.7 Sept. 
1 207.2 0.3 447.2 131.3 22.7 109.4 102.5 Okt. 
1 227.1 0.3 453.0 132.5 23.0 111.3 107 .s Nov. 

Krediten. - 11) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten;) - ") Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen 
sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tod DM und mehr betrug.- 11) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 2 Mio RM und mehr hatten. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

1-

Zahl der 

Monats- berich- Summ~ 

ende !enden der 
Institute Passiva Insa-uamt 

') insgesamt 

1953 Dez. 

I 
11 

8 HS,1 jl 4 167.3 ::142~.1 
19S4 Dez. 11 11 469.7 s 070.9 2999.2 
19H Dez. 11 13 S67.4 ; 084,7 2 701.1 
1956 Dez. 11 H 036.710) ' ; 379.1 2 S76,4 
1957 Juni 11 16 837.4 II 6 597.5 3 024.9 

Aug. 11 18 169.5 7 522,8 2 913.8 
Sent. 11 18 442.5 ; 7 493.0 3 191.9 
Okt. 11 18 833.9 ' 7 683.3 3 183.2 
Nov. 11 19 401.3 ,, 8 168,3 3 312.5 

1953 Dez. 

I 
866 1S 890,6 

I 
13 029.8 12 789.5 

1954 Dez. 862 20 670.3 16 9S0,6 16 S62.4 
19H Dez. 857 24 607.8 19 906.1 19 S78.4 
1956 Dez. U7 27 767.6 

I 
22 230.2 21 929,0 

1957 Juni 8>7 30 368,2 24 314.2 24 007.6 
Aug. 856 31 694.2 

I 
25 452.6 25 094.3 

~m: 8S6 31 986.8 25 562.3 2S 227.1 
856 32 370.7 25 844.9 25 489.2 

Nov. 856 33 085.7 26 487.0 26 123.: 

19B Dez. 17 

I 
1 469.5 ! 844,S 239.4 

1954 Dez. 17 1 809.5 1111.7 315.2 
19H Dez. 17 2127.1 1 231.1 313.8 
1956 Dez. 17 I 2 403.7 1 391,9 350.l 
1907 Juni 17 

I 

2 449.2 1 471.0 372.5 i Aug, 17 2 786,9 1 768.1 381.1 
I Sent. 17 2 882.8 1 858,6 404,; 

Okt. 17 3 023.3 1 973.4 399.S ! Nov. 17 3 081.1 2 007.7 4063 

1953 Dez. 

I 
s 

I 
454.0 

I 
291.4 11.0 

1954 Dez. 5 571.9 390,6 101.0 
19H Dez. 5 649,7 360.0 18,1 
19S6 Dez. 5 742.1 411.9 94.1 
1957 Juni ' 771.6 422,0 80,6 

Aug. 5 873.6 

I 

543.5 90.5 
Sent. 5 858,2 524.7 89.3 
Okt. 5 898.3 561.6 96.0 
Nov. 5 920.3 572.6 95.9 

19B Dez. 12 1 OH.5 H3,0 162.3 
1954 Dez. 1l 1 237,6 721.1 207.2 
19H Dez. 12 1 471.1 871.1 225.7 
1956 Dez. 12 1 661,5 987,0 JH,4 
1957 Juni 12 1 677.6 1 049.0 291.9 

Aug, 12 1 913.3 1 224.6 290.6 
Sent. 12 2 024.6 1 334.0 315.3 
Okt. 12 2 125 .o 1 411.8 303.S 
Nov. 12 2 160.8 1 435.1 310.5 

1953 Dez. 2 351 4 384.5 3 250.7 3 195 ,; 
19S4 Dez. 2354 5 S02,8 4 017.9 4 030.0 
19H Dez. 2 17911) 6 346.3 4 800,4 4 752.3 
1956 Dez. 2 177 7 220.3 5 468.4 5 425.4 
1957 Juni 2 179 7 717.7 5 892.9 5 848.7 

Aug, 2 179 8 041.0 6 191.6 6144.7 
Sent. 2 179 8 208.3 6 331.0 6 281.3 
Okt. 2 179 8 325.S 6 409.4 6 364.0 
Nov. 2 180 8 406.4 6 471.3 6 424.3 

19B Dez. 727 2 761.3 1 970.8 1 919.3 
1954 Dez. 72,2 3 4'27.7 2442,3 2 387.9 
19H Dez. 130 3 866.8 2 873.2 2131.8 
1956 Dez. 731 4 416,7 3 294.3 3 257.3 
1957 Juni 73~ 4 720,5 3 577,6 3 539,8 

Aug, 733 4 908.4 3 747.5 3 707.4 
Se1>t. 733 5 017.5 3 835,6 3 793.2 
Okt. 733 5 079.8 3 863.5 3 825 .s 
Nov. 734 5 143.1 3 910.5 3 870.4 

1953 Dez. 1631 16h.l 1l79.9 1 l.76.l 
1954 Dez. 1 632 2 07S,1 1 64S.6 1 642,1 
1955 Dez. 1 44911) 2 479.S 1 927.2 1 920.5 
19S6 Dez. 1446 2 103,6 2 174.1 2 168.1 
1957 Juni 1 446 2 997.2 2 315.3 2 308.9 

Aug, 1446 3 132.6 2 444.1 2 437,3 
Sent. l 446 3 190.8 2 495.4 2 488.1 
Okt. 1446 3 24S.7 2 54S.9 2 538.5 
Nov. 1 446 3 263.3 2 560.8 2 553.9 

Pauiva 

Einh&on 

nodt: 1. Zwisdtenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufeonommone 

Einlagen von Nichtbanken 1) ! Einlagen von Kroditlnllitnten kurzfristlee 

I 
i 

Geldanfuabme 
Spare!nla&en 

I hUJIOI&mt 

darunter insgesamt darunter Sicht- Termin- Sicht- Termin-
einlaa-en einlaa-en 1teuer· insgesamt einla&en elnla&en WIIOI&mt bei 

begünotill'• Kredit• 
Spar- Instituten 

I 
oinlaeen 

Girozentralen 
714.1 1 US.1 

I 
2S.9 S,J 1 742.2 694.3 1047.9 S01,3 166,9 

I 

1613,2 
991,6 1 967.8 39.8 1.0 2 071.7 698.0 1 373.7 477.7 JH,1 198.6 
862.8 1 773.7 64.6 8,6 2 383,6 964.8 1 418.1 H3,4 3S4.3 309.3 

1 014,7 1 501.3 60.4 to.J l 803.4 1 099.9 1 703.S 733.1 257.0 149.6 
834.8 2 112.1 78.0 14.> 3 572,6 1 101.7 2 470.9 717.5 182.6 H4.4 
734.2 2 101.7 

I 

77.9 13.1 4 609.0 1 392,9 3 216.1 763.2 194.6 I 165.8 
883.5 2 230.1 78.3 13.1 4 301.1 1 211.6 3 089.5 778.711) 199.011) 149.411 ) 
794.3 2 310.0 78,9 13.3 4 500.1 1 265.2 3 234.9 825.8 238.0 186.3 
858.6 2 374.6 79.3 13.5 4 8S5,8 l 515.9 3 339.9 771.9 197.3 146.1 

Sparkassen 
3 Sl6.3 

I 
1 936.9 

I 

7 326.3 683.4 240.3 

I 
&7.3 153.0 

I 
211.1 

I 
149.3 144,0 

4 002.9 1820.9 10 738.6 1090.3 388.2 98.6 289.6 169,7 119.7 118.8 
4 S97.7 1 732.7 13 248,0 1 277.1 327.7 72.8 254.9 206,6 149.1 137.2 
s 089.9 1 726.2 H 112.9 1 470.6 301,2 83.S 217.7 249.8 121.2 90,6 
5 388.8 2 228.3 16 390.S 1 707,6 306.6 

\ 

71,0 235.6 238,7 

I 
107.1 90.6 

5 863.2 

I 
2 459.2 

I 
16 771.9 1 605.2 358.3 99,8 258.S 

I 
203,S 59.4 44.0 

5 835.8 2 40>.0 16 986.3 1 612.6 335.2 86.6 248.6 239,1 90.3 47.2 
5 777.2 2 436.7 17 27S.3 1 628.0 355.7 79.1 276.6 243.0 81.9 41.5 
6 021.:2 2 642.9 17 459.1 1 650.9 363,8 79.1 284.7 221.5 66.9 37.0 

Zent r a 1 k a s s e n +) 
104.9 109.6 :i4.9 2,3 60S .• 1 361.3 236.1 

I 
178.0 149.0 

I 
141.2 

131.1 142.9 •U,2 3,5 796.5 444.2 352.3 142.3 103.6 103.6 
133.2 127.6 53,0 4.1 924.3 S41.1 383.2 154.3 125.3 12S,2 
141.0 161.3 47.9 4.7 1 041.7 587.3 461.4 187,6 164.0 163,2 
147.8 172.7 52.0 S.5 1 098,5 576.0 522,5 118,6 98.6 97.2 
141.4 186.8 52.9 5.1 1 387 .o 792.0 595.0 

I 
94.7 76.2 

I 
76.2 

169.6 180.9 54.0 5.2 1 454.1 799.0 655.1 74.0 H.9 51.9 
153.1 192.1 54.6 5.3 1 573.6 872.2 701.4 69,7 48.0 48.0 
149.4 201.6 05.3 5.4 1 601.4 860.9 740,5 98.5 7S.8 75.7 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.4 S2,,4 1.2 0,1 

I 
214.4 81.7 

I 
132.7 62,7 61.6 

I 
61,,6 

31.9 73.1 3.0 0.1 282.6 109.9 172.7 32,2 29.5 :lt.S 
28.4 55.1 3.9 O,J 271.9 1l1.4 HO.S 66,4 64.1 64.1 
32,0 61.1 1.7 0,1 317.1 14S,I 171.3 67,9 66,2 66.2 
18.9 59.7 2,0 0.1 

I 
341.4 131.9 

\ 

209,5 60.1 56S 56,5 
21.9 66.6 2.0 0.1 453.0 213.1 239.9 29.8 27.3 

I 
27.3 

24.8 62.5 2.0 0.1 43S.4 182.7 2S2.7 20.7 18.1 18.1 
24.3 69.7 2.0 0.1 465.6 2H.9 249.7 20.7 18.1 18.1 
23.5 70.4 2.0 0.1 476.7 220.2 256.5 36.3 33.6 33.6 

Ländliche Zentralkassen 
81.5 S7,2 23.6 2.2 390.7 J416.6 104.1 11S.3 17.4 16.6 
99,2 69.8 38.2 3.5 513.9 334.3 179.6. 110.1 74.1 74.1 

104,8 71.8 49.1 4.1 6S2.4 419.7 232..7 87,9 61.2 61.1 
109.0 100.2 46.2 4.6 731.6 Hl.S 290.1 119.7 97.8 97.0 
128,9 113.0 50.0 5.3 757,1 444.1 313.0 58,5 42.1 40,7 
119.S 120.1 n.o 5.0 934.0 578.9 3SS.1 64,9 48.9 48.9 
144.8 118.4 52.1 5.1 1 018.7 616,3 402.4 53.3 33.8 33.8 
128.8 122.4 52.6 5.2 1108.0 656.3 451.7 49,0 29.9 29.9 
125,9 131.2 53.4 5.3 1124.6 640.7 483.9 62.2 42.2 42.1 

Kreditgenossenschaften+) 
1 327.4 230.4 1 637.7 193.0 55.2 14.0 41.2 274.1 
1446,6 187.0 2 396.4 293.7 57.9 16.9 41.0 310.3 
1 652.0 186.4 2 913.9 333,7 41.1 16.0 32.1 249.2 
1 815.3 230.2 3 379.9 386.9 43.0 19.1 23.1 232,1 
1 891.9 284.3 3 672,5 446.0 44.2 16.4 27,8 240,7 
2 068,7 313.2 3 762.8 418.1 46.9 20.8 26.1 163,S 
2 149.0 313.2 3 819.1 418.7 49.7 23.0 26,7 168.9 
2 156.6 313.1 3 894.3 421.0 45.4 18.8 26.6 151.5 
2 161.8 321.1 3 941.4 424.9 47.0 20.8 26.2 159.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
IHS 187.6 880.2 137.1 51.5 10,6 40.9 177.2 130.5 128.1 

·92,3,9 166.6 1 297.4 207.4 54.4 14.1 40.3 197.7 123.7 122.2 
1 068.0 162.1 1 601.0 231.3 41.4 11.8 :19.6 123.7 106.6 10S,O 
1192.0 196,1 1 869,2 264.9 37.0 15,5 21.S 119,6 100.1 98.6 
1 236.6 233.9 2 069.3 309,3 37.8 12,1 25.7 121.3 102.7 98,2 
1 333.7 257.3 2 116.4 286.9 40.1 16.1 24.0 80.9 61.8 59.1 
1 394.2 251.0 2 148.0 286.8 42.4 17.7 24.7 88S 69,2 67.0 
1 386.6 254.1 2 184.8 288,3 38.0 13.4 24.6 77.2 57.2 H.2 
1 396.8 261.0 2 212.6 290,9 40.1 H.6 24.5 83.8 63.8 60,8 

Ländliche Kreditgenossenschaften 14) 

475,9 42.8 757.S 55.9 3.7 3,4 0.3 96,9 
522.7 20.5 1 098.9 86.3 J,5 2,8 0.7 112.6 
S84,0 23.6 1 312.9 102.S 6.7 •• l 2.5 1~.5 
623,3 34.1 1 Sl0,7 122,0 6.0 4.~ 1.7 113.2 
65S,3 50.4 1 603.2 136,7 6.4 4.3 2,1 119.4 
735.0 5S.9 1 646.4 131.2 6.1 4.7 2.1 82.6 
754,8 62.2 1 671.1 131.9 7.3 5.3 2.0 80,4 
770.0 59.0 1 709.5 132.7 7.4 S,4 2.0 74.3 
765.0 60.1 1 728.8 134.0 6.9 5,2 1.7 75.9 

Anmerkungen "), 1), 1) und ') bis ') 1. dritte Seite der Tabelle III, B I. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 567 Mio DM durch Auogliederune von durch· 
dingte Abnahme von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 11). - 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspflitht für die ländlichen Kreditgenossensch.aften. Während bis elnscbließlich 
die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - ") Nur Teilerhebung. Angaben für alle lindliehen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

Gelder 

I mittel- INadlrldnl.: frlotlgo 
Gold- in den Eigene Schuld-

laulnabmo 
aufgenom· Akzepte verachrei-

~ungen 
hol menen im im 

Kredit· Goidem Umlauf 
enthaltene Umlauf 

lnotltuton Rombonra-und 
Nicht· krodito 

banken '> 

334.4 

I 
1.9 

\ 

1'.3 

I 
1 074.4 

262.6 0.1 7.1 1 860.7 
199.1 l.1 6.1 2438.2 
476.1 l0.6 6.7 2 900.3 
534.9 14.5 o.8 3 047.6 
568.6 

I 

9.4 

I 
1.7 

I 
3 158,;' 

579.7 14.7 2.0 3 195 .o10l 
587.8 17.6 1.9 3 241.9 
1'74.6 10.5 2.3 3 284.2 

63.1' 

I 
- 14.3 

I 
-

so.o - 13.0 -
1'7.5 o.o 16.2 -

128,6 o.o 9,4 -
131.6 - 4.1 

I 
-

144.1 

I 
- 2.8 -

148.8 - 3.7 -
161.1 - 3.9 -
154,6 - 4.0 -

29.0 -
I 

87.3 0.4 
38.7 - 71.1 0.2 
29.0 - 82.9 -
23.6 - 48,9 -
20.0 -

I 

10.2 -
18.1' - 12.9 -
ll.l - 13.3 -
21.7 - 13.6 -
22.7 o.o 12.3 -

1.1 

I 
-

I 
- -

2.7 - - -
2.3 - - -
1.7 - - -
3.6 -

I 
- -

2.5 

I 
- - -

2.6 - - -
2.6 - - -
2.7 o.o - -

27.9 -
I 

87.3 0.4 
36.0 - 71.1 0.2 
26.7 - 12.t -
21.9 - 48,9 -
16,4 -

I 
10.2 -

16.0 - 12.9 -
19.1' - 13.3 -
19.1 - 13.6 -
20.0 - 12.3 -

I 
- 41.5 

I 
8.1' - 31.1 10.3 

0.9 29.7 -
3.1 26.6 -
1.3 22.1 -

I 
1.6 19.0 

I 
-

4.0 16.6 -
5.0 16.6 -
5.2 16.5 -

+6.7 30.4 1,5 
74.0 :n.9 10.3 
17.1 0,9 16.1 
U.8 3.1 15.5 
18.6 1.3 10.6 
19.1 1.6 7.4 
19.3 4.0 7.0 
20.0 s.o 8.7 
20.0 1'.2 8.8 

11.1 
9.9 

12.9 
11.1 
11.1' 
11.6 
9.6 
7.9 
7.7 

I I 
Aufge-

I nommene 
lang- ~ 

friotigo 
Darleben 

(von 
4 Jahren 

und mehr) 

1907.0 I 2 +s.t.s 
3 256.4 
3 692,7 
4 002.3 
4 183.71 
4 338.2 
4 432.9 
4 463.0 

I 
897.1' 

I 
1 018.1' 
119o,s 
1 330.2 
1 436,6 

I I 
1 471.1 
1 481'.7 
1 491'.1 
1 505.4 

178.1 I 258.0 
383.3 
444.9 

483.41 526.5 
S44,0 
51'0.9 
539.0 

I 
61.0 
92,9 

153.0 
179.3 

I 
187,6 
200.5 
203.2 
204.2 
202.9 

I 
117.1 
161'.1 
230.3 
261',6 
291'.8 

I 
326.0 
340.8 
346.7 
336.1 

157.2 
221.6 
271.0 
334,7 
369.4 
393.5 
400,1 
413.0 
415.7 

111.1 
164.2 
161.7 
204.1 
218.5 
228.9 
232.6 
242.5 
246.7 

I 
45.41 64.4 

102.3 
129.9 

I 
Uo.91 164.6 
167 .s 
170.5 
169,0 

Passiva 

Grund-
Herkunft der lingerfrlltig 

aufgenommenen FremdJelder ")') 
oder Sonstige 

Stamm- Rßddagon, 

Kredit-~ 
Durch-

laufende kapital Rnck-

Kredite bzw. stellungen I Sonotlgo 
Geschilts- und , Paulva (nur guthaben Wert- 1) öffentl.-

Treuhand- anstalt 
geschifte) eins eh!. borich· fnr Kredit· recht!. oonstigo 

[~l."" 
tlilUßiiOll 

Iw'''"· 
insthute Körper-

achalten ') aufbau 
§ 11 KWG I 

I I 

Girozentralen 

333.9 I 146.9 

I 
101'.8 

I 
203.2 789.2 I 653.9 1 032,7 11J3.S 

977.7 189.8 13l.4 l92,9 813.l 90S.9 1 806.4 ,179.1 
1460.4 l21.3 172.3 374.6 830.3 1109.7 2 770,5 lH,6 
1 400,210) 21'0.8 235.7 437.4 920.0 1 210.8 3 183.110) 263.5 

1 41'8.2 I 290.9 267.3 455.3 950,1 I 1 429.5 
3 299,9 

I 
330.4 

1 S06.S 2H.9 

I 
263.7 

I 
473.S 951.1 1 1'29 .6 3 430.9 361'.1 

1 1'33.2 295.9 262.5 1'44.0 91'9.6 1 665.5 3 479.4 366.9 
1 5>4.4 306.5 259.8 527.4 971.9 1 684.6 3 551.7 381.4 
1 580.1 308,5 2>9.4 563.6 978.9 1 719.1 3 552.8 378.5 

Sparkassen 

593.4 

I 
299.1 

I 
401.0 

442.0 II 10.3 I 990.5 1'31.0 48.7 
1 122.9 367.0 4SS.o 

~~:;I 
12.2 1 489.1 666.2 53.9 

1 1'94,1 1'08.8 571,7 13.0 2 007.6 805.7 52.0 
1 993.9 716.9 640.3 

m:6 I 
9.8 2 361,3 1 036.9 69.1 

2 162.8 857.0 

I 
700.8 9.2 12 546.8 1 127.5 83.1 

2 223.4 

I 
876.6 697.0 767.2 9.1' 1 610.~ 1 166.3 80.0 

2 249.5 882.0 696.2 868.3 I 9.5 2 639.1 1 182.3 80.1 
2 281.4 887.3 691.8 m:~ 1 

10.7 2 670.7 1199.1 83.2 
2 313.0 894.3 690.9 11.1 . 2 707.5 1 197.7 82.3 

Zentralkassen +) 

12.4 82.9 30,0 51'.9 

lj 
7.1 193.6 

I 
9.1 11.6 

30.0 94.4 34.6 66.5 6.7 299.1 10.0 12.5 
60,3 105.8 39.5 63.6 11.9 42&.2 11'.7 19.2 
92.5 115.1 43.1 72.7 10,8 1'01.3 23.4 29.0 

113.3 121.4 50,8 80 5 10,S 1'53 .7 

I 

20,3 34.8 
118.9 122.3 50.6 92.9 

I 
10.6 1'91' .1 21.S 37.6 

122.1 124.2 50.1' 96.1 10.6 619.3 21.3 38.6 
12S .5 124.5 50.0 115.7 10.9 629.5 20.4 38,6 
128.6 128.6 50,0 116.4 11.4 620.0 20.4 39.5 

Gewerbliche Zentralkassen 

3.1 

I 

14.1' 

I 

3,6 

I 
17.0 I) 

4.9 

I 
60,8 1.2 0.7 

11.7 20.5 1'.4 18,6 4.3 100.S 1.1 1.6 
22.3 25.8 6.8 

it: I 
4.3 H6.1 s.o l.3 

32.2 30.4 6,8 3.1 192.9 16.9 1,8 
37.0 33.7 7.1 

24.1 I 3.7 

I 

209,3 14.5 2.2 
38.5 

I 
33.8 

I 
7.1 

I 
20.4 3.8 220.1' 14.6 2.6 

39.3 33.8 7.2 29.3 3.7 224.4 14.4 2.6 
40.3 33.8 7.1 30.6 3.7 226.4 14.4 2.6 
41.2 34.0 7.0 26,3 . 4.1 225.7 14.4 2.6 

Ländliche Zentralkassen 
1,6 68.4 26,4 

39.0 I) 
2.2 

I 
132.8 8.0 10,9 

11.3 73.9 29.2 t7.9 2.4 191.6 1.2 10.9 
31.0 80.0 32.7 

::~I 
7.6 260.1 10.7 16.9 

60,3 84.7 36,3 7.0 308.4 6,5 27,2 
76.3 87.7 43.7 

56.4 I 6.8 

I 
344.4 1'.8 32.6 

80.4 88.1' 43.1' 72.1' 6,8 374.6 6.9 35.0 
82.8 90.4 43.3 66.7 6.9 394.9 6.9 36.0 
85.2 90.7 42.9 8S.1 7.2 403.1 6.0 36.0 
87.4 94.6 43.0 90.1 . 7.3 394.3 6.0 36.9 

Kreditgenossenschaften+) 

139.2 

I 
293.6 13,2 

I 

136.1' 

II 
5.3 

I 
171.0 11,2 67.7 

2ao,9 348.5 96.3 158.2 1'.4 283.6 :u.o 97.2 
299.7 403.9 113,3 179.1 6.0 35],] l\',2 16.0 
346.1 473.0 132,1 205.9 5.6 410.2 29,9 11.6 
375.4 513.7 159,2 

144.3 II 8.7 

I 
426.0 22.7 31.6 

382.1' 

I 
1'24.1 11'9.1 

I 
207.7 8.3 439.6 23.9 31.3 

386.2 1'27.7 158.1 219.7 I 8.3 44S.7 24.4 30.1 
388.5 531.9 157.0 257.6 8.1' 4S1.3 30.3 30.4 
391.1 S36.7 151' ,8 259.6 8.8 453.5 33.5 30.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

102.9 198.9 61.1 99.7 1'.3 171.0 11.2 67.7 
174.3 233.3 70.9 112.1 1'.4 283.6 21,0 97.2 
212.1 268.3 82.1 121.9 6,0 35l.2 25.2 16.0 
239.8 309.7 91'.9 137.1 \',6 410.2 29.9 18,6 
21'0.7 332.3 116.1 93.4 8,7 426,0 22.7 31.6 
254.0 338.1' 116.1 135.1 8.3 439.6 23.9 31.3 
21'1'.6 341.0 115.7 141.5 8.3 441'.7 24.~ 30.1 
257.2 343.4 1H.O 172.3 8.5 451.3 30.3 30.4 
21'8.6 346.1' 114.1 174.1 8.8 453.5 33.5 30.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 14) 

36,3 94.7 22.1 36.1 
56.6 111'.2 :15.4 41'.4 
17.6 13S,6 3l,l 57.l 

106.3 163,3 36,9 61.1 
124.7 181.4 43.1 50.9 
128.1' 18S.6 43,0 72.6 
130.6 186.7 42.4 78.2 
131.3 188.1' 42.0 81'.3 
132.5 190.2 41.7 85.5 

Verbind-
lich-

keilen 
lU I 

Bnrg-
schalten 

u . •. 

370.0 I 557.7 
778.5 
769.5 
802.3 
767.4 
793,6 
809,1 
818.1 

220.2 

I 
274.7 
357.0 
340.1 
360,3 
31'1'.6 

I 
349.1 
343.0 
339.0 

238.4 
228.4 
l9S.3 
276.1' 
322.5 
329.5 
330.6 
309.2 
302.1 

61.2 

I 
77.l 
18.0 
91.4 
99.5 

I 
94.2 
94.4 
93.2 
91.9 

177.3 
151.2 
207.3 
185.1 
223.0 
231'.3 
236.2 
216.0 

i 210.2 

92.7 
101'.0 
13S.1 
152.6 
162.9 
165.0 
164.7 
160.4 
161.2 

11.1 
92.1' 

116.9 
129.1 
138,7 
141.0 
140.S 
137.2 
136.7 

11.6 
12.1' 
11.2 
l3,5 
24.2 
24.0 
24.2 
23.2 
24.5 

lii. Kreditinstitute 

Eigene 
Zle· 

hangen 
Im 

Umlauf 

0.2 
0.1 
o.o 
0.1 
0.4 
0.2 
0.3 
0.1 

. 0.1 

l.6 
1.7 
1.8 
1,0 
0.7 
0.8 
0.7 
0.6 
o.s 

6.6 
0.2 
0.2 
0.3 
0.1 
0.1 
0.0 
--

0.1 

0.3 ------
-
-

6.3 

I 0.2 
0.2 
0,3 
0.1 

I 
0.1 
o.o -
0.1 

40.4 
37.1 
31.9 
25.5 
19.9 
16.S 
12.2 
13.4 
12.4 

35.1 
30.6 
24.3 
18.9 
15.4 
12.7 

9.5 
10.7 

9.7 

·4.6 
7.2 
7.6 
6.6 
4.1' 
3.8 
2.7 
2.7 
2.7 

B. Zwischenbilanzen 

I I 
lndoua-! 
mento- I 

verbind-
lieh-

keiten 
auo 

weiter-
beeelte-

non 
Wechseln 

I 
I 

ss.s 
38.0 

132.1 
48.2 
39.9 
13.1 
36.3 
H.1 
15.9 

177.2 
198.4 
300.9 
:UO,J 
152.1' 
106.1' 
98.2 
78.9 
73.4 

267.0 
277.1 
284.0 
214.4 
239,2 
139.2 
91.2 
68.4 
60.2 

113.6 
114.6 
109,9 
62.6 
82,2 
51.2 
41.0 
38.7 
32.6 

153.4 

I 
t62.5 
174.1 
151.1 
157.0 

88.0 

I 
50.2 
29.7 
27.6 

219,2 
l97,S 
288.2 
239.2 
243.1 
204.1 
197.2 
191' .7 
174.1 

253.7 
l53.7 
246.1' 
203,5 
193,8 
159.4 
159.9 
164.6 
147.1 

35.1' I 

43.1 
41.7 
35.7 
49.3 
44.7 
37.3 
31.1 
27.0 

Monat• 
ende 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
!uni 
Aug, 
Seut 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug, 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug, 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

Du. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug, 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug, 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Juni 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

1 953 
91'4 
91'1' 
956 
957 

1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 

91'3 
91'4 
955 
956 
957 

953 
954 
91'1' 
91'6 
957 

19 1'3 
1'4 
SI' 
56 
57 

19 
19 
19 
19 

19 
19 
19 

53 
54 
5I' 
1'6 
57 

19 
19 

19 
19 
19 
19 
19 

53 
1'4 
SI' 
56 
57 

1953 
1954 
19\'S 
1956 
1957 

1953 
191'4 
191'1' 
1956 
191'7 

laufenden Krediten. - 11) Darin enthalten statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten rd. 8 Mio DM). - 12) Darin enthalten statistisch be-
Dezember 1954 diejeniteu lindliehen Kreditgenossenschaften bericht'l'liichtlg waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 
111, A 4. - +l Gewer liehe und ländliche. 
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IU. Kreditinsmure 
B. Zwischenbilanzen 

Monats~ 
ende 

Zahl 
der 

berid:t­
tenden 

Institute 
') 

I' 
! 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreoerve 1) 

insgesamt I 

darunter I 
Guthaben 

bei der , 
LZB 

bzw. der 
Deutschen 

Bundesbank 

Post­
od:tedc­

suthaben 

Aktiva 

Guthaben bei I 
Kreditinstituten ') 

1---c-------' 
dartmter 1 

tiglid:t 
fällige und 

mit ver­
einbarter 

Insgesamt Laufzeit 
oder 

Kl!ndigung 
von we· 
nlger ah 

3 Monaten 

Gut­
haben 
bei der 

Bdl 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

I Fillige 
Sd:tuld­

ver­
sd:trei­

bungen, 
Zino­
und 

Divi-
denden­
sd:teine 

Sd:tedcs 
und 

lnkasso­
wed:tsel 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I Wed:toel 

1 

l---d_a_r~u_nl_e_r ___ 
1 

Insgesamt Handels­
wed:tsel 

Bank­
akzepte 

Sd:tatz-1 
wed:toel , 

und 

z:::'s!~d;e I pa~~~~ I) 
Sd:tatz.. und 

KonsortiaJ. 
anwelsun- b t !Ii-

gen des i ee 
Bunde• gungen 
und der j 

Llnder 1 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkr~;ditanstalten 

195'3 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I Aug, 

Se~t. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez., 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Aug. I Seot. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I Aug. 

SeN. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 
19H Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I Aug. 

Seot. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I Aug. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Au•. I Se~t. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
19>6 Dez. 
1957 Juni I 

Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez., 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I AuR. 

Se~t. 
Okt. 
Nov. 

47 
47 
47 
47 
45 
44 
44 
44 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
28 
28 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
151 
151 
152 
154 
155 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

11
1i ~;:~ 1',' 13 872,9 
16 134,4 

1

17 170.6 II 

1

17 639.8 
17 919.9 
18 197.8 
18 620,2 

11

2 948.3 II 4 860,1 

II 

~HU II 8 019.1 
8 199.8 
8 340.1 
8 556.0 

II 

4 637,9 'II 6 143.2 
7 591.5 

II 
:m:~ II 9 620.7 
9 720.1 
9 857.7 

10 064,2 

I
I 9 352,1 II '11 747,3 

1

14 866,3 

' .. ~~~ m:~ II ' 19 751.4 
19 855.4 

1 20 120.7 
20 371.5 

I
. 5 088.9 II 

I 

4 865.2 

II 

~m:~ II 5 643.6 
5 702.0 
5 729.2 
5 762,5 

I
I, 4 263,2 I 
1 6 882,1 I 

9 4<8 .9 Iu 689,7 I 

11

12 712.2 II 14 107.8 
14 153.4 
14 391.5 

' 14 609,0 

111 

678,4 
912.4 

1 285,2 
1 502.8 

II. 

1 509,1 
1 507.2 
1 498,6 
1 508.5 
1 554.4 

II H~H :1 

II 

3 116.0 111 3 094.4 
3 248 .I 
3 230,3 
3 280,2 

24.3 
35,3 
23.0 
24.8 
13.6 

6.7 
60.8 

6.9 
10.9 

17,1 
14.0 
12,8 
13.9 

9.4 
5,5 
7.3 
3.6 
8,0 

7.2 
21.3 
10.2 
10.9 
4.2 
1.2 

53.5 
3.3 
2.9 

100,6 
177.6 
184,0 
279.6 
155.4 
126.2 
102.0 
113.0 

97.2 

4.8 
15.1 
15.7 
16,1 

1.2 
2.4 
1.2 
2,6 
7.> 

95.8 
162.5 
168,3 
263.5 
154.2 
123.8 
100.8 
110.4 

89.7 

9.5 
16.2 
18.4 
24.4 
29.2 
14.7 
16,4 
16,0 
22.2 

164.6 
149.7 
116.2 
417.2 
375.5 
300.4 
386.2 
338.5 
339.1 

23.3 
34.1 
21.8 
23.6 
12.6 

5.8 
59.7 

6.0 
9.7 

16.3 
13.1 
11.8 
12,9 

8.6 
4.8 
6,4 
2,9 
7.1 

7.0 
21.0 
10.0 
10.7 

4,0 
1.0 

5'3.3 
3.1 
2.6 

97,9 
173.8 
180.2 
275.5 
151.8 
122.4 
99.0 

110.6 
94,4 

2.1 
2.3 
2.3 
2.3 
1.5 
0.8 
1.6 
1.0 
0,9 

1.3 
1.3 
1.5 
1.6 
1.1 
0.5 
1.0 
0.4 
0.4 

0.8 
0.9 
0.8 
0.7 
0.1 
0.3 
0.6 
0.6 
0.5 

997,9 
1 644.4 
1 319,5 
1 044.2 
1 180,3 
1197.4 
1 277.9 
1 316.2 
1 419,9 

600,9 
804,4 
519,5 
520.1 
535.2 
562.0 
625.8 
631.0 
718.9 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.1 

0.0 
o.o 
0.1 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5 
885.9 
639.1 
535.3 
613.6 
650.4 
769.5 
765,8 
831.4 

289.5 
368.3 
296,7 
316.7 
334.1 
336.0 
398.1 
382.2 
442.6 

o.o 
0.0 
o.o 
0,1 
0.1 

o.o 
o.o 
0.1 

öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 

555.4 I 758.5 
680.4 
508.9 

566.7 I 547.0 
508.4 
550.4 
588.5 

311.4 
436,1 
222.8 
203.4 
201.1 
226.0 
227.7 
248.8 
276.3 

o.o 
0,0 

0.1 
0,3 
0.2 
0,3 
0.2 
0.1 
0,1 
0.2 
0,2 

0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0,0 
0.1 
0.1 
0,2 

o.o 
0.1 
0.0 
0.1 
o.o 
0.1 
0.0 
0.1 
0,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
8.7 
1.7 
2.1 
2.3 
1.6 
1.6 

266.2 I 502.5 
641.2 
777.9 

708.3 I 794.8 
727.0 
666.8 
696.4 

208.7 
332.8 
578.8 
435,2 
381.0 
453,5 
392.3 
374.2 
407.7 

0.6 
0.1 
0.2 
0.1 

• 10) 

0.3 
0.6 
2.5 
1.7 
0.6 
0.2 
0.2 
0.1 

13.8 

6.1 
4.1 
3.9 
6,8 
3.9 
3.0 
3.0 
2.7 
3.6 

0.2 
0.2 
0,4 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

o:2 
0.2 
0,4 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

160.6 
280.0 
305.3 
336,0 
359.1 
573.9 
612.4 
768,4 
7;9.8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsd:taft +) 

4.8 
15.1 
15.7 
16.1 

1.2 
2.4 
1.2 
2.6 
7.5 

93,1 
158.7 
164.5 
259.4 
150.6 
120.0 
97,8 

108.0 
86,9 

8.6 
15.2 
17.2 
23,0 
28.0 
13.7 
15.3 
14.9 
21,0 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 
0.0 
o.o 
o.o 

1.5 I 1.7 
64.2 
81.7 

193.3 

100.0 I 105.1 
102.7 
111.8 

0.1 
0.1 

62.6 
79.9 

159.1 
54.1 
66.7 
70.3 
80,4 

o.o 
0.1 
0.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
8,7 
1,7 
2.1 
2.3 
1.6 
1.6 

264.7 
500,1 
777.0 
696.2 
515.0 
694.8 
621.9 
564.1 
584.6 

201,6 
332,7 
516.2 
355,3 
221.9 
399.4 
325,6 
303.9 
327.3 

0.6 
0.1 
0.2 
0.1 

,10) 

0.3 
0.5 
2.4 
1.7 
0.6 
0.2 
0.2 
0.1 

13.8 

Tei i zah lung sk redi ti n s ti tute 
2.3 
3.3 
4.2 
5'.7 
2.2 
2.2 
2.5 
1.9 
2.3 

9,2 
13.6 
22.5 
27.0 
32.1 
48.1 
47.> 
45.4 
42.9 

9.2 
13.6 
22,5 
27.0 
32.1 
48.1 
47.5 
45.4 
42.9 

6.1 
4.1 
3,9 
6,8 
3,9 
3.0 
3.0 
2.7 
3.6 

0.2 
0.2 
0,5 
0.5 
1.0 
0.8 
1.0 
0.7 
0.8 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 14) 

164.5 
149,7 
116.2 
417.2 
375.5 
300,4 
386.2 
338.5 
339.1 

0.1 
0.1 

98.8 
95.1 

104,7 
134.5 
138.9 
121.9 
123.0 
122.7 
127.8 

85,8 
36,3 
50.2 
71.5 
23,9 
10.9 
11.0 

3.2 
8.3 

22.2 
30,4 

118.2 
73.5 
26.2 
31.1 
36.1 
36.1 
38.9 

138,4 
249,6 
187.1 
262.5 
332,9 
542.8 
576.3 
732.3 
720.9 

210.7 
269.2 
297,6 
399.0 
373,2 
382.4 
373.3 
364,4 
363.3 

29.6 

105.9 
29.5 
35,5 
37.4 

6.1 
8.9 

0.2 
0,2 
0.4 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

0.2 
0,2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

132.0 
240.4 
281.9 
310.4 
348.8 
558.2 
590.9 
752.8 
686,6 

I 

11:;:2 
73,5 
26.2 
31.1 
36,1 
36.1 
38.9 

132.0 
240.4 
163.7 
236.9 
322.6 
527.1 
554.8 
716.7 
647.7 

1

185,3 
230.2 
241.8 
316.2 

I 

315,5 
323.9 
314.1 
305.0 
305.4 

29,6 

105,9 
29.5 
35.5 
37.4 
6.1 
8.9 

6.4 
8.4 
5.7 

15.6 
4.4 

10.0 
15.9 
10.9 
10.4 

6.4 
8.4 
5.7 

15.6 
4.4 

1o.o 
15.9 
10.9 
10.4 

45.4 
29.7 
21.9 
7.4 
6.3 
7.1 
6.7 
6.8 
6.8 

22,9 
20.4 
10.7 
4.4 
3,8 
3.4 
3,4 
3.5 
3.5 

22.5 
9.3 

11.2 
3.0 
2.5 
3.7 
3.3 
3.3 
3.3 

I 
4.4 

30.7 
46,6 
78.9 

I 

727.6 
1 804.3 
1 597.5 
1 705.3 
1 836,1· 

0.1 
0.1 
o.o 
0.1 

4.3 
30.6 
46.6 
78.9 

727.5 
1 804.3 
I 597.5 
1 705,3 
1 836.1 

317,0 
265.3 
587.6 
778.4 
753.9 
805.3 
838.2 
900.0 
924.5 

179.5 
381.2 
442,2 
346.8 
347,2 
363.5 
382.8 
388.1 
404.5 

135.9 
319.9 
385.0 
300.3 
300.8 
311.5 
329.6 
333.0 
348.4 

43.6 
61.3 
57,2 
46.5 
46.4 
52.0 
53.2 
55.1 
56.1 

49.2 
122.2 
182.8 
162,9 
147.7 
154.2 
151.4 
157.6 
149.7 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2.1 
2.2 
2.2 
2.3 
2.2 

47.2 
120.2 
180.7 
160.9 
145.6 
152.0 
149.2 
155.3 
147.5 

1.6 
3.4 
4.7 
5.5 
8.4 
8,6 
8.7 
8.6 

11.6 

315.3 
543.7 
738.8 
651.5 
613.2 
594.9 
610.6 
610.3 
625.7 

Anmerkungen ') urnd 2) bis 9) s. erste Seite der Tabelle Ill. B I. - 10) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthab.,n bei Kreditinstituten enthalten). - 11) Enthält st&tistisd:t 
in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 14) Quelle: Bundesminist<r für das Post- und Fernmeldewesen. - O) Einsd:tließlich Schiffspfandbriefhanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute 
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institute des Bundesgebiets j 
DM Aktiva 

I Ausgleichs· Debitoren Langfristige Auslelhungen 
----

i forderungen darunter 
I 

Schuld-
Dedcungs-
forderun- Durch-

versehre!· gen lt. Wirt- laufende 
bungen Bestand Wihrungs- schafts- öffentl.- Kredite Beteili-
eigener gegen- lt. Um- ausgleichs- insgesamt unter- recht!. Kredit· insgesamt gegen gegen (nur gongen 

Eminlo· wärtiger Stellungs- und Alt- nehmen Körper· Institute Grund- Korn· Treuhand-
nen Bestand rechnung sparer- und schaften pfand- munal- geschifte) 

') 1) geseu 1) Private rechte dedcung 

I 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
41.6 

I 
4>7.9 H1.3 - 125,0 83.9 9,5 31.6 I 4 876.5 4 016.4 678.6 I 685" .7 I 3.8 

53.6 477.0 532.5 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1122.3 1 087.4 6,0 
105.2 486.3 539.3 194,2 260,6 213.5 18.6 28.5 9 101.8 7 140.8 1 683.3 1 542.1 

I 
8.0 

111.3 503.1 560.3 258.5 273.1 228,3 17.8 27.0 11 100.4 8 776,3 2 008,1 1 995.8 9.8 
195.3 

I 
521.3 55"0.6 256.0 299,6 244.3 25,8 29.5 11 742.8 2 188,9 

I 
10.6 

182.8 519.8 257.8 301.0 246.1 24.8 30.1 12 091.5 2 263,3 10.6 
173.0 508,9 259.2 311.2 254.9 23.1 33.2 12 217.2 2 296.0 

\. 
10.6 

167.1 511.7 548,3 260.3 355" ,9 279.0 40.8 36.1 12 421.6 2 330.3 10.6 
148.0 516.4 261.1 364,9 279.2 42.3 43.4 12 609.1 2 397.1 10.6 

Private Hypothekenbanken °) 

36.4 

I 
306.7 382.0 - 40.7 25.0 2.6 13.1 1 781.2 1 539.2 237.4 85.2 0.9 

41.1 327.4 371,8 65.5 62.2 51.5 3.6 7.1 2 832.0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 
87.3 332.7 369.0 171.8 74.4 63.9 4.9 5.6 4 131.8 3 193,8 930.1 216.6 1.2 

140,2 342.4 378.7 219.9 78.2 68,3 4.2 5.7 5 145,6 4 011,3. 1115.0 314.0 1.1 
154.5 338.1 374,5 219,8 105,8 81.4 15,5 8.9 5 456.6 351.6 1.1 
149.4 

I 
337.5 221.2 111.3 86.4 15'.7 9.2 5 635,8 368,2 1.0 

142.3 337.3 222.5 117.7 91.4 13.6 12.1 5 685.4 374.2 1.0 
138.4 335.1 372.0 223.4 142.7 96.3 31.4 15.0 5 796.1 382.3 1.0 
118.7 335.1 224.1 148.4 99.7 33.3 15'.4 5 923.6 391.5 J .o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
5.2 151.2 159.3 - 84,3 58,9 6.9 18.5 3 095.3 2 477.2 441.2 600.5 2,9 
5.5 149.7 160.7 6.7 114.2 85.4 8S 20.3 3 946.9 3 153.4 547.6 953.3 5.0 

17.9 153.6 170.3 22.4 186,2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 947.0 7B.2 1 325.4 6.8 
31.1 !60,7 181.6 38,6 194.9 160,0 13.6 l1.3 5 954.8 4 765 .o 893.1 1 681.8 8,7 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwtsmen"tlaHzeH 

i 

Grund-

I 
Sonstige stiidce Aktiva Monatl· 

und 
') ende 

Gebinde I 

29.6 116.6 1 Dez. 1953 
31.7 226.7 Dez. 19H 
36,4 328.8 Dez. 1955 
46.7 349.6 Dez. 1956 
47.8 358.9 Juni 1957 
49.7 387.5 Aug, 
49.7 364.0 Se PI. 
50.0 370.9 Okt. 
50.5 419.0 Nov. 

20,9 56,3 Dez. 1953 
21.9 126,0 Dez. 1954 
23,7 192.1 Dez. 1955 
29.8 184.2 Dez. 1956 
30,9 1S4.4 Juni 1957 
32.9 190.3 Au•. 
32.9 175.4 SePt. 
32.9 181.6 Okt. 
33.4 HS.O Nov. 

8.7 60.3 Dez. 1953 
9.8 100.7 Dez. 1954 

12.7 13e.7 Dez. 1955 
16.9 165.4 Dez. 1956 I I ' 40.8 183,2 176,1 36.2 193.8 162.9 10.3 20.6 6 286.2 1 837.2 9.~ 16.9 174.6 Juni 1957 

I I 
: 33.4 182.3 36.6 189.7 159.7 9.1 20.9 6 455.7 1 895.1 9.6 16.8 197.2 Aug, 

30.7 171.6 36.7 193.5 163.5 9.5" 20.5 6 531.8 1 921.8 9.6 16,8 188.6 Set1t, 
28.7 176.6 176,3 36.9 213.2 182.7 9.4 21.1 6 625.5 I 1 948.0 9.6 17.1 189.3 I Okt. 
29.3 181.3 37.0 216,5 179.5 9.0 28.0 6 685,5 I 2 005.6 9,6 17.1 231.0 Nov. 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8.1 

I 
174.1 175.4 o.o 904.6 321.0 126.4 457,2 

I 
6 291.5 

I 
605,5 131.2 

I 

1 164.3 

I 
59.7 17.3 141.2 1 Dez. 1953 

29.1 178.7 183.4 42.1 874.9 371.1 115.5 381.3 6 768.5 751.0 258.8 2 516.6 64.0 20.6 131.1 Dez. 1954 
37.3 229.1 199.7 90.3 869.3 382.8 148.4 3;8.1 7 985.5 944.5 1 371.7 3 851.7 71.1 23,3 138.2 Dez. 1955 
36,; 255.2 164.6 110.1 1 390.9 870.4 207.9 312,6 8 550.6 1003,9 1 422.0 5 450.4 34.4 45.0 149.0 Dez. 1956 
35,2 253.7 191.1 103,6 1 328.8 698.9 328,3 301.6 8 722.6 

5 670.7 I 106.4 47.4 161.5 Juni 1957 
33.5 

I 
252.2 103.3 1 142.0 621.1 226.1 294.8 

I 
9 078.8

11
) I ' 5 428,812 ) 45.2 48.1 160.813) Au•. 

32.7 252.1 103,7 1 315.6 661.0 339.4 315.2 9 207.1 

I 

5 495.4 45.5 47.9 159.6 Seot. 
32.9 252.4 190.7 10~.8 1 162.5 493.8 329.9 338.8 9 297.0 5 586.6 45.5 47.2 177.3 Okt. 
30.9 252.0 103.3 1 161.3 520.6 325 .o 315.7 9 343.0 5 653,9 46.8 47.5 174.6 Nov. 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5 .o 

I 
3,0 3.0 - 0,2 - 0.2 - 4 888,4 o.o 0.4 I 155.0 

I 
- 0,1 6.6 1 Dez. 1953 

24.8 3,0 ~.0 - - - - - 4 667.7 o.1 0.3 113.0 - 0.1 7.2 Dez. 1954 
o.1 3.0 3.0 - - - - - 4 974.8 - 0.2 189.4 - 0,1 39.7 Dez. 1955 
0.5 3.0 3.0 - - - - - 5 288.8 - 0.2 475.9 - o.o 44.2 Dez. 1956 
0,2 3.0 3,0 - - - - - 5 115.2 326,4 69.8 - 84.5 Juni 1957 
0.0 3.0 5 109.0 327.3 7.5 
0.1 3.0 5 162.1 323.7 7.5 
0.1 3.0 3,0 5 192.7 324.4 7.5 
0.1 3.0 5 209.4 325,5 7.5 

61.1 Aug. 
61.0 SePt. 
57.8 Okt. 
56.6 Nov. 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3,1 171.1 172.4 0.0 904.4 321.0 126.2 457.2 1 403.1 1 605,5 130,8 1 009.3 59.7 
4.3 1H.7 180.4 42.1 874.9 371.1 115.5 388.3 2 100.8 750,9 251,5 2 403.6 64.0 

37.2 226.1 196.6 90.3 869,3 382.8 148.4 338.1 3 010,7 944.5 1 371.5 3 662.3 71.1 
36.0 252.l 161.6 110.8 l 390,9 870.4 207,9 312.6 3 261.8 1 003,9 1 421.8 4 974.5 34.4 
35.0 150.7 H8,1 103.6 l 328.8 698.9 328.3 301.6 3 607.4 : 5 344.3 I 36.6 
33S 249.2 103.3 1 142.0 621.1 226.1 294.8 3 969.811 ) 5 101.512) 37.7 
32.6 249.1 103.7 1 315.6 661.0 339.4 315.2 4 045.0 5 171.7 I 38.0 
32.8 249.4 187.7 103.8 1 16_2.5 493.8 329.9 338.8 4 104.3 5 262.2 38.0 
30,8 249.0 103.3 1 161.3 520.6 325 .o 315.7 4 133.6 5 328.4 39.3 

17.2 134.6 Dez. 1953 
20.5 123,9 Dez. 1954 
23,2 98.5 Dez. 1955 
45.0 104.8 Dez. 1956 
47.4 77.0 Juni 1957 
48.1 99.713) Aug, 
47.9 98.6 SePt. 
47.2 119.5 I Okt. 
47.5 118.0 Nov. 

Tei lzah I u n gsk redit ins ti tute 
1.9 1.9 414.1 413.6 0.5 I 4.3 0.3 1.1 
1.9 1.9 556,5 555,9 0,6 6.9 5.0 2.7 
2.1 2.1 876.1 874.5 1.6 7.7 5.6 7S 
2.1 l.1 975,4 974.9 0.5 7.6 5.3 10.4 
2.1 2.1 997,2 996.9 0.3 7.8 _:_ 4.5 10.2 
2.0 2.0 980.6 980.0 0.6 7.8 4.8 11.5 
2.0 2.0 977.8 977.1 0.7 7,8 4.8 11.5 
2.0 2.1 996.9 996.2 0.7 7.8 4.7 11.8 
2.0 1 03 5.6 l 034.9 0.7 7.8 4.6 11.8 

2.4 20,8 Dez. 1953 
3.6 l9.9 Dez. 1954 

V 32.6 Dez. 19H 
.8 31.1 Dez. 1956 

9.8 31.4 Juni 1957 
11.1 32.6 Aug. 
11.4 33.9 SePI. 
11.6 36.7 Okt. 
11.7 37.8 Nov. 

P o s t s c h e c k • u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 14) 

423.2 303.2 4.0 11.2 1.5 9,7 425.1 0.0 412.1 
549,3 300.3 5.4 5.9 5.9 499.1 0.0 472,8 
301.8 301.8 5.8 5.4 5.4 651.7 18.4 585.2 
302.7 302.7 6.4 768.9 23.0 725,3 
303.0 303.0 6.7 1.0 1.0 882.0 
303.4 303.4 6.7 914.0 
303.3 303.3 6.6 930.5 
303.3 303.3 6.8 930.3 
303,2 303,2 6.7 932.0 

9.6 2.7 Dez. 1953 
9.6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.6 Dez. 1955 
9.6 2.6 Dez. 1956 
9.6 2.7 Juni 1957 
9.6 2.7 Aug, 
9.6 2.7 Se~t. 
9.6 2.7 I Okt. 
9.6 2.7 Nov. 

bedingte Zunahme in Höhe v-on rd. 270 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 11). - 13) En.thält sotatistisch bedingte Zunahme 
mit Sonderaufgaben". 
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lll. Kredttt11stltute 
B. Zwtsd!~llbtlallzell 

Monato­
ende 

19~3 Dez. I 
19H Dez. 

19H Dez. I 19~6 Dez. 
19~7 Juni 

Auo. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

19~3 Dez. I 
1954 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Dez. 
1957 Juni 

Aug, 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

19~3 Dez. 
19~4 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Dez. 
19~7 Juni 

Aug. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

19~3 Dez. I 
1954 Dez. 

19H Dez. I 19~6 Dez. 
19~7 Juni 

Auo. 
Seut. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Dez. 
19~7 Juni I Aug. 

Seut. 
Okt. 
Nov. 

1953 Dez. 
19H Dez. 
19H Dez. 
19~6 Dez. 
19~7 Juni 

Auo. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 

19S3 Dez. I 19~4 Dez. 
19H Dez. 
19~6 Dez. 
19~7 Juni I Aug. 

SeDt. 
Okt. 
Nov. 

19~3 Dez. I 
1954 Dez. 

19~~ Dez. I 19~6 Dez. 
19~7 Juni 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zahl der 
beri<h· 
tenden I 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
4~ 
44 
44 
44 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
28 
28 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
11 
18 
18 
18 
18 
18 

10l 
120 
134 
147 
H1 
151 
1~2 
154 
1~5 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

Summe 
der 

Passiva I insgesamt 

I 

I 

insgesamt 

Pauiva 

Einlallen 

Einlagen von Nichtbanken 1) 

----~-------~s;.~~~l~n--· 

I
i Sicht- Termin- I darunter 

einlagen einlagen insgesamt be;~~~~~~e 
! : b-
1 I 1 

elnlaeen 
I I 
i I 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Einlagen von Kreditinstituten 

I 
kurzfristige 

insgesamt Sicht­
einlagen 

Termin· 
einlagen 

insgesamt 

Geldaufnahme 
1---,----1 
I I 

insgesamt 

1 darunter. 

bei 
Kredit­

instituten 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 ~86.2 

11 003.3 
13 872.9 
16 134.4 
17 170.6 
17 639.8 
17 919.9 

1 }~ m:~ 

90.8 
141.2 
l2S.9 
124.6 
114.3 

94.1 
103,7 
102.7 
104.7 

::1 941.3 I 
4 860.1 
6 281.3 

63,6 
98,6 
74.1 
67.0 
60.5 
~0.7 
55.7 
51.7 
55.1 

7 311.4 
7 772.1 
8 019.1 
8 199.8 I 
8 340.1 
8 ~56.0 

4 637.9 
6 143.2 
7 591.~ 
8 823.0 
9 398.5 

• 9 620.7 

II 
9 720.1 
9 8~7 .7 

. 10 064.2 

I 
9 3J2,1 

11 747.8 
14 866.3 
17 67~.4 
18 ~34.2 
19 7~1.4 
19 8~5 .4 
20 120.7 
20 371.5 

27.2 
42,6 
51.8 
57,6 
53.8 
43.4 
48.0 
Sl.O 
49.6 

I 

464,1 
986.1 

1 414.2 
I 1 944.~ 

2 223.4 
3 477.3 

I 
3 34~.1 

•, 3 340.2 
3 414.4 

61.~ 
109.3 
111.1 
109.8 

90.9 
71.3 
75.0 
71.1 
71.9 

49.2 
86.1 
68,7 
57.9 
44.0 
35.7 
36.1 
33.3 
35 .s 

L2.3 
23.2 
.42.4 
~1.9 
46.9 
35.6 
38.9 
17 .s 
36.1 

36,4 
58,6 
73,6 
72.0 
61.4 
47.3 
50.9 
47.8 
47.1 

24.3 
U,7 
31.8 
2J.J 
19.9 
17.1 
17.4 
H.s 
16.5 

24.J 
49,9 
36.3 
36.6 
28.1 
22.5 
22.6 
21.8 
23.2 

0,6 
0.8 
1.2 
1.2 
1.4 
1.~ 
1.5 
1.5 
1.6 

0,1 
0,1 
0.1 
0,4 
0.5 
0.5 
0.5 
0.5 
0,6 

Private Hypothekenbanken °) 

24.3 
49.6 
35.7 
31.~ 
23.0 
17.4 
17.5 
16.6 
18.0 

0,6 
0,8 
1.2 
0.9 
1.1 
1.2 
1.2 
1.2 
1.3 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 
12,1 
22.9 
41.8 
46.~ 
41.5 
30.2 
33.5 
32.3 
30.6 

0,2 
0.3 
0.6 
~.1 
~ .1 
~·.1 

5.1 
~.2 
5.2 

o.o 

0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

29.3 
31.9 
14.8 
14.8 
23.4 
22.8 
28.7 
31.6 
32.8 

14.4 
12.~ 
~.4 
9.1 

16.5 
15.0 
19.6 
18.4 
19.3 

14.9 
19.4 

9.4 
5.7 
6.9 
7.8 
9.1 

13.2 
13.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
249,1 
373.9 
460.1 
827.1 
~00.7 
524.5 
~60.5 
340.5 
325.3 

171.6 
lJl.9 
284.8 
2H.4 
136.5 
150.6 
162.1 
112.8 
116.3 

76,8 
119,8 
173.1 
~79.4 
361.0 
370.8 
395.1 
224.4 
205.6 

0.7 
1.2 
2.2 
3.3 
3.2 
3.1 
3.3 
3.3 
3.4 

0,6 
0.8 
0.9 
1.0 
1.4 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 

215.0 
612.2 
9~4.1 

1 117.4 
1 722.7 
2 952.8 
2 784.6 
2 999.7 
3 089.1 

22.S 
30.9 
14.8 

9.8 
10.4 
10.8 
13.2 
16.1 
17.3 

7,6 
11.6 
~.4 
4.1 
3.5 
3.0 
4.1 
2.9 
3.8 

14.9 
19.3 

9.4 
~.7 
6,9 
7.8 
9.1 

13.2 
13.5 

17J.1 
317.4 
39~.7 
421.1 
424.3 
689.2 
732.2 
681.4 
680.4 

6.8 
1.0 
o.o 
5.0 

13,0 
12.0 
15.5 
15.5 
15.5 

6.8 
0.9 
o.o 
5.0 

13.0 
12.0 
15.~ 
15.5 
1~ .~ 

0.1 

39.9 
294.1 
558.4 
695,6 

1 298.4 
2 263.6 
2 052.4 
2 318.3 
2 408.7 

11J.1 
232.0 
180.~ 
191.9 
313,8 1) 
296.8 
324.1 
364.4 
390.3 

49.9 
60.7 
52,6 
61.6 
74,6 
63.6 
86.~ 
99.0 

130.1 

135,::1 
171.3 
127.9 
130.3 
239.3 1) 

233.2 
237.6 
265.4 
260.2 

J3J,7 
506.0 
550,3 
613.3 
624.4 
633.1 
655.2 
7~1.6 
741,2 

4l.4 
29.7 
19.9 
38.4 
42.3 
32.0 
58.2 

101.7 
124.0 

11.1 
14.::1 

8.0 
15,4 
14.4 
~.3 

28.7 
42.7 
73.7 

24.3 
u.s 
11,9 
23.0 
27.9 
26.7 
29.~ 
~9.0 
50.3 

327.0 
280,0 
242.3 
248.3 
203,7 
162.7 
150.9 
234.1 
182.9 

13.2 
8.3 

12.~ 
29.4 
21.2 
11.7 
36.5 
57.3 
44,7 

0,4 
0.6 
1.1 
7.3 
4.9 
2S 

20.4 
16.8 
29.0 

1::1.8 
7.7 

11.4 
22.1 
16.3 
9.2 

16.1 
40.5 
15.7 

176.8 
226.5 
102.7 
ll6.1 
13~.1 
106.3 

86.4 
167.8 
123.7 

Kreditanstalt für Wieder11ufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft +) 

J 088,9 
4 86S,l 
J 407,4 
~ 9U.7 
~ ·822.0 
~ 643.6 
~ 702.0 
~ 729.2 
5 762.5 

4l6J,2 
6 88::1.1 
9 H8.9 

11 689.7 
12 712.2 
14 107,8 

:1 }! m:~ 
14 609.0 

678.4 
91::1.4 

1 lSS,l 
1 ~Ol.8 
1 ~09.1 
1 ~07.2 
1 498.6 
1 508.5 
1 554.4 

1 101,::1 
2126,6 
2 524.2 
il177.7 
3 116.0 
3 094.4 
3 248.1 
3 230.3 
3 280,2 

464.1 
986.1 

I 1 414.2 
1 944.~ 
2 223.4 
3 477.3 

I 
3 345.1 
3 340.2 
3 414.4 

80.4 
111.7 
121.3 
164.7 
'H5.7 
163.3 
H7.2 
174.4 
177.7 

1 711.6 
2 037,0 
2 434.6 
2 867.4 
2 862.7 
2 8~1.3 
3 009.0 
2 974.1 
3 024.2 

249.1 
373,9 
460.1 
827.1 
~00.7 
~24.~ 
560.~ 
340.5 
325.3 

~9.6 
77.6 
73.S 

101.3 
97.8 
97.1 
88.3 
92.2 
87.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
171,6 
lJ2,9 
284,8 
244.~ 
136.5 
150.6 
162.1 
112.8 
116.3 

76.8 
119.8 
173,1 
~79.4 
361.0 
370.8 
395.1 
224.4 
205.6 

0.7 
1.l 
2.2 
3.3 
3.2 
3.1 
3.3 
3.3 
3.4 

0,6 
0.8 
0,9 
1.0 
1.4 
1.3 
1.3 
1.3 
1.3 

21~.0 
612.2 
954.1 

1117.~ 
1 722.7 
2 952.8 
2 784.6 
2 999.7 
3 089.1 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e · 14) 

59.6 
77.6 
7J.J 

101.3 
97.8 
97.1 
88.3 
92.2 
87.8 

20.8 
34.1 
47.8 
63,4 
~7.9 
66.2 
b8.9 
82.2 
89,9 

175.1 
317.4 
39S,7 
421.8 
424.3 
689.2 
732.2 
681.4 
680.4 

20.1 
34.1 
47.8 
63.4 
57.9 
66.2 
68.9 
82.2 
89.9 

Postscheck- und Postsparkassenämter 15) 

1 508.1 
1 824.0 
2 198.8 
2 566.8 
2 627.6 
2 661.8 
2 783.3 
2 746.3 
2 790.3 

929.7 
990.6 

1140,1 
1 332.1 
1 241.7 
1 227.2 
1 333.2 
1 277.8 
1 306.6 

10.216) 568,2 
833,4 

1 058,7 
1l34.7 
1 38~.9 
1 434.6 
1 450.1 
1 468.~ 
1 483.7 

203.5 
213.0 
235.8 
300,6 
235.1 
189.~ 
225.7 
227.8 
233.9 

J03.J 
213.0 
235.8 
300.6 
235.1 
189.5 
225.7 
227.8 
233.9 

39,9 
294.1 
SS8.4 
69~.6 

1 298,4 
2 263.6 
2 0~2.4 
2 318.3 
2 408.7 

44.0 

101.0 
16.0 
30.0 
30,0 
30.0 
30.0 
30.0 

491,1' 
~06.0 
449,3 
~87.3 
~94,4 
603.1 
625.2 
721.6 
711.2 

395,0 
JS0,1 
824.4 
934,1 
943.~ 
914.0 
909.7 
897.2 
926.6 

19,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

3::17.0 
210,0 
242,3 
241.3 
203.7 
162.7 
150.9 
234.1 
182.9 

176.1 
l26.J 
102.7 
126.1 
13~.1 
106.3 

86.4 
167.8 
123.7 

Anmerkungen '), '), ') und •) bis 8) s. dritte Tabelle III. B. 1. - ') Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
statlst;sch bedingte Zunahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung "). - ") Die Einlagen der Teüzablungskreditinstitute en.chalten auch Guthaben auf Finnensperrkonten. -
;nstitwte mit Sonderauf!l"ben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel-
frlstlge 

••chrtchtl.: 

Geld- in den Eigene Schuld-

auEnahme aufgenom- Akzepte versehre!-

bei menen im bungen 
Geldem Umlauf im 

Kredit- Umlanl 
instituten enthaltene 

unci Rembours-
kredite Nidlt-

banken ·> 
I 

Aufge-
nommene Durch-

lang- laufende 
fristlge Kredite 

Darleben (nur 
(von Treuhand-

4 Jahren gesd!ifte) 
tmd mehr) 

Passiva 

I Herkunft der lingerfristlg 
GriiDd· 

I aufgenommenen Fremdgelder •) 

oder Sonstige 
Stamm- Ra <klagen, Verbind-
kapital Rüde- Iid!-
bzw. Stellungen ' Sonstige keilen 

Gesd!ilfts· und Paulu Kredit· auo 
guthaben Wert· ') anstalt ölfentl.- BOrg-
elnsd!l. berid!· Kredit· recht!. schalten 

Rtl<klagen tlgungen 
für Institute Körper· sonotlge 

Wieder· u .•. 
nach ') aufbau schalten 

§ 11 KWG 

I 

Hypothekenbanken und ö f f e n t I. • r e c h t I. G run dk red i t ans ta I t e n 
142.7 - - 2 620.3 :1750,0 685,7 409.4 379.1 465.8 

I 

428,0 262,3 I :1213.:1 698,:1 S4,:1 
202.3 - - 4 604,6 3 490,9 1 087.4 479.0 414,8 553.4 44l.1 356.5 3 Ol5,6 992,4 1l3,1 
160,6 - - 6 219.4 4 106,7 1542.1 615.2 439.7 643.4 466.7 501.8 3 911.1 943,1 120.8 
153.5 - - 7 325.9 4 665.2 1 995,8 678,8 548.0 604.2 510.8 629.1 4 757,4 941,4 127.4 
271.5 1) - - 7 744.2 4 957 .910) 2 188,9 721.5 618.6 511.4 550.5 742.7 5 186.3 955.3 119,9 

I 264.8 - - 7 971.7 5 124.4 2 263.3 729,3 616.1 544.1 558.3 819.1 5 298.0 989.4 120.4 

I 265.9 - - 8 137.7 5 163.7 

I 
2 296.0 729.3 616.0 549.4 

II 
558.3 842.2 5 350.5 986.1 121.1 

262.7 - - 8 263.6 5 252.2 2 330.3 729.3 615.4 539.9 565.3 865.2 5 435,8 I 994.1 119.1 
266.3 - - 8 454.5 5 320.8 2 397.1 729.7 615.3 607.8 575.1 872.2 5 542.5 1 008,8 119,7 

Private Hypothekenbanken °) 

31.1 - - 1 929,0 395.7 85.2 109.l 44.1 

I 
271.6 

l[l59,4 
57.3 1l4,5 I 90,9 46,1 

46,5 - - 3 483.4 576,6 134.1 127.1 60,l 318.8 l69.6 97.4 l62,9 146.3 110,3 
14.6 - - 4 540.7 752.9 216.6 168.7 69,4 406,3 I 283.6 143,6 416.2 118.5 96,3 
46.2 - - 5 379.2 835.0 314.0 221.7 92.9 340.0 

Ii m:~ 
205,7 481.2 197.0 83.8 

60.1 - - 5 652.6 985,6 351.6 249.7 106,3 291.2 266,8 578.8 215.7 71.9 
58.3 - - 5 835.9 1 047.0 368.2 253.3 103.1 297.3 343.8 285,2 614.4 232.4 71.2 
57.8 - - 5 967.5 

I 
1 051.6 374.2 253.3 102.0 309.0 341.3 290.4 624.6 228.8 71.4 

56.3 - - 6 101.8 1 062.3 382.3 253.3 102.4 287.3 342.2 295.7 633.5 230.5 68.9 
56.4 - - 6 223.0 1 069.1 391.5 253.7 102.2 331.3 345.6 294,6 639.6 238.0 68.9 

I öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
I 

I 110.9 - - 691.3 l 354,3 I 600,5 300.:1 335.0 194,2 

I 
168,6 20~ .o 2 018,7 607.3 1,1 

155.8 - - 1 121.2 2 914,3 953,3 351,3 354,6 234,6 172.5 259,1 2 762,7 846.1 12,8 
116.0 - - 1 678.7 3 353.8 1 325.4 446,5 370,3 237.1 183.1 361.2 3 507.9 754.8 2~.5 
107.3 - - 1 946.7 3 830.2 1 681,P 457.1 455.1 264.2 202.8 423,4 4 269.2 744.4 43,6 
211.4 'l - - 2 091.6 3 972.310) 1 837.2 471.8 512.3 220.2 211.8 475.9 4 607.5 739.6 48.0 
206.5 - - 2 135.8 4 077.4 1 895.1 476.0 513.0 246.8 214.5 533.9 4 683.6 757,0 49.2 
208,1 - -

I 
2170.2 4 112.1 1 921.8 476.0 514.0 240.4 

I 
217.0 

I 
551.8 4 725.9 757.3 49.7 

206.4 - - 2 161.8 4 189.9 1 948.0 476.0 513.0 25"2.6 223.1 569.5 4 802.3 763.6 50.2 
209.9 - - 2 231.5 4 251.7 2 005.6 476.0 513.1 276.5 229.5 577.6 4 902,9 770.8 50,8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
l01,7 - 10.2 694.7 5 661,5 1 164,3 I 379,1 245,5 190,0 

I 
70l.3 

I 
438,6 5 043,4 906,0 234,1 

226.0 4,5 - 1 065,8 s 769,0 2 516,6 431,0 301,:1 171.6 7H,6 474.7 6 789,3 618.4 606,5 
308.0 2.0 16.0 1 577.5 6 281.5 3 851,7 467.1 363.1 344.2 679,8 628,9 8 577,9 

I 
656.5 757,7 

365.0 17.8 23.3 1 523.5 6 123.6 5 450,4 468.1 437.6 390.4 646,9 644.2 10 710.4 743,7 787.1 
420.7 4.2 38.4 1 547.1 6 752.5 5 670.7 642.7 492.8 542.2 

1f 

675.1 686.2 10 814.1 700.5 920.5 
470.4 4.1 36.3 1 632,511) 6 865.9 5 428,8") 92o.8") 487.7 269.0 687.1 706.5 10 746.212) 640,0 845.1 
504.3 11.1 36.3 1 640.6 

I 
6 929.7 

I 
5 495.4 932.4 486.3 

I 
334.4 691.1 753.4 10 8H,8 639.5 914.0 

517.5 17.5 36.3 1 650.2 7 001.2 5 586.6 944.8 486.6 323.2 703.3 755.4 11 019.2 633.3 918;2 
558.3 20.6 - 1 733.9 7 004.3 5 653,9 948.9 486.7 388.2 688.8 759.6 11141.7 631.8 941.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

44.0 - - 382.1 

I 
4 247,0 

I 
155.0 5.0 I 116,2 

I 
69,6 - 246.7 3 645.1 554.2 6,0 - - - 382.6 4 065.7 113,0 5,1 JJl,l 67.0 - 195'.4 3 131.4 144.9 322,1 

101.0 - -- 344.4 4 214,2 189.4 5,1 213,5 209.8 - 238.1 4 247.7 101.0 404.5 
26.0 306.3 4 590.4 475,9 5,1 321.7 260.3 161.1 4 836.4 106,0 4l3.1 
30.0 306.4 4 411.6 326,4 5.2 376.6 365.8 135.2 4 546,0 109.0 548,8 
30.0 306.4 4 518.0 327.3 3.0 376.3 82.6 132.3 4 637.7 107,0 513.6 
30.0 306.4 4 568.7 323.7 3.1 376.4 93.7 151.0 4 658.4 113.0 515.2 
30.0 306.4 4 596.7 324.4 3.0 376.5 92.2 135,3 4 703,3 113.6 515.1 
30.0 306.4 4 599,3 325.5 3.1 376.5 121.7 132.3 4 708.8 113.7 514.3 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
164,7 10,:1 512,6 1 421,5 1 009,3 374.1 59.3 120.4 702,3 191.9 1 591.3 351,1 2ll,1 
l26.0 4,5 683.2 1 703,3 2 403,6 42S.9 69.4 104.6 714.6 279,3 :1950,9 413,5 213,7 
207.0 2.0 16,0 1 233.1 1 997.3 3 662.3 462.0 90.3 134.4 679,8 390,8 4 330.2 555,5 353.2 
339.0 17,8 23,3 1 217.2 2'233,2 4 974.5 463.7 11!,9 130.1 646,9 483.1 5 874.0 637,7 363,3 
390.7 4.2 38.4 1 240.7 2 340.9 5 344.3 637.5 116.2 176.4 675,1 551.0 6 268.1 591.5 371.7 
440.4 4.1 36.3 1 326.111 ) 2 347.9 5 101.5 12) 917.818) 111.4 186.4 687,1 574.2 6 108,5") 533,0 331.5 
474.3 11.1 36.3 1 334.2 

I 
2 361.0 5 171.7 929.3 109,9 240.7 691.1 602.4 6197.4 526.5 398.8 

487.5 17.5 36.3 1 343.8 2 404.5 5 262.2 941.8 110.1 231.0 703.3 620.1 6 315.9 519.7 403.1 
528.3 20.6 1 427.5 2 405.0 5 328,4 945.8 110.2 266.5 688.8 627.3 6 432.9 518.1 427.6 

Teilzahlungskreditinstitute 14) 

17.2 22.4 0,3 41.1 :19,1 92.2 22.7 M 
12.0 20,1 5.0 61.2 40.5 111.2 2S,7 5,1 
s.o 21.0 5,6 92.8 51.1 157.3 26.6 5,1 
4,1 36.5 5,3 112.0 71.1 174.3 41.8 4.9 
4.6 37.5 4.5 122.6 77.0 163,7 42.0 1.4 
6.9 39.6 4.8 123.2 78.5 176.9 44.4 1.4 
7.5 39.6 4.8 124.7 76.3 178.8 44.4 1.6 
7.6 39.9 4.7 125.1 75.2 184.4 44.6 1.8 
7.2 39.7 4.6 125.9 76.7 196.0 44.3 1.8 

Postscheck· und Postsparkassenämter 15) 

19,6 89,6 
89.6 89,6 
89.6 89.6 
89.6 220,7 89.6 
89.6 163.7 89,6 
89.6 H3.; 89.6 
89.6 149.; 89.6 
89.6 166.6 89.6 
89.6 166.4 89.6 

lll. Kredltinstlture 
B. Zwischenbilanzen 

I 
lndossa-
ments .. 

verbind· Eigene 
Iid!-Zle· ketten Monats-bungen aus ende Im weiter· Umlauf begebe-
nen 

Wemsein 

- o.o I Dez. 1953 - o.o Dez. 1954 - o.o Dez. 1955 - o.o Dez. 1956 - o.o Juni 1957 - o.o I Aug, - - Seot. - - Okt. - - Nov. 

- o.o Dez. 1953 - 0.0 Dez. 1954 - o.J Dez. 1955 - o.o Dez. 1956 - 0.0 Juni 1957 - 0.0 Aug, 
- - Seot. - - Okt. - - Nov. 

- - Dez. 1953 - - Dez. 1954 - - Dez. 1955 - - Dez. 1956 - - Juni 1957 
- - Aug. - - I Seot. - - Okt. - - Nov. 

- 1121,1 Dez. 1953 - 1 164.0 Dez. 1954 - 1 396.8 Dez. 1955 
- 1 278.0 Dez. 1956 - 1 5"27.8 Juni 1957 - 1 075.2 Aug. - 1 322.41 SePt. - 1 465.3 Okt. - 1 424.3 Nov. 

- lO,O Dez. 1953 - 2.5 Dez. 1954 - 24.7 Dez. 19H 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 

1101.1 I Dez. 1953 
1161,5 Dez. 1954 
1 372,1 Dez. 1955 
1 278.0 Dez. 1956 
1 527.8 Juni 1957 
1 075.2 Aug. 
1 322.4 Seot. 
1 465.3 Okt 
1 424.3 Nov. 

25,0 137,7 I Dez. 1953 
14,3 162,7 Dez. 1954 
26.5 262.7 Dez. 1955 
19,2 230.6 Dez. 1956 
30.9 218.7 Juni 1957 
33.7 211.8 Aug. 
32.8 214.9 Se"Dt. 
39.8 218.4 Okt. 
43.7 217.0 Nov. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. US5 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Aug, 
S•ot. 
Okt. 
Nov. 

Höhe von rd. 102 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in -Höhe von rd. 270 Mio DM. - 10} Enthält 
") Laut Meldung der Post<d!ed<- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - ") Anlagekonto. - 0 ) Einsd!ließlidt Sdtiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kredit· 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jabres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
191;:4 

1955 Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 lan. 
Febr. 
Mirz 
April1) 
APril1) 
Mai 

J::J\1 
Au1. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahres-
bzw. 

Mona11-
ende 

1953 
1954 
1955 Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

•956 ~an. 
ebr. 

Mlrz 
APril') 
APril1) 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 ~an. 
ebr. 

März 
A1>rll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

33 
45 
53 
H 
H 
54 

1

2 181.1 I 
2 936.3 
3 272.8 
3 268.5 
3 320.8 
3 426.2 
3 372.7 
3 395.5 
3 430.1 
3 440.8 
3 222.1 
3 255.2 
3 325.2 

H 
57 
57 
57 
41 
41 
41 
42 
43 
H 
45 
45 
45 

I 3 325.3 
' 3 396.3 

3 507.3 

~ ~~!:~ I 
3 688.8 
3 594.0 
3 607.6 
3 674.5 

46 
46 
46 
46 
46 
45 
46 
46 
46 
46 
47 

' 3 649S 

I

' 3 749.4 
3 804.8 
3 816.8 
3 899.4 I 
4 029.2 
4 002.3 

I, 4 089.7 

Summe 
der 

Wirt-

Pnolva scbafts-
unter-
nehmen 

und 

I 

Private 

I 
2 181.1 

I' 

568.S 
2 936,3 600.6 
3 272.8 664.9 
3 268.5 684.0 
3 320.8 694.7 
3 426.2 694.2 
3 372.7 692.6 
3 395.5 686,8 
3 430.1 673.4 
3 440.8 722.4 
3 222.1 687.7 
3 255.2 699.7 
3 325.2 716.5 
3 325.3 744.5 
3 396,3 741.6 
3 507 ·' 749.3 
3 533.1 785.9 
3 574.0 766.5 
3 688.8 786.6 
3 594.0 794.1 
3 607,6 788.7 
3 674.5 799.6 
3 649,; 843.5 
3 749.4 886.6 
3 804,8 884.7 
3 816.8 943.2 
3 899.4 963.3 
4 029.2 981.6 
4 002.3 993.8 
4 089.7 1 004.2 

l. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West~Berlin 1) 

Mio DM 

Barresene 1 ) 

126.7 
163.0 

~19.0 
129.8 
1B.O 
159.9 
114.2 
128.6 
139.0 
153.9 
H1.4 
119.5 
126.5 
116.8 
126,9 
143.9 
130.0 
141.0 
204.5 
125.9 
130.0 
133.4 
166,6 
149.6 
164.4 
170.6 
164.6 
229.3 
197.1 
208.S 

dar­
unter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

107.1 I 
140.5 

99,3 
105.2 

86,5 
ll3.4 

88.5 
105.2 
117.6 
127.1 
125.3 

87.2 
102.2 

99.1 
105.5 
120.4 
101.8 
118.7 
174.9 

95.9 
101,9 
109,3 
137.3 
12S.7 
137,7 
133.3 
135.6 
201.6 
167.2 
181.1 

Einlagen 

Aktiva 

I Guthaben bei 
Kreditinstituten ') Wechsel 

I 
I 
I 

Post- I 
scheck-

ins~ 

darunter 
täglich 
fällige 
und mit 
verein~ 

harter 
Laufzeit gut- ' 

haben 
1
, gesamt oder 

Kündi­
gung 
von 

Schecks 
und, 

Inkasso­
wechsel ins­

gesamt 

8.0 
8.1 
3.6 
3.5 
3.5 
8,2 
3.0 
4.1 
~.1 
3.0 
2.8 
4.6 
4.5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.7 
9.2 
;.o 
5.4 
4,0 
3.3 
3.0 
3.5 
2.6 
3.8 
6.1 
2.9 
3,2 

I 

weniger 
als 3 

I Monaten 

113.5 I 
175.5 

1

, 

m:~ I 207.S 
229,9 

I 
' 

I 

98.1 I' 1'19.9 
168,6 

}t~:~ i 
181.0 

103,-1 
206.0 
232.8 
222.5 
196.1 
256.3 
285.8 
H8.2 
273.4 
305.9 
325.1 
321.9 
348.0 

178.'1 
185.9 
211.9 
202.0 
182.3 
244.6 
263.4 
238.6 
249.3 
279.3 ' 
283,7 
279,7 

' 317.5 

15.; 
17.9 
15.0 
19.7 
15.3 
19.3 
12.3 
13.3 
17.; 
17.7 
17.1 
14.9 
13.1 
14.2 
16.1 
16.8 
16.3 
17.5 
24.1 
14.3 
16.6 
14.0 
16.~ 
18.3 
13.9 
13.9 

I 
247.7 
301.0 

I 3oo.o 

1

306.1 
335.3 
358.0 
322.8 
304.3 

I 285,3 
291.7 
263.2 
267.9 
288.3 
297.7 
309.4 
305.0 
339.5 
340.5 
380.2 
358,; 
354.0 
357.6 
356.8 
363.2 
356.2 

347.6 
338.2 
406.9 
362,5 
430.0 
450.6 
407.3 
444.4 
463.9 
420.9 
429.7 

317.1 
307.1 
370,8 
324.2 
390.8 
410.2 
352.6 
384.0 
418.2 
370.5 
377.; 

13.2 •

1 

23.8 
19.8 
16.6 

357.1 
358.9 
364.6 
388.0 
392.2 

Passiva 

Aufgenommene 
Gelder einschl. 

durcblfde. Kredite 

darunter 
für 

Berliner 
Schuld-

ver­
schrei­

hungen, 
Schatz-

dar- I wechsel 
unter und un­

Handels· verzins­
wemsei ' liehe 

Schatz- ' 

237.2 
290.9 
390.3 
297.1 
320.9 
344.3 
313.7 
296.6 
275.9 
281.8 
253.3 
257.5 
277.9 
287.4 
299.2 
295.7 
330.7 
332.3 
368.1 
347.8 
342.2 
341,9 
341.8 
348.1 
342.3 
340.2 
342.8 
348.8 
371.8 
375.4 

Auf-
genom-

mene 
lang-
fristige 

anwc:i- i 
sungen 

7.0 
2.2 
4.2 
2.2 
4.2 
2.1 
5.2 
5.9 
5.9 
5.9 
5.9 
8.9 
8.9 
8.9 
8.9 
9.0 

10.1 
9.1 
9.0 
7.8 
7.8 
7.8 
9.5 

10.2 
12.6 
16.8 
15.8 
16.8 
20.7 
20.7 

Grund-
oder 

Stamm-
kapital 

bzw. 

I 

Wert­
papiere 

und 
Kon­

sortial-
beteili­
gungen 

46.3 
94.8 

146,6 
151.3 
161.1 
14S.3 
165.6 
167,0 
165.7 
169.3 
161.6 
159.1 
156.1 
164.1 
163.2 
16~.5 
164.7 
165.5 
H6.3 
168.5 
173.8 
173.8 
180.7 
185,8 
195.2 
197.9 
204.5 
210.1 
217.1 
220.1 

länger 
Eigene Dar-

' Ge- Sonstige 
Akzepte liehen öffent- als schäfts- Passiva 

lieb- 6Monate 
Im (für 

guthaben ') 
rechtliebe Kredit- Spar- ins .. bis zu Umlauf 4 Jahre einseht. 
Körper- institute einlagen gesamt 4 Jahren und mehr) 

Rück· einscbl. 
schalten i I herein- durch- lagen 

i I genom- laufende §11 

I I 
mene 

Kredite 
KWG 

Gelder 

250.6 I 145.9 

I 
215.1 66.0 13.5 11.8 746.5 I 72.1 

I 
104.6 

322.0 256.4 376,2 76.3 18.S 17.6 893.9 I 87.5 305.8 
354.2 240.9 485.3 78.0 36.5 19.6 970.0 114.3 345.6 
308,5 238,7 495.8 80.1 38.1 17.0 966.1 115,3 363.0 
324.1' 232.0 505.2 78.0 38.6 18.3 986.6 115.3 366.6 
327.8 2S9.5 528.1 89.8 40.7 30.6 1 008.2 120.8 367.2 
334.0 202,8 554.8 101.1 40.6 32.8 991.4 121.9 341.3 
322.9 216,4 567.3 101.2 44.6 28.8 1 000.2 125.8 346.1 
334,7 216.0 580.0 114.2 45.7 29.7 1 008.0 129.8 3H.3 
320.0 202.2 593.9 79.0 45.1 21.1 1 014.1 137.9 350.2 
297.0 157.7 592.2 78.9 46.4 20.8 1 013.1 141.5 233,2 
289.9 171.1 604.0 54.3 24.0 31.9 1 034.9 144.1 225.3 
271.9 178.8 619.2 74.9 24.1 27.9 1 056.1 144.3 2H,6 
278,6 154.9 625.5 65.1 32.6 27.0 1 040.3 144.5 244.2 
285.3 180.5 633.6 68.3 32.7 24.3 1 065,6 144.7 249.4 
297.6 221.9 641.4 86.9 33.6 16.8 1 095.3 145.4 252.7 
313.8 201.6 651.3 77.6 34.7 9.1 1 083.7 146,2 263,9 
331.5 220.6 649.5 90.8 37.8 5.7 1 093.9 146.3 269.2 
334.3 255.1 681.8 97.1 34.7 6.0 1 121.3 147.0 259.6 

346.6 169.8 708.3 82.4 35.9 6.5 1 091.0 147.1 248,1 
337.4 179.1 723.3 79.0 36.3 5.6 1 099.2 151.1 244.2 
351.4 200.2 740.8 81.5 34.6 7.9 1 099.7 153.7 239.7 
314.9 171.7 757.1 71.3 34.7 6.6 1 088.4 153,2 242.8 
327.9 180.2 769 7 69.2 31.9 6.7 1 097.9 153.9 257.3 
340.9 212.3 780.6 82.4 31.6 4.9 1 096,0 156.5 246.5 
324.0 169.5 789.2 69.4 31.5 10.0 11 093.4 156.8 261.3 
326.4 189.7 803.6 72.6 33.3 4.7 1 120.2 157,3 261.6 
359.3 230.4 816.1 89.2 34.0 5.6 11 122.2 157.4 267 4 
334.1 210.7 833.1 79.0 30.7 6.3 1114.4 157.5 272.7 
342.2 243.4 850.0 74.4 30.9 6.1 1 134.8 157,9 276.7 I 

Debitoren 
elnochl. dareh­

laufende Kredltt 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

Lana­
frhtlge 

dar- Aus- I 
Wl~r le~~:"- 'I ~k::!~e 

') ins­
gesamt 

I 

216.0 1 530.4 
261.8 ! 729.6 

260.8 I 840.9 
261.0 I 826.2 
258.4 825.1 
255.0 821.9 
250,4 847.9 
252.4 ' 851.2 

m:~ 1 :;t~ 
244.0 753.5 

eh ft
- einochl. ') 

• a s- durch- I 
unter- ! Iaufendei 

nehmen ' Kredite! 
und 

I 

Private I 

r I 
so; .2 

673.1 
731.2 
707.8 

I 713.8 

'I 703.9 
716.8 
722.9 

I 

736.4 
713.9 
630.4 

75 .I l,i 794.9 
I 984.8 i 197.6 
i 1125.3 224.6 

224.9 
225.4 
221.1 

11 152.1 
: 1172.0 

1

1 205.5 
1 254.3 
1 265,9 
1 258.6 

242.2 732.5 
241.9 750.2 1: 

235.1 751.4 
2l6,l 756.2 

633.3 
646.0 
646.9 
643,1 
671.~ 

1 274.7 
1 258.0 
1 283.1 
1 278.4 
1 295.6 
1 325,9 
I 335,9 
1 351.6 
1 361,2 
1 355.0 
1 367.2 
1 381.2 
1 363,5 
1 376.5 
1 390.7 
1 371.9 
1 386.7 
1 416.0 

193.6 
196.8 
199.6 
201.3 
168,5 
166,2 
171.5 
170.5 
175,6 
18l.S 
177,9 
184.1 
184,7 

241.4 799,1 
241.1 772.1 
23J,S 794,3 
232.s 785.o 
233.0 795.1 
235.7 792,3 
234,5 804.9 
235.6 772.6 
232.7 793.0 
228.5 833.7 
221.8 868.8 
213.9 I 891.3 
209.0 938.2 
207.1 948.3 
207.0 969,4 

647,6 
662.5 
654.6 
662,0 
652.~ 
672.8 
634.8 
645.5 
660.6 
673.6 
694,6 
745.9 
736.3 
738.0 

Herkunft der IIDaerftildl 
aufgenommenen 
Fremdgelder ") 

I 

öffenc-
Kredll- liehe oonottae I notflute Stellen 

1S.8 I 741.6 2.6 
43.6 860.8 8,3 
96.3 904,3 6,4 

101.2 897.1 6.5 
104.5 914,7 6.5 
107.6 935,3 6,4 
109.2 917.5 5,7 
114,3 925.0 ;.7 
120.6 927.5 5.7 
140.7 912.9 5.7 
152.0 906.8 0,7 
129.6 927.6 1.8 
134.9 944.6 1.7 
136.9 935.1 1.8 
140.3 956.6 1.8 
148.4 978.9 2.l 
153.1 964.9 

I 

2.3 
155.4 976.6 2.3 
158.2 996.1 3.1 
160.9 963.8 3.9 
163.2 970.9 I 3.1 
162,9 970.0 3.1 
165.0 956,6 3.1 
165.7 963.7 2.2 
167.3 960.6 1.3 
167.7 956.7 1.1 
171.6 981.7 1.1 
173.6 980.3 3.3 
172.0 

I 
970.3 3.3 

176.0 986.9 3.8 

I 

1

1 386.3 
1404.4 
1 439.0 

171.1 
172.6 
174.1 
169.0 
172.9 
174.3 
173.3 
173.0 
181.0 
176.0 
183.3 

lndo.,a-
Verbind- I menu-

lieh- l"erblnd-
kelcen lieh-

auo ketten 
Bora- . und 

ochaften elaene 
a. a. Zlehun-

gen Im 
Umlauf 

42,8 48,0 
65.2 68,7 
73.8 109.0 
75.7 103.0 
77.2 92.4 
82.9 99,0 
83.5 118.6 
81.8 136.2 
86.8 157,4 
86.1 

I 

138.8 
79.2 125.7 
78.6 120.6 
81.1 99.1 
77.0 90,6 
76.8 

I 
10,9 

79.7 81.2 
77.1 63.2 
74.3 62.3 
81.0 63.7 
83.7 66.6 
12.8 62.7 
84,2 61.2 
83.8 59.6 
86,5 68.0 
93.8 57.2 
92.4 54.6 
92.1 54.7 
96.7 62.2 

108.8 53.6 
111.5 51.9 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und bil Ende Ma.i 1957 einschließlieb einer länd-
lieben Kreditgenossenschaft. - 2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nimt mehr bericbtspflichtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und LZB-
Guthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter AusgleidtSforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen 
Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaft. 
Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als •ecbs Monate aufgenommenen Gelder, die 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 8) Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute, die eine Geschäfts-
tätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft dieser Institute in die Berliner Statistik 
einbezogen wurde, wird ab April l956 das Gesamtgeschäft des größten Teils der Institute im Bundesgebiet erfaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen 
Erfassungsmethode (April. 2. Reihe) sind zum Vergleich die nach dem bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a II e r 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den MotNitsberichten der Landeszentralbank in Berlin (früher Berliner Zentralbank) ausgewiesen. 
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Gültig ab 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank*) 

a) Diskont• und Lombardsätze 
sowie Sonderzin& bei Untencbreitung des Mindestreservesolls 

Diskont 1 ) 

----- -------- ---

Lombard 

Sondenins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreitune 
des Mindest­
reservesolls 

IV. ZIHss4 tze 

.,, p. a. .,, p .•. 0/o p. a. über Lombardsatz 

1948 1. Jult 
1. Dez. I 

s 6 

1949 27. Mai ..,, 5 1/t 
14. Juli 4 l 

1950 27. Okt. 6')') 7 
1. Nov. 

1951 1. lan. 
1952 29. Mai 

21. Aug, 
s ') 6 .. ,, 5 .,, 

19S3 8. )an. 
11. Junt 

4 s 3 .,, 4'/• 
195-t 20. Mai 3 4 
195 5 4. Aug, 3 .,, 4'/• 
1956 s. März 

19. Mai 
6. SePt. 

4'/• s .,, 
5 1/r') 6'/• 
s 6 

19S7 ll. )an. 
19. SePt. 

4'/• S'/o 
4 5 

1958 17. Jan. I , •;, 4'/• 

') Bis H. 7. 1957 Sätze der Bank deutsd:ter Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1

) Zugleid:t Zinssatz für Kassenkredite an die öffentlid:te Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. aud:t Anm. ') und ')). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR· 
Beschluß vom 3. August 1948 zunäd:tst einheitlich auf > 'io festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleid:te gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZER-Beschluß vom n./2>. März 1950), und für Exporttr~tten (ZER-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 2>./24. Mai 1951) vgl. ~uch Fußnote 5). - ') Solawed:tsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terbin zum Vorzugssatz von 4'1o diskontiert (ZER-Beschluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Besd:tluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur nod:t für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden. die bis einsdtließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
8

) Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
SeeschiHahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 'lo, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 5 1/t 'lo festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht nur nod:t die in Anmerkung 3) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsd:taft, der Seesd:tiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 °/o abgerechnet werden. - 5) Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für 
Auslandswed:tsel, Auslandssd:tecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
'0/o p a 

Sdlatzwechsel deo Bundeo Unverzinslidle Sdlatzanweisungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

Vorratsstellen-Wechsel 

Gültls ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis ~9 

I 
60 bis 90 1/o Jahr 1 Jahr I 1

1/• Jahren 
I 

2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

1955 4. )an. 2'/• 2.,. 3 3'/• 

I 

3 1/• 3 .,, 2 1/o i 2 1/t 
12. Jan. 2 1/o 2 .,, 2 7/o 3'/• 3'/• 3 .,, 2'/• 2 3/o 
24. Febr. 2 11• 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3 .,, 2 3/o 2 1/t 

4. März 2 1/B 2'/• 3 3 .,, 3 .,. 3 8/• 2'/• 2 5/a 
7. März 2'/• 2 51• 3'/• 3 .,, 3 ,,, 3 ,,, 2 5/o 2 1/, 

25. APril 2 1/o 2 1/t 3 3'/• 3 .,, 3 1/• 2 1/t 2 5/o 
3. Juni 2 1/t 2 1/s 3 3 .,, 3 .,, 3 .,, 2 5/o 2''• 

14. Juli 2 1/t 2 6/1 3 3'/• 3 .,, 3 ,,, 2 5/o 2 1/• 
20. Juli 2 5/o 2 1/• 3 1/a 3'1s 

3 '" 
4 2 1/• 2 7/o 

4. Aug. 2 7/o 3 3 .,, 3 5/o 4 4'/• 3 3 1/o 
2. SePt. 3 3 1/o 3'/• 3 .,, 4 4'/• 3'/• 3 .,, 

I 
7. Se»t. 3 1/s 3 .,, 3 .,, 3 ,,, 4 1/s 4 1/o 3 .,, 3 1/t 

10. Okt. 3 .,, 3 11o 3 ,,, 4 1/o 4'/s 4°/o 3'/• 

I 
3'1o 

4. Nov. 3 .,, 3 11• 4'/• 4'/• 4 .,, 5 3'/• 3'1o 
1956 20. )an. 3'/• 3 1/o •P/r. 4 a/" 5 5 1/• 3 1/t 3 61• 

24. u_n. 3'/• 3 1/o 4'/• 5 5 .,, 5 .,, 3 .,, 3 6!, 
8. ilrz 4 4 1/o 5 .,, 5 .,, 5'/• 6 4'/• 4 1lt 

26. März 3 ,,, 4 5 ~'/• 5 1/o 5 .,, 4'/• 4'/• 
27. APril 4 1/a 4'/• s 5 1/• ~'/o 5 .,. 4'/o 4 1/a 
22. Mal 5'/• I 

5 .,, 5 .,, 6 6'/• 6 1/o 5°/o 5 1
/• 

s. 1uni 5 1/• 5 .,, 6 6 1/• 6 1/o 6 1/• ~ ''• 5 'I• 
6. Sept, 4 1/• 4''• 

~ .,, 6 6'/• 6 .,, 
4 'I• 5 

23. Nov. 4 .,, 4'/• ~ .,, 6 6'/• 6'/• 4'/• 4 7/o 
28. Nov. 4'1• 4 1/o ~ .,, 6 6'/• 6 1/o 4 1/, 4 7/o 

4. Des. 4 1/o 4 1/• 
s .,, 6 6 .,, 6 1/t 4 .,, ! 4 .,, 

1957 3. )an. 4 1/o 4°/o ~ .,, s .,, 6 6 11• 4 1/o 
i 

4'/• 
4. }an. 4 1/o 4 1/o 5 .,, ~·l· s .,, 6 1/o 4'/• 4'/• 

11. an. 4 1/o 4:11· ~·'· 
~ .,, 

~·'· 
5 .,, 4'/• 4 1/o 

30. an. 4'/• 4'• 5 5 .,, ~ .,. 5 .,, 4 .,, 4'/• 
4. März 4'/• 4 1/o 5 '.,, 5 111 5 .,, 4 11· 4'/• 
7. März 4 11• 4'/• ~ .,, ~ .,, 5 .,, 6 4'/• 4 1lo 

18. März 4'/• . 4'/• 5 5'/• 5 .,, 5 .,, 4 1lo 4 .,, 
15. APril 4 .,, 4'1• 5 1/• s•t, 5 .,, 6 4 1/o 4 1/a 

5. Juli 4 11s 4'/• 5 s'/• 5 1/o 5 .,, 4'/• 4'/• 
12. Aull. 4 4'/• 4 1/• 5 s'/• ~ .,, 4 1/o 4'/• 
22. Au11. 3 'I• 4 4 5/s 4 .,, 5 5 1/• 4 4 1/o 
24. Au11. 3 .,. 3 1/o 4'/• 4'1s 4 'I• 5 1/s 3 .,, 4 
27. Aug, 3 6 /s 3 .,, 4 1lo 4 1/o 4'/• 4 7/o 3 .,, 3 ,,, 

2. SePt. 3 ''• 4 4 1/o 41/a 4 ''• s'l• 4 4'/• 
6. Seot. 4 4'/• 4'/• 4 1/• 5 s'/• 4 1/o 4'/• 

19. SePt. 3 .,, 3 .,. 4 1/o 4 1/o 4'1s 4 7/o 3 .,, 3 ,,, 
27. SePt. 3 .,. 3 ,,, 4 1/• 4 1/o 4'/• 5 3 ,,, 4 

3. Okt. 3'1s 3 .,, 4'/• 4 1/s 4 5fa 4 7/o 3'/• 3 ,,, 
18. Okt. 3 1fr 3'1o 4 

I 
4 .,, 4'/• 4'/• 3'/• 3'1o 

24. Okt. 3 1/a 

I 

3 1/t 3 .,, 4 1/a 4 1/o 4.,, 3 1/o 3 1/r 
9. Nov. 3 .,, 3'1o 3 1/• 4'/• 4'/• 4.,, 3'{• 3'1o 

29. Nov. 3 .,, 3 1/t 3 1/o 4 .,, 4 1/o 4'1• 3 .,, 
I 

3 .,, 
4. Dez. 3 11t 3 'I• 4 4'/• 4'/• 4'/• 3 .,, 3 .,, 

27. Dez. 3'1o 3 .,, 4 1/a 4'/• 4'/• 4'/• 3 .,, ! 
3 'I• 

19~8 2. )an. 3 !Js 

I 
3 .,, 3 .,, 4 4'/• 4'/! 3 .,, i 

3'1o 
6. Jan. 3'/• 3 1/a 3 .,, 3 7/o 4 1/s 4 3/s 3 .,, 

i 3'/• 
17. !an. 3'/• 3 11• ~ .,, 3 .,, 4'/• 4'/• ·3 11• 3 3/R 
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IV. Zinssätze 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite in laufender Rechnnna') 

a) zugesagte Kredite 
Zinaen 
Kreditprovhion 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehun&s~trovidon 

l. Alczeptkredite (Normalkondltionen) 
Zinsen 
AlczeptproviJion 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskont"Provi.lion 

b) Abochnitte von S 000,- DM 
biJ unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abochnitte von 1000,- DM 
bio unter s ooo.- DM 

Zinoen 
Diskont~Jrovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinren 
Di•kontproviaion 

4. Zlehnnaen auf Kundochaft 
Zinsen 
Kreditprovi1ion 

J. Umsatzprovisio-n 

6. Mindestdiokonupesen 

7. Domizilttroviiion 

Einlagenzinssätze 

1. für täalich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisiomrpflichti~er Rech.nuna 

l. Spareinlagen 
a) mit eesetzlicher Kündieuna:sfrilt 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. fü·r Kündieunesaelder 
mit einer Kündiauna:sfrbt von 
a) 1 bis wenleer als 3 Monaten 
b) 3 bis wenleer als 6 Monaten 
c) 6 bis wenleer als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festeeider 
mit ejner Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Taeen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis H9 Taeen 
d) 360 Taeen und darüber') 

5. Zinsvoraus") 

2. Die in den eim:elnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 17. Januar 1958 

I Baden-VVürtt~ __ b_e_r_g_t_)~IL_ _____ B_a_y_ern __ 
2
_> ____ ~~-----B-re_m_e_n __ 

2)----~-----H __ a_m_b_u_rg_•_> ____ _ 

S o II z i n s e n in Ofo p. a. 
D = Diskontsatz. zur Zeit 3 1/2 l = Lombardsatz, zur Zeit 4 1/, 

Im 
einzelnen 

L + 'lz'lo 
1/•'lo P. M. 

L + 11t'io 
1ls 'loo P. T. 

D + 1/z 11o 

''•'I• P. M. 

D + 1lo 1/o 
1/o 0lo P. M. 

D + 11o'lo 
1/s 0/op. M. 

D+1'1o 
'lo'lo 1>. M. 

D+1'1o 
'lo'lo P. M. 

iDI­
&:elamt 

7 

5 1/2 

5 1/2 

6 

6'/2 

keine Festsetzunr 

keine Ana:abe 

l.-DM 

1/t'ioo mind. -.so DM 

'I• 
1 1ft 

unter I ab 

;oooo.-DM Einlagebetrag 

3 'I• 3 'I• 
3'1• 4 
4 1/• 4 .,, ,.,, ,.,, 

3 'I• 
3 •t. 
4'/• '.,, .,,_,,, 

Im :Ins- Im 
eiHelnen eesamt einzelnen 

l + .,, 'io l + 1/o'io 
1/•'lo p, M. 8 'I•''• P. M. 

L + 1 1/o 1/t L + 1/z'lo 
11o Ofoo P. T. 10 1/2 'lo'l" P. T. 

D + 1/o'io D + 1lo 1/o 
• ,,.,, P. M. 7 .,,.,, P. M . 7 

D + 1 1lo 0/o D + 1ft.'l•-t•J, 
1 Ofoo P. M. 6 1h .,, 'lo P. M. s'/2-6 

D + 1 1lo'lo D + 1/r'/•-1'/• 
1°/oo P. M. 6 1/5 'ls'loJ>. M. 5 1h-6 

D + 1 1lz'lo D + 1/z'lt-1'/o 
6- 6 1/2 1/s'io p. M. 6'/2 1lo'lo P. M. 

D + 1 1lz'lo D + 1lz'lo-1 'io 
'lo'io p, M. 7 'i•'io P. M. 7 -7 1/2 

keine Fe1tset%UD.I keine Fe1t1etzun1 

1/s 1/1 pro Semester. 
mindest. vom 3fadJen 
des Höchst-Soii-Saldoo 

1lo'l" d. erößeren Seit< 
abzüelich Saldovortrag, 

mindesten• 1/1 1/e pro 
Semester a. Kreditbetraa 

l.-DM 2.-DM 

nicht feltKesetzt 1lo 'ioo 

H a b e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

4'/• 4'/• 

''I• '.,, 
unter I ab unter I ab 

>oooo.-DM Einlagebetrag 5"0000.- DM Einlagebetrag 

3 .,, 3 'I• 3 .,, 3'/z 
3 .,, 4 3 .,, 4 
4'/• 4'/• 4'/• 4'/• 
s .,. s .,, s .,, '.,, 
3 11• 3 'I• 3 'I• 3'1• 
3 'I• 4 3 .,, 4 

4'/• 4 112 4'/• 4'/• 
s .,, '.,, '.,, ''I• 

'ls-'1• 
.,,_,,, 

Im 
einzelnen 

L + 'io'l• 
1/o'io P. M. 

l + 1/o'io 
11s'loo p. T. 

D + 1lo'io 
1/o'io P. M. 

D + 1 11t 
1/s 1/o"P.M. 

D+x'lo 
'ls 'lo P. M. 

D+1'1o 
11o'lo P. M. 

D+1'io 
'i•'l• p, M. 

ina­
sesamt 

7 

6 

6 

6 1/2 

7 1/2 

keine Festsetzuna: 

I 

I 
I 

Berechnune nach Maßeabo deo[ 
§ s des Sollzinubliommen•• 
in V erbindun!, mit den Richt-; 
Iinien d. Rei saufsidJtsamteL!I, 

für du fr:~i~e;en vom 1 

2.-DM 

nicht festeesetzt 

'I•'> 
1 11o 

unter I ab 

>o 000.- DM Einlagebetrag 

3 1/s 3 1/t 
3 .,, 4 

4 1/• 4 1lo 
>'I• >'I• 

.,,_.,, 
') Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssitzen. Sondersätze oder Ver 
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. _ ') Höchstsätze. _ ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 'l Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7

) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz s 1/o 'lo. - "') Gemiß Beschluß des Sond~raus­
Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgeaellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 19S4 die festgesetzten Hochst­
länder, September 19H, S. 84. - ').In Baden-Württemberg gültig ab 22. 10. 19>7, in Berlin und Schleswig-Holstein gültig ab 18. 10. 195"7. 
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IV. Zinssatze 

in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 17. Oktober 1957 •) 

Hessen 2) Niedersachsen Z) Nordrhein-Westfalen 2) Rheinland-Pfalz I) Sdtleswig-Holstein 1) West-Berlin 2) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 
D = Diskontsatz. zur Zeit 3 1/2 L = Lombardsatz, zur Zeit 4 1/, 

Im Ins· Im Ins· Im lna .. Im ins- Im I Ins· Im Ins• 
einzelnen aesamt einzelnen gesamt einzelnen aesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen Resamt 

I 
L + '/r'/o L + 1lo 0lo L + 1/r 01o L + 1/o 0lo L + 1lo'lo L + '1•'/o I 

I 
'l•'lo "· M. 8 1/o 0/o P. M. 8 1/a'/o P. M. 8 '/a'/o p, M. 8 1/o 0/o P. M. 8 '/o'/o p, M. 8 

L + 11o 0lo L + 1lo'lo L + 1/o 0lo L + 1/o'lo L + 11o'lo L + 'l•'lo 
.,,.,., P. T. 9 1/2 1/s 'loo P. T. 9 1/2 • , •• , .. P. T. 9 1/2 1/a'loo p, T . 9 1/2 11s 'loo o. T. 9 1/2 1/s 0/oo1J. T. 9 1/2 

D + 1/o'lo D + 1/t 0lo D + '/o'/o D + 'ir'/o D + 1lr 0lo D + 'l•'i• 
11o'lo P. M. 7 'io'lo "· M. 7 '/o'/o "· M. 7 •t.•Jo "· M. 7 'lo'lo "· M. 7 'lo'lo "· M. 7 

D + lft 0lo L + 'io'/o D + 1 1/r'lo D + 1 1/r'/• D + 1'1• D + 1°/o 
11o 0foo. M. 5 1/2 1/u 1/en.M. 5 1/2 1/,. 0/oo.M. 5 112 •r .. •roo. M. 5 112 11s'lo P. M. 6 .,, 'lo P. M. 6 

I 
D + •r.•1. 

I 
L + 1/r 11o 

I 
D + 1 1/r'/o D + 1 1/r 0/o D + 1 1/o D + 1°/o 

•r.•r. "· M. 6 1/n 1/e tJ. M. 6 .,,..,, P. M. 6 1/u· 1fn°/o o. M. 5 112.6 1/o 'lo P. M. 6 1/o'lo P. M. 6 

D + 1 1/•'i• L + 1/r 1/o D + 1 1/z 11o 
6 1/2 

D + 1 1/r 1/o D + 1 1/o D + 1 1/o 
'lo 01oo. M. 6 1/2 11e 0/oo.M. 6 1/2 1/o'fo "· M. 1/s 0/oo. M. 6 1/2 1/s'lo P. M. 6 1/2 'ls'lo 1>. M. 6 1/2 

D + 1 1/r 0lo L + 1/r 11o D + 1 1/r 1lo D + 1 1/o 1/o D + 1 11o D + 1 1/o 
1/s•/, P. M. 6 1/2 1/e 1/t o. M. 7 ") 11o 1loP. M. 61/2 5) 1/e4 .'t p, M. 61/25) 1/o'lo P. M. 7 1/2 6) 'lo'lo "· M. 71/2 

L + 1lr 11o keine Festsetzuni keine Festsetzuna L + 1/s'l• keine Feetsetzune keine Festsetzuna 

'l•'lo "· M. 8 1/o'lo P. M. 8 

Beredtnuna nadt Maß.f.abe des ~ ~ des Sollzinsabkommens 1/s 0/o 'Pro Semester Beredtnung nadt Maß!,abe des ~ ~ des Sollzirutabkommens 
1/t .. 1 1/ll vom Umsatz 

der größeren Seite oder 
in Verbindung mit en Ridtt inien des Reidtsaulsidtts· in Verbindung mit en Ridtt inien des Reidtsaufsidtto· mindestens 1 1/o 'P. a. 

amtes fllr dao Kreditwesen vom ~. 3. 1942 amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 vom Kreditbetraa. 

2.-DM 

I 
l.-DM 2.-DM 2.-DM 

I 
2.-DM 2.-DM 

'l•'loo mind. -.~0 DM 1lt 1/oo mind. -.50 DM 11t 11n mind. -.50 DM 1lt 0/n mind. -,50 DM nidtt lestResetzt nidtt festeesetzt 

H a b e n z i n s e n 7), in 0/o p. a. 

.,, .,, 'I• •t. .,, .,, 
1 1

/• 1'/• 1 1
/• 1'/• 1'/• 1'/• 

3'/• 3 11• 3 11• 3 11• 3 11• 3'/• 

4 .,, 4'/• 4'/• 4'/• 4 11• 4'/• 
~ ,,, 5'/• ~ 'I• 5'/• 5'/o 5 11• 

I 
unter I ab unter I ab unter I ab unter I ab unt·er I ab unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 50000.-DM Einlagebetrag ~oooo.-DM Einlagebetrag ;oooo.-DM Einlagebetrag ~oooo.-DM Einlagebetrag 50000,-DM Einlagebetrag 

3 'I• 3 'I• 3 1/s 3 'I• 3 'I• 3'/• 3 'ls 3 11• 3Sfs 3'/• 3'1o 3 1
/• 

3 'I• 4 3'" 4 3 'I• 4 3,/4 4 3 .,, 4 3 'I• 4 
4 11• 4 11• 4 11• 4 11• 4'/• 4 11• 4 1/. 4 'I• 4'/• 4'/• 4'/• 4'/• 
~ .,, 5 11• ~ .,, ~ .,, ~ 'I• s'l• ~ 'I• 5 1/o ~ .,, 5'/o ~ .,, ~ 'I• 

3'1o 3 'I• 3 'ls 3 .,, 3'1s 3 'I• 3 'I• 3 'I• 3Sfs 3 11• 3'1o 3 '/• 
3 .,, 4 3 'I· 4 3 .,, 4 3 'I• 4 3 11, 

I 
4 3 .,, 4 

4'/• 4 11• 4 11. 4 11• 4'/• 4'/• 4 1/• 4 11• ....1. 4 'I• 4'/• 4 'I• 
5'/• ~ .,, 5'/• 5 11• ~ .,, ~ .,, ~ .,, ~ 'I• 5 11• s'l• ~ .,, ~ 'I• 

1lo- 11z 1ls- 1l• 1ls- 11z 'ls-'i• 1/lj-1/! 1/s-1/2 
: 
günstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berüdcsicbtigt worden. - !) Normalsätze, Ober­
nur für den tatsächlidl in Ansprudt genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fast zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nadt Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6 ) Auch für 
gelten z. B. auch öffentlidte Kassen und Versidterungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage vcm 10 000,- DM bei den Hamburger Abredtnungsbanken bleiben zinslrei. -
sdtusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsid:Jtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer 
sätze für Habenzinsen hödtstens um die aufgeführten Sätze überseitritten werden; ausführlidte Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberidtte der Bank deutscher 
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IV. Zinssatze 

I 
Dl•kont-GOhte ob 

Iatz 

1948 1. Juli I s 
1. Sept. 

15. Dez. 
1949 27. Mai 4'1• 

14. Juli 4 
1950 27. Okt. 6 
1952 29. Mai s 

21. Aug. 4 .,, 

1953 8. )an. 4 
11. Juni 3 1/t 

1954 20. Mai J 
1. Juli 

1955 4. Aug. J .,. 

19% s. März 4 .,, 
19. Mai s .,, 

6. SePt. 5 
1957 11. )an. 4 11t 

19. Sept. 4 
1958 17. Jan. 3'/• 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
l&t:Z 

• I 
s .,, 
5 

7 
6 
s 'I• 
s 
4 1/t 
4 

4 1 /t s .,, 
6'/• 
6 
5 .,. 
5 
4 11• 

a) Sollzinsen 
•te p. a. 

Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 1) ') 

Kosten für 

I 
Akzeptkredite 

zugesagte Kontoüber- ') 

Kredite 

I 
ziehungen 

I 9 10 1/a 8 
9 1/o 11 8 11z-9 1lz 
9 10 11o 8 -9 
s 1/J 10 7 1lt-8 11t'l 

to'/z 1l 9 1/t 
9 1ia 11 8 'Ir 
9 1o 1l• 8 
8 1/a 10 1 'I• 
8 91lo 7 
8 91lo 6 1/t 
7 1i· 9'1• 
8 9 'I• 7 
9 10 1lr I 

10 11 .,, 9 
9.,i. 11 8 1ft 
9 10 11t 8 
s 1!s 10 7'/r 
s 9'1• 7 

Kootm fllr Wechoelkredlte 1) 1) ln Abochnltten 

I 5 000 DM 

I 
I 000 DM 

I 
20 ooo DM 

bis unrer bis unter und höher 

I 20 ooo DM 5 000 DM 

6 1lr I 7 1lr 1 
7 7 1/t 8 
6 1/1 7 7 11• 
6 6 1/o 7 
8 8 11r 9 
7 1'1• 8 
6 .,, 7 7 1/t 
6 6 1/t 7 
5 1/r 6 6 1/t 
5 5 .,. 6 

5 1/:t 6 6 1/t 
6 1lz 7 7 'I• 
7 .,. • 8 'I• 
7 1 'I• 8 
6 1lt 7 7'/• 

I 
6 6'1• 

' 
7 

5 1/2 6 6 112 

•on 

unter 
1000 DM 

p 
8 1/t 
8 
7 1/r') 
9 
8 
7 1/t 
7 
6 .,. 

6 

6 1/t 
7 .,, 

8 11• • 7 1/t 
7 
6'/• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Bekmntmamungen der bessisdJen Bankaulsichtsbehörde. Einschließlich Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber 
ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze, die untersmritten werden dürfen; Ubersmreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsi<htsbehörde zulässig. -
') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsädllidJ In Anspruch genommenen Kredit erboben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zuge-
sagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Hömstsaldo beredmet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier auf-
geführten Gesamtkosten abweidlen. - ') Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bi• 26. 10. 1950 = 7 1lo 0lo. - 1) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °lo. 

Tiglich fillli• 
Spareinlagu Gelder 

mit vereinbarter 

b) Habenzin1en 1) 

'/o p. a. 

Kündigungogelder 1) 

I 

Feetgelder 1) 

GO!tir ab in in mit 
Kündigungairlot 

1 Monat 3 Monate 6 Monate Postspar-
12 Monate 

provisioiUI- provisions- gesetzlicher 6 Monate bioweniger bisweniger bis weniger und 30 bio 89 90 bis 179 l80bis359 360 Tage einlagen 
freier p8ldltiger Kündi- bis 12 Monate alo als als darüber Ta~:e Taee Ta11e und 

Rechnung Rechnung gungsfrlst weniger und .3 Monate 6 Monate U Moaate ') 
darüber 

ala darOber 

I 
I) 

12 Monate 

1948 1. Sept. 1 l 2 111 3 4 2 1/• 211• 3 J .,, l 1i• I 2 1/• 3 3 'I• 2 ') 
1949 1. Sept. 1 1 .,, 211• 3 4 2 1/• 2'1• 2 7/8 3 .,, 2 11• 2 111 2 11• 3 .,. 2 .,, 
1950 1. ß'li 1 1 .,, 2 111 3 4 2'/• 2 1/t 2 'I• 3 .,, 2tf, 2'1• 2'1• 3 .,, 2 1/• 

1. ez. 1 1 111 3 3 .,, ... ,. 
3 ''• 3 ''• 4'/• 4'1• 3'/• 3 ,,, ...,, 4°lo 2 1/o') 

1952 1. SePt. 1 1 1/t 3 3 .,, 4 11• 3 3 'I• 3'1o 4 1lo 3 3 'I• J .,, 4 1lo l 11• 
1953 1. Febr. 1 1 'I• 3 3 1/a 4'/• 2 1/t 2 'lo 3 'I• 3 .,, 2 'I• 211• 3'/• 3 .,, 2 11• 

1. Juli .,, 1 1/• 3 3'1• 4 .,, 2 1/o 211o 3'/• 3'/• 2 11• 2°lo 3 3 'lo 2 11· 
1954 1. Jnll 'I• 1 3 3 .,, 4 l 21lo 2 7/o 3'/• l 2'1• 2'1• 3 1/o 2 11• 
1955 4. Au2. .,, 1 1/• 3 3 'I• 4 211o 211• 3'/• 3 .,, 2 1/o 2'1• 3 1lo 3 'lo 2 1/• 
1956 16. Mirz 1 1 1/o 3 4 5 3 .,. 3 'I• 4'/• 4'1• 3 'I• 3 .,, ... ,, ... ,, 2'1. 

19. Mai 1 .,, l 3'/• 4 'I• 511• 4'/• 4'1. s .,, 5 1/t 4'/• 4 •I· 51/• 51/o 2 11. 1) 
1. Okt. 1'/• 1 1/• 3 1/o 4 111 5 .,, 4'/• 4'1• s•!o 511• 4'/• ... ,, 5 .,, 5 'I• 3'/• 

1957 1. Febr. 1 1 .,, 3 1/o 4 11o 5 .,, 3 .,, 

I 
... ,, 4'/• 511• 311· 4'/• 4 'I• 's 'i• 3 'I•') 

17. Okt. 'I• 1 'I• 3 ''• 4'/• 5 .,. 3 'lo 3 .,, 4'/• 511• 3 'I• 311• I 4'/• 
I 

5 .,, 3 'I• 
1) Sätze für Hessen, zusammengesteHt aulgrund der Bekanntmachungen der hessismen Bankaulsimtsbehörde. Hödlstsätze, die nntersdlritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nichtbankenkundschaft. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 ooo 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung 
s. Tabelle 2 •• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". - 1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entspredtenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils geremnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebraudl gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 
2 1/• %. - 6) Ab 1. 1. 1951 = 2 11• 'lo. - 8) Ab 1. 1. 1956 = 3 1/• 01o. - 7) Ab 1. 5. 1957 = 3'/. 'lo. 

I 
I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nac:b Monaten 
•!o p. a. 

S. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zelt Diskontsatz I 
Tage1geld 0) I Monau~eld 1) I Dreimonauge)d 1) Zeit I Niedrig11et 

I Hömuer 
Satz Satz 

1955 Nov. 3 .,, 3 'lo- 3 11o 4 1/r- 5 6 1/•- 6 1/o 
Dez. 3 1lt 2 1/t- 4 1/• 6 1/• -7 1/• 6 -61/• 

1956 )an 31/o 31/o-3°/o 3'1•- 4'/• ... ,,- 4'/• 
Febr. 3 1/o 3 1/•- 3 7/o 4 1/o-4 11• 4 11o- 4'1• 
MArz 3 ''•') 3 11·- 5tf, 4'1•- 5'/• 4 1/•- 5 1/• 
APril 4'1• 4 1/o- 5 1/o 5 -5 1lo 51/a- 511• 
Mai 4 ''•') 3 1/t- 5 511•- 6 1/a 5 1/o- 6 11• Juni 5'1• 5 - 5 11• 6 - 6 1/t 6°1• -7 
uli 511• 

5 - ~·'· 6 11•- 6 111 6 11• -7 
Aua. 5 11o ... ,.- 6 6 - 6 1/• 6 1/o- 6 1lo 
SePI. 5 1/o 1l 4 7/o- 6 6 -6 1/o 6 1/o -61lo 
Okt. 5 4 1/•-5 1/o s'i• -6 1/o 7 -7 11• 
No1'. 5 4'1•- J 5 1/o- 51/a 7 -7 1/o 
Dez. s ...,,_ 5 6 -7 1/t 6 1/t -7 11• 

1957 Juni 24.-30. 4.,. 
Juli 1.- 7 . ... ,. 4''• 

8.-15. ... ,, ... ,, 
16.-23. ... ,, ... ,, 
24.-31. 4'/• 4'1• 

Aug. 1.- 7. 4 .,. 4 11o 
s.-15. 4 11o 4 11o 

16.-23. 3 4 
24.-31. 2'1• l 7/o 

SePt. 1.- 7. 4'/• 4'/o 
8.-15. 3 ,,, 4 1/o 

16.-23. 3 .,, 4'/• 
24.-30. 4 4'/• 

19J7 l""· Jf) 3 - ... ,, ... ,,- ... ,, 4 1lo- 511• 
ebr. 4'/• 3'/z- t 11a 4 1/~- 4 6./s 4°lo -4 71• 

März 4'/• 31/•- 4 1/• 4Liz-4 11• 4 1/•- 5 1/• 
APril 4''• 3'1•-4'1• ... ,,- 4'1• 4'/•- 5 1/z 
Mal ... ,, 3 1/•- 4°/• 4'/o-4'1• 51/o- 5 1/o 
Juni 4 1/1 4 1lo- 4'1• ... ,,- 5 s -5'1• 
uli 4 11• 4 1/o-4 11• 4 11•-4'1• 4 7lo- 5 1/o 

Au2. 41ft 2 1/z- ... ,, 4 .,. -4 111 

~m: 4 1/o 1) 311o-4°lo 4'1•- 4'/o 4 1lo- 4°/o 
4 3 -4 3 31• -4 11· 

Nov. 4 31/o- 38!. 31lz-3'1• 
Dez. 4 2 1/2-4 4.s;,- 5 4'/• 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell feiltgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durdJ Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräoentativ angesehen werden. - 1) Jeweils niedrif.ster und hömster 
Satz während des Monats. - ') Diskontsatz ab 4. s. 1955 = 3 1/t 0 o. - ') Diskont-
satz ab S. 3. 1956 = 4 1/o 0/o. - 0) Ab 19. 5. 1956 = 5 1/t 0lo. - 1) Ab 6. 9. 1956 
= 5 %. - 7) Ab 11. 1. 1957 = 4 1/o %. - 0) Ab 19. 9. 1957 = 4 °/o. 

Okt. 1.- 7. 3 'I• 4 
s.-15. 3 .,, 

~ 'lt. 16.-23. 3'1• 
24.-31. 3 3 .,, 

Nov. 1.- 7. 3 .,, 
3 'I• 

8.-15. 3 11t 311o 
16.-23. 3 ''• 36lo 
24.-30. 3 'I• 3 .,, 

Dez. 1.- 7. 3 .,, 4 
8.-15. 3 .,, 4 

16.-23. 'l 24.-31. 2'1• 3 5lo 
1958 Jan. 1.- 7. 3 11o 3 11• 

8.-15. 3 3 ''• 16.-23. 3'/• 3 3 /s 

1) Tagesgeldsitze werden nldlt offiziell lestgereizt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch ROdefrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. KapttaiJHarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebietf), in Mio DM 

Festverzinsliche Wertpapiere Aktien 

1~---------------------.-------~ ~-----~----~ 

jährlich I! 

Festver­
zinsliche 

Wert­
papiere 

und Zeit 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
19H 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 

1957 X) 

1955 Dez. 
Zurüdc:ee:zoeene 
Emi1sionen 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

Zurildcaezonne 

Pfandbriefe 
(einschl. 
Schiffs­

pfandbriefe) 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325.5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 

205,0 

-42.1 

163,0 
81.0 
10.0 

128.0 
67.0 
53.4 
18.4 
50.0 
80.0 
35.0 
55.0 
10.0 

EmilliODeD - l7.7 

davon 

I 

Schuld-
versehret~ 

Kommunal~ 1 bungen Industrie-
Obligationen ! von Obligationen 

4.0 
128.5 
190,0 

57,0 
208.0 
827.7 
787.3 

1 375.0 
403.6 

1 219.1 

75.0 

-29.5 

95.0 
92.5 
55,0 
77.0 
3.0 

85.0 
22.2 
10.0 
20.0 

2.5 
5,0 

35.0 

-98.6 

Spezialkredit-
! instituten 

160.0 
8.0 

201.0 
205,0 
120.0 
200.0 

70.0 
303.0 

20.0 

50.0 

10,0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295,5 
981,5 
90.1 

H8.4 
951.3 

40.0 

-1.9 

7.5 

40.0 
171.2 
240,0 
35.0 
39,7 
15.0 

1957 Jan. 115.0 - 10.0 109.8 
Febr. 61.2 43S - 20.0 
März 54.7 114.6 100.0 105 .o 
APril 121.9 132,2 - 42,0 
Mai 197.5' 195.6 35.0 60.0 
Juni 61,0 56.0 - 85 .o 

Sonstige 
Schuld­

verscbrei· 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auflegung 

0.1 

36.0 
2.9 

10.0 

420.4 
217.1 
73.0 

799.9 
413.9 
557.0 
579,2 
346.l 
676.7 

3.9 

-4.0 

171.8 
1,9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
10.5 
11.9 

143,2 
19.7 
25.3 
15.7 
33.7 
66.8 

insgesamt 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

46,5 
1 362,1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919,2 
1241.3 I 4 409.7 

323.9 

-77.5 

429,8 
175.4 
144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232.9 
384.5 
167,9 
110.2 
201.9 

-126.3 
378,0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 

seit der 
I Währungs­

reform 

46.5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957.0 
5 013.4 
8 117.0 

12 529,0 
16 448.2 
18 680.5 
23 099.2 I 
16 525.7 

16 871.0 
17053.4 
17 197.6 
17 424.3 
17 496.0 
17 636.1 
17 718.4 
17 951,3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613,9 
18 815.1 

bzw. I 
monatlidl 

o.s 
41,6 
55.4 

173.8 
288,9 
286,9 
498.5 

1 560.8 
1 939.3 
1 728.9 

51.1 

150,3 
305.9 
111.1 
198,8 

74,6 
220.2 

62.6 
344,1 
134.5 
101.6 

27,0 
139.1 

- lM 
201,9 

45,1 
134.1 

25,5 
4\'.9 

seit der 
Währungs­

reform 

0,5 
42.1 
97.5 

271.3 
560,2 
847.1 

1 34'5 ,6 
2 906,4 
4 845.7 
6 574.6 

2 906,4 

3 056,7 
3 362.6 
3 543.7 
3 742.5 
3 817.1 
4 037.3 
4 099.9 
4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 092,7 
5 226,8 
5 252,3 
5 298,2 
5 568,8 

Aktien 
seit det 

Währungs­
reform 

47,0 
1 450.7 
2 319,3 
3 228,3 
5 513,6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354,6 
23 535.2 
29 673.8 

10 432.1 

19 934.7 
20 416.0 
lO 741.3 
21 166.8 
21 313.1 
21 673.4 
21 818.3 
22 395,3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662.0 

Juli 27.9 20.5 55,0 120.0 
Au•. 122.8 80.8 30,0 85 .o -· I ·1 I 
Ser•. 118.3 141.0 - 100.0 -
Okt. 201.0 165 .o 10.0 94.0 - I 
Nov. 125.2 166,0 50.0 55.5 -

53.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493,5 
459.8 

19 067.5 
19 211,9 
19 611,5 
19 923.3 
20445.1 
20 713.9 
20 990.6 
21 326.0 
21 707.1 
22 278.9 
22 772.4 
23 232.2 

270.6 
349.7 
268.4 

71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

5 918.5 
6186,9 
6 258.1 
6 354.9 
6 475.1 
6 576.9 

24 115.1 
24 304,6 
24 838,3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 
26 909.1 
27 512.9 
27 965,2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 Dez. 92,0 181.0 20.0 75.0 ' 10.0 I I 

Zurückgezogene 
Emissionen - 48.9 - 77.1 - 7.0 - - - -133.0 - 2.3 

~---1~~~~'----~~~-:--~~~-:-~~~-----o~~~~.'.---~--- -~---'--~-~-1-~~~--'-----~- ---~-~-

Seit der Währungs­
reform bis E"insdtl. 
Dezember 1957 8 964.3 1 5 200.2 11 267.0 I 3 535.3 1) I 49.0 I 4 083.4 _ ! 23 099.2 _ I 6 574.6 29 673.8 

Absatz 5) 

1941 ') I 6,3 l.3 - I 10,0 
194, 201,1 I 33,0 19,9 95,7 - 420,4 
1950 210.7 I 99.2 96.2 53.2 0.1 217.1 
1951 468,0 151.9 1,9 61.7 - 56.9 
1952 628.1 161,3 219.1 130,3 - 418,2 
1953 1 043,4 429,4 224,6 396.2 33.8 774.5 
1954 O) 2 2U ,8 1 001.4 64.9 791.5 4.2 590,2 
1955 1 381.7 1026,1 257,7 432.0 o.o 583.2 
1956 1 031.2 616.1 14.1 163,7 o.o 332.0 
1957 1 161.1 1 125.2 265.2 931.1 10.0 688.6 

1955 Dez. B0.3 59.2 ~.o 40.0 - 3.9 

1956 Jan. 112,8 46,7 0.2 - - 171.1 1) 
Febr. 121.7 62.8 1.1 - 0.0 1.9 
Mlrz 131,7 63,4 0.2 - - 1.7 
A~rll 93.2 76.0 6,3 - - 1.7 
Mal 110.0 30,6 1,1 - 0.0 1.7 
Juni H.9 122,4 , 0.2 1.4 0.0 1.7 

Juli 61.6 68.4 1 - 11.:1 o.o 1.1 
Aua. ~4S 26,9 o.o 208.1 - 1,7 
Sept. 100.4 31.8 1.7 240.0 - 40,6 
Okt. s2.s 14.o o.i :n.o - 9o.s 
Nov. 49.7 16.6 - 39,7 o.o 11.5 
Dez. 9~.1 S6.S 3.1 28.2 - 5.2 

1957 Jan. 117.4 21.8 30.7 86.1 - 143.4 
Febr. 59.1 28,4 11,1 45,4 - 33.7 
Mirz 61.0 81.4 2.6 99,3 o.o 15.6 
APril 80.1 67.9 2.5 25.9 - 19,6 
Mai 75,9 72.2 31.7 67.4 - 20.7 
Juni 40.5 60.0 5.2 86.6 - 52.7 
Juli 98.3 80.0 i 41.9 119.1 - 72.1 
Aug. 82.0 109.0 46.2 94.6 0.0 27.7 

~{:: m·.~ m:~ i 1~:~ 1~:~ = ~~:~ 
Nov. 129.1 157.4 I 57,0 55.5 o.o , 96,8 
Dez. -------l---~1~1~2~.3--~--~1_25~._5 __ ~1--~2~2~.7----~--~5~2.~5--~[ ____ 1~0~·~0--~f -~8~1~.8~---

Seit der WAhrungs­
reform bis cinschl. 
Dezember 1957 

Til•ung 
bis 31. 12. 1957 
Umlauf') 
am 31. 12. 1957 

8 377.4 

37.0 

8 340.4 

1 4 652.9 11164.4 I 3 465.4 48.1 I 4 081.1 

60.2 I 136.7 

1 1 027.7 4 592.7 

1 122.6 

1 3 342.8 

Tilgung und Umlauf 

I 4::: I : ::::P) I 

11.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 557.7 
2 901.9 1) 
4 691.0 1) 
3 680.7 1) 
2 564.2 1) 
4 181.2 

235.41) 

331.5 
187.5 1) 
197,0 1) 
177.2 1) 
143.4 
181.6 

144.0 
291,2 
414.5 
192.6 
117.5 
186.2 

11.6 I 711.7 
1 465,2 
2 212.6 
3 770,3 
6 672.2 

11 363,2 
15 043,9 
17 601.1 
21 789.3 

15 043.9 

15 375.4 
15 562.9 
H 759,9 
H 937,1 
16 080,5 
16 262.1 

16 406.1 
16 697.3 
17 111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608.1 

o.5 I o.s 1o.1 
41.3 41.1 130.5 
51,2 93.0 1 558,2 

164.7 2J7.7 2 470.3 
259.3 517.0 4 287.3 
268,7 785,7 7 457.9 
453.0 1 231.7 1l 601.9 

1 554,8 2 793,5 17 837.4 
1 137.5 4 631,0 22 H9.1 
1 631.7 6 262.7 28 052.0 

51.1 2 793,5 17 837.4 

147.3 2 940,8 18 31<i.2 
208,5 3 149,3 18 712.2 
189,1 3 338,4 19 098.3 
190.9 3 529.3 19 46<i.4 

73.7 3 603.0 19 683.5 
172.9 3 775.9 20 038.0 

152.4 3 928.3 20 334.4 
315.9 4 244.2 20 941.5 
119.3 4 363.5 21 475.3 
102.8 4 466.3 21 770,7 
26.8 4 493,1 21 915 .o 

137.9 4 631.0 2l 239.1 

399.4 18 007,5 168.3 4 799,3 22 806.8 
177.7 18 185.2 56,7 4 856,0 23 041.2 
259,9 18 44~, 1 130.1 4 986,1 23 4H .2 
196.0 18 641.1 31.9 5 018.0 23 659.1 
267,9 18 909.0 46.5 5 064.5 23 973.5 
245.0 19 154.0 271.8 5 336,3 24 490.3 
411.4 19 565.4 347.7 5 684.0 25 249,4 
359.5 19 924.9 249.6 5 933,6 25 858.5 
443.6 20 368.5 76.4 6 010.0 26 378.5 
520.2 20 888.7 98.0 6 108,0 26 996.7 
495.8 21 384.5 76.0 6 184.0 27 568.5 

~-40~:'_ ___ 1 __ 2_1 ___ 78_9_._3_
1 
___ 7_8_.7_____,_~--~-6_2_6_2_.7_ 1 __ 2_8_o_52_._o-l 

I 21 789.3 _ I 

1 363.3 I 
20 426.0 

6 262,76) 28 052.06) 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionsbilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 1,1, März 1956 0,1, April 1956 o,o. - 3) Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/o)7°/oigen Umschuldungs-Anleihe des 
Freistaates Bayern von 1955', der im Austausc:h gegen gekündigte 8 °/oige Schatzanweisungen übernommen wurde. - "') Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken 
aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - ') Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückge.l!ossener Beträge: sofern 
Wertpapiere vom Erwerber nicht voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - 0) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höbe von 
193 Mio DM. - ') 21. 6, bis 31. 12. 1948. - f) Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlln. - 0 ) Elnsdtließlich West-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berücksichtigung der 
zurückgezogenen Emissionen. - P) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

Zelt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundes~biet einsdtl. West~Berlin 

Pfandbriefe 1) wd Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen Festveninsliche 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand von Spezialkreditlnsti- Wertpapiere 
tuten und sonstige insgesamt 

No- 0 No- I 0 No- I 0 No- 0 No- I 0 No-

I I I 
Kur•- Kura-

I 
Kuro- Kure- I Kuro-minal- Emls- minal- . Emis- minal .. Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal-wert wert I sions- wert wert wert wert sions- wert wert sions- wert sions- wert I sions- wert 

Kura ' Kuro Kura Kurt Kurs 

Aktien 

I 
Kuro-
wert 

MioDM vH MioDM i vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM 

19H 2 407.8 2 H6.2 97.9 432.0 427.3 98.9 583.2 570.3 I 97.8 257.7 251.6 97.6 3 680.7 3 605.4 98.0 1554.8 
1956 1 654.3 1 618,7 97.9 563,7 553.0 98.1 332.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 510.1 97.9 1 837.5 
1957 2 286,3 2 186.5 95.6 931.1 909.7 97.7 688.6 673.6 97.8 275.2 265.8 96.6 4 181.2 4 035.6 96.5 1 631.7 
1957 Juni 100.5 96.5 95.9 86.6 84.9 98.0 52.7 52.3 99.2 5,2 5.0 97.1 245.0 238.7 97.4 271.8 

Juli 178.3 170.1 95.4 119.1 117.4 98.5 72.1 70,6 98.0 41.9 40,9 97.5 411.4 399.0 97.0 I 347.7 
Aug. 191.0 182.7 95.7 94.6 93.2 98.5 27.7 27.2 98.1 46.2 44.1 95.3 359.5 347.2 96.6 249.6 
Seot. 310.3 296.0 95.4 104.7 100.8 96.3 25.0 24.5 98.1 3.6 3.4 96.7 443.6 424.7 95.7 76.4 
Okt. 316.7 302,9 95.6 94.0 90,9 96.7 99.5 96.3 96.9 10.0 9.6 95.3 520.2 499,7 96.1 98.0 
Nov. 286,5 275.2 96.1 55.5 53.9 97.0 96.8 94.5 97.6 57.0 55.1 96.7 495.8 478.7 96.5 76.0 
Dez. 237.8 229.7 96,6 52.5 50.9 97.0 81.8 79,8 97.5 32.7 31.8 97.2 404.8 392.2 96.9 78.7 

') Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet*), in Mio DM 

1 714.6 
1 950.0 
1 676.2 

275.1 
363.4 
250.5 

77.1 
98.2 
84.8 
79.6 

0 
Emis-
sions-
Kurs 
vH 

110.3 
106.1 
102.7 

101.2 
104.5 
100.4 
100.9 
100.2 
111.8 
101.1 

Pfandbriefe 1) nnd Industrie- Anleihen der Schnldverschreibungen von Festverzinslid:te 

Kommunal-Oblliationen Obliiatlonen öffentlichen Hand Spezialkreditinatituten Wertpapiere 

Zelt 

steuer· I steuer-1 tarif- steuer· I steuer-1 tarif- steuer~ steuer· tarif· steuer· 
frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert: frei 

19B 1 292,9 179.9 - 143.4 252.8 - 770.6 3.4 0.5 ll8.5 
1954 0) 2 960,8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 
1955 309.8 282,3 1 815.7 21.9 321.6 88.5 - - 583.2 22.3 
1956 6.1 10.7 1 637 .s 12.3 - Ht.4 - - 332.0 0.4 
19'57 1.7 8,8 2 275.8 - - 931.1 - - 688.6 0.1 

1956 Nov. 0.3 0.6 65.4 - - 39.7 - - 11.5 o.o 
Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24.1 - - 5.2 o.o 

1957 Jan. 0.4 0.2 138,6 - - 86.1 - - 143.4 o.o 
Febr. 0,3 0,1 87.1 - - 45.4 - - 33,7 -
März 0.5 0.0 141.9 - - 99,3 - - 15'.6 0.0 
A~ril o.o 0.1 147.9 - - 25.9 - - 19.6 0,1 
Mai 0,0 0.4 147.7 - - 67,ol - - 20.7 -
Juni 0.;! 0,0 100.5 - - 86.6 - - 52.7 -
Juli o.o 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 -
Aug, 0.0 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 o.o 
Seot. 0.0 1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 o.o 
Okt. 0,0 4.8 311.9 - - 94.0 - - 99.5 -
Nov. 0.2 0,8 285.5 - - 55.5 - - 96,8 0.0 
Dez. 0.3 1.0 236,5 - - 52.5 - - 81.8 0.0 

') Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet*), in Mio DM 

Industrie-Obi igati0n~n I 
------- ---~~ ~------- ---

Wirtschaftsgruppe 1948,2. Hj. 
seit der 

1948,2. Hj. 
der Emittenten bis 1954 1955 1956 1957 

Währungs-
bis 1954 

1953 0) reform I 1953 0) 
insgesamt II 

I 
I 

II 1) Land- und Forstwirtschaft. 
Binnen- und Hochseefischerei - - - - - - 1.8 -

2) Benbau. Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 112.7 281.3 103.1 45.0 112.6 654.7 14.5 8.0 

3) Eisen- und MetaHerzeugung 
und -Verarbeitung 38.5 123.3 229,9 55.0 272.5 719.2 3.6 34.8 

4) Energiewirtsdlaft und 
Versorgungsbetriebe 389.9 156.8 73,0 90.1 324.2 1 034.0 227.6 36.9 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-. 
Fahrzeug-, Schiffbau, Eisen-, 
Stahl- und Blechwarengewerbe. 
Feinmechanik. O~tik und 

146,0 114.1 338.0 Elektrotechnik 43.1 - 34.8 73.1 122.0 

6) Chemische Industrie. Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. KunststeHe 114.0 70.9 0.1 197.7 165.0 547.7 44.9 30.9 

7) Nabrunos-. Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 3.1 1.0 3.0 - 4.0 11.1 18.2 12.4 

8) Sonstige vera·.beitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Sägerei. 
Holz. Paoier. Leder. Textil, 

12.2 16.6 41.8 - 75.5 62.6 Bekleidung) 4.9 21.3 

9) Bau- und Baubilfsoewerbe 30.9 - 6,3 - - 37.2 15.5 5.2 

10) Wohnungs- und 
I - -Grundstückswesen - - - - 24.8 16.7 

11) Sonstige Dienstleistungen - - - - - - 4.7 15.3 

12) Handel-. Geld- und 
Versidlerungswesen ·- - - 20.0 18.0 38.0 257,8 120,4 

13) Verkehrswirtschaft 10.0 - - - - 10.0 33,1 28,0 
14) Dienstleistungen 

i im öffentlichen Interesse - - - - - - 3,5 !.I 
WirtschaftsgruPPen zusammen 

I 
i 

I I I II I (l bis 14) 747.1 791.5 
I 

432.0 563.7 931.1 3 465.4 785.7 4S3.0 

*) Ab Juli 1954 einschl.West-Berllti. - O) Einschließlich West-Berlin •eit Juli 1948. 

98 

und sonstige insgesamt 

I steuer-1 tarif- steuer· I steuer-1 tarif-
begünst. besteuert frei begünst. besteuert 

29.9 - 2 435.4 466.0 0.5 
56.4 - 3 H8.9 1 332.1 -
43.6 191,8 354.0 647.5 2 679,2 - 13,8 18.8 10.7 2 534.7 
- 275.1 1.8 8,8 4 170.6 

- - 0.3 0.6 116,6 
- 3.1 s.o 3.9 177,3 

- 30,7 0,4 0.2 398,8 
- 11.1 0.3 0.1 177.3 - 2.6 0.5 0,0 259,4 - 2.4 0.1 0.1 195,8 
- 31.7 0.() 0.4 267.5 
- 5.2 o.o 0.0 245,0 - 41.9 0.0 0.1 411.3 - 46,2 0.0 0.1 359,4 
- 3.6 o.o 1.2 442.4 
- 10.0 0.0 4.8 515'.4 
- 57.0 0.2 0,8 494,8 
- 32.7 0,3 1.0 ! 403.5 

Aktien 

I 
seit der 

1955 1956 1957 Währungs-
reform 

insgesamt 

- - 1.0 J.S 

116.1 226.0 330.1 694.7 

H.s . 131.2 62.0 27>.4 

165.9 215.1 230.8 876.3 

399,8 377.1 301.9 1 273.9 

I 365.5 517.5 464,3 1 423.1 
I 

I 41.6 38.8 41.3 152.3 

I 63.2 40,9 32.1 220.1 
1.9 4.3 1.4 28,3 

I 61,2 24.8 17.1 144.6 

I 
1.6 8.8 14,8 45.2 

I 

254.8 204.7 113.8 951.5 
39,4 48.3 

I 
21.1 169,9 

- - - 4.6 

I 1 5H,8 11837.5 II 631.7 I 6 262.7 

I 



V. Kapitalmarkt 

Wertpapierart I I 
Emis-sionskurs ' 

5 5'/• 
I 

6 

I) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen - 7.3 70.3 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 - - o.o 
von 94 bis unter 95 - - 46.2 

95 . . 96 - - 0.3 
96 .. . 97 - - 1.6 
97 .. . 98 - 1.1 -
98 .. . 99 - 4.2 21.6 
99 . . 100 - - 0.1 

100 • • 101 - 2.0 0.5 
101 und höher - - -

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschuld-

versdueibungen) - - -
davon zum Emissionskurs 

unter 96 - - -
von 96 bis unter 97 - - -

97 .. . 98 - - -
98 . . 99 - - -
99 . . 100 - - -

100 - - -
3) Anleihen 

der öffentlichen Hand - 1.8 -
davon zum Emissionskurs 

unter 96 - - -
von 96 bis unter 97 - - -

97 .. . 98 - - -
98 . . 99 - - -
99 .. .. 100 - - -

100 - 1,8 -
4) Schuldverschreibungen 

v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 

- - 2.9 

unter 95 - - 0.2 
von 9; bis unter 96 - - -

96 . .. 97 - - -
97 .. .. 98 - - -
98 .. .. 99 - - 2.7 
99 .. .. 100 - - -

Zusammen - 9,1 73.2 

5. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einsdll. West-Berlin 

Zinssätze (0/o) I Zu- h;.,, 
I 

6'/• 
I 

7 
I 

7 1/• 

I 
8 

l•ammen 

Zinssätze') (1/o) 

I 
6 

I 
6'/• 

I 
abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

I 

7 I 

I 

7 1/• 

Dezember 1957 seit 1. 1. 1955 bis 31. 12. 1957 

2.1•) 1 11.2 142.6 3.0 236.5 11.8 6oo.o') 3 351.6 254.65) 76.3 1 34>.3 

I 
2.0 - - - - 2.8 35.3 2.4 - 1.0 
o.o - - - - 3.5 797.5 1.0 - 69.0 - - 1.7 - - 92.0 141.1 0.9 0.2 605.1 
0.1 - 28.1 - - 72.9 184.9 11.0 - 483.2 
- - 102.1 - - 205.2 248.3 4.1 0.4 148.9 - 11.2 10.7 0.7 3.0 166.3 1 056,6 53.8 63.5 17.1 
- - - 2.3 - 6.8 8H,1 54.2 - 20.0 
- - - - 8.8 50.5 52,8 100.2 12.2 1.0 - - - - - - - 27.0 - -

I 
- - 52.5 - 52.5 40.5 42.7 - - 10.0 308,0 

- - -
·I 

- - - - - - 25.0 - - - - - - - - - 105 .o - - 52.5 - - 2.7 - - - 178.0 
- - - - - - - - - -- -' -

I 

- - - - - - -- - - - 40.5 40.0 - - 10.0 -

I 

- - 50.0 30.0 81.8 177.0 68.1 506.0 - 230.0 257.7 

- - - - -
! 

- - - 46.6 -
- - 50.0 - - - - - - 177.7 - - - - - - 306,0 - 153.4 -
-, - - - -

I 
- 200.0 - - 80,0 

- - - 30.0 - - - - 30.0 --

I 

- - - 177.0 68.1 - - - ! -

- - 19.8 10.0 32.7 - - 84.1 163 .o - 173.6 

- - - - - - 33.4 - - -- i - - - - - - - - 30.0 
-

I 

- 6.1 - - - - - - 30.0 
- - 13.7 - - - 0.6 163.0 - 113.6 
- - - 10.0 - - 20.1 - - -- - - - - - 30.0 - - -

I 2.1') i 11.2 I 264.9 I 43.0 403.5 229.3 I 710.88) 13 941.7 I 417.6') 1 316.3 12 084.6 

Zu-

I 
sammen 

8 

i 

89.4 5 729.0 

--
--
-

66.1 
23.3 --

1 169,7 1 570.9 

-
-
-

1 046.0 
123.7 

-
365 .o 1 603.8 

' 
! 

--
I 

-
295 .o 
70.0 -

60.0 480.7 

-
---
60.0 -

Ir 684.1 9 384.4 

1
) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden nnd Konvertierungen. - 2) Einschl. Schiffspfandbriefe. -

')Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz 5 1/, 0/o.- ')Darunter 2,0 Mio DM mit Zinssatz 6'/• 0/o. -')Darunter 3,0 Mio DM mit Zinssatz 6'/• 0/o. 

Zeit an 
öffent-

liehe 
Stellen 

I 
1951 *) 76 
1952 75 
1953 46 
1954 0) 31 
1955 24 
1956 54 
1957 P) 21 

1955 Mai 21 
Juni 16 
Juli 25 
Aug. 21 

~~~: 39 
36 

Nov. 32 
Dez. 56 

1956 )an. 41 
Febr. 57 
März 6] 
April 41 
Mai 67 
Juni 55 
Juli -!0 
Aug. 73 
SeP!. 8-! 
Okt. 54 
Nov. 52 
Dez. 11 

1957 )an. 12 
Febr. 3 
März 8 
April 9 
Mai 28 
Juni 26 
Juli 32 
Aug. 37 
Sept, 

I 

13 
Okt. 23 
Nov. 26 
Dez.P) 25 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nadl Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

an I an I an an sonstige an an sonstige an an sonstige an 
Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit· Wirt- an öffent-
insti- schafts- Private liehe insti· schafts- Private liehe insti· I schafts- Priv,ate liehe 
tute unter· Stellen tute unter- Stellen tute unter· Stellen 
') nehmen . ') nehmen 'J nehmen 

I 
19 5 81 17 l 13 78 9 71 
17 • 82 15 3 9 57 34 69 
43 11 51 45 4 16 69 15 40 

49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 
64 6 6 24 62 1l 2 9 21 70 0 21 
31 7 1 70 21 8 1 2 38 13 47 45 
69 4 6 27 64 5 4 3 32 16 49 18 

69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 
17 l 5 32 62 3 3 - - 100 - 18 
S4 15 6 30 54 \ 15 1 - 5 

I 

89 6 21 
67 l 4 20 11 3 0 100 - - - 32 
54 4 3 25 66 8 1 - 12 86 l 32 
53 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 
48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
31 6 7 58 23 17 l - 100 - - 47 

4l 6 11 57 30 1l 1 - - - - 46 
)p 1 1 79 18 1 l - - - - 64 
22 1l • 62 18 18 2 - - - - 62 
-!9 3 1 56 31 1l 1 - - - - 48 
23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
32 6 1 91 5 • 0 - 11 19 10 79 
43 11 6 60 35 4 1 3 80 10 1 -!6 
H 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
21 20 5 57 37 • 2 1 31 10 58 36 
40 3 J 17 18 2 3 0 23 1l 65 37 
56 I 18 75 9 11 5 8 4<5 14 33 38 

71 • 1,3 20 66 3 11 2 31 18 49 9 
90 2 5 1 94 3 2 0 34 18 48 2 
79 

I 
5 8 33 51 5 5 3 32 17 48 14 

83 1 1 13 78 4 5 3 31 15 51 10 
69 2 1 23 61 11 5 2 29 16 53 18 
70 2 2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 
61 ~ 4 32 55 10 3 3 32 12 53 21 
59 2 2 35 57 5 3 3 39 14 44 25 
78 3 

I 

6 27 70 1 
i 

2 5 36 16 

I 

43 16 
66 3 8 18 75 5 2 2 28 15 55 16 
62 4 8 27 67 

I 
4 

I 
2 5 21 24 50 23 

56 8 11 27 57 9 7 5 27 29 39 24 

Zusammen 

an aufteil-
bar an sonstige 

waren Kredit- Wirt- an ••. vH insti· schafts- Private 
tute unter- des 

Gesamt-') nehmen absatzes 

I 

I 
24 5 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 23 7 99 
57 11 4 ! 100 
30 9 16 100 
57 8 17 

I 
99 

71 4 5 100 
57 22 3 I 100 
53 17 3 100 
64 2 l ]00 
60 6 2 100 
48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 

38 • • 100 - 2>6 5 5 100 
I 21 1-! 3 100 

41 1 4 100 
21 6 • 100 
14 4 3 100 
-!2 8 • 100 
36 12 30 99 
26 10 35 100 
27 14 23 100 
30 6 21 100 
40 9 13 100 

55 9 
I 

27 100 
72 7 19 100 
52 10 

I 

24 100 
73 7 10 100 
54 9 19 100 
45 9 ]3 100 
47 9 23 100 

I 51 7 17 100 

I 
65' 5 I 14 100 
61 7 

I 

16 100 
58 7 12 

I 

100 
54 10 12 91 

1) Erfaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstltute. - ') Soweit erfaßbar. - ') Einschließlich Schiffspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen. - *) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschl. 
West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzin11icber DM-Wertpapiere 
Nadt der Währunesreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einsdtl. Wett-Berlin 

K = Gewogener <t>-Kurs, R = <t>-Rendite 

Pfandbriefe Kommunaloblieationen Induttrieobllgatlonen Anleihen der öffentl. Hand 
-----~--

steuerfrei 301/o KEST 1) steuerfrei 301/o KEST 1) steuerfrei 301/o KEST1) steuerfrei 
Zell 

5°/o 5 1/•'lo 7 1/t'/o 5 'I• 5 1/t 1/o 7'/•''• 5 'i•'lo 1 1/1 1/o 8 1/o 5'1• 51/1°/o 

K I R I K I R K I R K R I K I R K I R K I R K I R K I R K I R I K I R 

I I 
103,21 I I 1955 Okt. 101.t 4.9 102,6 5.3 101.8 5.1 101.4 4.9 102.1 5.3 101.71 5.1 99,5 5,6 

99,21 5,5 5.4 100.4 4.8 100.1 5.5 
Nov. 101,0 4.9 102.3 5.4 101.4 5.1 100.1 4.9 101.5 5.4 101.1 5.1 98,7 5.7 96.7 5,9 101.4 5.7 99.8 5,1 : 100.1 5.6 
Dez. 100.2 5,0 101.9 5.4 101.0 5.1 100.7 5.0 101.2 5.4 100.8 5.2 98.6 5.7 97.2 5.8 101.5 I 5.7 98.9 5.5 99.2 5.6 

1956 Jan. 100.3 5,0 101.8 5.4 100.9 5.1 100.6 5.0 101.2 5.4 100.7 5.1 99.7 5.6 98,0 I 5.7 102.2 5.5 99.4 5,2 ' 98.8 ' 5.5 
Febr. 100.1 5.0 101.6 5.4 100.8 S.2 100.2 5.0 101.1 5.4 100.4 5.2 99.3 5.6 

97.51 
5.8 ~gu 1 

5,6 99.4 5.2 99.8 5.5 
März 100,0 5.0 101.5 5.4 100,7 5.2 99.8 5,0 100.9 5.4 100.4 5.2 99.1 5.7 96,7 5,9 5.6 99.2 5.2 99.7 5.5 
APril 99.8 5.0 101.4 5,4 100.4 5.2 99.6 5.0 100.9' 5.4 100.2 5.2 99.3 5,6 96.9 5,9 101.9 5.6 99.5 5.2 99,6 5.5 
Mai· 98.7 5,1 100.8 5.4 99.5 5,3 98,9 5.1 100.4 5,5 99.7 5.3 97,9 5.9 95.2 6.2 100.4 5.8 99.3 5.2 98.5 5.7 
Juni 96.2 5.2 99.3 5.5 98.2 ' 5.5 97.0 5.2 99.3 5.6 98.8 5.4 96,9 6.1 94.6 6.2 99,5 6.0 98,3 5.7 96.5 5.9 
Juli 96,0 5.3 98.9 5,6 97.7 5.5 96,5 5.2 91,8 5,6 98,6 5.5 97.3 6.0 95.4 6.1 99.9 5,9 98.2 ! 5.6 96.5 5.9 
Au•. 94.7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 5.3 98.1 5.6 98.2 5,5 95.6 6,3 93.4 6.5 98.2 6.2 98.2 : 5.7 95,6 6,0 

~r:: 94.0 5.4 97.6 5.7 96.4 5.7 94.6 5,3 97,5 5.7 97.7 5.6 95.7 I 6.3 93,7 6,4 97.6 6.3 98.1 5,7 95,6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5.6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.3 5.7 97.7 5.6 96.3 I 6.3 94.3 6,3 99.0 6,0 98.5 5.5 95.7 6.0 

Nov. 93.5 5.4 97.6 5,7 95.6 5.8 94.3 5.4 97,0 5.7 97.5 5.7 95.9 6,3 92.7 6.6 97.6 6,3 98.5 5.5 95.1 6.1 
Dez. 92.8 5.4 96,6 5.7 95.1 5.9 93.8 S.4 96.3 S.8 97.0 5.8 95,3 6,4 90.6 6,9 96.6 6.4 98.4 5,7 94.2 6,2 

1957 )an. 92.0 S.5 95.5 5,8 94.5 5,9 92,8 5.5 95.7 5.8 96.9 5.8 9·5,2 6.5 91.5 6,9 97.8 6.3 98,8 5.5 94.9 6,1 
Febr. 90.5 5.6 93.8 5.9 93.1 6.1 91.4 5.6 94.2 5.9 96,3 5.9 94,3 6,7 90.3 7.1 97.1 6,4 98.2 5,8 

I 

93,9 6.2 
März 

90.0 I 5.6 92.9 6.0 91.9 6,2 90.9 5,6 93.6 6,0 95.4 6,0 94.2 6,7 90.5 7.1 
197.3 

6.4 98,1 5,8 94.1 6,2 
APril 89.0 5.7 92.0 6,0 91.3 6.3 90,0 5.6 92.1 6.1 94,8 6.2 94.7 6,6 90,9 7,0 97,8 6,3 98.3 5.8 94.1 6.2 
Mai 89.1 5.6 I 92.3 6.0 91.5 6,3 89.9 5,7 92.4 6,1 94.6 6,2 95.3 6,4 92.4 6.7 98.4 6.2 98.6 5,6 94,8 6.1 
Juni 89.3 I 5.7 92.7 6.0 91.5 6.3 89,9 5.6 91.7 6.1 94.7 6.2 95.9 6.3 93.0 6,6 98.6 6.2 98.9 5.6 I 96.5 5,9 
Juli 89.0 5.7 92,6 6,0 91.6 6.3 89.9 5.7 92.7 6.1 95.0 6.1 96,8 6.2 93.9 6.5 

I 99.5 I 
6.0 99.2 5.4 97.6 5.8 

Aug, 90.0 5,6 94.2 5,9 

I 

93.6 6.0 90.4 5.6 

I 

94.1 6.0 96.0 6,0 97.7 6,0 

I 

95.8 6,2 100.5 5,8 99.4 5.3 98.9 5.6 
SePt. 91.2 5.5 95.5 5.8 93.7 6.0 92.0 5.5 95.5 I 

5.8 96.6 5.8 98.1 5.9 96.1 6.1 100.6 5.8 99.7 5.2 99.0 5.6 
Okt. 92.7 5.4 96.7 5.7 94.7 5.9 92.8 5.4 96,7 5.8 97,3 5.7 98.8 5.8 96.8 6.0 ,m:!l 5,7 99.8 5.1 99.8 5.5 
Nov. 93.1 5.4 97.2 5.7 95.5 5.S 93,1 5.4 97.2 5.7 97.6 5.7 99.2 5.7 97.3 5.9 5.7 99.9 5,0 100.3 5.5 
Dez. 93,2 97.5 96.0 93.4 97.4 97.8 99.5 97,6 1 101.4 99.0 100.3 

') Berechnet unt·er Berücksichtigung der Laufzeit. - ') Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

19S0 1l 
1951 
195J 
1953 
1954 
1955 
10<6 
1957 

19H Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1955 ~an. 
ehr. 

Mirz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1956 vn· 
ebr. 

Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~r::· 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

s. Index der Aktienkurse 1) 

Bundeleebiet 

31.12.1953 == 100 

Grund- Metall- Sonstige 

stoff- verar- verar-
Gesamt 

indu· beilende bettende 
lndu- lndu-

1trien strien strien 

56.4 38.3 69,0 66,6 
80.3 60,7 92.8 96.2 
99.0 97.0 105,0 103.8 
89,1 90.2 93,5 86,8 

124.7 130,5 120.8 124.5 
195.6 200.5 203.4 192.3 
187.1 183.4 19<.4 187.3 
185.5 184.2 189.0 185,4 

109.1 111.1 106,9 110.4 
114.6 121.3 107.9 U4.6 

123.5 133.7 115.5 122.1 
128.3 138.9 120.9 126.5 
136.4 146.4 129.7 134.5 
145.7 153.5 142.1 1H.3 
152.2 161.8 149.5 150.5 
162,J 175.7 155.7 161.0 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171.5 182,3 170.1 171.1 
181.0 189,5 183,1 179.7 
198.9 206.6 207.5 196.0 
200,6 J09.3 208.8 196.2 
201.5 209.8 211.3 196.2 
208.1 211.4 222.1 202.5 
213.1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190,2 200.2 187.5 
197.5 198.9 207,5 194.4 

198,9 198.3 209.2 196.0 
193,0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191.8 
196.2 192.2 205.6 197.2 
189.5 184.0 200.1 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192.5 185.J 
177.1 

. 170.9 116,5 180.4 
181.3 176,8 188.7 182.8 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179.9 176.1 185.3 uo.o 
183.2 180.1 188.3 182.3 

184.0 181.4 188.7 183.1 
179.5 176.8 184.2 178,5 
181.7 180.5 184.0 180.0 
184.3 184.4 186.4 182.8 
181.1 180,6 184.0 180.2 
177.6 177.2 181.1 176.1 

181.1 180.2 185,6 180.6 
187.6 186.2 191.6 188.9 
192.7 193.5 195.9 192.1 
190.0 189.7 192.9 189.6 
192.5 190.5 195.4 194.4 
194.3 189.5 197.9 198.0 

Obrige 
Wirt-

acbafu-
eruppen 

60,1 
78,6 
90.7 
87.3 

119.0 
186.7 
186.1 
185.0 

106.1 
109.8 

116.0 
120.3 
129.1 
137.8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
167.6 
184.5 
187.1 
188.5 
199,7 
212.4 
214,4 
196.6 
185,3 
191.5 

195,1 
191.9 
191.4 
193.5 
185,7 
183,3 
183.3 
178,0 
180.4 
184.9 
181,5 
184,0 

H5.2 
181.4 
184.2 
184,5 
180.6 
177.7 
179.5 
184.7 
189.6 
188.4 
191,0 
193,8 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Banksticb-
tagen errechnet worden. - I) Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien Ist aus 
den Kursen a-m Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundaeebiet 

1954 = 100 

Festverzinolicbe 
DM-Wert- DM-Aktien 

Zeit 
paplere 

No· 

I 

Kurt- No-

I 
Kurt-

mlnal- werte mioa1- werte 
werte 'l werte I) 

1955 April 

I 
172.3 

I 
174.4 

I 
184.3 ·, 274.1 

Mai 177.9 180.6 187.5 I 269.7 
Juni 215 3 220.2 30,9 191 5 
2. Yl. 

I 
188.5 191.7 

I 
167.6 

I 

245.1 

Juli 244.3 249.8 205.7 310.1 
Au1. 263,7 269.3 163.3 251.2 
~t. 267,f 271,0 ·136,0 204.8 

3. Yl. 

I 
258.5 263.4 

I 
168.3 

I 

255.4 

Okt. 360,8 362.2 151.1 200.9 
Nov. 311,7 312.2 146.1 197.6 
Dez. 330.7 332.2 138,8 195.9 
4. Yl. 

j 
334.4 335.5 

I 
145.3 

I 

198.2 

1956 )an. 437.8 441.2 121,5 166.9 
.Febr. 295.1 289,7 138.7 181.0 
März 308,8 302,6 141.5 192.8 
1. Yl. 347.2 344.5 133,9 

I 

182.6 

April 464.1 453.9 165,5 225.6 
~a~ 838.4 n~:~ m:~ l:!:~ UD! 346 0 
2. Vl. 

I 
549,5 532.3 

I 
140.2 

I 
185.1 

Juli 446.6 425.2 103.0 128.8 
Aua. 490.8 462.8 102.0 124.0 
Se~. 391.1 366.9 ll~.~ I 144.5 
3. j, 

I 
442.8 418.3 

I 
106.1 

I 

132.4 

Okt. 403.9 379.4 109.6 136.2 
Nov. 311.1 290.6 107.9 132,3 
Dez. 32~.~ ~99.4 94,8 U9,1 
4.Yl. 

I 
346.1 

I 
323,1 

I 
104.1 

I 

129,3 

1957 Jan. 343,3 

I 
317.1 106.7 130.9 

Febr. 256.5 234.4 95.8 116,6 
März 287,5 261 3 103,2 128 0 
1. Yi. 

I 
295.8 

I 
270.9 

I 
101.9 

I 
125.1 

April 284.7 257,5 101.8 126.4 
Mai 313.6 283.8 87,8 107.0 

__ly_gj__ 287,8 260 8 125,0 146.9 
2. Yi. 

I 
295.4 

I 
267.4 

I 
104.9 

I 

126.8 

Juli 387.5 351.2 208,0 158,9 
AuR. 408.7 374.0 133.2 169.4 
SePt. 393.1 362.5 164.0 210.8 
3. Yi. 

I 
"396.4 

I 
362.6 

I 
168,4 

I 

213.0 

Okt. 458.6 427.4 109.7 139.1 
Nov. 444.6 415.6 111.3 143.6 
Dez. 384,6 359.4 109.4 141.6 
4. Yi. 

I 
429.3 

I 
400.8 

I 
110.1 

I 
141.4 

1) Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlieben Bör· 
senzeit getätigt. - 1) Enedmet aus gewogenen Durd:uschnittskurs-
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
195~ 
19H 
1956 
1957 Juni 

19S3 
1954 
19H 
1956 

Juli I Aug. 
SeP!. 
Okt. 
Nov. 

1957 Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

19S3 
1954 
1955 
1956 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

19S3 
1954 
19H 
1956 
1957 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

1953 
1954 
19H 
1956 
19>7 Juni 

Juli 

1953 
1954 
19H 
1956 

Aug, I SePt. 
Okt. 
Nov. 

19>7 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) Zwischenbilanzen •) 

MioDM 

V. Kapitalmarkt 

Passiva 
II--------------------------------A_k,t_iv_a ______ ~------,--------c--------ll 

~,-~ I Schatz- i 

----- - --· ---o-.--------,---­
Aufgenommene 

Zahl 
der I Bilanz­

summe 
Institute 1 

I 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

!I 

I 

4 338.3 
4 610.8 

I 

4 642.6 
4 727.7 

·. 4 853.6 
4 917.6 
4 936.6 

2 486,6 
2 673.9 
2 674.3 
2 741.6 
2 837.6 I 
2 878.4 
2 878.6 

I' I 

1 851.7 
1 936.9 
1 968,3 
1 986.1 

I' 2 o16.o 

II ~ g~i:~ 

I 

I ins-
1 gesamt 

2 784.4 
3 035.9 
3 092,6 
3 178.7 
3 234.6 
3 319.8 
3 363.5 

1 603.4 
1 761.1 
1 785 .. 7 
1 841.3 
1 867.5 
1 925" 
1 945.5 

1 181.0 
1 274,8 
1 306.9 
1 337.4 
1 367,1 
1 394.3 
1 418.0 

Baudarlehen 

aus 
Zutei­
lungen 

792,3 
1 096,3 
1 H0,3 
2 172.4 
2 475.1 
2 536.7 
2 592.0 
2 653.3 
2 709.2 
2 768.6 

440.6 
602.2 
863,5 

1 242.8 
1 429.8 
1 465.4 
1 498.0 
1 535.4 
1 569S 
1 610.5 

351,7 
494.1 
676,8 
929.6 

1 045.5 
1 071.3 

I aus 
Zwischen­

kredit­
gewäh­

rung 

137.2 
301,3 
479,6 
563,9 
508.0 
502.2 
533.7 
5'27S 
556.3 
540.1 

61,9 
183,6 
297.7 
342.0 
311.2 
299.3 
322.2 
310.6 
334.0 
312.9 

I 

75.3 

'
m:; 
221.9 
196,8 

1 094.0 

1

, 

1 117.9 
1 139.7 

1 1158.1 

202,9 
211.5 
216.9 
222.3 
227.2 

Gut- wechsel 

gf.::hs- hb~~n und 

forde- Kredit- z~~:jfd,e 
sonsti rungen insti6 SChat:z

6 

') I tuten anwei-
') sungen 

Bausparkassen insgesamt 
66,6 I 
62,4 
59,1 

48.1 65.3 1 224,1 
52.6 
53.7 
53.0 
S3,8 
54.3 
54.8 

64.9 
64.8 
64.8 
64,8 
64.8 
64,8 

1 221.3 
1 190.2 
1190.9 
1 252.5 
1 233.2 
1 196.8 

Private Bausparkassen 
47,5 

18.6 
20.1 
21.0 
21.1 
21.5 
22,0 
22.1 

45,6 
42,4 
47.3 
46,9 
47.0 
46.9 
46,9 
46.9 
46.9 

694,4 
708,8 
688.> 
696.7 
765.6 
751.6 
716.7 

öffentliche Bausparkassen 
19,1 

29.5 
32.5 
32,7 
31.9 
32.3 
32.3 
32.7 

16,8 
16.7 
18.0 
18.0 
17.8 
17.9 
17.9 
17.9 
17.9 

529.7 
512.5 
501.7 
494.2 
486.9 
481.6 
480.1 1 

2.9 

0.9 
0.9 

2.9 

0.9 
0.9 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts •) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Wert­
papiere 

167.2 
171.7 
172.6 
174.8 
174.9 
174.8 
168.4 

72.9 
73.9 
73,8 
74.7 
74.8 
74.7 
74.6 

94.3 
97,8 
98.8 

100.1 
100.1 
100.1 

93,8 

Einlagen 

Bau­
spar-

lt einlagen 

1 1 426,2 

I

' 2 179.8 
3 018.7 

i 3 840.6 
4 056.2 

I

' 4 067,3 
4 132.4 
4 217.2 
4 283.8 
4 307.1 

I 83o,6 

1

1 259.3 
1 729.7 
2 219.6 
2 363 .s 
2 H9.9 
2 414.6 
2 494.4 
2 540.9 
2 541.> 

I

i 595.6 

I 
920,S 

' 

1 289,0 
1 621.0 

I 

1 692,4 
1 707.4 
1 717.8 
1 722.8 
1 742.9 
1 765.6 1 

andere 
Ein­
lagen 

25.6 
16.6 
15.9 
17.0 
24.5 
17.0 
17.9 

14.0 
7.0 
6,7 
8,0 

13.4 
10.0 

9.0 

11.6 
9.6 
9.2 
9.0 

11.1 
7.0 
8.9 

Kapitalzusagen 
Kapitalauszahlungen 

sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 
Neu 

abge­
schlos­
sene5) 

Bau­
spar~ 

Verträge 
') 

ins6 

gesamt 

I Zuge­
sagte 
Zwi­

sdlen .. 
kredite 

und 
sonstige 

Bau­
darlehen 

insges-amt 

einschl. ] ohne 
I 

Verredmungen 
auf Zwischen­

kredite 

1201.0 

657.1 I 
1 091,0 
1 561.8 
1 975.1 

Zuteilungen 
-----·---

Bauspareinlagen Baudarlehen neu 
_____________ ------~~----1 gewährte 

ins­
gesamt 

dar. zur dar. zur Zwi .. 
Ablösung ins- Ablösung sehen-
von Zwi- von Zwi- kredite 

sehen- gesamt schen-
krediten krediten 

Bausparkassen insgesamt 

neu 
gewährte 
sonstige 

Bau­
darlehen 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar­

bei­
trägen 

') 

1 1m:~ 1 658,2 
1 852.8 

192.4 

Zinsgut­
schriften 

auf 
Bauspar­

ein .. 
lagen 

1.0 I 5 511.7 
401.1 
384.7 
412.9 
590.3 
546.3 
498.1 

257.3 
342.4 
279.2 
3H.2 
263.1 
225.4 

170,9 
250.6 
203.3 
240.3 
185.5 
HO.O 

86.4 
91.8 
];,9 
74.9 
77.6 
75.4 

257.1 
264.9 
292.5 
211.0 
277.> 

167.4 
198.0 
232.7 
220.4 
186.3 
216.3 

79.9 
105.0 
102.0 
128.7 

78.1 
118.0 

19.6 
36.7 
20.4 
44.2 
14.3 
37.2 

70,8 
94.9 
97.4 

101.6 
73.9 

104.6 

14.0 
22.4 
11.8 
27.9 
10.4 
24.0 

49.2 
55.7 
64.3 
61.0 
58,0 
54.1 

1.1 
1.5 
1.2 
1.2 
1.0 
0.8 

127.1 I 176.0 
213.2 
H0.7 
118.6 

1.9 
1.4 
2.0 
2.5 

30.9 

3 273.0 
255.7 
220.6 
267.9 
409.6 
362.4 
287.9 

2 238.7 
145.4 
164.1 
145.0 
180.7 
183.9 
210.2 

117.8 
210.5 
168.0 
H3.6 
201.4 
130.0 

139.5 
131.9 
111.2 
161.6 

61.7 
95.4 

385.6 
524.3 
864.4 

1 081.4 

64.9 
153,8 
128.1 
115.6 
154.7 

81.1 

I 

106,0 11

1 

96.8 

75.21 124.7 
30.8 
68.9 

52,9 
56.7 
39.9 
38.0 
46.7 
48.9 

33.5 
3>.1 
36,0 
36.9 
30,9 
26.5 

111.8 
171.4 
152.1 
164.8 
1379 
181.7 

89.2 
85.7 

112.8 
127.7 
73.1 
95,8 

359.9 I 
591.5 
874.4 

1 099.0 
93.6 

120.6 
131.S 
112.4 
122.5 
125.5 

297,2 
499.5 
687,4 
876.1 
73,8 
77.4 

101.2 
108.0 

63,8 
90.8 

Private Bausparkassen 

36.8 
71.5 
52.6 
65.4 
44.7 
76.3 

9.9 
30.9 
12.0 
32.1 

8.0 
33.9 

39,9 
60.3 
54.3 
60.0 
51.2 
65.1 

8.3 
19.9 

8,6 
20.3 
7.4 

22.3 

öffentliche Bausparkassen 

43.1 
33.5 
49.4 
63.3 
33.4 
41.7 I 

9.7 
5.8 
8.4 

12.1 
6,3 
3.3 

30.9 
34.6 
43.1 
41.6 
22.7 
39.5 

5.7 
2.5 
3.2 
7.6 
3.0 
1.7 

34.7 
38.8 
44.6 
38.7 
41.5 
40.1 

14.> 
16.9 
19,7 
22.3 
16.> 
14,0 

0,4 
0.8 
0.6 
0,7 
0.5 
0.2 

0.7 
0.7 
0.6 
0.5 
0.5 
0.6 

473,7 
716,1 
919.2 

1 048.4 
90,5 
74.2 

110.8 
141.0 

93.6 
60.4 

402,6 
606,9 
739.0 
804.4 
101.9 

52.9 
65.2 
72.2 
57.1 
58,2 

0.6 
1.4 
0.6 
1.4 
1.9 

18.3 

0.4 
0.5 
0.8 
0.6 
0.6 

12.6 

Fremdmittel 

ins­
gesamt 

97,8 
127,5 
179,6 
239.6 
221.6 
225.2 
234.0 
245,1 
246.4 
250.2 

24.9 
63.4 

111.7 
129.4 
126.9 
129.1 
132.2 
133.2 
135.9 
138.0 

71.9 
64,1 
67.9 

110.2 
94.7 
96.1 

101.8 
111.9 
110.5 
112.2 

darunter 
Geldauf­

nahme bei 
Kredit-
insti­

tuten') 

14>5.7 

! m:~ 
I 130.0 

I 
134.6 
133.5 
136.4 

67.3 
63.3 
64.3 
65.1 
66,3 
68.7 
70.8 

78.4 
58.7 
64.5 
64.9 
68.3 
64.8 
6> .6 

Eigen­
kapital 

') 

55.3 
73.3 
74,0 
73.9 
73.9 
74.0 
74.0 

33.2 
47.8 
48,5 
48.4 
48.4 
48.5 
48.5 

22.1 
25.5 
25.5 
25.> 
25.5 
25.> 
25.5 

Rück­
zahlun­
genvon 
Bauspar­

Zins- und 
Ti,l~ungseingänge 
auf Baudarlehen 

einlagen -------------I 
aus nidtt 

.zuge .. 
teilten 

Ver. 
trägen 

4;5 
6,4 
7.8 
3.7 
6.2 
5.4 

2.5 
3.8 
3.9 
1.1 
3.9 
3.1 

2.0 
2.6 
3.9 
2.6 
2.3 
2.3 

ins .. 
gesamt 

115.6 
168,7 
243,7 
328.1 

36.1 
39.8 
44.1 
47.2 
43.1 
43.5 

61,7 
88,3 

126,0 
166,7 

17.1 
22.2 
22.4 
27.5 
23.4 
23.3 

53,9 
80,4 

117,7 
161.4 

19.0 
17.6 
21.7 
19.7 
19.7 
20.2 

I 

'darunter 
Til-

l gungen 

I 

1)93.89) 

j49.o') 

I )44.8') 

I 
') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. -- 1) Ab Juni 1956 einschl. Deckungs­
forderungen lt. Altsparergesetz. -- ') Einschl. Postscheckguthaben. -- 1) Einschl. Landeszentralbanken. -- ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsguthaben. Rüci<­
lagen. - 6) Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse. bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werdenah neue Abschlüsse 
gezählt. öffentliche Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedoch ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
6) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). -- 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. -- 8) Reine Bauspareinlagen einschl. gut­
geschriebener Wohnungsbauprämien; bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einschl. eingezahlter Abschlußgebühren. --')Tilgungen für 3. Quartal 
1957. -Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutscher S~arkassen- und Giroverband e. V .. Geschäftsstelle öffentliche Bausparkassen e. V. 
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VI. Ö(feHtllche FiHaHzeH 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) NormaltvP für Geldinstitute 'l 

b) Zur Ded<ung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute I) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen 4) 

d) NormaltVJ> für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen •) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten ') 

ZwisChensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) Normaltvp für Geldinstitute lt. Umstellung-s­

Enänznngs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7
) 

bl Wegen Umwandlung von Uraltgothaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 8) 

e) NormaltvP für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen °) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 10) 

Zwischensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­

Enänzungs-Gesetz vom 21. 9. 191'3 

a) Wegen Umwandlung von Uraltgothaben 

lt. § 33 UEG "l 

bl Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG "l 

Zwischensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen "l 

5) Auuleichsforderungen aus der Regelung von 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten "l 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibung 15) 

Insgesamt 

Zins~ 
satz .,, 

3. 4 1/s 

3'/• 

Gesamt­
summe 

der 
Aus­

gleichs-
forde­
rungen 

I

I 14 126 

439 

76 

2 U6 

214 

! 17 711 

102 

409 

112 

10 

633 

9011) 

184") 

274 

1 521 

3 

622 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") . 

8 10211) 

8 102 

14 

14 

Postsched<-u. Post­
sparkassenämter 

Bundes­
gebiet 

30217) 

302 

West­
Berlin 

27 

27 

0 

0 

I 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Kreditinstitute, Versidterungsunternebmen, Bausparkassen 

ins- 1----.--- __ u_nt_e_rn_e,--h_m_e_n__ Bausparkassen 
Kredl'ti'nsti'tute II Versicherungs- I 

gesamt Bundes-~ West- Bundes-~ West- I Bundes I West 

5 722 

439 

76 

2 856 

214 

9 307 

102 

382 

112 

606 

75 

184 

259 

1 521 

gebiet Berlin gebiet Berlin gebiet- Berli; 

I I I 

5 722 

439 

76 

132 

6 369 

49 

102 

382 

484 

26 

184 

210 

2 79518) 

81 

2 876 

107 

10 

117 

1 375 146 

61 

62 

1) Die Tabelle um faßt nur .Ausgleichsforderungen". Ahnliehe Amprüche der Geldinstitute wie z. B. Ded<ungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. A!tsparergesetz, Erstattungsansprüche gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 191'3 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Ded<ungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abo. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § H des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichslordernngen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorlilufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwed<e der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Betrilge. Verkäufe, Ankilufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berüd<sichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
1) § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVOIUG. - 4) Für aufgestod<te Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 1) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG.- 1) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 195 Mio DM; Restbetrag demgemäß 19 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs.VO. 
- 8) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellnngs-VO. - 1) Art. 7 Abs. 2 m Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-ErgAnzuugs-VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - ") §§ 33 bis 36 Umstellungs-Erginzungsgesetz. -
11) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 11) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 12. 1957). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 16) Unverzinsliche Schuldverschreibung des 'Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil.Reg.Ges. Nr. 67. - 11) Stand 31. 12. 1957. - 17) Lt. Angaben des Bundespostmin!steriums. Stand 31. 12. 1957. - ") Die Aus­
gleichsforderungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinllußt. - II) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 12. 1957. - 20) Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und Landes­
zentralbanken. 
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Zelt 

I 
Recbnnnpjahre 
19~0/51 
1951/n 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 

1951/52 1. Rvl. 
2. . 
3. 
4 .• 

1952/53 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/55 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1955/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

19>6/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1957/58 1. Rvi. 
2. .. 
3. .. 

1954/55 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 
Febr. 
März 

19551~6 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.0) 
Dez.1) 

rn.') 
ehr. 

Mirz') 
19S6/~7 APril0) 

Mal1) 
lunl0) 

Juli') 
Aus.') 
SePt.1) 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 
Febr. 
März 

1957/58 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

I 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

I 
Kumulativer I 

Zunahme(+) bzw. 

Uber~d!uS (+), Abnahme(-) 
Kassen~ I Kauen .. Kassen~ übersmuß (+) bzw. Fehl- I 

einnahmen ausgaben bzw. -fehl- betrag (-) 
der Kassen .. der Kredit· 

') ') betrag (-) jeweils vom I mittel marktver-Beginn des 
' ') Red!nungs- ') sd!uldung 

jahres 

I 
- 619 - 619 + 178 + 921') 

16 322 16 7~7 - 435 - 435 - 198 + 1321) 
20734 19 696 + 1038 + 1038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 759 + 1 759 + 1 454 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1 OH - 147 
26 726 23 867 + 2 SS9 + 28S9 + 2441 - 411 
28 710 28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 

3 218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 ·- 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 2~7 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5313 + 271 + 1 018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 

5204 5 462 - 2~8 - 258 - 254 + 4 
5 6717) 4 6641) + 1007 + 749 + 930 - 77 
5 6797) 4 810 + 869 + 1 n8 + 743 - 124 
5 4887 ) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - 80 + 1193 - 188 - 108 

5 997 ~ 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 ~ 895 + 82~ + 1 075 + 825 -
7 008 6014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6 211 + 790 + 2 SS9 + 739 - 51 

7 006 6318 + 688 + 688 + 621 - 54 
7165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 

7 118 7 855 - 737 - 737 

I 
- 722 - 0 

7231 8411 - 1180 - 1 917 - 1 211 - 0 
7 900 8 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 

1 721 1 718 + 3 + 3 
i 

- 9 - 12 
1 580 1 5221) + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 

I + 403 - 3 

1 900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 
1 819 2 0741) - 255 + 174 - 2H - 3 
2 181 1717 + 464 + 63B + 465 + 1 

1 8B4 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 6711) + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1273 + 39~ -
2 232 1 728 + ~04 + 1777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 6~ 
2051 2 ~81 - 530 + 1193 - ~53 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + .171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1955 + 253 + 250 + 2~3 -
2 147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 2055 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 78~ + 1 07~ + 785 -
2231 1 823 + 408 + 1 4-83 + 408 -
2 072 1 737 + 335 + 1 818 + 329 - 6 
270~ 2454 + 2Sl + 2 069 + 251 -
2612 1 808 + 804 + 2 873 + 754 - so 
1 990 1 713 + 277 + 3 150 + 277 -
2 399 2 690 - 291 + 2 859 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - s 
2 115 2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 
26H 2 291 + 36~ + 688 + 354 - 6 

2 339 2226 + 113 + 801 + 85 - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 6~7 l 307 + 350 + 979 + 300 - 26 

2 212 2 269 - ~7 + 922 - ss - ~ 
2109 2 884 - 77S + 147 - 726 - 2 
2962 3 030 - 68 + 78 - 123 - 4 
2 577 2011 + 566 + 644 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3081 - 453 - 92 - Sll - 0 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 553 - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 

2 261 2 878 - 617 - 1 354 - 625 - 0 
2183 2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + 80 - 1917 + 49 - 0 
2 608 2 570 + 38 - 1 879 

I 

+ % - 0 
2 280 2 687 - 407 -2 286 - 7S5 - 391 
3012 2 964 + 48 - 2 238 - 2 - 7 

VI. OffentlicJ.e FIHaHzeH 

I 
Nadtrfdttlldl: 

--- ---

I 
Uberod!uß ( +) 

Einnahmen bzw. Fehl-

II 

aus betrag (-) 
Münz- nad! Abzug 

gutld!riften der Münz .. 

I gutscbrilten 

' 

23-i - 669 
312 + 726 

84 + 1 67~ 
35 + 1157 
36 + 2123 
86 - 178 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

10~ + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + SS7 
10 + 131 

12 + 4H 
9 + 162 
I + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 986 
H + 176 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 936 
H - 184 

16 - 753 
23 - 1 203 
30 - 3Sl 

3 ± 0 
3 + H 
6 + 400 
3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 
2 + 72 
2 + 164 
4 + 391 
2 + ~02 
1 - 55 
2 - ~32 

1 - 17~ 
1 + 170 
2 + 2U 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 
2 + 406 
3 + 332 
3 + 248 
~ + 800 
4 + '273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
~ + 361 

5 + 108 
~ - 177 

10 + 340 

13 - 70 
11 - 716 

i 11 - 79 
2 + 564 
8 - 291 
~ - 457 

~ - 248 
5 - 315 
6 - 190 

9 - 626 
7 - 6~0 
7 + 73 

10 + 28 
8 - 415 

12 + 36 

') Einginge auf den bel der Deutseben Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen· 
wert- und Steg-Konten) abzüglid! der Einginge aus Sd!uldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm, 'l genannten Beträge .. - 1

) Ausgänge aus den 
bei der Deutseben Bundesbank (bis 31. 7. 19~7: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes 10hne Gegenwert· und Steg-Konten) 
abzüglicb der Aufwendungen für Schuldentilgung (einscbl. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 1

) Die 
seit April 19>6 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -lehlbeträgen er· 
geben sieb aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. - 'l Von dem Gesamtbetrag der Kredit-
auluahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendelizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - 'l Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgrill auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver-
scbuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - 8) Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe vo:t 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 19~3), 17~ Mio DM (Mai 1954) und 14 Mlo DM (Nov. 1954). 
- ') Einscbl. der beim ERP-Sondervennögen aufgenommenen Kredite: August ~o Mio DM: Oktober 41 Mlo DM: Dezember 125 Mio DM; 
März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkaul der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
1) Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sieb durch Ausschaltung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuld-
titeln aus den Kassenausgaben. - Dillerenzen in den Summen durch Runden. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundeteebiet 
Mio 

Bundeseinnahmen Ländereinnahmen Einzelne Steuern 
I 
I 

--~-· ------- 1--Steuer-
Länder-

I Vermögen-! 

einnahmen Bundes- Einkommensteuern 
Zeit von Bund Bundes- anteil am anteil am Sonstige 

i 

1- I 

Notopfer 
undLändem Gesamt eigene Einl:ommen- Gesamt Einkommen- Länder- lohn- I Veranla~e I Körper- Kapital-

I 
Gesamt Einkommen- sd10ft- Berlin : steuer 

gesamt Steuern') steuer- steuer- steuern Steuer ertrag-
erttag') steuer steuer steuer I ertrag I 

19$0 
! 

I 
1 4<19.0 I 31.1 

I 
I 

I 
16 104.2 9 $93,7 9 $93.7 - 6 no.s J 374.7 113$.8 

' 
J 371.7 1 806,$ 2 087.41 

I 

Hl.1 129,6 
19Jl 21 670.4 14 616.4 13 OH.7 1 600.7 1 on.9 J 8JJ,2 1198.7 i 7 4H,9 2 796,$ 2 302,7 2 272.6 84.0 H9.1 112.4 
19$2 26 999.3 18 7J7.1 H 112.6 3 6:11,1 I 261.8 6 8$0.2 1 411.6 i 10 17$.0 3 658.1 3 92$.4 2 710.3 111.2 767.1 

I 

177.6 
19$3 29 H6.3 204<14,0 16 007.$ 4 H6S 9 112.3 7 316.3 1 796.0 i 11 752.8 3 740.4 4 170.4 2 990,2 151.8 97$.7 40$,4 

i 19$4 30 792 .o 21 297.0 16 ns.s 4 H!.2 9 495.0 7 311.5 2183.5 11 792.7 3 874.5 4 587,9 3 070.6 2$9.7 

I 
1 012.0 620.1 

19JJ 34175.1 23 795 .s 19 580.3 4 215.5 10 379.3 7 990.4 2 388.• 12 205,9 4 402.1 4 351.7 J 110.9 i 341.3 I 268.4 534,3 ! 

l9ii6 38416.0 26 103.4 21 37S.1 4 7ll.3 12 312.6 9 457 .o 2 855.6 14 185.3 r; 401.1 4 72o,o 3 637.4 417.8 1 289.1 758.0 
1957 6) 40 922.7 26 962,0 21 577.9 5 384.1 13 960.7 10 769.2 3 191.5 16 153.3 5 288.7 5 878.5 4 505.9 479.9 $53.4 .. -
1954 1. Vi. 7 349,3 5 042.2 3 990,8 10H.4 2 307.1 1 715.7 $91.-f 2767.1 9H.2 1 062.1 762.7 27,9 2$7.$ 210.0 

2 .• 7 226.8 J Ol1.2 3 916.6 1034.6 220$,6 1 611.0 517.6 2722.6 833,6 1 127.0 69$.3 66,7 266.7 131.1 
3 .• 7 854.3 s 4$2,4 4288.9 1 163,$ 2401.9 1 898,1 503.1 3 061.6 1 013,6 1 201.1 741.2 105,5 270.$ 116.3 
4 .• I 361.6 J 711.2 4 $19.$ 1lU.7 2 $80,4 2 009.7 570.7 3 241.4 1 113.2 1 197.2 171.4 59.7 217.3 U5.1 

1955 1. Yi. I 221.$ ' 722.9 4 $27.1 119$.1 2 491,6 1 9$1.1 547.$ 3 116,9 1 013.0 1 126,3 103,0 74.7 311.$ 112.7 
2 .• • 061.1 J $76.$ 4 605.3 971.2 2411.6 1 942.3 542.3 2913,5 985.4 1 141.1 707,0 73,0 300.1 99.7 
3 .• I 660.0 60U,O J 002.6 1 Oll.4 2 64$,0 2 024.7 620.3 3 037.1 1137.5 1006.1 7$0,0 113.$ 316.6 U1.9 
4 •• 9 232.5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 751.1 2 072.3 678.8 3 108.4 1 236.1 971.2 850.8 50,1 340.2 193,0 

1956 1. Vi. 9 269.7 6 364,0 5 262,6 1101.-4 2 905.7 2 202.9 702.8 3 304.3 1 285,3 1 047.2 889.5 82.3 352.9 191.9 
2 •• 9 111.3 6 212,9 5 101.9 1 111.0 2 891.-4 2 222.1 676.3 3 3H.1 1 211.6 1 152.3 822.7 146.5 346.0 159.5 
3 •• 9 752.2 6 645.3 s 4$1.5 1 190.1 3 106,9 2 381.7 725.2 3 $72,$ 1 393.2 1198.2 l$3,1 127.9 3EI.I 197.3 
4 .• 10 282.8 6 881.2 5 556.1 1 325,1 3 401.6 2 650.3 751.3 3 97$.4 1 512.0 1 330.2 1 072.0 61.1 222.1 209.4 

1957 1. Yl. 10 211.5 6 675.6 5 289,9 1 385.7 3 538.9 2 771.-4 767.5 4 157.1 1 417.3 1 499 4 1 132,5 107,9 148.1 196,3 
2. - 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 292.5 3 349,4 2 585.1 764.3 3 877.6 1112.9 1 565.3 1 041.1 158.2 144.3 189.4 
3 ... 10 199.4 6 707.4 5 374.7 1 332.7 3 492.0 2 665.5 826.5 3 998.2 1 367.6 1 421.3 1 050.8 158.5 121.9 206.5 
4 •• 8) 10 640.7 7 060.3 5 687.1 1 373.2 3 580.4 2 747.2 833.2 4 120.4 1 390.9 1 392.5 1 281.5 55.4 139.1 -·· 

1956 ~an- 3 155.2 2 350.6 2 055.9 l91.7 804.6 589.5 215 .) 884,2 547.7 lo9.! 129.1 38.0 97.1 39,5 
ebr. 2 415.1 1 732.3 1 529.6 202.7 682.8 105.4 277.4 608,1 39$.5 111.6 71.5 26.5 70.9 112.9 

März 3 699.4 2 281.1 1 677.1 601.0 1 418.3 1 201.0 210.3 1 8!l.O 342.1 763.5 688.6 17.8 184.9 39.5 
--·-Äl'ril 2 H4.S 1 905.2 1 679.7 225.$ 619.3 151.0 198.3 676.$ 372.7 172.1 1$,2 46.$ 73.6 22.0 

Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 2ll.4 711.1 456.9 281.2 685.3 413.7 165.7 71.$ 27.4 73.$ 113.6 
Juni 4 003.5 2 495.5 1 838.4 657.1 t 508.0 1314.2 193.8 1 971.3 42$.2 814.6 659.0 72.6 198.9 23.8 
Juli 2 921.3 2 142.1 1 860.1 282.0 779.2 $64,0 2U.2 846.0 470.0 205.9 96.7 73.4 87.4 31.7 
Aue. 2 142.7 1 947.0 1 701.8 21S.l 795.7 490.4 305.3 735.6 450.8 161.6 12.6 40.5 77.2 135,2 
SePt. 4088.2 2 H6.2 1 892.6 663.6 1 532.0 1 327.3 204.7 1 990,9 472.4 830,6 673.9 11.0 201.2 30.4 
Okt. 2113.7 2145.9 1 192.3 lU.6 737.1 507.1 230.7 760.7 496.8 167.7 74.6 21.$ 79.$ 40.$ 
Nov. 21H.6 2 043,9 1792.7 2$1,2 111.7 J02.S 309.2 753.7 474.1 151,3 114.0 14.0 32.6 132.5 
Dez. 4 543,5 2 691.4 1 871.1 820.3 1 852,1 1 640.7 211.4 2461.0 $40.7 1 011.2 883.4 25.7 110.0 36.$ 

1957 )an. 3 518.2 2 470.9 2 063.6 107.3 1 047.3 814,6 232.7 1 221.9 705,3 274.8 199,3 42.6 33.2 33.5 
Febr. 2 508.3 1 700,6 1 455.9 244.7 807.7 489.1 318.3 734.1 390.3 199.6 113,8 30.4 21.5 134.9 
März 4 187.9 2 504.1 1 770.4 733.7 1 683.8 1 467.3 216.5 2 201.0 321.7 1 02$.0 819.4 34.9 93.4 27.9 
APril 2 670.0 1 952,3 1 701.1 251.2 717.7 502.5 215.2 75',7 316,0 280.2 116.1 41.4 28.9 19.8 
Mai 2 820.7 1 975.7 1 718.5 2;7.2 845,;) 514.3 330.7 771.5 391.4 230,3 116,3 33,0 26.3 138,4 
Juni 4 377.4 2 590.7 1 806,6 794.1 1 786.7 1 568.3 218.4 2 35'2.4 405.6 

I 
1 054.3 808.7 83.7 89.0 31.2 

Juli 2 874.2 2 055.6 1 762.7 ::!92.9 818,6 585.7 232.9 878,6 432.4 224.9 100.2 121.0 17.0 25.3 
Aug. 2 873.5 1 995.6 1 739.8 255.8 877.9 511.6 366.3 767.4 489.5 163.1 87.3 27.6 14.3 150.7 
SePt. 4 451.7 2 656.2 

I 

1 872.1 7S4.1 1 795.5 1 568.1 227.4 2 352.2 446.7 I 1 033.3 863.3 9.9 90.6 30.5 
Okt. 2 852.6 2 115.5 1 867.1 248.4 737.1 496.7 240.4 745.1 462.1 I 163.5 103.7 15.7 15.3 28.9 
Nov. 2 924.1 2 115.8 1 889.0 2::!6.8 808.3 453.5 354.8 680.3 439.8 119.7 108,0 12.7 16.8 159.3 
Dez.') 4 864.0 2 829.0 1 931.0 S9S.O 2 035.0 1 797.0 238.0 2 695.0 489.0 1 109.3 1 069.8 27.0 107,0 ... 

I 
1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nac:h den für die einzelnen Rec:hnungsjahre gesetzlic:h festgele~en Anteilsätzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - ') Bis einsc:hl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsmulden ohne West-Berlin. - ') Nac:h den 

Stand arn 
Jahres- bzw. 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Se-.t. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Juli 
Aue. 

~~:: 
No~-
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se-.t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet*) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsc:he Bundesbahn Deutsc:he Bundespost Lastenaus· 
gleic:hsfonds 

I 
Verzinst. 

I 
Verzins!. 

I 
Verzins!. 

I 
Prämien· 
Sc:hatzan- Anleihen Sc:hatzan- Anleihen Anleihen Sc:hatzan- Anleihen Sc:hatzan- Anleihen Anleihen 
weisungen weisungen weisungen weisungen 

I 
77.1 500.1 

I 
- I - - - - co.o - -

33.8 - !5.0 - - 100.1 451.5 60.0 - -
37.2 116.0') 229.3 s.s - 11-1.8 165.1 60._0 - -
37.8 ~OO.l 255.0 H3,0 20.4 104.7 402.4 60.0 - -
38,0 500,2 256,0 566.0 26,4 85.9 402.4 60,0 - 200,0 
38.1 500.2 255.1 622.0 70.2 91),1 $28,3 60.0 - 200.0 
38.2 500.2 251.3 619.0 10.2 95,8 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 $00.2 231.2 619.0 70.2 133.7 552.4 60.0 - 200.0 
38,3 500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 552.4 60.0 - 200.0 
38,3 $00,2 237.0 750,0 70.2 139.9 Hl,4 60.0 125,0 450.0 
31.3 500.2 137.4 7~0.0 70.2 154.9 H2.4 60.0 12$.0 450.0 
38.3 500.2 19.2 900.0 70.2 179.$ H2.4 60.0 125.0 150,0 
38,3 $00,2 17.0 881.7 70.2 113.3 552.-! 60.0 125.0 150.0 
31.3 $00.2 17.0 881.7 70.2 113.3 552.4 S1.1 125.0 4~0.0 
3·1.3 500,2 47.0 881.7 70.2 113.2 JSJ.4 S1,4 us.o HO.O 
13.9 $00.2 45.0 

I 
902.2 70.2 183.2 Hl.4 S1.4 12$.0 450.0 

9.1 500.2 44.3 9$6.3 70.2 211.1 H2.1 51.4 125.0 450.0 
7.1 $00.2 44.3 966.1 70.2 211.1 H2,4 n.-! 1l5.0 4$0.0 
s.o 500.2 29,3 966.9 73.0 211.0 I 5U.4 S1.4 llJ.O 4$0.0 
4.3 500,2 29.! 1 090,3 16.2 223.0 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.9 500.2 29.3 1 093.3 100.2 237.9 552.4 51.4 125,0 150.0 
3,6 S'00.2 29.3 1 016.0 110.5 238,8 551.4 51.4 125.0 150.0 
3.4 S'00.2 28.1 1 089.9 121.$ 238.8 552.4 51.4 12S'.O 450.0 
~.2 500,1 28.1 1 085.3 141.5 238,8 552.4 S'l.4 125.0 450.0 
3.1 )00,2 $6.1 1 083,5 147.4 253.9 552.4 51.4 125.0 450,0 
3.0 500.2 56.1 1132.8 168.3 255,4 552.1 42.8 12$,0 450.0 
2.9 500-2 56.1 l1H.O 189.1 257.2 551.4 42.8 125.0 450.0 
2.8 500.2 ~6.1 1 108.1 112.4 259.0 552.4 42.8 125.0 450.0 
2.7 500,2 55.1 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42.8 202.7 450.0 
2,6 7.0 H.4 1 148.7 242.4 297.6 552.4 42.8 202.7 450.0 
2.5 - 55.4 I 198,7 272.0 299,4 552.4 42,8 205.0 450.0 

Insgesamt 

637,5 
6o0.4 
758.5 

t 693.5 
213$,5 
l !61,3 
2 387.1 
2 387 .J 

l 412.1 
2 416.7 
2 923,0 
2 938,4 
2 921.9 
2 908.1 

1 l".s 
2 899.1 
2193.5 
2 977.0 
1914.1 
2971.2 
3 112.1 
3 143,6 
3 147 .l 
3 16!.7 
3 175,9 
3 223.0 
3 286.0 
3 310.7 
3 308.8 
3 398.1 
3 001.6 
3 078.2 

') Einsc:hließlidt Wert-Berlin. - Abweic:hungen pgenOber den in der Tabelle V. Nr. 1 .Anflegun~, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzlnslic:hen Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sic:h daraus, daß in jener Aufstellung die Anlei e der Bundesbahn von 1919 mit dem vollen Emissionsbetrag 
($00,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sondersmatzanweisungen umgewandelten Betrige 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI. Nr. J .Umlauf an unverzinslidten Sc:hatzanwelsungen und Sc:hatzwec:hseln 1m Bundesgebiet" nac:hgewlesen werden. 
- ') Gesc:hltzt. 
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und Lastenausgleichsfonds 

einseht. West-Berlin 
DM 

VI. Offentliehe Finanze11 

Einzelne Steuern 
I 

Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 
---·------ -- ----

' Verbrauchsteuern und Zölle 
I 

Hypothe-Kraft- Ver- Kredit- Zeit Umsatz- fahrzeug-

I 
darunter I Gesamt mögens- kengewinn- gewinn-

steuer1) - I abgabe steuer Gesamt 
I 

Tabak-
I 

Kaffee-
I 

Zud<er-
I 

Bier- I A-d.Spiritus-~ Mineralöl-~ abgabe') abgabe 
Zölle steuer Steuer steuer steuer 1 monopoJ steuer ') 

• 7.5.1 3.9 .• • 606.9 617.3 2 H9.8 
I 

340,1 383.2 

I 

348.6 496,3 72.7 

I I I - 1950 
6 820,6 409.5 5 564.7 128,5 2 404,1 

i 

431.7 425.2 276.1 537.5 462,5 1 623,5 - 19SI 
I 380.6 469,8 5 939,8 1054,4 2 334,0 535.3 I 379.6 331,2 528,9 589,9 1 SÖ7,9 I 374,6 431.9 !.4 1Hl 
I 165,3 530,7 6 290,7 1 271.1 2 326,2 513.5 

I 
350.1 362.1 542,8 733,1 2 010,1 I 488,4 4•52,8 

I 
68,9 1953 

9 593,0 591,6 6 362,5 1 416.1 2 303,9 I 301,5 374.7 I 316,0 H4,2 710.9 2 181,3 I 598,3 535.4 54.! 1014 
11 117.7 721!<.1 7 410.7 1 792.< 2 H9,7 345.3 378.2 440,5 577.7 1135,9 2 40!.0 I 699.5 615 .c 86.5 1055 
12 183" 836,9 8 Il2. 7 1 982.7 2 781.0 405.2 I 222.6 I 483,5 683.6 1415.2 2 438.0 I 769.1 558.0 : 110. 1Qf;,:i 

12 597.1 ... 8 703.5 2 029.8 2 932.3 447.8 153,8 
I 56!.6 778.2 1641,8 2 078.8 0 0. 0 0 0 0 0 0 1957 6) 

2 258.6 149.5 1 525.9 3H,7 H5,2 75.1 13,0 I 82,6 170,2 IS9,9 512,6 387,5 118.8 6.3 1954 1 Vt 
2 301,4 151.4 1 468,3 338,5 5H.B 72.7 76,7 

I 

17,8 124,9 175,0 545.2 400.5 130.8 13.0 J .• 
2 436,9 145,5 1 642.3 U2,0 590,9 72.1 110.5 109.2 116,1 219,1 499,1 3'55.4 127.8 16.6 3. -
2 596,1 152,1 1 726,0 409.9 612.1 80,9 104.5 106,4 143,0 226.1 630.7 H4.8 158.0 17.9 4. -
2 624.7 ' 165.7 1 637,7 420,8 587.2 71.9 17.7 92.4 131,6 189,1 557.1 

I 

398.3 140,4 18.4 1955 1. Vi. 
2 643,5 ! 116,9 1 712.7 440.9 601,0 12,4 10.9 96,6 139,5 220,2 523.6 346.2 152,2 25.1 ], -

I l 807.1 
! 

114,9 1 9J7,4 439.5 671.9 17.7 109.1 127.2 124,1 335.5 509,3 357,6 124.2 27.5 3 .• 
I 3 042.5 190.6 2 123,0 49!.3 692,6 96.4 100.4 124.3 181.8 391.1 811.0 597.4 198.2 15.3 4 .• 

I 3 003,9 203.6 1 958,9 477.7 652,0 101.1 89.6 106,7 164.9 309.1 109.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. VL 
2 901.9 i 220.2 1 894.5 465.2 66~.2 95.~ 45.5 105.9 171.9 313.9 593,7 416,4 148.7 28.7 2 . • 
3 070.0 204.3 2 011.6 496,7 721.9 98.5 44.8 139,0 149.7 391,7 410.3 371,6 78.4 23.3 J .• 
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 741.9 110.2 42.7 131.9 197.2 393,5 554.8 418.1 109,1 27.5 4. -

I 3 096.5 237 .s 2 100,3 508.8 686,7 107,7 36,7 119.1 191.6 404,0 550.7 433.2 89.5 28.0 1957 1. VL 
3 063.0 247.0 2 082,5 500.2 704.0 106,7 31.4 131.0 211.< 357.0 533.8 409,7 95,4 28.7 2_ " 
3 128.2 237.9 2 205,6 491.4 772.4 112.1 46.0 161.4 156.~ 431.7 461.8 368.2 68.3 25.3 3 ... 
3 309.4 0 0 0 2 315.1 529.4 769.2 121.3 39.7 149.7 218.8 449.1 532.5 0 00 ... 0 •• 4 ... ') 

I 271.4 75,3 699.8 178.7 229,2 31.1 35.1 33.2 52.7 ll8,7 253.2 106.4 121.5 25.3 19H )an. 
883.6 54,7 598,7 139.7 197.3 32,8 26.9 4!.2 52.9 89,5 405.7 366.7 36.9 2.1 Febr. 
848.9 73-6 660.4 159.3 225.5 37.2 27,6 32.3 59.3 100.9 150.2 82.9 63.3 4.0 MAu 

1 021.8 78.4 594.6 157.8 212.9 29.3 20.6 28,6 ' 54,1 12.3 164.7 52.6 87.9 24.2 A~ril 
92~.6 68,2 613,5 138.7 212.9 33.0 15.0 42,0 54.0 109,0 36!>.1 325.7 31.9 2.5 Mai 
966,4 73.5 686,4 168.7 239.3 33.0 9.9 35.3 63.7 122.6 69.0 38.1 28.9 2.0 Juni 

1 070.8 72,8 7l2.6 181.7 2H.7 32,5 14.4 45.5 49.2 132.4 90.1 29.0 38.5 i 22.6 Juli 
985.5 64.0 656,7 154.9 220,0 33.4 15.9 42.3 49,2 129,9 340.1 317.9 20.5 1.7 Aur. 

1 013.1 
I 

67,6 702.3 160.1 246.2 32.6 14.5 51.l 51.3 136.4 5(r.l 31.1 19.4 -1.1 SePt. 
1 075.5 72,0 760.4 111.6 249,4 36,9 15.5 47.4 51.1 H2.2 107.8 26,6 56,3 24,9 Okt. 
1 062.4 65,6 717.5 116,0 l33,4 35.7 13,9 43.2 

! 
60,2 133.3 371.5 352.2 24,8 1.5 Nov. 

1 062,7 71.1 719.8 168,5 259.2 37,7 13,3 41.3 78.8 107.9 68.5 39.2 28,1 1.2 Dez. 
1 246,3 89.7 796.4 U8.9 266.7 35.~ 14.5 36.0 62.6 176,3 108,6 38.5 4~.5 24,6 1957 )an. 

920.6 65,0 540.8 150,6 
I 

16~.2 35,5 9.8 47.0 55.3 62.7 362,5 343.2 17.7 1.6 Febr. 
929.7 8~.o 763.1 169.3 254.8 36,9 12.4 36.1 73.6 165,1 79,6 51.~ 26.4 1.8 März 

1 019.5 88.6 670,2 190,3 

i 

208,8 37.9 8.6 39.4 63.7 109,4 99,1 28.6 45,7 24.8 A~ril 
1 024.2 81.0 691.6 149.0 247.3 33.3 12.0 46,0 73,4 120,0 369,3 341.2 23.1 5.0 Mai 
1 019.4 77.5 720.7 160.9 

I 
247.9 35.6 10.8 45.7 74.4 127.6 6~.4 39.• 26.5 -1.0 Juni 

! 1 023,3 8~.7 740.7 177.7 255.2 38.9 13.6 45.1 52.3 147.0 87,2 29.0 32.5 25.7 Juli 
I 1 041.3 73,3 714.0 160.8 I 242.6 37.8 I 16.9 56.5 . 49.8 138.8 335,2 319.4 14.3 1.5 Aur. 

1 063.6 78.9 750.9 152.9 274.6 35.4 I 15.5 59.8 54.2 146.0 ~9.4 19.8 21.5 -1.9 Se~t. 
! 

I 
I Okt. j 1 087.2 83.8 793.7 192.9 249.4 39.8 13,5 

I 

56.1 63.8 165.5 87.7 13.5 49,8 24.4 
1 126.2 76.3 767.4 190.5 253,8 38.5 13,2 45,6 72.0 141.6 386.0 360.9 25.6 -0.5 Nov_ 

I 1 096.0 0 0 0 754.0 146.0 266.0 43,0 
I 

13.0 48.0 
I 

83.0 142.0 58.7 0 0 0 00 0 
000 Dez.') 

I I 

1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH: ab 1955/56: 331/a vH. - 1) Einschli<!ßlich Umsatzausgleid:J.steuer. -')Bis einschl. August 1952: Allgemeine 
Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet*) 
Mio DM 

I Bund Deutsche 

Unverzinsliche Länder Deutsdle Bundesbahn Bundes- darunter 

Stand am Schatzanweisuns:eo Schatzwechsel post aus der 

Jahres- hzw. darunter darunter 
------------·-

Ins- Umwand-
UnverzinsJ. lung von Monats- ausder Um. ausder Um- Unverzinsl. Unverzinsl. Schatzan- Unverzinsl. 

gesamt1) 
Ausgleichs-ende wandlung wandlung Schatz- Schatz-gesamt von Aus.- gesamt 

von Aus- Schatzan· wemsei Schatzan- weisungen wemsei Sdlatzan· forde· 

gleichsfor- gleichsfor· 
weisungen weisungen Sonder- weisungen rungen 

derungen derungen reihe S 

19>0 Dez. - - 498.7 
I - l.l 260.2 147.1 - 571,5 - 1 480.3 -

1951 Dez. 697.8 - 608.2 - 44.9 137,8 1H.6 48.9 642.1 - 2 335.4 -
1952 Dez. 751.0 - 110,6 - 102.4 bO.:J 265.4 335,0 528.3 150.0 J j09,0 -1953 Dez. 674.9 - 78.7 - 128.~ 24.3 490.0 HO.O 519.6 295.8 2 361.4 -
1954 März 575.8 - 70.1 - 120.4 23,8 527.2 HO,O 426,9 316,3 2 211,2 -

Juni H2.0 - 71,8 - 134.7 19.9 518.6 24.1 418,0 381.1 2 110,2 -
Se~t. 542.0 - 66,6 - 131.3 16,9 493,5 - 512,1 381.1 2 143.~ -
Dez. 542,0 - 65,0 - 89,2 16.8 519.4 - 551.8 381.1 2 16~.2 -

1955 März 491.5 - 7,4 - 93.6 H,1 458.7 - 559,7 451,1 2 077.1 -
Juni 1 115.5 977.5 457,0 457,0 129.9 ll.S 470,3 - 346.4 457.7 2 919.3 1 434.5 
Se~t. 1 160,5 1 022.~ 303,0 303.0 149.5 10,6 413,0 - 396.1 404,7 2 837.4 1 325,5 
Dez_ 922.3 784,3 264.0 264,0 149.5 30.6 H2.1 - 472.1 405,3 l 595.9 1 041.~ 

1956 März 1 387,6 1 293.6 282,0 282,0 319.4 6,5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.1 1 575,6 
Juni 1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432,0 485.9 3 031.3 1 441.6 
Juli 1 261.7 1 167.7 ' 307.0 307,0 312.2 6,3 201.6 - 467,7 475.2 3 101.7 1 474.7 
Au&. 1111.7 1 094,7 427,3 427,3 382,1 6,3 201.0 - 461.5 487,0 3 167,9 1 522,0 
Se~t. 1 233.2 1139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460,5 4S1.1 3 163.5 1 521.2 
Okt. 1 H7.0 1 063.0 775,6 775.6 371,1 0.3 232.6 - 461,1 524,2 3 SJ9.6 1 131.6 
Nov. 914.1 190,1 1 OH.4 1 045.4 311.1 - 277.4 - 4~0.6 563,7 3 615.7 1 936.2 
Dez. 1 H6.9 1 062.9 366,2 ~66.2 409,7 - 215.1 - 432.9 500.0 3 HO.I 1 429.1 

1957 Jan. 2 004.5 2 004.5 +81.9 481.9 416.7 2'5,0 295,5 - 483.2 500,0 4 206.8 2 486.1 
Febr. 2 057.9 2 057.9 379.7 379.7 433.2 25.0 303.3 - 453.0 497,9 4 150,0 2 437.6 
März 2 309,3 2 309.3 328.3 328,3 460,7 2~.0 394.8 - 435,9 499,7 4 4~3.7 2 637.6 
APril 2 584.3 2 584,3 425,0 425.0 538.6 5.0 480,2 - 368.6 499.1 4 900.8 3 009.3 
Mai 2 925,1 2 925.1 518,0 518,0 563.6 - 545.1 - 345.2 500,0 5 397 .o 3 443.1 
Juni 3 135.1 3 135.1 313,8 313.8 592.9 - 570.8 - 339.3 499.9 5 451.8 3 448,9 
Juli 3 846.7 3 846.7 479,0 479.0 631.1 - 627.2 - 326.8 500.0 6 410.8 4 325,7 
Aur. 4 854.9 4 854,9 775,3 

I 

775.3 623.1 

I 

- 644.3 - 264.6 ~00.0 7 662.2 5 630.2 
Se~t. 4 638.8 4 6~8.8 609.0 609.0 614.9 - 672.9 - 279.9 526.1 7 341.6 5 247.8 
Okt_ 4 856.8 4 856.8 730.5 730,5 605,4 - 701.9 - 333.7 484.3 7 712.6 5 587.3 
Nov. 4 864.5 4 864.5 716,5 716.5 613.6 - 782.9 - 302.8 424.4 7 704.7 5 581.0 
Dez. ~ 949.1 3 949.1 292.5 292.5 661.3 - 790.8 - 320.8 439.8 6 454.3 4 241.6 

1) Differenzen durch Runden. - ') Einsdlließlich West-Berlin. 



VI. Öffentliche Finanzen 

Stand am 
Jahres- Gesamte 

bzw. Inlands-
Monatsende versmul-

dung 

1950 Dez. 7 289,8 
1951 Dez. 8 220,2 
1952 Dez. 8 866.7 
1953 Dez. 9 159.4 
1954 März 9 057.0 

Juni 9 053,4 
Sept, 9 112.8 
Dez. 9 150.6 

l9H März 9 125.1 
Juni 8 765,8 
Sept. 8 781.6 
Dez. 8 so; ,8 

1956 März 8 762.2 
Juni 8 698,3 
Juli 
Aug. 

~k~: 8 681.3 

Nov. 
Dez. 8 681.1 

1957 !an. 
Febr. 
März 11 197.6 
APril 
Mai 
Juni 11 196.7 
Juli 
Aug, 
SePt. 11 192.1 
Okt. 
Nov. 

i Dez. 10 690.2 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

Jnlandsversd!uldung 

Verpflichtungen aus Neuverschuldung seit der Währungsreform ') 
Ausgleimsforderungen 1) 

davon für Zwecke der Kassen~ 
Offenmarkrpolitik kredite 

umgewandelt in der Bank Unver-
deutsmer zinsliehe 

Prämien-

Gesamt Unver· Gesamt Länder Sm atz· 
Schatz· 

Schatz· 

zinsliehe bzw. der 
wechsel 

anwei- anwei-
Sd!atz- Sm atz- Deutsdien sungen 3) 

sungen 
wemsei anwei· Bundes· 

sungen bank 

6 212.7 - - 1 077.1 578,4 498.7 - -
6 880.4 - - 1 339.8 - 608,l 697,8 33,8 
7 821.5 - - 1 04L2 - 110.6 751.0 37.l 
7 867,8 - - 1 291.6 - 78.7 674,9 37.8 
7 872,2 - - 1 111.8 - 70,8 575.8 38,0 
7 901.3 - - 1 152,1 - 71.8 542,0 38.1 
7 965.8 - - 1 147.0 - 66,6 542.0 38,2 
8 005.1 - - 1145,5 - 65.0 542.0 38.3 
8 087.7 - - 1 037,4 - 7.4 491.5 38.3 
8 089,3 457,0 977.5 676.5 - - 138,0 38,3 
8 105.1 303.0 1 022.5 676,5 - - 138,0 38,3 
8 129.3 2M.O 784.3 676.5 - - 138,0 38.3 
8 129.7 282.0 1 293.6 632.5 - - 94.0 38,3 
8 065.8 211.0 1 237.6 632.5 - - 94.0 38.3 

307.0 1 167.7 632.5 - - 94,0 38,3 
427.3 1 094,7 632.5 - - 94.0 38,3 

8 073.2 382.0 1139.2 608.1 - - 94.0 13.9 
775.6 1 063,0 603.3 - - 94.0 9.1 

1 045.4 890,8 601.3 - - 94,0 7.1 
8 081.9 366.2 1062.9 599,2 - - 94.0 5.0 

481.9 2 004.5 504.5 - - - 4.3 
379.7 2 057.9 504.1 - - - 3.9 

10 693.8 328,2 2 309.3 503,8 - - - 3,6 
425.0 2 584.3 503.6 - - - 3.4 

i 
518.0 2 925.1 503.4 - - - 3.2 

10 693.4 313.8 3 13-5.1 503.3 - - - 3.1 
479,0 3 846.7 503.2 - - - 3.0 
775.3 4 854.9 503.1 - - - 2.9 

10 689,1 609,0 4 638.8 503.0 - - - 2,8 
730.5 4 856,8 502.9 - - - 2.7 
716.5 4 864.5 9.6 - - - 2.6 

10 690.2 292.5 I 3 949.1 o'l - - - o'l 

Gesamte 
Auslands- Ver-

ver- smuldung 

smuldung (einsml. 

') Auslands-
Anleihe ver-

von 1952 sd!uldung) 
') 

--
146.4 
500.l 
500,2 
500.2 
500.2 7 431.7 16 544,5 
500,2 7 745.6 16 896.2 
500.2 8 004.4 17 129.5 
5oo.2 8 071.4 16 837.2 
500,2 8 022,2 16 803,8 
500.2 8 078.9 16 884,7 
500.2 8 138.7 16 900.9 
500.2 8 124.6 16 822.9 
500,2 
500.2 
500.2 8 028.7 16 710.0 
500,2 
500,2 
500,2 8 055.8 16 736.9 
500.2 
500.2 
500,2 8 075,6 19 273.2 
500.2 
500.2 
500.2 8 060,5 19 257.2 
500.2 
500.2 
500.2 7 971.9 19 164.0 
500.2 

7.0 
- .. . ... 

') Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleimsfordernngen und die Ausgleichsforderungen nad! dem 
Umstellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlimungen der Bundesschuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. VI/1 wnrden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsäd!lim durch Berimtigungen der Umst>ellungsremnungen ·sowie - ab Januar 1957 - durd! den Übergang 
der Verpflimtungen aus den Ausgleimsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsme Bundesbank bedingt. -
1) Ohne Versmuldung bei öffenrlimen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Deutsmen Bnndesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsmer Länder) für die Subskrip-
tionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 1) Einsd!ließlich der an die Länder für Finanzausgleimszah-
Iungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 4) Ohne Berücksichtigung der seit November 195'5' vorgenommenen Rüdclcäufe (Betrag bis zum 
31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - 5) Gemäß Angaben der Bundessd!uldenverwaltung. - ') Kleinere Beträge an fälligen Prämien-Smatzanweisungen sind noch 
nicht zur Einlösung vorgelegt. 

Stand am Verpflich-
Jahres· Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver- Ausgleims-

sd!uldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375 .o 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
Se PI. 14 314,8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955 März 14 415 .o 12 568.3 
Juni 14 442.6 12 554.1 
Sept, 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 745.3 12 564.3 

1956 März 14 686,4 12 597.5 
Juni 
Juli 

14 697.8 12 534.1 

Aug, 

~k~: 14 756.0 12 515.9 

Nov. 
Dez. 14 866,3 12 486.9 

1957 Jan. 
Febr. 
März 12 509,3 9 934.8 
April 
Mai 
Juni 12 659.8 9 903.5 
Juli 
Aug. 
Sept, 12 735.0 9 880.7 
Okt. 
Nov. 
Dez. . . . 9 835.3 

7. Die V ersdtuldung der Länder *) 

MioDM 
Inlandsverschuldung 

Neuverschuldung seit der Währungsreform 

darunter 

Kassen~ 
kredite 

der Landes- Schatzwemsei Anleihen 
Gesamt') und unver.- Steuer- und ver-zentral-

banken zinsliehe gutsdteine :zinsliche 
bzw. der Schatzan- ') Schatzan-

Deutsdien weis.ungen weisungen 
Bundesbank 

610.3 

I 
161.1 263,0 50,0 -

777.1 168,0 182.7 163,6 15.0 
1 056.8 50.3 168.7 162,0 235.1 
1 428.1 41.6 152.6 147.6 568,0 
1 786.4 0.1 144.2 233.3 822.6 
1 847.7 - 154,6 190.5 877.4 
1 767.4 1.3 118.2 201.3 870.3 
1 759.1 60.8 106.0 193S 869.1 
1 816.7 29.0 108,7 227.9 857.2 
1 888.5 14.0 142.4 182.7 856,0 
2 076.0 80,6 160.1 169,4 987,0 
2181.0 205.8 180,1 141.1 987.4 
2 088.9 - 325.9 136.2 949,2 
2163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
2190,9 12.0 388.5 120.0 928.7 
2 316.8 139.3 388.4 117.4 928.7, 
2 240.1 44.1 387.3 114.2 947.2 
l 374.0 124.7 379.1 121.4 1 000.6 
2 H5.2 97.8 383,8 129.4 1 010.4 
2 379.4 101.8 409.7 138.0 996.2 
2 458,7 13.1 441.7 134.3 1 119.6 
2 5-\8,5 68,8 458.2 149.4 1 122,6 
2 574.5 24.7 485.7 160,7 1 115.3 
2 729.4 94.2 543.6 171.0 1118.0 
2 710.2 72.7 563,6 181.5 1113,4 
2 756.3 34.5 592.9 198.1 1 139.6 
2 931.7 119.7 631.1 206.9 1 188.9 
l 989.6 149.4 623,1 206.8 1 191.1 
2 854.3 61.5 614.9 209.9 1164.2 
2 877.9 95,6 605.4 214.5 1154.1 
3 046.3 138.9 613.6 224.1' 1 204.1 ... 83.8 661.3 236.5 1 254.1 

Gesamte 
Ver· 

Direktaus-
Auslands- sd!uldung 

ver- (einschl. 
leihungen schuldung Auslands-

der Kredit· ver-
institute sd!uldung) 

außerhalb 
des Zentral-
banksystems 

121.2 
212.8 
380.7 
429.0 
491.2 
525.2 
441.3 183.9 14 498.7 
414.7 178.8 14 478.0 
497,8 178.0 14 593.0 
567.1 178,1 14 620.7 
55'6,2 177.4 14 818.2 
543,6 179,] 14 924.5 
539.5 192.1 14 878S 
582,4 202.4 14 900.2 
604,1 
605.4 
610.8 
611.7 

199,8 14 955',8 

597.3 
594.1 183,6 15 049.9 
610,4 
609.9 
622.7 204.5 
637,2 

12 713.8 

613.6 
622.0 187.4 12 847.2 
615.9 
650,0 
623.1 183.2 12 918.2 
627.6 
684.9 . .. . .. . .. 

') Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der GeldinSJtitute sowie (im Gegensatz zu den bis einsd!l. Juli 1957 an dieser Stelle veröffentlichten An-
gaben) die Namweisungen der Länder über ihre Verpflichtungen aus Ausgleimsforderungen der Versimerungen und Bausparkassen. Hieraus sowie aus der Ab-
setzung der Tilgungsbeträge erklären sim die Abweid!nngen zu Tab. Vl/1. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durm Tilgungen und Berichtigungen 
der Umstellungsrechnungen nnd - ab Januar 1957 - durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den 
Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsdie Bundesbank bedingt. - 1) Soweit statistisch erlaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen. _ 
') Einsmließlich Berliner Sd!uldversmreibungen. - •) Einschließlim West-Berlin. 
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VII. Außenwirtsd!a(t 

VII. Außen Wirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern •) 
Mio DM 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Länder 

davon: 
Belgien- Luxemburg') 

Dänemark 

Frankrei<h ') mit Saarland 

darunter: 
Saarlanä 

Griechenland 

Italien 

Niederlande') 

Norwegen 

Öst~rreidt 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-länder 

davon: 
Großbritannien') 

Sonstige Sterling. 
Mitgliedsländer') 

Sterling­
Nichtmitgliedsländer') 

darunter: 
Südafrikanische Union 

lndien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-länder 

II-__ 1_9_5o __ ic__1_9_n __ c]'----_1_95_2_---'l'----i-n-:g-:-::-m-t_lc__1_9_H ___ 

1 

__ 1_9_55 __ ,_1 __ 1_9_56 __ .,N;;;.-;;b~~:.:~er~)Tin-;;,~mtP) 

Einfuhr Ju 373,9 I 14 72S.S I 16 202,9 I 16 010,4 I 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 2 752,4 I 2 754,0 I 
.A~c=u:c:sf-=uh=r~ __ s::...::.36:c:2:-·=-2_,_·_.._14~57.,6:-·--.s-'-_".16::...::.90::8:-·--.s-'--1~8~52._,5",6"--.!__.._..22 035,2 25 716,8 30 861.0 3 184,5 3 254,0 

::~::hr ,-; ::::: 1- 8 :;::: I +10 ::::: I +1; ::::: I +1: ::::: I +1: ::::: I +1: ::::: I + 1::::: II + :

0

.

0

:

0 

I 

n ·5s9,s 
H 962,5 

+ 4 372,7 

Ausf_u_h_r -+--6'-'-3=-16:..:'-'-0-+--:-=-10'-'-62-'7-',_3-+-=-12=-::1.:..86:.:'.:..5-+--,-.:.13::...::.2.:.40:.:•c_7-+--,-=1S 775.8 lS S31.8 21 959,6 2 151,9 · · · 

::~::br 1-: ::::: I + : ::::: I + : ::::: I + : ::::: I + : ::::: I + 1: ::::: I + 1: ::::: I + 1 ::::: ~----: -:-: -~--:~ 
Ausfuhr 5 376,7 8 251.8 9 763,5 10 709,4 12 826,5 14 858,:.:8___c_,_:1.:_7_:5.:.5.:::0•:.::2--!---=-1 691.4__ · · · · • • 

Sald~--~- 162,2 I + 2 336,5 I + 2 564,1 I + 3 187,6 I + 4 128,3 I + 3 638,9 I + 5 354,6 I + 461,8 -~ - "· I 
Einfuhr 503,3 764,4 1155,6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 1 500,7 137,1 · · · 
Ausfuhr 691.2 I 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1-'6-'-65:..:'c_9 _ _,_--"1-=8-=2::-1•c=1_ 2 211.3 224,4 · · • :---· _· _· _

1 
Saldo I + 187.9 I + 256,2 I + 91,5 I + 327,9 1 + 637,5 1 + 290,2 I + 710,6 ~- + 87,3 ~-- · · · I 
Einfuhr 490,7 426,2 480,9 436,8 I 498,9 I' 723,0 844,1 91,8 · · · • · • I 
Ausfuhr 353,4 535.0 630,3 760.5 923,0 887:.:,3_,_c--=1..:0:.::2c::c1:.:•5---c~---=s~4:.:,8 ____ '_' :--:----·-·_·_ 

Saldo ~-- 137,3 I + 108,8 I + 149,4 I + 323,7 I + 424,1 I + 164,3 I + 177.4 ~-
21

7

7 

•• 0

1 

I ·. ·. ·. I 
Einfuhr 1 046,3 939,6 1 056,6 1 331,4 1 652,6 I' 2 375,4 2 254,1 
Ausfuhr 785,0 1 255.1 1 1 362,3 1 387.3 1 558,8 1 1 910,2 2 561,0 232,4 · · · · · · 

~;;;ut 1~- ;;i;;; I~+ ~;;;;; I~+ ~;;;;~ I 1 + ;;;;;ll 1- .:::~;:..:;~;:.:c
8

l_:l __ i~-----'-;;::.:i:.-;:=--
2

;___,_1_,_i +_---'.;~:.:;:.:~~.:c
9

l'-'-1-'-~+----';;~;ll---~~--l--;;; 
i:;;;hr 1(- 1;;~;) I<+ 1;;~;) I(- ~;;;;) i (_-_ _.;:.:;:.::; .. ;;'--)-'-1 (_-_ __:; __ ;"; .. ~;'--)-'-\ (_-_ _.i .. ;,.;~;;:_)_,_\ (_-_ _:;::.:;:.:;.":~~'--)_,_\ (_-_ -~;~;~--; ;~-~---; ~ 
Saldo I + 77,3 I + 60,9 I + 35,0 + 18,6 I + 89,7 I + 61.8 I + 120,2 I + 0,7 I · · · I 
Einfuhr 507,4 

1

1 549,0 643,1 743,8 I 843,1 1 043,5 1 222,9 142,1 • · • 
Ausf,~u~hr~, __ :.::1:.:94:.-·--.o-7~--=6:.:73:-·:.::1-+--,--:.::9:.:33::.:·=-1-+~-"-1'"2"40:-·:.::4-+--:--"-1:.:3:.:40::.:·:.::5~~-"-124~3::.:3.~8~--:--"-1~6:.:5::.:6•:.::1~--,--'-"1.:_76::.:·.:_7~---·--·-·-~---·-·_·_ 

:~~::hr 1- 1 2:::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 2:::: 1 : : : 1 

~a~~~u_hr 

1

_ 11:::: I + 1 ::::: I + 1 :;::: + 1 :~~:~ II + 2 ~:;:~ _,

1
_+___-2_:;:.:;:.::.:.-·:_

1
,___+___..2_.;:.::~-=::.:::---'

1
'---+--'2'-":-·~.'-"'~'----~l- ::: ~---:-:-:-

Einfuhr 217,4 215,3 278,2 247,4 313.1 347,7 437,7 30,2 • • · • · • 
Ausfuhr 119,1 216,5 396,0 572,6 636,2 _,_ _ ___:5:.::9."8''.::;___, __ _.:8:.:2.:_7•:.:9___, __ ___..6_,_4,,_6__, _______ · _· _· -~--· _·_·-I 

Saldo ~- 98,3 I + 1.2 I + 117.1 + 3l5,l I + 323,1 1-r 250,8 I + 390,2 I + 34,4 I · · · I 
Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,8 780,5 83,6 · · · 
Ausfuhr . 311,6 499,7 627,4 667,9' 1 034,2 _,__:.::1..:3:.::5.:_9•:_:1__, _ ___..1_.4:_:1.:.6:.:,5___,,___ _ _.1::'5-'-4,,_8_ • · · 

Saldo I + 133,3 I + 262,6 I + 258,1 + 260,6 I + 468,9 I + 662,3 I + 636,0 I + 7

24

1 •• 

4

2 I : : : I 
Einfuhr 74,6 112,1 130,9 183,6 178,5 208,5 228,5 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 108,6 291,3 335,8 393,9 37,9 · · · 

Saldo·-~- 16,9 ~-
803

5 •• 

3

; I + 21,2 + 25,0 I + 115,8 I + 127,3 I + 165,4 I + 13,5 I · -.-.~~----.-.-I 
Einfuhr 637,0 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5 133,7 · · · • · • 
Ausfuhr 531,2 973,8 1 239,1 1172,8 1 475,6 1 779,3 1 956,4 183,7 · · · · • • ----;------

:~~::hr 1- ::::: I + ::::: I + ::::: + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I : : : I 
Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,4 1082,3 1 2S0,7 _ __,_~_.1~52::-5:.:.S:_'--~1::_:_87:.:1:.:•:_6--+\ __ ::_18:.:4:.-,9:__,__ 

S~ldo I + 112,0 I + S20,6 I + 627,1 + 497,4 I + 556,5 I + 679,2 I + 913,0 I + 88,8 I I 
Einfuhr 218,6 351,7 393,1 327,4 301.2 282,7 281,9 21.5 I 
Ausfuhr 1 236,9 · 439S 570,7 1 427,4 331,3 -'--~---'S:.:1:.:3:.:,3:__,___ __ 3:.:9..:1::..,4:__ 31,1 

S~ldo I + 18,3 I + 87,8 I + 177,6 I + 100,0 I + 30,1 I + 230,6 I + 109,5 I + 9,6 I I 
Einfuhr 1 846,1 2 506,8 2 426,0 2 563,3 3 044,7 3 684,2 4 071,3 374,1 
Ausfuhr 865,6 2 132,4 2 125,4 2 236,1 2 662,1 __ 3:_.:.3::_16::.:'c::c2~----"-3 ~9.:..56:.:'-'-6~---c--422,1 

:~::hr 1- ::::: 1- 1 ::::: 1- 1 :::: 1- 1 ::::: 1- 1 ::::: 1- 1 ::::: 1- 2 ::::: 1 + 1:::: 1 1 
Ausfuhr -!---...2.49::_:4:_:,6-:__.!_-:-'1=25::_:7~,2::__.!__1=26-:_,2~,.:_9~--1~1:__53::.:·.::6--;'-_:1 _ _:2.:_7~1,~3__,_~1~5.::0.::0,~9__,_~1_-8:.-_3:.:7 ,,_6--;'~--"'--173 ,o 

:~~::hr ~-
3

:::: I + 
1

:::: I + :::: I :::: I 
2

:::: I 
2

:~:: I 
2

:::: II 

1

::: I I 
Ausfuhr 25,2 60,3 67 .t 87 .o 11o_-"'2::---+---;---"14:'.:3c:,4.:__+--c---"11:.:7.:.•o.9 -+~--1=-:o:.-,1=--+-----

Saldo I 0,1 I + 40,2 1-t- 46,3 I + 66.1 I + 76,6 I + 1H.4 I + 63.1 I + 3,9 I I 
Einfuhr 952,8 1 344,1 1 212,8 1 375,9 1 464,3 1 901,7 1 936,7 182,6 

~;::;~;;=-;."';~,---~--~:.'.: __ ;.:_4~;_:_=-;-'l,_ -";:.-;.::1=-;o":.:_;:_·:J: ____ ;._;.:.:;··:"; __ .!-.

1 

___ .:_ _;·;:.:;00:.:.;:_~--l·~· ;;;:; __,_

1 

_ _.1._;=-;";""~=----_,_1 _+__:
2 

.. ;:.:;--;""-;=--_,_

1

_+ _ _..,;;; c.~------'..~----

~;;~t 1- 1;;;; I + ~;;;; I ~;;;; I + ~;7.~~;-:;___cl_+ _ _..~.:_;_._;;:.::~ • ..!-1--+-~-~:;-_;:;;··-~-+-- ·~·;·;·:;;-~-~+- ._1::-~ ... :.-:;-~1-~~~-------c\'-------l 
i~~~;;~-;.-ff:=-:h:::rr'--+1--~~;._;'"~;=--+1 _+ _ __.::;;:.:;:.-;~::__+1_+ _ __.::;; __ ~=;

4

.._~ _l_+ _ _.;._-;=-~~:.::;:.:1 + ;;;~; __ l.___+ _ _.; __ ;-=;:.-;;:___,_l_+ __ ~::;:.::;.:_;;=--.!._1_+_ ;;~; I I 
:~:::hr 1- ::::: I :::: I 5:::: I ::::: I 5:::: I ::::: I ::::: I :::: I ---,-----
A~us~f=-uh:::r~----~7:-'-3:.-.7::---+----__.::24:=.:3:.:.1::---+----__.::29~7~-=-6-+----=-29~5:.:·~2-+-----=2~87~-~2-+ ____ .:.3:__56--·.:.8-+----=-'-4:__52~-.:.8-+----_:__38---~4-+-------
Saldo ~- 409,7 I 206,7 I - 227.4 I - 236,2 I - 267,8 I - 229,4 I - 103,6 ·I - 11.2 I _____ T ____ _ 
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Vll. Außenwirtschaft 

nodt: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nadt Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Länder 

II. Abkommensliinder außer­
halb des EZU-Raums') 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugo•lawien 

Polen 

Rumänien 

Spanien') 

Tschedtoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

Argootinien 

111. Nichtabkommenslinder 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 

Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Son•dge 
Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
ni1cht ermittelte Länder 

1950 

Einfuhr l 357,1 
Ausfuhr 930,3 

s-;;ldo ~- 1 426,8 

Einfuhr 2 216.3 
Ausfuhr 821.'6 

Saldo ~- 1 394.7 

Einfuhr 1 811,2 
Ausfuhr 433 ,o 

S-aldo ~- 1 378,2 

Einfuhr 42,5 
Ausfuhr 41.-t 

Saldo ~- 1,1 

Einfuhr 362,6 
Ausfuhr 347,2 

Saldo ~- 15,4 

Einfuhr 140,8 
Ausfuhr 108,7 

Saldo - 32,1 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

15,3 
24.8 

9.S 

1951 

3 981,8 
1 903,2 

19,52 

i 040,4 
2 072,4 

\ 

- l 078,6 1- 1 968,0 

3 592,4 3 766,2 
1 736,5 1 829,7 

1

-1 855,9 

l 721,8 
991.9 

1

-1 936,5 

2 506,8 
1 049,0 

-1 729,9 1- 1 457,8 

216,1 539,2 
104.3 93,5 I 

- 111.8 1- 445,7 

6S4.S 720.2 
640,3 687,2 I ,- 14,2 ,- 33.0 

389,4 274.2 
166,7 242,7 

- 222,7 - 31,5 

o.1 
30,5 

30,4 

36,8 

+ 36,8 

1953 1954 1955 1956 1957 

iM gesamt November ' Dezember•) inogesamtP) 

3 406,7 
2 731.4 

4 356,1 
3 488,2 

6 274,8 
4 311,4 

7 791,2 
5 369,1 

802,5 
659,9 

1- 2 ::::: I, - 3 ::::: 1

1 

- ~ ::::: 1-: :;::: 1- :::: I : : : I 
2 309,0 2 772,8 3 420,6 4 166.7 520,8 •.. 

1

- 620.7 

1

_ 964.5 

1

_ 2136.3 

1

_ 2 110.2 

1

_ 183.8 I . . . I 

1 658,0 2 236,8 3 209,6 3 997,9 445,9 ... 

__:1:.2=..4::8.:.,9:._"'-......:1:.=-23:.:6c:.'.:..8 --'--~1:_::6:::25'-'''-7--'-_ _:2:_::09:_:0'-'''-7 ---!---=24.:.8'-''::.3 --'---- • __ · · 

1- :::: II-1 :::: 1-1 ::::; II-1 :::: 1- 1:::: I : : : I 
126~·.:.4~ __ :-.1.:..73:_:•:-.l__: __ :-.2:-.29=·:-.6__: __ :-.3:-.61:::·:-.0__: __ _:-.3::.9·:-.2__: ____ · .. 

1

- 340,5 I -1 ::::: 1-1 ::::~ ,- 2 ::::: 1- 34,2 I ~. ~. ~. --~c---~.~.~.-
:~:~ I 1 362.8 1 565,3 1 m.o . ~~i:~ : : : : : : 

I
I + ::::: 1,1 + ::::: 1- ;:::: - ::::: ~~::·::,:~--+~--~: -: : I 

-~4=2~2~,4~~~_,7~1~5.:.,4~+-~~8::90~,8~+-~1:.2:::0::2~,4.:.._+-~~13::9~,1.:.._~--·~·~--+---·~·~·-
54,61 + 96,6 + 172,9 + 288,1 + 41,21 

20.S 21,0 24,6 39,2 3,6 
76,1 133,4 182,8 230,7 21,3 

ss.6 I + 112.4 I + 158.2 I ,.. 191.5 I + 17.7 
1 

+) Einsdlließlich West-Berlin. - •) Spezialhandel: Einfuhr aus Herst<ollungsländern, Ausfuhr nach Verbrauchsländem. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen der Län­
dergruppen nach dem neuesten Stand. - ') Einschl. der Gebiete in Obersee. - 1) Mitglieds. bzw. Nichtmitgliedollinder der OEEC. - P) Vorllulig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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19SO 
19H 
19S2 
19S3 
19H 
19SS 
1956 

Zeit 

1952 4.Vi. 
19S3 1.Vl. 

2.Vi. 
3.V!. 
4.VI. 

19H 1.V!. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.V!. 

19H 1.V1. 
l.Vi. 
3.V!. 
4.Vi. 

19S6 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1957 1. Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1956 Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West•Berlins 1) 

Monatsdurchsdmitte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 

Vll. Außenwirtschaft 

Nichtabkommensländer 

1----,---,---,---~----1---,-----,----,------ -------,--------,-------.--~~-l----,---,-------,---1 

I 

Kapital- I I Kapital- Kapital- Kapital- I U t 

Ins­
gesamt 

- 25 
+ 168 
+ 203 
+ 299 
+ 227 
+ 160 
+ 389 
+ 91 
+ 211 
+ 298 
+ 347 + 343 
+ 309 + 186 + 247 
+ 166 
+ 177 
+ 197 
+ 100 
+ 166 
+ 229 
+ 425 
+ 517 
+ 386 
+ 304 
+ 490 
+ 867 
+ 69 

-r 321 

+ 375 
+ 368 
+ 170 
+ 543 
+ 677 
+ 250 
+ 580 
+1 OJC 
+1 002 
+ 334 
+ 216 
- 343 

verkehr Unent- verkehr Unent- Übrige verkehr Unent- übrt'ge verkehr ' l~l!d," 
und geltliehe übrige Ins- d geltliehe Ins- und geltliehe Ins- und 1 ge ~ e 

'Kapital- Lei- I Zah- gesamt I Ka~~!al- Lei- Zah- gesamt Kapital- Lei- Zah- gesamt Kapital-~· Let-

1 

erträge stungen lungen ertrage stungen lungen erträge stungen lungen erträge stu~)gen 
I ') ') ') I ') ') ') ') ') ') I ') ') 

+ 38 + 6 - 69 - 102 + 38 + 4 - 144 + 5 - 0 - + 5 + 72 + 0 
- 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 - 0 - 1l + 41 + 0 
- 66 - 1 + 270 + 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 + 32 - 29 
- 17 - 18 + 334 + 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 + 99 - 10 
- 97 - 29 + . H3 + 164 - 49 - 12 + 22S - 19 - 4 - 1 - 14 + 82 - 44 
- 89 - 48 + 297 + 148 - 46 - 11 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 + 2 - n 
- 8~ - 77 + H1 + 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 - 4 - 38 
- 51 + 0 + 142 - 110 - 24 - 0 - 86 + 65 - 0 - 0 + 65 
- 9 - 21 + 241 + 119 - 5 - 0 + 124 + 25 + 1 - 0 + 24 
+ 9 - 26 + 3H + 179 + H - 1 + 165 + 47 - o - 0 + 47 = 6~ = 1! t m t ~g~ = 3: = ~ t ~~~ ~ 6

} = ~ = g ~ 6! 
- 68 - 19 + 396 + 213 - 36 - 10 + 2S9 - 1 - 1 - 1 
- 168 - 33 + 387 + 175 - 68 - 12 + 2H . + 2 - 4 - o 
- 106 - 27 + 380 + 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 
- 44 - 39 + 249 + 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 
- 78 - 36 + 291 + 154 - 25 - 15 + 194 - 26 - 12 - 2 
- 99 - 50 + 346 + 215 - H - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 
- 95 - 54 + 249 + 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - s - 2 
- 86 - 50 + 302 + 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 
- 73 - 55 + 357 + 281 - ~0 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 
- 82 - 72 + 579 + 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 
- 58 - 95 + 670 + 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 
- 125 - 86 + 597 + 487 - 45 - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 
- 293 - 100 + 697 + 558 - 89 - 40 + 687 + 5 - 17 - 6 
- 268 - 122 + 880 + 639 - 101 - 44 + 784 + 8 - 14 - 8 
- 158 - 136 +1 161 + 958 - 56 - 49 -H 063 - 32 - 18 - 1 
- 2s5 - tt9 + 443 + 212 - 57 - 45 + 3t4 + t9 - 12 I - s 

+ 1 
+ 6 
- 17 
- 46 
- 12 
+ 30 + 22 + 36 
- 3 + 22 
+ 13 
- 15 
+ 28 + 30 

7 
+ 39 

+ 
+ + + 
+ 
+ + 
+ 
+ 

136 
67 
72 

121 
139 

97 
9 

141 
80 

+ 49 
- 43 

+ 
2 
2 

- 39 

t li 
- 74 
- 259 
- 157 
- 59 
- 162 

- 27 
5 
6 

- 26 
1 

- 31 
- 96 
- 25 
- 26 
- 41 
- 41 
- 38 
- 28 
- 35 
- 24 
- 19 
- 73 
- 187 
- 153 
- 84 
- 186 

+ 2 
- 1 
- 1 
- 14 
- 16 
- 28 
- 4) 

+ 0 
- 21 
- 25 

3 
6 

8 
- 21 

9 
- 26 
- 19 
- 34 
- 35 
- 25 1 

- 32 
- 43 
- 61 
- 16 
- 54 
- 70 
- 80 
- 66 

übrige 
Zah­

lungen 

+ 70 + 42 + 62 + 123 
+ 142 
+ 67 
+ 79 
+ 163 
+ 93 
+ 103 
+ 150 + 146 
+ 136 

!ml + 109 + 32 
+ 71 

+t ~:I 
122 

+ 111 
+ 45 

- 18 
+ 66 
+ 105 
+ 90 

- 68 - 76 I + 46; 

+ 611 
+ 680 
+ 802 

+ 359 

+ 678 + H8 + 448 
+ 731 
+ 785 
+ 402 
+ 836 
+1 062 I 
+ 975 I 

- 68 - J2 + 459 - 12 - 7 5 + 0 

7 

- 26 + 7 

- 122 

- 39 I + 6 

- 144 - 92 
- 217 - 95 
- 519 - 113 
- 180 - H2 
- 166 - 123 
-460 - 90 
- 188 - 139 
- 100 - 159 
- 185 -110 
- 157 - 112 
- 269 -121 
- 339 - 12; 

' + 875 
+ 966 
+ 800 

I + 916 
+1 269 

I +1 297 

! + 603 

I t !~! 

- 17 
+ 20 
- 271 
+ 28 
- n 
- 279 
+ 30 
- 61 
- 137 

+ 316 - 26 

t 31 ~ I = g; 

- 37 
- 42 
- 40 

+ 732 
+ 570 
+ 759 

= ~r 
1

+++ m 
- 33 714 
- 61 
- 45 
- 41 
- 41 
- 47 
- 46 

+ 867 
+1168 
+1153 
+ 383 
+ 429 
+ 130 

+ 
6 

31 
9 

+ 28 
- 12 
+ 8 

- 6 
- 25 
- 63 
+ 42 
+ 8 
+ 8 

- 5 
- 20 
- 27 
- 9 
- 15 
- 20 
- 20 
- 18 
- 15 
- 11 
- 3 
- 22 

5 
6 

8 
9 
6 
8 
6 
7 

+ 6 
+ 56 + 24 
+ 45 + 12 
+ 34 
+ 22 

1 
- 41 

8 + 61 

: I t ~~ 

- 297 
-211 
- 269 
- 216 
- 96 
- 160 
-241 

27 
+ 90 
- 24 
_ 107 

1

. 

- 357 

- 217 
- 221 
- 199 
- 98 
- 161 
- 198 
~ 21 
- 33 
- 120 
- 199 
- 239 

' = :: i + 
- 67 + 

127 
54 
19 

- 97 
- 63 
- n 
- 70 

I

'- 108 
- 62 
- 63 
- 66 
- 70 

+ so 
+ 65 + 52 

+ + + 
+ 
+ 

27 
102 
185 
159 
158 

- 48 

1
) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 

die gezahlte Währung. Bis Ende 19B wurden nur Fremdwihrungs- und DM-Abkommenskonten, ab- 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. - ') Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutschen Bundesbank und 
der Geschäftsbanken nicht unmittelbar berühren. - 1) Ohne die im einzelnen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold-

Jahres- und 
Devisen~ bzw. 
bestände Monats~ 

ende ins .. 
gesamt 
(netto) 

1950 - 664 
1951 + 1 523 
1952 + 4637 
1953 + 8 174 
1954 + 10 94< 
1955 + 12 806 
1956 + 17 901 
1952 Dez. + 4 637 
1953 Mirz + 5 236 

Juni + 6 115 
Se1>t. + 7 lOS 
Dez. + 8 174 

1954 März + 9 123 
Juni + 9 658 
Sept. + 10 406 
Dez. + 10 945 

1955 Mirz + 11 288 
Juni + 11 794 
Sept. + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 März + 13 412 
Juni + 14 959 
Se1>t. + 16 668 
Dez. + 17 901 

1957 ~an. + 18 159 
ehr. I + 18 619 

März + 18 730 
A1>ril + 19 283 
Mai + 19 923 
Juni + 20HO 
Juli + 21 047 
Aug, + 22 506 
Sevt. + 23 610 
Okt. + 23 685 
Nov. + 23 399 
Dez. + 23 027 

3. Gold- und Devisenbestände der Deutseben Bundesbank (netto)*) 
MioDM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

·--~~-

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommensländern 
_gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

Gold-
Nicht- ~------~-- ·---~ -------~~····----~--~----

bestand Euro-
Insgesamt abkom- päische Kon- Beko- Sonstige mens-

I 
Zahlungs- tinentale Sterling-

Mark-
Abkom-Iändern Insgesamt union EZU- Länder 

Insgesamt Abkom- mens-
') (EZU- Länder 

mens-
Iänder 

Konto)') Iänder 

I I I - - 664 + 623 -1 298 - 806 -362 - 130 + 11 - + 11 
+ 116 + 1 407 + 1411 + 100" + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1 061 +207 - 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + ;36 - • + 544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 60S + 2187 + 349 + 69 +551 + H7 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 + 704 + 294 + 312 + 2H + 67 
+ S87 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + 827 - + 827 
+ 880 + 5 2H + 2 602 + 1 751 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + 812 
+ 1 087 + 6021 

I 
+ 3 081 + 1 974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - + 966 

+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 

I 

+ 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 1 642 + 7 481 I + 3 987 + 2 693 + 2137 + 468 + 88 + 801 - + 101 
+ 1 754 + 7904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 

i 
- + 727 

+ 2 412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 + 1 983 + 207 + 102 + 641 - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 

' 
+ 544 

+ 3 000 + 8 288 + 5 566 + 2 237 + 2 036 + H6 + 45 + 485 19 ' +504 
+ 3 197 + 8 597 + 5 BS + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 520 + 32 + 481 
+ 3 464 + 8 784 -+- 'i 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + 83 + 563 + 116 +447 
+ 3 862 + 8 944 + s 781 + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 + 435 + 41 + 529 +172 + 357 
+ 4 635 + 10 324 

I 
+ 6 638 + 3 234 + 2 502 + 653 + 79 + 452 +u3 + 29Q 

+ 5 436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 + 283 + 387 +200 + 187 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 190 +71H + 294 + 312 +245 + 67 
+ 6 575 + 11 584 + 7 207 + 4 005 + 2 971 + 853 + 271 + 282 + 263 + 19 
+ 6 975 + 11 644 I + 7 095 + 4 271 + 3 083 + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 I 

+ 7 379 + 11 351 I + 6 915 + 4 208 +- 3 218 + 816 + 174 + 228 + 229 - 1 
+ 7 705 +- 11 578 

I 
+ 6 873 + 4 474 + 3 311 + 971 + 192 + 231 + 247 - 16 

+ 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 +' 3 •33 + 922 + 392 +231 +244 - ll 
+ 8 523 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 + 604 + 504 + 256 + 261 - 5 
+ 8 920 + 12 127 

I 
+ 6 634 + 5 240 I + 3 693 + 848 + 699 + 253 + 268 - 15 

+ 9 494 + 13 012 + 6 827 + 5 957 + 3 755 + 730 + 1 472 + 228 + 245 - 17 
+1o on + 13 533 + 7 183 + 6 H5 + 4 028 

I 

+ 270 

I 

+ 1 857 + 195 + 223 - 28 
+1o 100 + 12 985 I + 7 224 + 5 544 + 4 257 + 378 + 909 + 217 + 252 - 35 
+1o 737 + 12 662 + 7156 + 5 296 + 4 277 + 93 + 926 + 210 + 249 - 39 
+1o 674 + 12 353 I + 6 956 + 5 167 + 4 242 - 6 + 931 + 230 + 230 -I 

I 
') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Lindern. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 
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VII. Au(lenwlrtschaft 

4. DM-Verpfticbtungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

1956 1957 I Kontengruppen 
1953 I 1954 I 1955 I März I Juni i September • Dezember I Miirz I Juni ) September j November I Dezember 

Stand am Jahres~ bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 361 376 I 286 
I 

373 482 I 531 382 I 365 851 

I 
542 649 

:! Frei konvertierbare DM-Konten 1) 50 47 
i 

121 3 22 91 74 92 190 226 75 180 
Beschränkt konvertierbare i 

I 
i 

DM-Konten 1) 52 219 294 337 380 493 506 467 422 671 614 518 I 
liberalisierte KaPitalkonten - 480 402 375 

I 

443 450 479 497 

! 
484 499 553 

I 

591 
DM-SPerrkonten') 774 I 65 5 3 3 I 2 2 I 2 ) 2 I 2 2 

Insgesamt 1 081 I 1 147 I 1127 I 1 048 I I 320 
I 

1 518 
I 

I 592 I 1 440 I 1 463 I 2 249 I 1 786 I 1 940 
I 

1) Bis 31. 3. I954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 1954 nur Spemnark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vor-

I gesehenen Fristen als DM-Sperrkonten weitergeführt werden. 

Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 
Deutsmland 

Belgien-Luxemburo3) 

Dänemark 
Frankreich 
Griemenland 
Großbritannien 
Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreim 
Portugal 
Smweden 
Smweiz (ab 1.11. 50) 

Türkei 

Insgesamt 

;. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bi$ Dezember 1957 in Mio Rechnungseinheiten 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) I 
Kredit-

Gewährte fazili-
Kredite 5) täten') 

Kumulative (an die (Unge-
-----,-------,----------,----------,---- --,--------,--------- ----·---- Netto- EZU +. F n~~~t:' 

I I II 1957 position ') Quoten Rallongen von der azt ltatenl 

Juli 1950 
bis 

Juni 1952 
') 

Juli 1953 
bis 

Juni I954 

, Stand 'l ') EZU -) der Smuld-

1 

Juli 19541 Juli I955 I Juli I956 ~---------- Ende Stand ner: D: 
bis bis bis I Dezember Ende nom offene 

J · 19"5 Juni I956 Juni I957 I Okt. Nov. Dez. 119S7 Dezember I KredJtver-

1 um ' I I 2. Hj. 1957 ~fi~~~~;· 

+ 299.3 I + 266.21 + 
+ 752.3 - 25,8 -

23.9 -

- 408.5 -

- 223.6 -

17.8 -

424.5 -

27.7 -
- 876.0 + 355.3 + 
- 12.8 - 4.3 -
+ 166.3 - 220.8 i -
+ 205.3 + 142.9 .,_ 

- 59.9 - 60.1 -
- 142.5 + 42.1 + 
+ 88.0 -

+ 225.9 -

+ 170.6 + 
- 160.9 -

+I 907.71 + 
-1 908.1 -

22.0 -
40.9 -
87.6 + 
51.4 -

894.I I + 
895.3 -

---~--~--~---~--T----T---T----r---~----1 

+ 310.21 + 599.8 +1 356.8 +663.5 + 26.3 _ 25.8 _ 34.6 +4 026.0 1200.0 I ')I 530.2 

+ S4.4 + 226.9 + I9.2 + 14.2 - 3.3 + 30.8 + 31.7 +I 023.3 805.3 47.9 
94.0 - 97.2 + 1.0 - 46.3 + 2,0 - 9.3 + 5.7 + 22.1 - 276.2 468.0 

158.2 + I08.7 - 183.2 - 975.2 -296.3 - 38.8 - 30.0'- I7.7 -2.337.2 1 248.0 

40.2 - 27.3 + 40.0 + 4.6 - 6.7 + 1.5 + 0.6 + 0.6 - 280.9 108.0 
89,8 + 115.7 - 336.9 - 235.8 -397.8 + 24.4 - 4.0 - 16.9 -1 275.7 2 544.0 

5.3 - 1.8 - 4.2 - 3.6 - 1.5 - 0.5 + 0.1 - 0,7 - 33.5 36.0 
2I1.3 

35.7 

- l!S.l - 130.3 - 99,2 +139,0 + 11.4 + 13.4 + 8.0 - 584.4 492.0 

+ 
62.9 -

106.9 -
17.7 -
33.3 -

77.41 + 
95.3 -

804.31 + 
801.8 -

88.2 -
72.7 -

101.7 -

58.6 -
I03.4 + 

14.6 -

39.8 -

731.81 + 
730.6 -

57.7 _ 33.0 I + 53.8

1 

+ 22.2 + 62.7 + 61.5 I+ 363.8! 852.0 
30.2 + 37.8 - 24.2 + 1.9 - 0.7 - 6.0 - 272.2 480.0 

5.9 + 23.2 + 21.3 + 11.0 - 6.2 - 7.0 - 56.6 168.0 
32.7 _ 38.5 _ 26.6! _ 6.1 _ 7.8 _ 7.1 _ 108.I 168.0 I 

6.3 + 110.8 - 16,71 + 0,6 - Il.3 + 5.3 + 148.7 624.0 

62.71- 81.0 - 99.2 - 37.71- 29.3 - 35.6 + I07.3 600.0' 
28.9 _ 38.2 - 23.6 - 3.6 + 1.8 

1

- 2.5 - 438.1 120.0 1 

874 .0 I +I 552.41 +893.81 + 99.3 I +115.11 +129,2, +5 669.I I I 
872.7 -1 ;;o.8 -892.6 - 99.3 ', -115.1 -128.1 -5 662.9 

100,0 c 
36,4 D 

291.0 D 

155.o D 
3,2 D 

328.0 D 

29,6 D 

250,0 c 

+ 996.7 

+ 141.7 
- 82.3 

- 384.8 

1.7 
- 382.7 

- 5.3 

- 102.6 

+ 91.1 
- 77.1 

+ 8.9 

84.6 c 
43.8 D 

25.3 D 
292.0 D 

4.5 D 
102.4 D 
117.9 c 

50.3 D 
33.1 c 
42.0 C/D 

144,5 c 
204.9 c 

'l Saldo zwismen sämtlimen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berimtszeitraum. - ') Saldo 
zw!smen sämtlimen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abremnung. - 'l Am Ende 
der letzten aufgeführten Abremnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgism-luxemburgismen Wirtsmaftsunion als Smuldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten, 
di10 den Smuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit aum über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleimen Basis über die Quoten hinaus gewähren. - 6) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Smuldnerländer (-) 
gewährte Kredite. Die kumulative Remnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberimte der Bank deutsmer Länder, August 1955, S. 39 fl.) 
in der Regel das Vierfame des gewährten bzw. in Ansprum genommenen Kreditbetrages. - ') Die Kreditfazilitäten entspremen der Differenz zwismen dem Viertel der Summe 
von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7

) Einsml. der im Ansmluß an die Abremnung für Juni I952 durmgeführten Berimtigung (betr. 
Belgien, Frankreim und Großbritannien). - 1) Die Rallonge ist durm Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. 
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einschl. 
Ze-it Bau-

haupt-
ge-

werbe 
und 

Energie 

1948 
1949 89 
19SO 111 
19Sl 131 
1952 140 
1953 lH 
19H 17l 
1955 198 
1956 2B 

1955 Jan. 175 
Febr. 171 
Mirz 183 
April 192 
Mai 200 
juni 202 
uli 192 

Aua. 192 

b"f:: 208 
214 

Nov.. 226 
Dez. 211 

1956 Jan. 197 
Febr. 192 
Mirz 202 
April 215 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 201 
Aus. 207 

~f:: 222 
224 

Nov. 237 
Dez. 218 

1957 Jan. 208 
Febr. 216 
März 215 
APril 229 
Mai 233 
Juni 221 
Juli 215 
Aug. 213 

I Sept. 231 
Okt. 236 

I 
Nov,P) 249 
Dez.P) 231 

Vlll. Produktion, AuftragsetngaHf, 
Arbeitsmarkt, Umsatze, Pret1e 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 19SO = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundttoff- und V erbraudugüterlndutrien 
Gesamt Bergbau ProduktionsJllter- lnvestitionsgüterindwtrien ohne Nabrung11- und 

industrien GenuGmittel 
-- ---~ ·---~----------·-·-----

ohne dar- darunter darunter darunter 
Bau- unter Eisen Stahl- Fela-

Bau- haupt· medta-Steine schal- bau Ma. Fahr- Schub- Textil-haupt- ge- Gesamt Kohlen- Gesamt und Iende Gesamt einschl. schinen-~ 
Elektro- nikund Gesamt in du· indu-werbe zeug- tedtnik Optik ge- berg- Erden Indu- Wag- bau bau ttrie ttrle werbe und einschl. 

Energie bau1) strie gonbau Uhren 

SI 78 77 H S3 I 38 56 
I 

33 

I 
5l 41 101 H 52 43 

I 
so 60 I 89 87 95 91 81 12 61 16 51 89 93 1H 90 86 70 90 

111 109 104 98 103 100 80 113 58 116 144 200 123 1113 79 U1 
131 129 116 107 122 114 94 147 64 155 183 l74 161 129 8l 13'6 
140 B7 125 111 127 12~ 110 164 70 180 2H 291 184 130 89 B2 
1H H1 128 113 137 137 101 173 81 177 231 319 205 152 95 H7 
17l 169 133 115 156 148 113 20S 84 191 301 39<1 2H 166 97 168 
198 195 141 119 111 1~8 14l 252 96 243 396 493 275 184 109 lll 
213 210 148 123 194 177 H5 274 107 265 430 543 293 199 117 193 

177 172 B7 117 H9 II 131 221 82 206 351 4'51 237 167 101 174 
180 176 142 120 163 92 136 230 ll 221 368 463 247 168 107 171 
185 U2 143 122 169 113 140 231 13 221 391 45·8 261 176 1H 176 
191 188 141 120 179 169 1~9 245 89 232 401 414 276 177 107 17J 
199 197 141 119 186 192 142 2S7 97 lSO 425 498 273 113 116 171 
201 191 141 111 190 204 146 261 95 253 431 51l 2$S 174 79 172 
191 188 139 116 183 202 140 243 91 241 364 478 269 166 84 167 
191 189 131 113 183 207 140 236 95 :uo 357 457 247 174 lH 173 
208 20S 140 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 202 119 199 
213 210 114 120 191 200 141 267 103 252 419 522 290 206 123 198 
226 222 149 126 195 188 156 284 111 212 122 564 312 219 130 209 
21l 207 115 121 179 119 144 275 113 283 394 517 291 198 112 191 
199 194 141 124 179 126 151 259 99 242 426 522 2S7 188 120 11>2 
195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 184 111 185 
203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 190 120 186 
2H 212 149 125 199 191 15S 212 104 27S 466 553 299 199 119 194 
221 218 141 123 204 209 157 291 106 290 478 568 305 200 122 190 
213 210 147 122 203 222 155 284 106 2>82 462 556 219 188 86 186 
207 204 14S 120 199 216 154 263 lOS 263 391 521 293 185 91 182 
206 203 144 119 197 218 H4 253 109 245 375 493 269 189 118 183 
221 218 146 120 202 208 HS 283 112 276 435 557 306 2U 126 204 
223 219 147 120 199 202 151 273 101 250 436 540 310 221 131 210 
237 233 158 132 204 180 165 293 119 2H 444 S87 334 232 136 218 
219 214 149 125 187 141 155 278 117 271 390 563 315 205 111 193 
210 20S 154 127 188 107 162 265 103 247 444 S37 254 203 127 201 
218 213 155 126 197 134 163 284 108 275 449 577 284 210 133 211 
2H 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 
229 226 154 128 209 199 158 295 109 214 494 583 311 215 139 203 
233 230 157 121 214 201 163 300 111 219 505 593 304 217 144 207 
228 225 154 l2S 210 194 161 299 114 299 482 592 308 195 102 181 
215 211 148 119 202 201 153 264 100 261 311 534 279 192 102 188 
213 209 145 114 202 199 156 257 102 245 391 526 271 195 128 115 
232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 225 139 212 
237 233 152 122 211 194 166 289 111 267 459 602 319 226 135 211 
250 246 162 133 215 185 174 312 117 292 481 6~ 327 240 144 220 
233 227 152 123 196 138 161 296 119 283 451 625 216 122 199 

Bau-
baupt-EneriJe ge-
werbe 

137 
162 8S 
112 111 
2U 122 
232 129 
244 H3 
27S 169 
310 19'1 
344 200 

3[3 97 
310 94 
305 109 
291 203 
290 233 
281 239 
275 227 
285 228 
314 229 
337 223 
356 228 
359 180 
356 l+S 
374 60 
345 150 
339 220 
327 260 
311 23S 
312 236 
308 233 
337 234 
359 224 
379 221 
386 184 
395 113 
381 146 
355 111 
350 217 
354 220 
337 229 
330 204 
336 203 
379 207 
385" 200 
405 209 
420 161 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - ') Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Geoamte Induotrie 1) 

I 
IA.ultrago-

Zeh A.uftrae•- i eingane 
Umsatz I in vH einganll vom 

I Umsatz 

1952 107 109 98 
1953 110 113 98 
1954 136 127 107 
1955 161 153 106 
19S6 175 170 10~ 

1954 Se~t. 136 135 100 
Okt. 149 138 109 
Nov. 158 145 109 
Dez. 161 136 118 

19H Jan. 153 133 114 
Febr. 151 138 109 
Mirz 153 145 106 
April 161 151 107 
Mai 166 156 106 
Juni 173 155 112 
uli 157 147 107 

Aug, 147 145 101 

~r:: 166 164 101 
169 164 103 

Nov. 180 173 104 
Dez. 161 161 100 

1956 )an. 167 153 109 
Febr. 162 149 109 
Mirz 169 164 103 
April 182 174 105 
Mai 187 178 lOS 
Juni 182 169 108 
Juli 171 164 104 
Aua. 151 161 93 
Sept. 173 178 97 
Okt. 176 176 100 
Nov. 208 191 109 
Dez. 177 177 100 

1957 Jan. 177 161 105 
Febr. 184 179 103 
März 114 180 102 
A~ril 119 I 181 101 
Mai 197 I 188 JOi 
Juni 198 189 105 
Juli 177 173 102 
Aug. 160 I 172 93 
Sept, 182 

I 
193 94 

Okt. 186 189 98 
Nov.P) 193 199 97 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Grundstoffinduotrlen lnveotitionsgüterlndustrien 

! darunter: Maschinenbau 
IA.~ftrago- : A.ultrago-

I I 
~~~~:::~ Umsatz le:;:~g A.~ftrago-1 Umsatz 

eingang A.uftrags- A.uftrag11-
in vH eingang 

e10gang I vom A.uftrago- Umsatz in vH ein gang 

! Umsatz Umsatz ei~gang vom 
Umsatz 

107 111 97 119 119 100 126 126 100 93 
108 113 95 125 126 100 125 133 94 91 
143 129 111 162 145 111 172 150 115 104 
164 151 104 19• 181 110 220 186 118 119 
179 175 102 211 203 104 227 210 108 133 
145 137 106 152 151 101 153 156 98 109 
160 140 115 174 Hl 115 185 154 120 114 
166 146 114 190 165 llS 214 165 uo 120 
159 135 111 239 165 145 305 176 173 99 
153 136 112 189 156 122 206 149 138 117 
156 142 110 181 164 115 206 169 12l 109 
154 147 lOS 203 172 111 222 171 125 107 
165 H8 104 202 180 11l 218 183 119 117 
161 162 104 196 119 103 .I 213 194 110 127 
175 165 106 199 188 106 215 195 110 131 
172 160 108 186 175 106 207 186 111 101 
161 158 lOl 18S 165 11l 205 171 120 96 
161 167 100 202 192 105 221 197 112 127 
169 167 101 205 189 101 221 194 114 134 
176 173 102 225 202 111 242 200 121 142 
158 157 101 214 203 lOS 2>7 222 116 116 
167 160 105 204 171 115 22S 174 129 127 
163 147 110 204 183 II2 225 184 122 119 
171 165 103 218 203 107 237 208 114 120 
183 181 101 220 212 104. 234 219 107 137 
189 185 102 222 221 101 228 233 98 142 
180 177 102 213 211 101 221 227 100 140 
186 176 106 211 197 107 214 210 102 113 
167 176 !15 183 182 100 195 193 101 101 
177 181 9B 198 212 93 203 221 92 139 
180 179 101 202 200 101 212 201 102 142 
197 191 103 239 224 107 275 224 123 184 
180 176 102 218 221 99 240 240 100 131 
175 173 101 212 199 107 235 201 117 141 
115 184 101 221 214 107 240 220 109 138 
187 186 100 234 216 108 252 225 112 132 
187 19~ 97 234 227 103 "244 

I 

235 104 147 
198 195 102 231 228 101 241 241 100 155 
201 199 101 231 231 98 240 267 90 146 
196 186 106 210 201 101 216 227 95 119 
172 115 93 211 

I 
198 106 214 

I 

204 105 101 

I 
187 193 97 220 233 95 216 237 91 137 
189 191 99 216 221 98 210 231 91 151 
186 195 95 242 242 100 250 248 101 152 

Verbraucho&ilterinduttrien 

A.uftrags-
darunter: Textilindustrie 

eingang I IA.uftrago-
Umsatz in vH A.uftrags- eingang 

vom eingang . Umsatz I in vH 
Umaatz 

1 vom 
Umsatz 

92 101 83 87 95 
99 99 91 93 98 

105 99 93 94 99 
116 103 107 103 104 
D8 104 118 109 108 
116 93 102 106 96 
121 94 100 109 92 
124 97 104 109 95 
109 91 8S 94 90 
106 110 106 100 106 
107 102 107 97 IIO 
113 95 97 99 98 
113 103 104 96 108 
114 112 116 96 121 
lOS 125 110 92 II9 
102 106 90 93 97 
107 90 16 95 91 
129 99 116 115 101 
134 100 120 118 102 
142 100 124 122 102 
122 95 lOS 106 99 
117 109 120 106 113 
115 103 121 103 118 
122 91 105 104 101 
125 IIO 123 105 117 
125 113 126 103 122 
116 121 110 101 10!1 
115 98 93 102 91 
121 84 18 105. •• 141 99 126 121 104 
146 97 128 12S 102 
157 117 173 134 129 
134 98 110 1H 96 
130 108 131 119 116 
137 101 136 120 113 
136 97 

I 
112 115 97 

142 

I 
103 121 117 109 

138 113 135 114 111 
126 116 111 106 105 
120 I 99 97 101 90 
126 80 12 109 75 
152 

I 
91 I 114 131 87 

154 98 124 131 95 
159 96 123 132 93 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - ') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energ:ie. - P) Vorläufig. 
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vm. ProduktiOH, AuftragseiHgaHg, 
Arbeitsmarkt, Umsatze, Preise 

Zeh 

Beachiftlgte. 
Arbeiter, Angeltelite und Beamte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundeteebiet, in T1d 

Arbeitalose 

Guamt I 
Männer 

davon: 

I Frauen I 
B:"i:ft~~~e ---

tn der Geaamt 
lnd111trle Minner I 

davon: 
--- ---------------

1 
Frauen 

Unselb­
otindige 
Erwerbo­
persotten 

ArbeltJloae 
ln vH der 
unselbst. 
Enrerbo. 
penonen 

Hanpt­
betNIII· 

empfinger 
'J'J 

Offene 
Stellen 

1950 D. 13 121.0 9 658,9 4 16&.1 4 796.9 1 579,8 1 126,1 4B.7 1S 406.8 1 211.1 115.1 
19Sl • 14 556,2 10 083,3 4 472.9 5 332,1 1 432,3 980,3 452,0 1S 988,5 1193,2 116.5 
1952 • 14 994.7 10 336,9 4 657.J 5 S17.8 1 379,2 916,3 462.9 16 373,9 11S7.0 114.7 
1953 • 1S 582.7 10 669,7 4 9U.O 5 751.1 1 258,6 845,8 412.8 16 141,3 1 067,4 123,0 
1954 • 16 286,0°) 11 072.0') 5 2H.v 8 ) 6 061.6 1 220,6 806.5 414.1 17 507,0 5 ) 1 040,9 U7.1 
1955 • 17 175.o'l 11 59o.o•) 5 585.o'l 6 576,2 928,3 570,6 357.7 u 103.3 •) 786,7 200,0 
1956 • 18 056,4 1l 074.4 5 982.0 6 991.0 761.4 469,8 291.6 18 817,8 629.6 218.5 
1957 " 18 611.4 12 326.1 6 285.3 662,3 415.8 246.5 19 273.7 541.0 216.6 
1956 Aus. 1 7 097.9 409,4 182.6 226,8 336,4 251.9 

~!!: 18 609.4 12453.8 I 6 155.6 ~ HH HH I HH m:! 19 020.S l.l m:~ m:! 
Dez. 18 002.5 11 897.S 6104.7 7 037,7 1 088,6 769.5 319.1 19 091.1 5,7 647.3 g~;; 

1957 )an. 6 993,21) 1 476.4 1128.9 347'.5 I 1 16S.l 159,3 
Febr. 7 018.1 1112.3 770,6 341.7 1 082,8 208,8 
MArz I 18 464,6 1229S.4 6166.2 7 065,0 102.2 402,5 299,7 19 166.S 3.7 75'8 4 249.4 
APril 7 171.1 588.5 313,3 275,2 506:7 235.6 
Mai ' 7217.3 493.6 252.S 240.8 430.3 231.9 
Juni 18 920.4 12 568.7 6 351.7 ~· 7 232.4 453.7 237,3 216,4 19 374.1 2.3 384.4 237.4 
Juli I 7 279.9 390.1 204,4 185,9 327,6 252.2 
Aus. : 7 327.9 365.0 187,6 177.4 294.7 247.9 
Sept, 18 966.9 12 560.0 6 406.9 1 353.7 367.5 I 1S9.5 

1 

178.0 19 334.4 1.9 2S4.1 249.6 
Okt. 1: 1 372.6 36S.6 187,9 180.7 279.7 233,4 
Nov. 7 359.4 479.1 26>,0 214.1 325.3 168.3 
Dez. 18 185.5 11 857.2 6 328.3 1 212.9 930.1 282.8 19 39S.4 6 3 6Sl 2 125.2 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverslcherllilg. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fil.lle, für die ln der Zahlperlode, in die der 15. des Berichtsmonats fBllt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Ab Januar 1957 ohne Wischerelen und Firbereien, die ca, 1,5 'I• betrugen. - ') Geschätzt. 

Zeit 

19H . 
1455 
1956 
19ö7P) 

1955 Dez. 
1956 Mai 

Juni 
Juli 
Aua. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez.P) 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Gesamt I Nahrungs- und GenuSmittel 'I Bekleidung, W11che und Schuhe 1 Hausrat, Wohnbedarf I Sonatigeo 

Preisen bereinigt 
1 

Preisen bereinigt ll~n__ bereinigt Preisen bereinigt Preisen berelni!Zt 
zu je,;~j]!g~~-----p;;-.ls----~~eweiligen I preis- - zu jeweiligen I preis- I zu jeweiligen prolo- lj zu jeweiligen I prolo-

,!,9{:0 I vH') !.,9i! I vH') 1l !.,9{~ I vH1
) !.9i! I vH') 129{! I vH') ,!,9i! I vH') 1 !.,9{:0 I vH') ,!,9{:0 I vH') l1 !.9i! I vH') 29J! I vW> 

m I m m gg ~g~ ~~~ m ~g~ I m m m m m m m : m i m m m I m 
132 107 125 103 128 107 122 106 132 107 127 103 144 108 131 102 136 107 129 104 

177 111 174 109 152 lOB 149 107 202 109 203 109 200 117 195 115 110 115 177 114 

119 
1 

112 115 108 113 lOB 109 r 105 1128 1 114 128 114 120 111 115 114 111 m 1 ~~ m ~~ m ~~ ~~~ , ~~~ m 1~~ m 1~~ m m g~ m m 
118 I 117 115 115 119 112 116 110 105 131 105 131 131 119 1125 116 124 
110 108 107 lOS 115 107 112 106 90 106 90 106 127 109 121 107 117 

m : m m m m m m m m m m m m m m m , ~1 ~96~ 193 ' 109 1S6 107 162 107 155 104 229 113 227 112 220 110 206 106 

112 I 111 108 109 I 110 109 1105 106 110 11S I lOS 115 120 111 111 106 '
1 

116 m 1 
1~: m 1~~ ~~: 1~~ ~gb ~~ 1i~ 1~~ 1i~ 1~~ m ~~~ ~g~ 1 m m 

136 126 131 125 130 1 121 126 122 148 148 143 143 136 121 125 117 136 
126 106 121 I 105 124 110 119 109 125 98 120 94 . 131 109 120 103 135 
121 103 115 100 123 I 103 118 103 119 111 115 106 I 116 90 106 86 124 
133 113 125 1 110 128 111 119 109 132 116 127 111 138 110 126 105 141 
121 1o8 12o 

1

1o5 132 111 124 1o1 lo9 lo4 1o5 1oo 143 1o9 13o 104 
1

· 134 
119 108 112 105 I' 120 104 114 102 106 117 101 111 137 !OS 125 103 128 

m m m m I m m m m m :~r m lH m igi m 1 m 1 m 

110 
121 
111 
112 
107 
lOB 
110 
109 
109 
103 

95 
113 
115 

99 
113 
108 
109 
107 
109 
104 

115 
122 
122 
121 
113 
119 1 

124 1 

118 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
191 

110 
120 
109 
111 
104 
106 
108 
106 
108 
100 

93 
111 
111 

96 
109 
10> 
107 
106 
106 
102 

Quelle: Statlotlsches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zelt des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

Zelt 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
l957P) 

19>6 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sel>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

S. Preisindexziffern 
19SO = 100 

Weltmarkt Bandeogebiet 
~--------------,----,----------,-------1·-----l 

I 
Index der Preilindex 

auogewihlter 
Grundrtoffe Index 

darunter der 

Index der Erzeu-erpre-lse ____ Erzeugerprelse') land-
industrieHer Produkte ~Wirtschaft!. Produkte 

1--------1--·~~~ 

i davon 

I land-, I 
· forst-
u. plan- I ln-

Ge•amt: tagen- : dWitri-

; .;~:;;_I ~~~~ 

100 
119 
124 
122 
123 
125 
129 
132 
129 
131 
132 

131 
130 
130 
131 
130 
131 
133 
133 
132 
133 
133 
134P) 

! lieber kunft 

I 

Her­
kunft 

! 100 1100 
117 122 
117 133 
110 135 
113 133 

115 I 137 119 140 
120 145 
117 142 
120 144 
119 145 
118 
116 
115 
118 
117 
119 
123 
122 
122 
121 
122 
123 

145 
145 
145 
145 
145 
145 
144 
144 
144 

I

' 145 
145 
147 

~- -~--------~--I k~~i;. 

I 
preite 

:Grund­
' rtoff-Gesamt d i lnve- Ver-
P d k stitions- braudu- Gesamt 
:ioon~--,: iiiter güter 

100 
119 
121 
118 
116 
119 
121 
124 
122 
123 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
124 
125 
125 

I pter I 

I 100 I 
~m 

100 
127 
138 
132 
129 
136 
137 
139 
137 I 
139 ,1· 

139 
140 
140 
139 
139 
139 
139 
138 
138 

m1 
m 1 

125 
122 
124 
128 
132 
12S 
130 
131 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 
132 

100 
122 
105 

97 
96 
96 
OB 

102 

99 
100 
100 
101 
101 
101 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 

104 
112 
119 
113 
119 
120 
130 
130 

125 
126 
128 
128 
125 
124 
128 
126 
130 
138 
134 
133 
130 
130 
131 

für 
Pflanz- Tie- Aua-

liche rische lando-

J:k;e J:k;e 8Üter 

122 
125 
145 
135 
145 

1m 
1 149 

141 
143 
145 
150 
146 
141 
143 
141 
149 
172 
154 
151 
144 
147 
150 

95 
106 
107 
103 
107 
108 
117 
121 
118 
119 
120 

117 
116 
116 
121 
119 
121 
123 
125 
124 
123 
123 
122 

100 
128 
112 
103 
103 
103 
107 
106 
107 
110 
110 

111 
108 
107 
107 
108 
106 
105 
104 
104 
103 
102 
103 

Index 
der 

Einzel­
ban· 
deli­
prelle 

100 
109 
109 
104 
104 
105 
106 
109 

106 
107 
107 
108 
108 
108 
lOB 
lOS 
109 
110 
110 
110 
110 
110 
111 

Prellindex 
für die Lebenohaltung, 

mittlere Verbrauchergruppe 

Index der Welt­
marktpreise 1) 

Gesamt 

100 
108 
110. 
lOS 
108 
110 
113 
115 

113 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
115 
116 
116 
116 
117 
117 
118 

Er­
ni&­
run~~: 

I 1oo 
109 
114 
112 
114 
116 
119 
122 

119 
120 
120 
120 
120 
119 
119 
120 
120 
124 
123 
122 
124 
125 
125 

---1~--~-------

darunter davon 

I 
I Beklei-

1 dune 

100 
111 
103 

98 
97 
97 
97 

101 
9B 
9S 
98 
99 
99 

100 
100 
101 
101 
101 
102 
102 
103 
103 
103 

Ge­
Hans- Gesamt Nah- werb­=g•- liehe 

mittel .I Roh-rat 

100 
111 
110 
104 
102 
103 
105 
109 

' 106 
106 
107 

108 
108 
108 

1 109 
I 1o9 

Im 

I 

110 
110 
110 
111 
111 

100 
120 

98 

I 100 

95 
97 
98 

100 
99 

100 
102 
104 
103 
101 
101 
101 
100 
100 
100 

98 
97 
95 
94 II 

95 

lOB 
105 
103 
107 
102 
103 
101 
102 
105 
107 

107 
105 
102 
102 
101 
101 
101 

99 
99 
98 
98 
99 

latoffe 

100 
125 

97 
93 
94 
98 

100 
99 

100 
103 
104 
103 
101 
101 
102 
102 
101 
100 

99 
97 
95 
94 
94 

'l Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schulze). -I) Oriatnalbuh 19Soln - 100. - P) Vorllufig. - Quelleo Statlltlsches Bundesamt. 
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IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

l Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal NewYork Züridt Amsterdam 
Zeit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hß 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
I I I I 

1957 
I I Dez. 2. 4,334 4,329 4,339 4,2017 4,1967 4,2067 98,06 97,96 98,16 110,755 110.645 110,865 

3. 4,332 4,327 4,337 4,2016 4,1966 4,2066 98,05 
I 

97,95 98,15 110,78 1!0,67 1!0,89 
4. 4,332 4,327 4,B7 4,2016 4,1966 4,2066 98,05 I 97,95 98,15 110,81 110,70 110,92 
5. 4,3345 4,3295 4,3395 4,2016 4,1966 4,2066 98,05 I 97,95 98,15 110,85 !10,74 110,96 
6. 4,332 4,327 4,337 4,2016 4,1966 4,2066 98,05 97,95 98,15 110,90 110,79 111,01 
7. 4,33 4,325 4,335 4,2016 4,1966 4,2066 98,05 97,95 98,15 110,945 110,835 111,055 
9, 4,329> 4,3245 4,3345 4,2016 4,1966 4,2066 98,05 97,95 98,15 110,94 110,83 111.05 

10. 4,329 4,324 4,334 4,2015 4,1965 4,2065 98,05 97,95 98,15 110,81 110,70 110,92 

11. 4,317 4,312 4,322 4,2015 4,1965 4,2065 98,045 i 
97,945 98,145 110,82 110,71 110,93 

12. 4,3088 4,3038 4,3138 4,2016 4,1966 4,2066 98,05 97,9~ 98,15 110,84 110,73 110,95 
13. 4,306 4,301 4,311 4,2017 4,1967 4,2067 98,06 97,96 98,16 110,85 5 110,745 110,965 
14. 4,302 4,297 4,307 4,2017 4,1967 4,2067 98,05 97,95 98,15 110,87 110,76 110,98 
16. 4,302 4,297 4,307 4,2017 4,1967 4,2067 98,055 97,955 98,155 110,875 110,765 110,985 
17. 4,2945 4,2895 4,2995 4,2017 4,1967 4,2067 98,055 97,955 98,155 110,93 110,82 111,04 
18. 4,286 4,281 4,291 4,2017 4,1967 4,2067 98,06 97,96 98,16 110,91 110,80 111.02 
19. 4,28 4,275 4,285 4,2017 4,1967 4,2067 98,055 97,955 98,155 110,91 110,80 111,02 
20. 4,267 4,262 4,272 4,2017 4.1967 4,2067 98,055 97,955 98,155 110,92 110,81 111,03 

21. 4,262 4,257 4,267 4,2017 4,1967 4,2067 98,055 97,955 98,155 111,015 110,905 111,125 
23. 4,261 4,256 4,266 4,2017 4,1967 4,2067 98,055 97,955 98,155 111,03 110,92 111,14 
27. 4,2745 4,2695 4,2795 4,2017 4,1967 4,2067 98,055 97,955 98,15 5 110,965 110,855 111,075 
28. 4,266 4,261 4,271 4,2017 4,1967 4,2067 98,055 97,955 98,155 110,965 110,855 111,075 
30. 4,2675 4,2625 4,2725 4,2017 4,1967 4,2067 98,03 97,93 98,13 110,965 110,855 111,075 
31. 4,266 4,261 4.271 4,2017 4,1967 4,2067 98,03 97,93 98,13 110,99 110,88 111,10 

I 1958 
Jan. 2. 4,263 4,258 4,268 4,2017 4,1967 4,2067 98,04 97,94 98,H 110,94 110,83 111,05 

3. 4,2545 4,2495 4,2595 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 110,94 110,8 3 111,05 
4. 4.2505 4,2455 

I 
4,2555 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,01 110,90 111,12 

6. 4,2411 4,2361 4,2461 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,03 110,92 !11,14 
7. 4,2395 4,2345 4,2445 4,2017 4.1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,095 110,985 111,205 
8. 4,2407 4,2357 4,2457 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,135 111,025 111,245 
9. 4,251 4,246 4,256 4,2017 4,1967 4,2067 98,035 97,935 98,135 111,17 111,06 111.28 

10. 4,2610 4,2560 4,2660 4,2017 4,1967 4,2067 98,035 97,935 98.135 111,22 111,11 111,33 

11. 4,249 4,244 4,254 4,2017 4,1967 4,2067 98,035 97,935 98,135 111,27 111,16 111,3 8 
13. 4,2515 4,2465 4,2565 4,2017 4,1967 4,2067 98,04 97,94 98,14 111,255 111,145 111,365 
14. 4,254 4,249 4,259 4,2017 

I 
4.1967 4,2067 

I 
98,04 97,94 98,14 

I 
111,27 111,16 111,38 

15. 4,2635 4,2585 4,2685 4,2017 4,1967 4,2067 98,045 97,945 98,145 111,255 111,145 111,365 

I 
An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel 

.~ 
Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 blu 100 dkr 1 ~ 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM •) 

Mittel I Geld I Mittel I Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 I I I Dez.2. 8,40 8,39 8,41 60,81 60,75 60,87 11,767 11,757 11,777 6,716 6,706 6,726 
3. 8,402 8,392 8,412 60,795 60,735 60,855 1!,77 11,76 11,78 6.714 6,704 6,724 
4. 8,407 8,397 8,417 60,79 60,73 60,85 11,767 11,757 1!,777 6,719 6,709 6,729 
5. 1,412 8,402 8,422 60,79 60,73 60,85 11,765 11,755 11,775 6,72 6,7I 6,73 
6. 8,414 8,404 8,424 60,77 60,71 60,83 1!,765 11,755 11,775 6,724 6,714 6,734 
7. 8,417 8,407 8,427 60,79 60,73 60,85 1!,767 11,757 1!,777 6,723 6,713 6,733 
9. 8,416 8,406 8,426 60,80 60,74 60,86 1!,769 1!,759 1!,779 6,724 6,714 6,734 

10. 8.41 8.40 8,42 60,815 60;755 60,875 11,772 11.762 1!,782 6,725 6,715 6,735 
11. 8,408 8,398 8,418 60,785 60,725 60,845 11,765 1!,755 1!,775 6,725 6,715 

I 
6,735 

12. 8,408 8,398 8,418 60,815 60,755 60,875 11,766 11,756 1!,776 6,726 6,716 6,736 
13. 8,408 8,398 8,418 60,83 60,77 60,89 11,771 11,761 11,781 6,727 6,717 6,737 
14. 8,409 8,399 8,419 60,84 60,78 60,90 11,772 11,762 11,782 6,726 6,716 6,736 
16. 8,408 8,398 8,418 60,845 60,785 60,905 11,772 11,762 11,782 6,728 6,718 6,738 
17 8,406 8,396 8,416 60,80 60,74 60,86 11,766 11,756 11,776 6,732 6,722 6,742 
18. 8,404 8,394 8,414 60,815 60,755 60,875 1!,765 11,755 11,775 6,732 6,722 6,742 
19. 8,402 8,392 8,412 60,82 60,76 60,88 11,767 1!,757 11,777 6,73 6,72 6,74 
20. 8,404 1,394 8,414 60,82 60,76 60,88 1!,767 11,757 11,777 6,727 6,717 6,737 
21. 8,404 8,394 8,414 60,825 60,765 60,885 1!,764 11.754 i 11,774 6,726 6,716 6,736 
23. 8,401 8,391 8,411 60,78 60,72 60,84 11,755 11,745 ! 1!,765 6,72 6,71 6,73 
27. 8,401 8,391 8,411 60,78 60,72 60.84 11,752 1!,742 11,762 6,713 6,703 6,723 
28. 8,401 8,391 1,411 60,78 60,72 60,84 11,75 11,74 11,76 6,715 6,705 6,725 
l<J. 8,403 8,393 8,413 60,79 60,73 60,85 11,752 11,742 11,762 6,70 6,69 6,71 
31. 8,409 8,399 8,419 60,79 60,73 60,85 11,754 11,744 11,764 6,706 6,696 6,716 

1958 
Jan. 2. 8,403 8,393 8,413 60,83 60,77 60,89 11,76 11,75 

i 
11,77 6,70 6,69 6,71 

3. 8,406 8,396 8,416 60,845 60,785 60,905 11,766 11,7!6 11,776 6,70 6,69 6,71 
4. 1,41! 8,401 8,421 60,85 60,79 60,91 11,768 11,758 11,778 6,705 6,695 6,715 
6. 8,413 8,403 8,423 60,85 60,79 60,91 1!,77 1!,76 11,78 6,707 6,697 6.717 
7. 8,U6 8,406 1,426 60,83 60,77 60,89 11,769 11,759 11,779 6,71 6,70 6,72 
8. 8,418 8,408 8,428 60,835 60,775 60,895 11,77 11,76 11,78 6,715 6,705 6,725 
9, 8,42 8,41 8,43 60.85 60,79 60,91 11,775 1!,765 11,785 6,719 6,709 6,729 

10. 8,421 8,411 8,431 60,87S 60,815 60,935 11,778 11,768 11,788 6,725 6,715 6,735 

I 
11. 8,422 8,4Ü 1,432 60,90 60,84 60,96 11,781 11,771 11,791 6,725 6,715 6,735 
13. 8,421 8,411 8,431 60,88 60,82 60,94 11,781 11,771 11,791 6,725 6,715 6,735 

I 
14. 8,42 

I 
1,41 8,43 60,86 

I 
60,80 60,92 11,779 11,769 11,789 6,723 6,713 6,733 

15. 8,421 8,411 8,431 60,85 60,79 60,91 11.776 11.766 11,786 6,125 6,715 6,735 

I I 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 

nodt: IX. Amtlidte Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
-·- -. ~--

100 ffrs 100 skr 100 s 

Zürich 
--· --------

100 sfr 
-----~----- --- ·-

,. .. •I 
Parität 58,80 DM (Parltit) 1.00 DM ') Parität 81.1875 IYM Parität 16,154 DM Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I BrW Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 I Dez. 
2. 58,815 58,755 58,875 0;9962 0,9952 0,9972 81,19 11,11 81,27 16,15 16,13 16,17 95,92 95,82 96,02 
3. 58,815 58.755 58,875 0,9981 0,9971 0,9991 81,20 81,12 11,28 16,152 16,132 16,172 95,925 95,825 96,025 
4. 58,785 58,72; 58,845 0.9991 0,9981 1,0001 11,19 81,11 81,27 16,152 16,132 16,172 95,92 95,82 96,02 
5. 58,79 58,73 58,85 0,9970 0,9960 0,9980 81,195 81,115 81,275 16,152 16,132 16,172 95,91 95,81 96,01 
6. 58,79 58.73 58,85 0,9973 0,9963 0,9983 81,195 81.115 81,275 16,1S2 16.132 16,172 91,90 95,80 96,00 
7. 58,80 58,74 58,86 0,9972 0,9962 0,9982 81,20 81,12 81,28 16,153 16,133 16,173 95,915 95,815 96,015 
9. 58,815 58,755 58,875 0,9985 0,9975 0,9995 81,215 81,135 81,295 16,153 16,133 16,173 95,91 95,81 96,01 

10. 58,825 58,765 58,885 0,9985 0,9975 0,9995 11,225 81,145 81,305 16,1S3 16,133 16,173 95,92 95,82 96,02 

11. 58,805 58,745 58,865 0,9984 0,9974 0,9994 81,215 81,135 81,295 16,152 16,132 16,172 95,93 95,83 96,03 
12. 58,82 58,76 58,88 0,9986 0,9976 0,9996 81,225 81,145 11,305 16,151 16,131 16,171 95,925 95,825 96,025 
13. 58,83 58,77 58,89 0,9990 0,9980 1,0000 81,25 81,17 81,33 16,15 16,13 16,17 95,93 95,83 96,03 
14. 58,83 58,77 58,89 0,9999 0,9989 1,0009 81,27 81,19 81,35 16,1Sl 16,131 16,171 95,95 95,85 96,05 
16. 58,83 58,77 58,89 1,0012 1.0002 1,0022 81,29 81,21 81,37 16,151 16,131 16,171 95,94 95,84 96,04 
17. 58,805 58,745 58,865 1,0025 1,0015 1,0035 81,28 81,20 81,36 16,148 16,128 16,168 95,93 95,83 96,03 
18. 58,795 58,735 58,855 1,0012 1,0002 1,0022 81,275 81,195 81,355 16,1H 16,131 16,171 95,955 95,855 96,055 
19. 58,80 58,74 58,86 1,0002 0,9992 1,0012 81,29 81,21 81,37 16,15 16,13 16,17 95,95 95,85 96,05 
20. 58,81 58,75 58,87 1,0007 0,9997 1,0017 81,31 81,23 81,39 16,15 16,13 16,17 95,955 95,855 96,055 

21. 58,815 58,755 58,875 1,0020 1.0010 1,0030 81,315 81,235 11,395 16,15 16,13 16.17 95,96 95,16 96,06 
23. 58,76 58,70 58,82 1,0035 1,0025 1,0045 81,265 81,18 5 81,345 16,149 16,129 16,169 95,95 95,85 96,05 
27. 58,775 58,715 58,835 1,0015 1.0005 1,0025 81,22 11,14 81,30 16,147 16,127 16,167 95,95 95,85 96,05 
28. 58,77 58,71 58,83 1,0005 0,9991 1,0015 81,22 81,14 81,30 16,146 16,126 16,166 95,96 95,86 96,06 
30. 58,75 58,69 58,81 1,0008 0,9998 1,0018 81,115 81,035 81,195 16,147 16,127 16,167 95,95 95,85 96,05 
31. 58,7"1 58,68 58,80 0,9999 0,9989 1,0009 81,08 81,00 81,16 16,148 16,128 16,168 95,94 95,84 96,04 

1958 

Jan. 
l. 58,79 58,73 58,H 0,9987 0,9977 0,9997 81,04 80,96 81,12 16,15 16,13 16,17 95,95 95,85 96,05 
3. 58,815 58,755 58,875 0,9988 0,9978 0,9998 11,09 81,01 81,17 16,151 16,131 16,171 95.97 95,87 96,07 
4. 58,81 58,75 58,87 1,0000 0,9990 1,0010 81,11 81,03 81,19 16,15 16,13 16,17 95,98 95,88 96,08 
6. 58,83 58,77 58,89 1,0002 0,9992 1,0012 81,12 81,04 81,20 16,151 16,131 16,171 95,99 95,89 96,09 
7. 58,825 58,765 58,885 1,0006 0,9996 1,0016 81,135 81,055 81,215 16,152 16,132 16,172 96,00 95,90 96,10 
s. 58,825 58,765 58,885 1,000i 0,9994 1,0014 81,165 81,085 81,245 16,152 16,132 16,172 96,00 95,90 96,10 
9. 58,85 58,79 58,91 0,9995 0,9985 1.000< 81,21 11,13 81,29 16,153 16,133 16,173 96,02 95,92 96,12 

10. S8,85 58,79 58,91 1,0010 1,0000 1,0020 11,23 81,15 81,31 16,1S3 16,133 16,173 96,03 95,93 96,13 

11. 58,875 58,815 58,935 1,0015 1,0005 1,0025 81,27 81,19 81,35 16,154 16,134 16,174 96,0H 95,985 96,185 
13. S8,88 58,82 58,94 1,0024 1,0014 1,0034 81,23 11,15 81,31 16.155 16,135 16,175 96,07 95,97 96,17 
14. 58,87 58,81 58,93 1,0012 1,0002 1,0022 81,21 81,13 81,29 16,152 16,132· 16,172 96,09 95,99 96,19 
15. 58,865 58,805 58,925 1,0009 0,9999 1,0019 81,21 81,13 81,29 16,151 16,131 16,171 96,09 95,99 96,19 

"J Berechnungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

Länder I 
11o 

I 
seit 

Vorheriger Sotz I Länder 'I• 
I 

seit I 
Vorheriger Satz 

'I• I seit I 
11o I seit 

Jl.avpten 31) 15. 11. 52 I 3,s1l 5. 7. 5l Kolumbien 4 18. 7. 33 5 19. 9. 32 
Araentinien 3.4 1. 10. 46 3,5 I 1. 3. 36 
Australischer Bund ') 4.75 8. 52 

' 
4.25 11.34 LUl<embuu 'J 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 

Belelen °) 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1. 41 

B~!!ilfe':, .)> 6 30. 9. 50 5 4. J, 48 Neuseeland 1'> 18. 10. 55 6 5. 9. 55 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
Bulgarien 3.5 27. 7.48 4.5 H. 8. 46 Nicaragua 6 1. 4. 54 ~ ll. I. JJ 
Birma 3 2. 48 I - - Niederlande 4,5 24. 1. 58 5 16. 8. 57 

Norwezen 3.5 H. J. 55 2.5 9, 1. i6 
Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 Osterreim Chile 1l 1. 1. 56 

I 

9 1. l. ss 5 17. 11. 55 4.5 20. 5. 55 
Costa Rlca 5 1. 4. 54 4 1. 2. so Pakistan 3 1. 7. 48 - -
Dänemark 5.5 23. 6.H 4.5 23. 9. 53 Peru 6 13. 11. 47 5 I. 8. 40 

PhiliPPinen 4.5 l. 9. 57 J 4. 57 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -' ·Portugal 2.5 12. 1.44 3 8. 4. 43 
Finnland 6.5 19. 4. 56 i 5 1. 12. 54 

Rumänien Frankreim 5 12. s. 57 ' 4 11. 4. 57 5 25. 3. 41 7 15 • •• 47 

Griechenland 10 1. 5. 56 I 9 1. 1.55 Salvador 4 4. 57 3 22. 3. 50 
Großbritannien u. Norlllrland 7 19. 9. 57 5 7. 2. 57 Sdn•eden 5 11. 7. 57 4 22. 11. 56 
Guatemala') 6 1. 1.54 I 4 11. 12. 47 Sdlweiz 2.5 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

SPanien 5 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 
Indien 4 16. 5. 57 ! 

3,5 15.11.51 Sowietunion (UdSSR) 4 1. 7. 36 8 22. 3. 27 
lndonesien 3 1. 4.46 - - Sü.:iafrikamscbe Unton 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
Iran 4 23. 8. 48 I 5 23. 12. 47 

Thailand (Siam) •) Irland 6 30. 9. 57 I 5 26. s. 56 7 23. J. 45 - -
Island 7 J. 4. 52 I 6 1. 1. 48 Tschedloslowakei 2.5 21. 10. 45 3,5 1. 10. 40 
Italien 4 6. 4. 50 : 4.5 9. 4. 49 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 

Japan 8,3955) 8. 5. 57 I 7,6655) 20. 3. 57 Ungarn 5 I. 11. 47 7 1. •• 46 
Jugoslawien 1-3 20. 8.48 I 1- 1. 1. 47 USA (New Y ork) 2.75 24. 1. 58 3 15. 11. 57 

Kanada 1) 3.83 24. l· 58 3.90 17. 1. 58 1: 
Venezuela •) 2 8. 5. 47 2.5 4. 11. 43 

1) Handelswemsei mit Bankuntersdlrift. - ') Satz filr Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Untersmrlften. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz 
filr akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für lagersmeine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz filr Handelswemsel. - 1) Flexibler, jede Woche neu 
bestimmter Diskontsatz. - f) Mindestdiskontsatz. - ') Rediskontsatz. 
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